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Die Veränderungen der Schmetterlingsfauna des Lojo• 
Gebietes in Südwestfinnland während 

der letzten Jahrzehnte. 

von 
HARRY KRüGER s 

Mit 10 Karten und 4 Tabellen 

I. Eiuleitu11g. Allgemeiner Charakter der Fauna. 

Das G e b i e t u m d e n L o j o - S e e in Südwestfinnland 
gehört zu den in entomologischer - und nicht zum mindesten 
Iepidopterologischer - Hinsicht am genausten untersuchten Ge­
<>enden in unserem Lande. Seit dem Ende des vorigen Jahrhunderts 
ist die Insektenfauna dieser hainreichen Gegend Gegenstand der 
Forschung fleissiger und interessierter Entomologen gewesen. Selbst 
habe ich von 1927 bis 1943 jeden omruer in Lojo verbracht -
während der letzten Kriegsjahre jedoch nur kürzere Perioden -
und ich glaube deshalb die Schmetterlingsfauna des Gebietes recht 
eingehend zu kennen. Mein Aufsatz baut hauptsächlich auf meine 
Forschungen \Yäh.rend jener Jahre. Eine grössere Kenntnis der 
Zusammensetzung der Fauna in früheren Jahren, von der Jahr­
hundertwende bis zur Mitte der zwanziger Jahre, sowie der Ver­
änderungen der Fauna während die er Zeit, habe ich aus einem 
aus Notizen und Sammlungen be tehenden :Material, das mein 
Vater, ROLF KROGERGS, und RUNAR und lR:llER FORSIUS zusam­
mengebracht haben, geschöpft. Diese Herren haben nämlich seit 
dem Anfang diese Jahrhunderts lepidopterelogische Studien in 
geuau denselben Gegenden getrieben, die ich päter durchgeforscht 



2 Harry Kroge1'us, \ eränderungen der Scbmetterlingsfauna 

habe. Auch viele andere Entomologen haben zu der Kenntnis der 
Schmetterlingsfauna in den Kir~chspielen L o j o und Kar i s-
1 o j o beigetragen; ich nenne hier J . AHLBERG und A. LUTHER, 
die am Ende des vorigen und im Anfang dieses Jahrhunderts in 
dieser Gegend Untersuchungen machten, ferner HAKAN Ln.rnBERG 
und S. TOIVONEN, L. JÄN ES, . HARVIA, A. und M. KAARIO. 
Die Sammlungen der letztgenannten Per onen schreiben sich von 
den letzten zehn Jahren her. 

In diesem ·Aufsatz über die Schmetterlingsfauna im Lojo­
Gebiet habe ich nur die sog. Makrolepidopteren beachtet, da unsere 
Kenntnisse über das Vorkommen und die \ erbreitung ·geschichte 
der Kleinschmetterlinge in Finnland noch so mangelhaft ind, dass 
man keine sicheren Schlüsse bezüglich der atur der verschiedenen 
Arten ziehen kann. - In betreff der Nomenklatur folge ich hier 
NORDSTRÖM-WAHLGREN, Svenska Fjärilar (1935-1941). 

Karte 1. Die Lage des Lojo-Gebiete- in üdfinnland . 

Die verbreitungsgeschichtlichen Angaben, die hier angeführt 
werden, verdanke ich er tens Dir. TH. GRö.-BLOM, der mir bereit­
willig seine eingehenden Kenntnis. e auf diesem Gebiet zur er­
fügung gestellt hat, und Mag. phil. A. :rORDliAN, der mir viele 
wertvolle Auskünfte gegeben und - da ich diesen Aufsatz an der 
Front au gearbeitet habe - _ich die Mühe gegeben hat, für mich 
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die Sammlungen des Entomologischen fuseums der niversität 
Helsingfors durchzusehen und mir die auf diese Sammlungen 
basierten Verbreitungsangaben zuzusenden . 

• 
Während der Jahre, die ich in Lojo verbracht habe, ist unsere 

Sommervilla K a i k u m a, die an der Grenze zwischen den Kirch­
spielen L o j o und K a r i s 1 o j o liegt, der Ausgangspunkt 
gewesen, vou dem aus ich meine Exkursionen nach verschiedenen 
Richtungen hin gemacht habe. Die mgebung der Villa ist des­
halb am genauesten untersucht worden . Dieses Gebiet umfasst 
die Landzungen Karkalinniemi und uurnierni, das Gebiet zwischen 
dem Gehöft Torhola, der Outamo-Bucht und dem Dorfe Karstu 
im Kirchspiel L o j o, ferner die Insel torön (Lohjansaari), sowie 
die an den Lojo-See grenzenden Teile vom Kirchspiel K a r i s 1 o j o 
(das Kirchdorf, die Dörfer Pellonkylä und Härjänvatsa) . Ferner 
gehören Teile vom Kirchspiel S a m m a t t i und der Iarktflecken 
Lojo zu meinem ntersuchungsgebiet. Aus genau denselben Ge­
genden stammt das von R. KROGERUS,R. und I. FoRsrus gesammelte 
Iaterial. Alle im folgenden mitzuteilenden Angaben über die 
chmetterlingsfauna beziehen sich auf das oben skizzierte Gebiet. 

Dies möge besonders her ergehoben werden, weil es in den süd­
lichen Teilen der Kirchspiele Lojo und Karislojo Gegenden von 
einem ganz anderen Charakter gibt, die ich indes nicht näher unter­
sucht habe. 

Dieses Gebiet besteht grö_ tenteil aus fruchtbarem, angebau­
tem Gelände; die Felder ind von chönen Birken- oder Iisch­
wäldern, dichten Grauerlen- und E peube tänden oder Gebüsch 
umgeben. Ansehnliche Flächen ind auch von ~adelwald bedeckt; 
auf kargerem, in edaphischer Hin. icht ungün tigerem Boden ist 
die Kiefer vorherrschend, auf be erem Boden v. achsen schöne 
Fichtem...,älder. Besonders charakteri tisch für die Landschaft 
sind jedoch die üppigen Haine. Die Ha el gibt ihnen ein besonderes 
Gepräge und in ihrem chatten wuchert eine reiche und vielseiti e 
Ge träuch- und Kräutervegetation , die ich aus Viburnum, Daphne, 
MerettTialis, Impatiens, Farn n u. a. zusammen etzt. Auch Lin­
den, Ahorne, lmen, Traubenkir hbäume und andere Laubbäume 
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.Karte 2. Das Lojo-Gebiet. Die >on mir untersuchten Gegenden sind 
schraffiert . 

gehören zu diesem egetationstypu . Besonder die I,andzungen 

Karkalinniemi und Suurniemi sind mit einer solchen Hainvegeta­

tion bewachsen, die besonder auf Kalkboden ehr üppig wird; 

-doch auch in anderen Teilen des Gebiete , an Bächen, fern und 

a uf quelligem Boden ist die\ egetation ehr üppig. Auf der Insel 

torön gibt es einen grösseren Eichenbestand, aber sonst findet 

man in dieser Gegend nur einzelne Eichen hier und da unter anderen 

Laubbäumen. Charakteri ti eh für die Landschaft ind ferner die 

nackten Berge mit ihrer pärlicben xerophilen \ egetation; ihre 
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südlich exponierten, mit Sedum telephium, Viscaria u. dgl. bewach­
senen Abhänge sind typische Südberge. Be onders an deren Fusse 
und an den südlich sich ansebliessenden trocknen Abhängen fin­
det mau eine extrem termophile Vegetation. Moorgelände ist im 
Gebiet selten, und ausser einigen kleinen Weissmooren, die an den 
Seeufern entstanden sind, gibt es nur auf der Karislojo-Seite einige 
grössere Reisermoore. 

Bevor ich auf die Frage über die eränderungen der Schmetter­
lingsfauna des Lojo-Gebietes übergehe, dürfte es am Platze sein, 
den allgemeinen Charakter der Fauna kurz zu berühren. Die 
Lage der Kirchspiele Lojo und Karislojo in Südwestfinnland, etwa 
30 Kilometer vom Meere, vermittelt uns schon eine Vorstellung 
davon. Ausser den zahlreichen Arten, die eine mehr oder weniger 
weite Verbreitung in Finnland haben, gehören zu der Fauna viele 
sudliebe oder südwestliebe Elemente, Arten, die ausschliesslich in 
den Provinzen Al, Ab und N vorkommen oder jedenfalls dort mit 
höchster Frequenz auftreten. Im Lojo-Gebiet fehlen fast ausnahm­
los alle ausgeprägten Küstenarten, die hauptsächlich in den Schä­
ren Südwestfinnlands und auch in den Küstengegenden am Fin­
nischen und Bottnischen Meerbusen vorkommen; die Verbreitung 
dieser Arten in unserem Lande hängt offenbar von klimatischen 
Faktoren ab, und sie scheinen an Gegenden gebunden sein, wo ein 
typisches Meeresklima hem:cht (vgl. NoRDMAN 19q3, S. 142). 

o weit ins Binnenland, wie bis zum Lojo-Gebiet, erstreckt sieb 
der Einfluss des Meeres nicht. 

Zu der Lojo-Fauna gehören auch Elemente von ganz anderem 
Typus als die obenerwähnten. o gibt es eine Gruppe von Arten, 
die in Finnland hauptsächlich in den östlichen Teilen des Landes 
vorkommen, Typen, die vielleicht an ein kontinentalbetontes Klima 
gebunden ind und hier im Lojo-Gebiet ihren äussersten Vorposten 
gegen Westen haben. on diesen seien u. a. A t~torpha atnurensis 
und Pygaera timon genannt. Ferner zählen zu der Fauna Elemente, 
die ein nördliches Gepräge haben, ge i e boreale Arten, deren 
Fundorte in Lojo zu den üdlich ten in Finnland gehören (z. B. 
ClosSt'ana freija und Cl. frigga, Celama karelica). 

Die Zusammen etzung der Schmetterlingsfauna i t ausser von 



6 Harry Kroger~ts, Veränderungen der Schmetterlingsfauna 

der geographischen Lage des Gebietes von seiner Natur sowie 
seiner Vegetation und Flora bedingt. In der Fauna des Lojo­
Gebietes machen deshalb diejenigen Arten, die an hainartige tand­
orte gebunden oder von diesen begünstigt sind, einen wesentlichen 
Teil aus. Zu dieser Gruppe gehören auch viele on den obener­
wähnten, südlich betonten Arten. Doch sind besander die üd­
berge und die südlich exponierten trocknen Abhänge die Haupt­
fundorte dieser Arten. Die Moore beherbergen dagegen viele rten 
von einem borealen Typus. 

I I. Allgemeines über die Verä11denmgtm der Schmelterlingsfawna 
in diesem J ahrJ11mdert. 

Schon während der ziemlich l..rurz.en Zeit, wo ich lepidopterolo­
gische Studien im fraglichen Gebiet getrieben habe, habe ich fest­
stellen können, dass die Fauna bedeutende Yeränderungen erfahren 
hat. Noch deutlicher tritt diese Tatsache bei einem Vergleich der 
heutigen Zusammensetzung der Fauna mit derjenigen im Anfang 
dieses Jahrhunderts hervor. Die Artenzusammen eunng hat ich 
bedeutend verändert, indem im \ erlauf der Jahre eine recht grosse 
Anzahl neuer Arten hinzugekommen isl und zwar nicht nur al 
sporadische Funde, sondern auch al regelmässig orkommende 
Bestandteile der Schmetterlingsfauna, oft mit recht hoher Frequenz. 
Besonders während der letzten Jahre hat die Anza.h.l dieser Neulinge 
beträchtlich zugenommen, eine Erscheinung, die im folgenden 
zur näheren Behandlung aufgenommen wird. Im Yergleich zu 
diesen Neulingen i t die Anzahl der . ,-erschwundenent Arten ganz 
gering, aber solche gibt e doch. 

Im Laufe der Jahre hat man auch grosse Freqr~ellzändatmgen 
einzelner Arten fest teilen können. Besonde auffallend i 
dass viele chmetterling arten, die hier früher ehr spärlich vor­
kamen, in der letzten Zeit an Frequenz zugenommen habtm und 
jetzt recht allgemein zu finden sind. "'ich weniger interr ant 
ist aber, da man eine Enl ·cklung in entgegengesetzter Richltmg, 
die eine kleinere Gruppe on Arten triff , ba beobach en können; 
die betreffenden Arten kamen noch in den e en 2ehn Jahren die es 
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Jahrhunderts zahlreich im Lojo-Gebiet vor, ind aber mit jedem 
Jahre seltener geworden und werden wahrscheinlich ganz ver-
chwinden. Bei mehreren Arten hinwieder, die von Jahr zu Jahr 

ebenfalls mit sehr wechselnder Frequenz auftreten, kann man keine 
Entwicklung in einer be timmten Richtung feststellen; diese Arten 
scheinen nur ausgeprägt periodisch vorzukommen, sie können sogar 
während oft recht langer Perioden ganz fehlen, um später wieder 
im Gebiet aufzutauchen. 

Während der Periode 1900-1943 ind innerhalb meines ' nter-
suchungsgebietes 53 Iakrolepidopteraarten angetroffen worden. 

nter diesen sind nicht weniger als 43 Arten, d. h. % der ganzen 
Anzahl, solche, die hier erst in letzter Zeit zum ersten . fale fest­
gestellt worden sind. Dagegen ist die Zahl verschwundener Arten, 
d. h. solcher, die während der letzten zwanzig Jahre nicht gefunden 
worden sind, ziemlich gering; nur 12 Arten können zu dieser Kate­
gorie geführt erden. Etwa 30 chmetterlingsarten haben während 
der letzten zwei Jahrzehnte besonders merkbar an Frequenz zu­
genommen, während nur ungefähr 10 Arten immer mehr abzuneh­
men scheinen. 

Bezeichnend für dt:e J'erä11derrmgen, die die &hmetterlingsfauna 
des Lojo-Gebietes erlitt n hat, ist also ;" ersln Linie die au/lallend 
grosse A1tzahl 1terJer Arten. un i t elb tverständlich nicht ohne 
weiteres anzunehmen, da alle die als neu bezeichneten Arten tat-
äcblicb solche ind, die friiber im Gebiet nicht vorgekommen ind. 

Man hat in Betracht zu ziehen, dass die ammelinten ität währ nd 
de letzten Jahrzehn twa.s grö er als früher gewesen i t. ocb 
wäre es icher ebenfal ganz falsch, di e plötzliche Flut von neuen 
Arten au cbli lieh al d Ergebnis der grö r n ammelin­
tensität zu betrachten, d nn di chmetterlin fauna diese e­
biete am Lojo- e i t ja immerhin bon sei der Jahrbonder -
wende Gegen tand recht eingehender udien gew n. Eb nso 
kann man vorau etzen, d die Funde einiger di er Art n -
besonders gilt dies für die br ten n- auf einem Zufall beruh n. 
Ferner mu in Betracht g zogen w rden, d eine Art, die früher 
zwar im ebi t orkam, aber so lten war, d ie zufällig rwei 
nicht wabrg nomm n wurde, in Ietzt r Z i a irgedeinem Grund 
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mit grösserer Frequenz aufzutreten begonnen bat. Ein Teil der 
oben angeführten, in letzter Zeit gefundenen neuen Arten gehört 
deshalb aller Wahrscheinlichkeit nach nicht zu den eigentlichen 
Neulingen der Fauna, obwohl sie nicht früher zufolge ihrer niedrigen 
Frequenz oder des Ungesammeltbleibens zu rechter Zeit an rechtem 
Platz beobachtet worden sind. In betreff der Mehrzahl der als 
neu gefundenen Arten glaube ich jedoch mit Sicherheit behaupten 
zu können, dass sie wirklich neue Elemente der Schmetterlings­
fauna des Gebietes ausmachen. Das beweist meines Eracbtens 
teils ihre Verbreitungsgeschichte in Finnland, teils die Tatsache, 
dass sie mit jedem Jahre, seitdem sie im Lojo-Gebiet aufgetreten sind, 
immer allgemeiner geworden sind und nunmehr ganz regelmässig 
und mit boher Frequenz an Standorten auftreten, wo sie noch vor 
einem Jahrzehnt mit Sicherheit nicht orkamen. 

Das Vorkommen dieser eulinge scheint mir sehr beachtens­
wert, besonders da sie durch ihre verhältnismässig grosse Anzahl 
uns eine Auffassung davon geben, in welcher Richtung sich die 
Schmetterlingsfauna allmählich verändert. Wann sind diese neuen 
Arten zuerst aufgetreten? Davon gibtun eine Vorstellung Tabelle 
1, in welcher die Anzahl der für jedes Jahr in meinem Unter­
suchungsgebiet als neu gefundenen Arten während der Periode, 
wo ich selbst dort lepidopterologische tudien getrieben habe, an­
gegeben wird. 

Tabelle 1. Die Anzahl der fiir jedes J ahr in der Periode 192j- 1943 im Lojo­
GehiE't a ls neu a ufge.fundenen Arten . 

J ahr Anzahl der neuen 

1927 
1928 
1929 
1930 

Arten 

1931 I 
1932 3 
193::1 
1 \?34 4 
1935 

J ahr 

1936 
1937 
1938 
1939 
1940 
194 1 
1942 
1943 

Anzahl der neuen 
Arten 

1 
4 
5 
1 
5 

1 
9 

Aus der Tabelle geht hervor, dass ämtliche neuen Arten in 
meinem Gebiet während einer Periode beobachtet worden sind, 
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die sich vom Anfang der dreissiger Jahre bis zum heutigen Tage 
erstreckt. Dies darf selbstverständlich nicht so aufgefasst werden, 
als ob keine dieser Arten auch schon früher im Gebiet vorgekom­
men wäre; man dürfte annehmen können, dass ein Teil der wirk­
lichen Neulinge schon in den zwanziger Jahren zu dem Lojo-Gebiet 
gelangt sind, obwohl sie damals so selten waren, dass sie nicht 
beobachtet wurden. Aber folgende Schlussfolgerung scheint mir 
doch berechtigt: Die Jahre um 1930 scheinen eine neue Periode 
einzuleiten, während welcher die Fauna mit einer grossen Anzahl 
neuer Arten bereichert wird, während zugleich eine starke Frequenz­
zunahme vieler anderen Arten sich bemerkbar macht. 

Diese plötzlich eingetretene Veränderung der Schmetterlings­
fauna des Lojo-Gebietes, gekennzeichnet zunächst durch die grosse 
Anzahl der Neulinge, ist nur eine Funktion der grossen Veränderun­
gen, die Finnlands Schmetterlingsfauna im ganzen berühren, und 
ist ihrerseits geeignet, ein gutes Bild von der diesbezüglichen Ent­
wicklung in unserem Lande in letzter Zeit zu geben. Es ist näm­
lich offenbar, dass während dieser Periode von ungef. 1930 bis 
1939, ja vielleicht bis heute , die Schmetterlingsfauna unseres Lan-· 
des mit einer im Vergleich zu früheren Perioden staunenswert 
grossen Anzahl neuer Arten bereichert worden ist, während zugleich 
viele andere Arten mit höherer Frequenz als früher auftreten und 
auch schnell ihr Verbreitungsgebiet gegen orden vergrössern. 
Die Einwanderung neuer, südlich betonter Arten in unser Land, 
die während der letzten Jahrzehnte im Gange gewesen ist, erreicht 
ihren sichtlichen Höhepunkt in den 1930er Jahren. Dieses ganze 
Problem wäre ohne Zweifel eines eingehenden Studiums wert, 
wobei Angaben über eine grosse Anzahl Arten aus ganz Finnland 
gesammelt werden mü sten; das fällt aber ausserhalb des Rahmens 
dieses Aufsatzes, und ich will daher die Frage nur ganz oberfläch­
lich berühren, um einen Hintergrund zu erhalten, gegen welcheu 
die Veränderungen der Schmetterlingsfauna des Lojo-Gebietes zu 
betrachten ist. 
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Tabelle 2. Die in der Periode 1930-1939 in Südfinnland als neu für die Fauna 
gefundenen Arten. 

Auf Aland (Provinz Al) 

Triphaena orbona 
Calotaenia celsia 
Amathes nitida 
Conistra vau punctatum 
Parastichtis lithoxylea 
Arenastola extrema 
Philereme transversata 
Oporinia christyi 
Cida ria badiata 
Eupithecia dodoneata 
Campaea ma rgaritaria 
Phigalia pedaria 
Biston stratarius 
RoeSelia strigula 
Sarrothripus revayanus 
Zeuzera pyrina 

An der finnischen Südküste (Pro-
vinzen Ab, N und Ka) 

Apatura iris 
Vanessa polychloros 
Argynnis laodice 
Heteropterus morpheus 
Malacosoma n eustria 
Triphaena fimbria 
Rhyacia umbrosa 
Trigonophora meticulosa 
Arehauara sparganii 
Arehauara dissoluta 
Meliana flammea 
Calymnia pyralina 
Melicleptria scutosa 
Phytometra confusa 

Catocala fnlminea 
Bomolocha obesalis 
Cidaria obstipata 
Ennomos fuscantaria 
Lithina chlorosata 
Nola cuculatella 
Arctia villica 
Callimorpha dominula 

Auf der karelischen Landenge (Pro-
vinz lk) 

Rynchagrotis chardinyi 
Sideritis pudorina 
Parastichtis scolopacina 
Sidemia zollikoferi 
Li thacodia fasciana 
Phytometra excels11 
Habrosyne derasa 
Hemithaea aestivaria 
Cosymbia annulata 

pilosoma urticae 

In Ladoga-Karelien (Provinz KZJ 

Melithaea didyma 
Erebia euryale euryaloides 
Lythria purpuraria 

Auf den Inseln 1m finnischen Meer-
busen (Provinz Kal 

Hyperoides turca 
Thalera fimbriali · 
Lithosia deplana 

In Tabelle 2 sind die Grosschmetterlinge verzeichnet, die wäh­

rend der 1930er Jahre zum ersten Male in üdfinnland erbeutet 
worden sind. Die Funde einer so grossen Anzahl neuer Arten kön­

nen gleichfalls nicht ausschliesslich auf einer grö seren Intensität 
des Einsamwels beruhen , sondern man muss annehmen, dass 

tatsächlich viele Arten während dieser Zeit in unser Land einge­
wandert sind. Wie es natürlich i t, sind die meisten dieser Arten 

auf Aland, der karelischen Landenge, den äu eren Inseln im 
Finnischen Meerbusen und an der Südküste angetroffen worden. 
Diese Gebiete bilden ja die natürlichen Einwanderungswege für 

die neuen Arten und es ist klar, dass die Veränderungen der Fauna 
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hier am schärfsten hervortreten. In den zentraler gelegenen Ge­
genden Südfinnlands - wie z. B. im Lojo-Gebiet - werden ja 
ziemlich selten solche Neulinge gefunden; hier zeigen sich diese 
Veränderungen teils durch das Auftreten von für das betreffende 
Gebiet neuen - in Expansion begriffenen - Arten, teils in einer 
Frequenzzunahme vieler im Gebiet auch bisher aufgetretenen 
Schmetterlinge. 

Diese grossen Verändernngeu der Schmetterlingsfauna Finn­
lands, die sich auch in den Verhältnissen innerhalb des Lojo-Ge­
bietes widerspiegeln, stehen ohne Zweifel im Zusammenhang mit 
der in letzter Zeit stattgefundenen allgemeinen Klimaverbesserung, 
die während der späteren Hälfte der 1930er Jahre kulminierte. Eine 
kUrze Übersicht über die klimatischen Verhältnisse in Südfinnland 
während der letzten Jahrzehnte dürfte deshalb in diesem Zu­
sammenhang am Platze sein. Ich folge hier hauptsächlich SAURAMO 
(1940), der in Anlehnung an Angaben von der Meteorologischen 
Zentralanstalt in Finnland die Grundzüge der Klimaveränderungen 
in diesem J ahrhundert dargestellt hat. (Vgl. auch SnvONEN und 
KALELA 1937, S. 613-625.) 

Während der Periode 1830-1870 war die mittlere Jahrestem­
peratur in Helsingfors etwa + 3,~° C. Am Ende des vorigen und 
im Anfang dieses Jahrhunderts stieg die Temperatur allmählich 
und war in den 1920er Jahren + 5,~° C. Die Kulmination wurde 
in den Jahren 1934-1938 erreicht, als die mittlere Temperatur 
+ 6,5° C betrug. Danach trat eine plötzliche Rückschlag ein, die 
mittlere Jahrestemperatur in Helsingfors sank während der Pe­
riode 1940-1942 auf + 3,1° C hinab. Seit 1942 ist wieder eine 
deutliche Klimaverbesserung wahrzunehmen. 

Im Zusammenhang mit der Temperaturverbesserung steht die 
Tatsache, dass die Länge der Vegetationsperiode, d. h. die Zeit, 
wo die mittlere Tagestemperatur (24 Stunden) +5° C übersteigt, 
in Südfinnland vom Ende des vorigen Jahrhunderts bis zu den 
1930er Jahren um 17 Tage länger geworden ist; am längsten war 
die Vegetationsperiode in den dreissiger Jahren, als die Verlänge­
rung weitere 10-14 Tage ausmachte. Ausser dass die egetations­
periode länger geworden ist, ist auch eine allgemeine Temperatur-



12 Harry Kroget'us, Veränderungen der chmetterlingsfauna 

Verbesserung während der warmen ] ahreszeit eingetreten. Rech­
net man die Temperaturüberschüsse der über das Tagesmittel von 
+ 5° C liegenden Tage der ganzen Vegetationsperiode zusammen, 
so ergibt sich was man die wirksame Temperatur der Vegetations­
periode nennt. Diese ist in Südfinnland während der Jahre 1931-
1938 im Vergleich zu der Periode '1901-1930 um 15-20 % ge­
stiegen. Dies bedeutet u. a., dass die Sommertemperatur während 
dieser Wärmeperiode in dem 350 Kilometer nördlicher gelegenen 
Wasa der Normaltemperatur in Südfinnland entspricht. 

Während der Jahre 1936-1938 erreichte die Temperatur­
steigerung ihren Höchstbetrag, indem die mittlere Sommertem­
peratur in Südfinnland während dieser Periode im Vergleich zu 
den vorhergehenden 5 Jahren um 1,1-2,2° C, die mittlere Friill­
lingstemperatur um 1 ° C und die mittlere Herbsttemperatur (Sep­
tember) um 1-1,~° C stieg. Die wirksame Temperatur der Vege­
tationsperiode ist im Vergleich zu den Jahren 1931-1935 um 
15-23 % gestiegen. 

Auch die Winter sind bedeutend milder geworden. Die mittlere 
1'emperatur der Monate November-März ist vom Ende des 19. 
Jahrhunderts bis etwa 1930 um + 2,5° C ge tiegen. Der Winter 
1939-1940 bedeutete einen plötzlichen Rückschlag; dieser, wie die 
zwei folgenden 'Winter waren ja sehr streng und ausgeprägt konti­
nental. Die milden, atlantischen Winter 19q2-1943 und 1943-
1944 bezeichnen dagegen eine Rückkehr zu den erhältnissen wäh­
rend der dreissiger Jahre. 

Wie aus den oben skizzierten Hauptzügen der Klimaveränderun­
gen hervorgeht, ist die allgemeine Klimaverbesserung, die 193&--
1938 ihren Höhepunkt erreichte, keine wegs unbedeutend. Viel­
mehr kann man annehmen, dass so durchgreifende eränderungen 
in bezug auf die Länge der egetationsperiode und Temperatur 
der warmen und der kalten Jahreszeit auch ehr bedeutende Ver­
änderungen in Flora und Fauna mit sich führen müssen. Es ist 
aus dem vorhergehenden auch deutlich hervorgegangen, dass sich 
die Schmetterlingsfauna Finnlands als stark abhängig von den kli­
matischen Verhältnissen erwiesen hat und dass auch die Fauna 
in einem so kleinen Gebiet, wie da von mir unter uchte, während 
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der Wärmeperiode einen teilweise ganz neuen Charakter ange­
nommen hat. 

Nun fragt es sich, wie die plötzliche Verschlimmerung des Kli­
mas während der drei strengen Winter 1939-1942 auf die Schmet­
terlingsfauna gewirkt hat, die während der vorhergehenden Wärme­
periode mit einer grossen Anzahl termophiler und südlich betonter 
Arten bereichert worden war. Der erste kalte Winter 1939-1940 
erwies sich als schicksalsschwer für viele südliche Pflanzenarten 
in Finnland; so standen im Frühjahr 1940 Haselsträucher und 
Obstbäume ganz kahl auch im Lojo-Gebiet und auch manche 
andere Pflanzen waren der Kälte erlegen. (Vgl. auch EKLUND 1941, 
LINKOLA 1941.) Nun konnte man eine ähnliche Wirkung der kalten 
Winter auf viele Schmetterlingsarten erwarten. Ich konnte jedoch 
feststellen, dass dies nicht der Fall war. Nach der Kälteperiode 
traten im Lofo-Gebiet nicht nu.r sä maiehe während der Wärmeperiode 
neuerschienenen Arten fortgesetzt auf, sondern neue Arten sind ausser­
dem während der kalten J ahre und nach denselben h-inzugekomme·n. 
Aus Tabelle 3 über die neuen Arten sowie aus der folgenden Einzel­
behandlung der verschiedenen Arten geht diese Tatsache deutlich 
hervor. Ausserdem ist eine Gruppe von Arte" durch d1'e kontinentalen 
Winter sichtlich begünstigt worden , indem ihre Frequenz während 
und nach der Kälteperiode stark gestiegen ist und indem sie sich 
über ihr früheres Verbreitungsgebiet hinaus verbreitet haben. 

Ahnliehe Beobachtungen sind an mehreren anderen Ort~n in 
Finnland gemacht worden. So hat mir z. B. Dir. GRÖ}.."BLOM mit­
geteilt, dass in der Gegend von T a m m e r f o r s keine grösseren 
Veränderungen der Schmetterlingsfauna beobachtet werden können, 
vielleicht mit Ausnahme gewisser Sphingiden und Notodontiden, 
deren Frequenz abgenommen zu haben scheint. 

Nun muss in Betracht gezogen werden, dass, trotzdem die 
Winter während der Kälteperiode ungewöhnlich kalt ge\\·esen sind, 
die Sommer jedoch gün tig und fast ebenso warm wie in den dreis­
siger Jahren gewesen sind. Au erdem waren die trengen Winter 
sehr schnet:reich. Es leuchtet ein, dass Organismen, die in irgend­
einer Form in der Erde oder jedenfalls unter der Schneedecke über­
wintern, nicht von der Kälte erreicht werden und de halb von den 
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kalten Wintern mehr oder weniger unabhängig sind. Wenn nur 
die Sommertemperatur hoch genug ist und vielleicht besonders, 
wenn die Verhältnisse im Frühling und Herbst günstig sind, können 
auch wärmeliebende Arten existieren. Was die im Lojo-Gebiet 
während der W ärmeperiode festgestellten neuen Arten betrifft, 
überwintert die Mehrzahl in der Erde unter der Schneedecke ent­
weder als Raupen oder als Puppen. Es ist wahrscheinlich, dass 
eine Untersuchung über die Einwirkung der kalten Winter auf 
andere Insekten, z. B. einen Teil der Käfer, die über der Schnee­
decke (unter der Rinde, in Baumritzen usw.) überwintern, ein 
ganz anderes R esultat geben würde. 

111. Die während der letzten Zeit im Gebiet nett angetroffenen Arten. 

Tabelle 3 enthält eine Übersicht über die im Lojo-Gebiet während 
der letzten 15 Jahre neu angetroffenen Arten, mit Angabe des ersten 
Beobachtungsjahres. Ein Strich hinter der Jahreszahl bedeutet, 
dass die betreffende Art auch während der folgenden Jahre im Ge­
biet festgestellt worden ist. 

Tabellf 3. Die während der letzten 15 J ahn> im Gebiet neu angetroffenen 
Arten. 

Colias hyale 194.0-- Catocala nupta 1938-
Stauropus fagi 194.0 Catocala adultera 1933-
Malacesoma neustria 1934. Zanclognatha nemoralis 1931-
Acronycta strigosa 194.3 Zanclognatha tarsipennalis 1933-
Rhyacia castanea 1938- Aethia emortualis 1932-
Rhyacia triangulum 1933- Cymatophora ocularis 194.3 
Rhyacia canddarum 1932- Thalera fimbrialis 194.0 
Rhyacia xanchographa 1937- Cosymbia pendularia 1939-
Rhyacia putris 1940 Acasis viretata 1934 
Folia persicariae 1937- Larentia clavaria 1934-
Procus literosus 1933- Gymnoscelis pumilata 1938-
Procus bicolorius 1933- Abraxas sylvata 1943 
Eumichtis satura 1938- Bapta temerata 1943 
Meganephria oxyacanthae 1934.- Bapta bimacnlata 1943 
Trachea atriplicis 1939-- Ennomos fuscantaria 1936 
Sidemia fissipuncta 1935- Boarmia ribeata 1932-
Amathes litura 1933- Boarmia roboraria 1943 
Pyrrhia umbra 1943 Boarmia puncllialis 1943 
Lithacodia fasciana 1937- pilarctia lubricipedum 194.0--
Rivula sericealis 1933- Rhyparia pvrpurata 1940 
Phytometra iota 1938- Lithosia griseola 1933-
Phytometra confusa 1937 ynanthedon formkaeformis 1940--
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Wie schon früher hervorgehoben, wäre es zu kühn, alle diese 
Arten als wirkliche Neulinge zu bezeichnen. Einige unter ihnen 
repräsentieren wahrscheinlich alte Elemente im Gebiet, obwohl sie 
hier erst in letzter Zeit beobachtet worden sind, was auf einem Zu­
fall oder darauf beruht, dass sie in den letzten Jahrzehnten, wie 
viele anderen Arten, die später behandelt werden, an Frequenz 
zugenommen haben. Als wirklich neue Elemente der Fauna möchte 
ich dagegen die zahlreichen sog. Expansionsarten betrachten, und 
diese interessieren auch am meisten. Man hat nämlich feststellen 
können, dass viele Schmetterlingsarten in letzter Zeit in auffallen­
dem Grade ihr Verbreitungsgebiet zu vergrössern begonnen haben 
und mitjedem Jahreimmer weiter von ihrem früheren Verbreitungs­
zentrum dringen . Das diese Erscheinung mit den klimatischen 
Veränderungen im Zusammenhang steht, dürfte ausser jedt>m Zweifel 
liegen. Während der Wärmeperiode, die am Ende der 1930er Jahre 
ihren Höhepunkt erreichte, zeigen viele Arten eine kräftige Expansion 
gegen erden. In anderen Fällen kann man eine Expansion fest­
stellen, die in deutlichem kausalem Zusammenhang mit der konti­
nentalen Kälteperiode 1940-1942 steht. In manchen Fällen ist 
diese Expansion eng mit einer beträchtlichen Frequenzzunahme verb­
unden, die in extremen Fällen zu einer Massenproduktion führen kann; 
eine infolge einer Reihe günstiger Jahre entstandene Hochfrequenz 
im Zentrum des Verbreitungsgebietes wird von einer Expansion 
über die Peripherie des Verbreitungsgebietes hinaus gefolgt. Sind 
dann die erhältni e in den neubesetzten Gegenden günstig, kann 
die betreffende Art dort heimirl werden urid sich von diesem 
neuen Ort aus, wenn die günstigen klimatischen und anderen Ver­
hältnisse fortdauern, noch weiter Yerbreiten. Ein einziger ungünsti­
ger Sommer oder Winter kann aber sehr verhängnisvoll werden und 
zum plötzlichen erschwinden einer hochfrequenten Art in weiten 
Gebieten führen. Bei piele davon werden unten angeführt. 

iele von den Schmetterlingsarten, die in letzter Zeit als neu 
für die Fauna Finnlands fe tgestellt worden sind (siehe Tabelle 2), 
sind sicherlich gerade olche Arten, die infolge der langen Reihe 
günstiger Jahre während der Wärmeperiode sich in Expan ion gegen 
Norden befinden und dabei zu den Grenzen unseres Landes gelangt 
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sind. In vielen Fällen hat man feststellen können, . dass diese Arten 
mit jedem Jahre mit zunehmender Frequenz erscheinen und zugleich 
\veiter in Finnland vordringen. Auch der Hauptteil der neuen Ele­
mente der Fauna des Lojo-Gebietes besteht aus solchen in Verbrei­

tung begriffenen Arten, die während ihrer Expansion gegen Norden 
und Westen hin dieses Gebiet erreicht haben. Es i t deshalb sehr 

interessant, die Verbreitungsgeschichte dieser Arten zu studieren 
und sie mit den Daten aus dem Lojo-Gebiet zu vergleichen. Ausser 

diesen neuen Arten gehören zu der Lojo-Fauna auch alte Elemente, 
die heute eine deutliche Expansion zeigen; da aber das Lojo-Gebiet 
innerhalb ihres alten Verbreitungsgebietes liegt und die Expansions­

erscheinung am deutlichsten an der P eripherie zu beobachten ist, 
,,.o immer neue Gegenden in Besitz genommen werden, zeigt sie sieb 

hier als eine starke Zunahme der Frequenz in letzter Zeit. 

Nachstehend werden einige Daten über die in meinem Gehiet 
beobachteten Expansionsarten unter den Neulingen nebst Angaben 
über ihre Verbreitungsgeschichte in Finnland angeführt. 

Colias hyale L. ist früher in Finnland sehr sporadisch vorgekommen , 
und allgemein als ein Immigrant betrachtet worden, der in günstigen, ,;\. 
J ahren über das Land hineihflog, eine Spätsommergeneration ent­
wickelte, um dann im Winter ganz auszusterben. Während der Pe­
riode 1939-1942 trat jedoch die Art in grosser Menge im ganzen 
Südfinnland auf, zeigte eine deutliche .Expansion gegen das Innere 
des Landes, und es gelang ihr sichtlich auch hier zu überwintern. Die 
Verbreitungsgeschichte ist eingehend von ORDM..U'-'" (1943, S. 157-
'158) behandelt worden, weshalb ich hier nur einige Daten aus dem 
l.ojo-Gebiet anführen will. 

In Lojo erschien C. hyale zum ersten Male im Sommer 1940 und 
kam damals besonders im Spätsommer recht allgemein >or, am häu­
figsten in der Nähe des Sees Pellonl.;lä und des Kirchdorfs Karislojo. 
Auch während der zwei folgenden Sommer flog die Art sehr reichlich 
in diesen Gegenden. Im Sommer 1943 aber war der ' chmetterling, 
smveit ich sehen konnte, fast ganz verschwunden. 

Die Hochfrequenz und Expansion dieser Art steht iu sichtlichem 
Zusammenhang mit den kontinentalen Wintern ·1939-'194 2, die das 
Überwintern der Raupen begünstigten. Der atlantische "inter '1942-
·J 943 scheint dagegen sehr verhängnisvoll für die Art gewesen zu sein, 
und NORDlliA-N' scheint deshalb richtig gewahrsagt zu haben, als er 
im Frühling 1943 in seinem obenerwähnten Auf atz nmmtete, dass 
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C. hyale nach dem warmen Winter versch'"inden würde. Wie in Lojo­
Gebiet, scheint die Art auch in anderen Teilen Südfinnlands fast ganz 
Yerschwunden zu sein. NORDMAN hat mir im Brief mitaeteilt, dass 
er im So=er 1%3 nur ein Exemplar beobachtete (Helsingfors 21.VIII) 
und auch GRÖ.NBLOM berichtet, dass die Art in der Gegend von Tam­
merfors abnimmt. 

Stauropus jagi L . Aus meinem Gebiet liegt nur ein einzelner Fund 
aus dem Sommer 1 9~0 vor, indem eine Raupe Mitte Juli auf einem 
Haselstrauch bei dem Gut Karkali gefunden wurde (r ordgren). Da 
diese Art sehr selten ist und früher nur ein paarmal im südlichsten 
Finnland (Ekenäs, Bromarf, Karelische Landenge) gefunden worden 
ist, ist es schwer zu sagen, ob sie möglicherweise schon früher als eine 
sehr seltene Art, innerhalb des Lojo-Gebietes Yorgeko=en ist, oder 
ob es sich hier um eine Expansion gegen orden während der Wärme­
periode handelt. Ich möchte die letztgenannte Alternative für mög­
lich halten. 

M alacosoma neustria L. Das von LISTO ( 1934.} beim Kirchdorf 
Lojo i. J. 193!• angetroffene Exemplar ist bis heute das einzige in 
Finnland gefundene. Da der Scl.J.metterling in einer Baumschule an­
getroffen wurde und nicht wiedergeftmden worden ist, muss man an­
nehmen, dass uie Art im Eistadium mit Obstbäumen importiert wor­
den war. Mal&:. :: soma gehört deshalb kaum zu den eigentlichen Expan-
ionsarten; doch muss man in Betracht ziehen, dass eine solche zu­

fällig eingeführte Art, wenn die Verhältnisse günstig sind, von diesem 
n.euen Ort aus eine Expansion beginnen kann 

A cronycta strigosa F. zeigt in letzter Zeit in Finnland eine deutliche 
Expansion und damit hängen sichtlich auch die in der Lojo-Gegend 
gemachten Funde zusammen. Hier wurde diese Art zum ersten Male 
im Sommer 1 94. 3 angetroffen, indem zwei Exemplare vom Köder 
gefangen wurden, das eine auf Kaikuma im Kirchspiel Lojo am 27.VI., 
das andere auf Suurniemi im Kirch piel Karislojo am 4.VII. Die 
beiden Exemplare waren frisch geschlüpft. 

Acronycta strigosa ist nicht lange in Finnland bekannt gewesen. 
Die Art wurde im Jahre 1924 als neu für die Fauna gemeldet, obwohl 
dieses erste Exemplar schon im Anfang des ] abrhunderts in , Hel-
ingfors erbeutet worden war ( ucksdorff). Im Jahre 1923 wurde 

ein Exemplar in N, Tuusula gefunden (J ärnefelt). Erst in den 1930er 
Jahren scheint die Art etwas häufiaer aufzutreten, am reichlisten 
auf der Karelischen Landenge, wo in der Gegend von Terijoki etwa 
:10 Exemplare in den Jahren 1933-1935 gefangen wurden (Lankiala, 
Lindeberg). 1ordman fand zwei Exemplare in N , T>ärminne (6.VII . 
1931 und 13.VII. 1932); dort fand auch Hackman eine Raupe auf 
P11mus f:adtl s im Jahre 1939. Ferner kenne icb einen Fund von Ka, 

2 
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Seiskari 1938 (Hellen). 1940 kamen neue Fundorte in den Provinzen 
Ta und Kl hinzu: Nastola (Heinänen) tmd Impilahti (Kononen). Im 
Sommer 1943, also in demselben Jahr, als ich die Art im Lojo-Gebiet 
fand, wurden zwei andere Funde gemacht, die auf eine Expansion 
gegen Norden und Westen hindeuten: Ta, Lempäälä (Sotavalta) und 
N, Pornainen (Häyrynen). 

Somit hat also A. strigosa während der Wärmeperiode ihr Ver­
breitungsgebiet merklich erweitm und diese Expansion setzt auch 
nach den kontinentalen Wintern siebtlieb fort. Die zahlreichen Funde 
auf der Karelischen Landenge in den 1930er Jahren deuten darauf 
hin, dass die Art während ihrer Expansion hauptsächlich von SE in 
unser Land eingewandert ist, um sich dann gegen ordenund Westen 
auszubreiten. Die älteren Funde in den Küstengegenden von yland 
sind dagegen mit grosser Wahrscheinlichkeit Ergebnisse einer Ein­
wanderung von Süden her über den Finnischen Meerbusen, und es 
ist möglich, dass sich die Funde vom Jahre '1943 in Westfinnland von 
einer Expansion von den alten Verbreitungsgebieten an der Südküste 
herleiten. Zu bemerken ist, dass die Art niemals auf Aland gefunden 
worden ist . In Schweden ist A. strigosa nur aus Skäne bekannt. 

Rhyacia castanea Esp. zähle ich mit gewissen Bedenken unter die 
Expansionsarten. Man kann nämlich bei dieser Art keine gegenwär­
tige Ausbreitung wahrnehmen, doch scheint ihr Auftreten in meinem 
Untersuchungsgebiet darauf hinzudeuten, da s sie sich während der 
Wärmeperiode einigermassen über ihr früheres Verbreitungsgebiet 
binaus verbreitet hat. Im August 1938 erbeutete ich nämlich bei 
Kaikuma einige Exemplare dieser in meinen Gegenden nie früher ge­
fundenen Art, und im folgenden Sommer kam sie auch nicht ganz 
selten auf Köder und Blüten des Heidekrauts vor. Ich habe keine 
Gelegenheit gehabt festzustellen , ob R. castanea auch r.ach den kalten 
Wintern vorgekommen ist. 

Die Art wurde erst in1 Jahre 1910 zum ersten Male in Finnland 
in N, bei Ekenäs gefunden (Wahlbeck). Seitdem hat man sie an 
mehreren Orten im südlichsten Finnland be,obacbtet, und sie scheint 
in letzter Zeit immer häufiger geworden zu sein. Jedoch hat man sie 
wahrscheinlich früher übersehen, da auf Ca/luna-Heiden, wo die Art 
vorzugsweise vorkommt, nicht besonders intensiv gesammelt worden 
ist. Von den bekannten Fundorten des cbmetterlings seien genannt: 
Al, Föglö, Kökar ( ordman); Ab, Runsala (Clayhills), Bromarf (Fabri­
tius); N, Aggelby (Clayhill ), Ekenäs (Wahlbeck), Tvärminne ( ord­
man u. a .), Borgä (Auterinen); Ka, Kotka (Dickhoff); Ik, Kuokkala 
(Kanerva). 

Rhyacia tring1~almn Hufn. wurde früher als eine ziemlich seltene 
Art angesehen, aber in den letzten Jahrzehnten hat ihre Frequenz 
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merklich zugenommen. Ihr eigentliches Verbreitungsgebiet umfasst 
die Alandsinseln, das Schärenmeer und die Kiistengebiete Südwest­
finnlands (die Provinzen Al, Ab und N) und hier kommt der Schruet ­
tc·rling auch nunmehr an mehreren Orten recht zahlreich vor (z. B. 
in N, Tvärminne, wo er wenigstens in den Jahren 1934 und 1. 936 eine 
der häufigsten Köderfalter ausmachte). Früher scheint Rhyacia trian­
gulum hauptsächlich an das Küstengebiet gebunden gewesen zu sein, 
aber während der Wärmeperiode hat sichtlich eine Expansion gegen 
das Innere des Landes stattgefunden. Wenigstens deuten die Funde 
in Lojo darauf. Innerhalb meines Untersuchungsgebietes war nämlich 
diese Art früher Yöllig unbekannt; erst im Juli 1933 wurden die ersten 
Exemplare beobachtet. Seitdem ist der Schmetterling jeden Sommer 
regelmässig auf Ködern aufgetreten w1d ist mit jedem Jahre haufiger 
geworden. Auch im Sommer 1943 - also nach der Kälteperiode -
kam die Art in Lojo vor. Ausser meinen Beobachtungen deutet auch 
ein Fund in der Provinz Ta (Tampere, 21.VII.1939, Levanto) auf eine 
Expansion hin. 

Rhyacia candelarum Stgt. trat zum ersten Male in meinem Gebiet 
im Juli 1932 auf, tmd ist seitdem vereinzelt wiedergefunden worden. 
Eine ausgeprägte Expansionsart ist sie kaum, obwohl diese Funde in 
Lojo während der Wärmeperiode möglicherweise darauf hindeuten 
können. Die Art ist im übrigen über clie südlichsten Teile des Landes 
verbreitet (A l-Ik, Kl) und kommt am reichlisten in sandigen Ge­
genden an den Küsten vor. 

Rhyacia xanthographa Schiff. ist eine von den typischsten Expan­
sionsarten unserer Fauna. Obwohl die Art zum ersten Male so spät 
wie i. J. 1920 in Ab Nädendal gefunden wurde (ein vereinzelnes Exem­
plar, Klingstedt) und zum zweiten Male im August 1923, als sie in gros­
ser Menge ,-on Kanerva auf Al, Eckerö gesammelt wurde, kann sie nun­
mehr als eine der allgemeinsten Noctuiden des chärengebietes in 
Südwestfinnland und der Küstengegenden bis Ekenäs im Osten be­
trachtet werden. In deT' 1930er J a.hren tritt eine schnelle Expansion 
gegen Osten der Küste entlang und auch nordwärts gegen das Innere 
des Landes ein. NORDMAN (1943, . 1.59-160) hat die Verbreitungs­
geschichte dieser Art in unserem Lande behandelt; bezüglich der 
Funddaten in Südfinnland wä.hrend des letzten Jahrzehntes möge 
daher lediglich auf ORDMANs Aufsatz hingewiesen werden. 

Innerhalb des Lojo-Gebietes war Rhyacia xanthog,.apha vollkommen 
unbekannt bis zum August 1937, als ein vereinzeltes Exemplar bei 
Kaikuma am Köder erbeutet wurde. Im folgenden Sommer war die 
Art schon ziemlich häufig und kam in Mengen auf Ködern Verschie­
denenorts in meinem Gebiet vor. Seither ist clie Art regelmässig jedes 
Jahr vorgekommen, oft mit recht hoher Frequenz, und sie scheint 
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sich deshalb in Lojo ganz eingebürgert zu haben. Die nördlichsten 
bekannten Vorposten im Lande sind vorläufig zwei Funde in Ta, 
Sääksmäki, 1937 und 1939 (Kivirikko). 

Rhya.cia putris L. scheint gleichfalls eine typische Expansionsart 
zu sein. Erst '1927 wurde der Schmetterling zum ersten Male in Finn-
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land gefunden; im genannten Sommer "lvurdeu drei Exemplare aui der 
Hangö-Halbinsel an einem sandigen Meeresufer erbeutet (Auterinen, 
Kanerva, Nordman). Im Anfang der 1930er Jahre beginnt die Art 
an mehreren neuen Orten in Südfinnland aufzutreten, am häufigsten 
auf der KareHschen Landenge, und breitet sich gegen die inneren Teile 
Südfinnlands aus. NORDM..-'IS (1943, S. 160) gibt viele verbreitungs­
geschichtliche Daten für die Art an; ich verweise hier auf seinen Auf­
satz. Heute hat sich die Art gegen Norden bis Ta, Lahti (Heinänen) 
und Sa, Punkasalmi (Lindeberg) ausgebreitet. 

In meinem Untersuchungsgebiet trat der SchmetterHng im Jahre 
1937 auf. Einige Exemplare der Art wurden bei Puujärvi in Karislojo 
erbeutet (Kaario) . Diese Art scheint sandige Gegenden zu bevorzugen, 
und an einem solchen Platz wurde sie auch in Karislojo gefunden. 

Folia pusicariae L. dient als schönes Beispiel einer nördlichen 
Expansion. Das erste Exen1plar wurde vor;t -ordström 1899 auf Al, 
Föglö gefunden. Während der ersten Jahrzehnte diese Jahrhunderts 
wurden vereinzelte Exemplare an verschiedenen Orten im südlichsten 
und östlichsten Finnland anaetroffen: N, Ekenäs 1915 (Wahlbeck) 
und 1916 (Lingonblad); Kl, Sortavala 1919 (Karvonen); N, Hoplaks 
1919 (Lingonblad); Ik, Muolaa, Leipäsuo 1919 (Ehnberg), Terijoki 
1922 (Ylönen); N, Esbo 1922 (Karvonen) . Aus die en Funden kanu 
mau erschliessen, dass die Ein,Yanderung der Art sowohl von Südosten 
über die Karelische Landenge als von Südwesten über Aland und mög­
licherweise vom Süden über den Finnischen Meerbusen stattgefunden 
hat. Erst um das Jahr 1930 beginnt die Art mit grösserer Frequenz 
auf der Karelischen Landenge und in der Gegend von Wiborg auf­
zutreten (Wegelius, J äppinen, Löfgren). rordman hat mir mitgeteilt, 
dass er schon 1924 Raupen dieser Art im Botanischen Garten in Hel­
singfors gefunden hat und dass sie später, hauptsächlich nach 1930, 
mehrenorts in den Umgehungen der Hauptstadt beobachtet worden 
ist. In N, Tvärminne sind vereinzelte Exemplare nach 1930 erbeutet 
worden, selbst habe ich dort eines am 19. VI.1933 gefunden. 

Während der letzten Hälfte der 1930er Jahre (der Klimax der 
Wärmeperiode) scheint die Expansion gegen -orden beschl unigt zu 
werden. Die ersten Funde in der Lojo-Gegend machte ich im Juni 
193/, wobei nur einige vereinzelte Exemplare auf Ködern bei Suur­
niemi erbeutet wurden. Im Augu t desselben Jahres fand ich auch 
einige Raupen. 1938 wurden drei Exemplare in derselben Gegend 
gefunden, 1939 wieder etwa zehn SehrnetterUnge auf Ködern. Im Juni 
1943 konnte ich feststellen , dass Folia persicariae schon ganz häufig 
in meinem Untersuchungsgebiet war. - Aber der SchmetterHng breitet 
sich no h weiter nach Norden au . Im Sommer 1937 wurden mehrere 
Stücke in der Pro,-inz Ta, in Lempäälä ( alo, Sotavalta) und in Nokia 
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(Grönblom) geiunden. Grönblom fand in okia auch zahlreiche Rau­
pen. Seither ist die Art regelmässig in denselben Gegenden vorge­
kommen. Ein Stück aus Sa, Ristiina schreibt sich vom Jahre 1936 her. 
Im Jahre 1939 erbeutete Winter drei Exemplare in Kb, Liperi und 
in demselben Jahr~ wurde die Art von Kononen in Kb, Suojärvi beob­
achtet. 

Procus literostts Haw. wurde auf Grund eines von I.ankiala am 
28.VII.1915 in N, Kyrkslätt erbeuteten Exemplars als neu fürdie 
Fauua deS Landes gemeldet. Während der folgenden Jahre wurden 
ein Anzahl neuer Funde in den Küstengegenden des Finnischen Meer­
busens gemacht; mir bekannt sind folgende: N, Helsingfors 1916 (Oker­
Blom), Kyrkslätt 1916 (Lankiala). Esbo 1917 (Karvonen) , Helsing­
fors 1917 (Wasastjema). Hoplaks etwa 20 Exemplare (Lingonblad). 
In den 1920er und 1930er Jahren scheint die Art mit etwas grösserer 
Frequenz aufzutreten, aber von einer deutlichen Expansion kann noch 
nicht die Rede sein. In den Küstengegenden ist die Art doch ein re­
gelmässig vorkommendes Element geworden. unter den Fundorten 
können folgende genannt werden: N Borgä 1925 (Auterinen) und 1927 
(Suomalainen), Esbo 1926-1936 (Karvonen, Platonoff, Palmen), 
Degerö 1933 ( Tybom), Barösund 1930 ( Tylund), Snappertuna, Not­
hamn etwa 10 Exemplare 1943 (r ordman); Al, Mariehamn 1936 (Don­
ning). Auch auf der Karelischen Landenge ist die Art geiunden worden. 

Das Auftreten der Art in Lojo deutet jedoch auf eine chwache 
Expansion gegen das Innere des Landes während der Wärmeperiode 
hin, die vielleicht im Zusammenhang mit der erhöhten Frequenz in 
den Küstengegenden steht. Das erste Exemplar innerhalb meines 
Untersuchungsgebietes fing ich im Juli 1933, und seither ist die Art 
beinahe jedes Jahr wiedergefunden worden. stets aber in ganz wenigen 
Exemplaren. 

Procus bicolorius Vill. gehört ebenfalls zu den Arten, die währendder 
letztenJahrzehntemerkbar an Freqr enz zugenommen haben. Zugleich 
scheint sie in Expansion gegen Torden begriffen zu sein. Die ersten 
Exemplare im Lande wurden 1912 in . ' , Tvärminne erbeutet (Grön­
blom . Levander, Kotilainen). In den folgenden Jahren wurde d re Art 
vielenorts auf der Hangöhalbinsel beobachtet, so in Bromarf (Fabri­
tius) und in Hangö (Grönblom), und kam stellenweise reichlkh vor. 
In den 1920er Jahren wird die Art auch weiter östlich beobachtet, 
z. B. in N, Esbo 1923 (Karvoncn) und Ekenäs (Lingonblad). Seitdem 
hat die Art in den nyländischen Küstengegenden deutlich an Frequenz 
zugenommen, und kommt in den 1930er Jahren und später reichlich 
an verschiedenen Orten innerhalb der Provinz N vor, so z. B. in Tvär­
minne, Kyrkslätt, veaborg, andhamn und an anderen Orten in der 
Umgebung von Helsingfors. Auf den Inseln im Finnischen Meerbusen 
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ist die Art ganz gemein in den 1930er Jahren, so auch auf der Kare­
lischen Landenge. Besonders auf Sandboden kommt Procus bicolorius 
oft in Massen vor, so z. B. auf der Hangöhalbinsel. Auf Aland scheint 
die Art auch in letzter Zeit häufiger geworden zu sein; unter den Fund­
orten seien Eckerö, Lernland und Föglö erwähnt. In einem Brief 
berichtet mir Nordman, dass die Art früher in Ab, Pargas ganz unbe­
kannt war, aber dass sie, als er 1932 während einer kurzen Zeit den 
Ort besuchte, reichlich an einem Platz vorkam, wo er auch in frühem 
Jahren fleissig gesammelt hatte. Auch in Ab, agu war die Art 194.2 
und 1943 häufig, sie scheint also nunmehr reichlich im Schärenarchipel 
Südwestfinnlands vorzukommen. 

Von den Küstengegenden aus scheint Proct.ts bicolorius in Expansion 
gegen das Innere des Landes begriffen zu sein, wo sandige Gegenden 
günstige Standorte für die Art darbieten. In Lojo wurden die ersten 
Exemplare im Jahre 1933 beobachtet, und in den folgenden Jahren 
nahm die Art deutlich an Frequenz zu. Die anderen Funde im Inneren 
des Landes sind: Sa, Willmanstrand (Hackruan), Kouvola 1936 (Laak­
sonen); Ka, Joutseno 194.0 (Thuneberg). Der bemerkenswerteste Fund 
ist jedoch Ok, Kajana, 1 Ex., 27.VII.1939 (Lumiala). Ob die Art wirk­
lich während ihrer Expansion so nördlich gelangt ist, oder ob das 
Exemplar auf irgendeine Weise dorthin transportiert worden ist, ist 
schwer zu beurteilen . 

. Et,michtis satura Schiff. gehört zu den spätesten eulingen meines 
Untersuchungsgebietes. Im August 1938 wurden die ersten drei Exem­
plare auf Ködern bei Kaikuma erbeutet, im folgenden Sommer war 
der Schmetterling schon etwas häufiger und wurde Verschiedenenorts 
in der Gegend beobachtet. Seitdem ist die Art jedes Jahr dort vorge­
kommen. Es sieht also aus, als bedeutete die Wärmeperiode für den 
Schmetterling zugleich eine Expansionsperiode nach orden, gegen 
das Innere des Landes zu. 

Eumichtis satut·a kommt seit jeher auf Aland, in den Küstenge­
genden Südwestfinnlands, in der Umgebung von Wiborg und auf der 
Karelischen Landenge vor. Der Schmetterling bevorzugt deutlich 
üppige Haine und ähnliche Standorte zuntal in den Kiistengegenden, 
wo er vielenorts recht häufig ist. Besonders während der letzten zehn 
Jahre ist die Art an vielen Orten (z. B. auf der Hangöhalbinsel) mit 
sehr hoher Frequenz aufgetreten und ist eine der häufigsten octuiden 
des Spätsommers geweseP.. Im Zusammerthang mit dieser Hochfre­
quenz steht wahrscheinlich eine Expansion nach orden; darauf 
deutet neben den Lojo-Funden ein in Ta, Hattula 1938 von Wegelius 
gemachter Fund hin. 

Trachea atriplicis L. ist eine sehr interessante Expansionsart, die 
in allerletzter Zeit eine starke Frequenzzunahme und eine plötzliche 
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Ausbreitung an den Tag gelegt hat. Diese Art wurde zum ersten Male 
in Finnland im Anfang dieses Jahrhunderts gefunden: 1 Ex. in N , 
bei Helsingfors um d as Jahr 1900 (Federley) und dann in N, Pernä 
'1916 (Nordström). Im Sommer 1 !l2 '1 erbeutete Kanerva drei Exemplare 
bei der zoologischen Station in Tvärminne. Während der folgenden 
zehn Jahre wurde die Art in äusserst "enigen Exemplaren am gleichen 
Ort wiedergefunden, aber von 193 3 an tritt eine Frequenzzunahme 
ein und während der folgenden Zeit beginnt Trachea für jedes J ahr 
immer häufiger aufzutreten, sowohl in TYärminne wie an anderen 
Orten auf der Hangöhalbinsel. Während des grössten Teiles der 1930er 
Jahre kam die Art ausschliesslich auf der Hangöhalbinsel vor, aber 
von 1939 an stellt man eine plötzliche Expansion fest. So fing in die­
sem Sommer NORDMAN (1943, S. 169) einige Exemplare in Al, Föglö, 
Bänö, Donning 1 Stück in Al, Mariehamn und Kaario ein Exemplar 
in Karislojo, also innerhalb meines Untersuchungsgebietes. 

Schon im folgenden Sommer wurden 4 Exemplare in meinem Gebiet 
erbeutet, und zwar gleichfalls von Kaario in Karislojo. Im Jahre 1942 
trat Trachea spärlich bei Kaikuma und Suurnierni auf, aber schon 
1943 war die Art ganz häufig zu finden, und viele schöne neugeschlüpfte 
Exemplare besuchten die Köder im J uni und Juli. 

Zu derselben Zeit, wie sich die Art in Lojo einlebt, beginnt sie auch 
reichlich und regelmässig in den nyländischen Küstengegenden aufzu­
treten. In N , Snappertuna erbeutete Malm tröm die Art zum ersten 
Male i. J . 1940; '1 941 kam sie dort schon ziemlich reichlich vor, ebenso 
1942. Bei "othamn in demselben Kirchspiel fand Nordman viele 
Exemplare im Juli 1943. Im ommer 1943 wurde die Art auch in 1 , 

Tuusula (Lankiala) und Grankulla (Grotenfelt) beobachtet. Auf Aland 
und im Schärenhof Südwestfinnlands ist T rachea in den letzten J ahren 
mit recht hoher Frequenz aufgetreten. Im Sommer 1941 war sie eine 
der häufigsten K öderarten in A I , , alhik "ylund). 1941 und 1942 
kam sie auch in Al, Mariehamn (Donning) und auf Ab, Nagu (Nord­
man) vor. Ich konnte selbst fe tstellen, da · die Art im chärenhof 
bei Hitis, Ab im ommer •J9H sehr häufig war. 

Pyrrhia t'mbra Hufn. , die früher als in Finnland sehr selten eArt 
galt , h a t während des letzten Jahrzehntes merkbar an F requenz zu­
genommen und sich auch nach Korden hin im Lande ausgebreitet. 
In Lojo ist die Art in früheren Jahren ganz unbekannt gewesen und 
erst im Juli 1943 gelang es mir das erste tück innerhalb meines Ge­
bietes zu erbeuten. 

Das erste finnische Exemplar wurde Yon Grönblom in Ta, Tam­
merfors im Jahre 1909 gefangen. Im Jahre 1916 wurde die Art in 
E kenäs (Lingonblad) und Helsingfors 191 (Wasa tjerna) wieder­
gefunden. Währ end der 1920er und 1930er Jahre "1\Utden vereinzelte 
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Exemplare in Süd- und Ostfinnland gefunden, aber in den fünf letzt­
verflossenen Jahren hat die Art überall in den südlichen Teilen des 
Landes stark an Frequenz zugenommen. Seit 194.0 ist die Art z. B. 
ganz häufig in der Gegend von Helsingfors. Die nördlichsten Funde lie­
gen vorläufig in Kb, Liperi 1939 (Winter) und urmes 194.3 (Äyräpää). 

Lithacodia fasciana L. ist sicher die bemerkenswerteste aller Expan­
sionsarten. Trotzdem sie in Finnland nur etwas über zehn Jahre be­
kannt gewesen ist, hat sie sich schon über ganz Südfinnland verbreitet 
und tritt vielenorts sehr häufig auf. Das erste Exemplar wurde am 
2.VII.1931 in Kellomäki auf der Karelischen Landenge von J äppi­
nen erbeutet. Im Sommer 1933 war die Art in denselben Gegenden 
schon ziemlich häufig und eine grosse Menge von Exemplaren wurde 
in Ollila (Kanerva) und Terijoki (Karvonen, Winter) eingesammelt. 
Im gleichen Jahre fing Palmen die Art etwas weiter westlich in I k , 
Muolaa. Seitdem ist Lithacodia fasciana auf der Karelischen Landenge 
häufig vorgekommen. Im So= er 1933 wurden zwei vereinzelte 
Exemplare auch weiter im Westen an der Südküste des Landes ge­
funden: N Degerö (Nybom) und Tvärminne ( ordman). In den fol­
genden Jahren breitet sich die Art noch weiter west- und nordwärts 
aus und beginnt zugleich mit grösserer Frequenz in den südöstlichen 
und südlichen Teilen des Landes aufzutreten. 1937 wird die Art bei 
Ik, Käkisalmi erbeutet (Winter), so auch in Sa, Luurnäki (Malmström) 
J(l, Matkaselkä (Kaisila), N, Degerö, mehrere Exemplare (Nybom), 
und Ta, N astola (Heinänen). In diesem Jahre fand ich die zwei ersten 
Stücke des Lojo-Gebietes, beide Ende Juni bei dem Gehöft Suurniemi 
in Karislojo. Im Jahre 1938 wurde die Art in der Provinz Kl, Salmi 
und Impilahti gefunden (Kononen), kommt auch auf den Inseln im 
Finnischen Meerbusen vor (Peltonen) und beginnt in grosser Menge 
vielenorts an der Südküste aufzutreten, so z . B. in der Gegend von 
Helsingfors (Hackman, Tikkanen u. a .). In demselben So=er fingen 
Hackman und der Verfasser schon mehrere Exemplare im Lojo-Gebiet. 

Im Sommer 1939 fand ORDMAN (1943, S . 170). einige Exemplare 
dieser Art auf Al, Föglö, Bänö, an dem bisher westlichsten Fundort 
im Lande. In Lojo und vielenorts in den südlichen Küstengegenden 
(Tvärminne, K yrkslätt, Helsingfors, Esbo, Borgä) kam die Art dieses 
Jahr schon häufig vor. Nun hat sie sich auch ziemlich weit gegen 

orden ausgebreitet: Ta, Lempäälä (Salo), " okia (Grönblom) und 
Asikkala (Malmström); Kb, Suojärvi und Korpiselkä (Kononen). 

Im Lojo-Gebiet hat die Art in den letzten Jahren 194 0-l943 -
also während der kalten Periode und nach derselben - noch mehr 
an Frequenz zugenommen, und dasselbe hat man auch an anderen 
Orten in Südfinnland feststellen können . Auch in der Provinz Ta ist 
die Art nach Grönblom häufiger geworden. 
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Aus dem oben Angeführten geht deutlich hervor, dass L ithacodia 
fasciana zu den Expansionsarten gehört, die hauptsächlich über die 
Karelische Landenge in unser Land eingewandert sind. Wahrschein­
lich hat doch eine Einwanderung auch über den F innischen Meerbusen 
und nördlich um den Ladogasee stattgefunden. Die Expansion im 

Karte 6 
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Karte 6, 7. Die Expansion e1ruger Schmetterlingsarten in F innland . 
K arte 6. L ithacodia fa ciana . 
Karte 7. Aethia emortualis. 
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Lande scheint beinahe e.."\:plosiv zu erfolgen. NORDMA (1943, S. 161) 
hebt hervor, dass die Art wahrscheinlich weite Strecken von dem Wind 
mitgeführt werden kann, was ja teilweise die rasche Expansion er­
klären könnte. Dass diese Expansion mit der günstigen Klimaperiode 
im Zusammenhang steht, finde ich offenbar, und ein Zusammenhang 
zwischen Massenvorkommen und Verbreitung scheint vorzuliegen. 

Phytometra iota L. wurde in meinem Gebiet zum ersten Male im 
Juli 1938 beobachtet. Das Auftreten dieser Art in Lojo kann vielleicht 
auf einer schwachen Expansion gegen Norden beruhen, denn das 
eigentliche Verbreitungsgebiet der Art umfasst ja Aland, das äussere 
Schärenmeer in SW und die Küstengegenden Südwestfinnlands bis 
Tvärminne im Osten. 

Phytometra confusa Steph. Die Verbreitungsgeschichte dieser Art 
in unsen:m Lande ist sehr interressant. Der Schmetterling wurde 
nämlich erst im Jahre 1936 zum ersten Male in Finnland gefunden, und 
zwar von Rudolph in N, Aggelby. Seitdem ist er jedes Jahr wieder­
gefunden worden, scheint stetig an Frequenz zuzunehmen und hat 
sich ziemlich weit nach Norden ausgebreitet (SOTAVALTA 1942). Der 
einzige Fund in meinem Untersuchungsgebiet stammt aus dem Jahre 
1937, als die Art in Ab, Sammatti von Kaario erbeutet wurde. In dem­
selben Sommer wurde sie auch in N, Helsingfors beobachtet (Pin­
goud). Später ist der Schmetterling an folgenden Orten gefunden 
worden: 1938 Ik, Kuokkala (Hellman), N, K.irkkonummi (Lankiala) 
und Al, Mariehamn (Donning); 1939 N, Helsingfors (Grönwall) und 
Ik, Kuokkala (Hellman); 1940 Ta, Lempäälä (Salo) und Ab, Tenala 
(Wablström); 19H N, Helsingfors (Kaisila). Al, Mariehamn (Wahl­
ström) und Ta, Kangasala (Grönblom). In den Sommern 1943 und 
1944 trat die Art schon recht häufig in Helsingfors auf. - Auch in 
Schweden hat man eine ähnliche plötzliche Verbreitung der Art wäh­
rend der Klimax der Wärmeperiode feststellen können (. ORDSTRÖM 
1943). 

Catocala adultera Men. gehört ebenfalls zu den Arten, die in mei­
nem Gebiet erst in letzter Zeit beobachtet worden sind. Das erste 
Exemplar erhielt ich am 1.VIII.1932 auf Ködern bei Suurniemi, das 
zweite am 27.VIII.1933 bei Kaikuma. Diese Catocala-Art scheint in 
den 1930er J ahren an Frequenz zugenommen zu haben, besonders 
in den östlichen Teilen des Landes, aber auch vielenorts in Süd- und 
Mittelfinnland. 

Catocala mtpta L. wurde zum ersten Male in Finnland in Ab, Pojo 
im Jahre 1900 gefunden (Sahlberg). Lange wurde die Art als sehr 
selten angesehen, aber in letzter Zeit, hauptsächlich nach 1930, hat 
sie reichlicher vorzukommen begonnen und ist an vielen Orten in Süd­
und Mittelfinnland angetroffen worden. Besonders im üdosten des 
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Landes tritt die Art oft ziemlich häufig auf. Auch die Frequenzzu­
nahme dieser Art steht offenbar im Zusammenhang mit der Klimaver­
besserung. 

Im Lojo-Gebiet wurde die Art zum ersten Male im August 1938 
angetroffen (2Exx.). Im folgenden J abre fand ich drei Exemplare in 
denselben Gegenden. Seitdem ist die Art ziemlich häufig und regel­
mässig dort angetroffen worden. 

Zanclognatha tarsipennalis Tr. wurde erst 1918 in N, Esbo von 
Karvenen als neu für die Fauna Finnlands angetroffen. Während 
der 1920er J abre war die Art eine grosse Seltenheit und erst nach 1930 
beginnt sie - wie so viele andere Schmetterlinge - reichlicher vorzu­
kommen und wird an vielen Orten in Südfinnland angetroffen , so z. B . 
an folgenden: N, Tvärminne, besonders nach 1932 nicht selten (Nord­
man, Hackman, Krogerus); Ik, Kuokkala, Terijoki, Kellomäki, seit 
1931 (J äppinen, Hellman, Karvonen u . a. ); , Ekenäs, ziemlieb häufig 
'1934-36 (Krcgerus ., Aggelby 1934 (Ciayhills); Al, Sund 1939 (Heinä­
n en), Mariehamn 1941 (Hellman); Ka, iipuri 1936 (Häyrynen). 

In Lojo beobachtete ich die ersten Exemplare 1933. In den folgen­
den J abren schien die Art an Frequenz zuzunehmen und kam besonders 
reichlich in den J abren 1934-1936 vor. Seitdem ist sie offenbar sel­
tener geworden , wird aber jedes J abr angetroffen. 

AetMa emortualis Schiff. zeigt ebenfalls eine deutliebe Expansion 
und bat in den letzten 10 Jahren in üdfinnland deutlich an Frequenz 
zugenommen. Das erste Exemplar wurde im J abre ·1896 auf Degerö 
bei H elsingfors erbeutet (Castrt n). Die Art wurde in N , Esbo 1914 
(Lankiala), Ekenäs 19'14 (Wahlbeck), Ab, Nagu 1914 (Anttila), N, 
Borgä 191 7 (Magnusson), Ekenäs 1917 (Lingonblad) I k, Muolaa 
1916-19 (EI nberg), Ab, Pargas 1922 (Nordmar) und Runsala 1923, 
'1924. (Clayhills) \viedergefunden. Aber er t in den 1930er Jahren be­
ginnt die Art reicb.licber vorzukommen und ~drd an v ielen Orteu in 
Südfinnland angetroffen, so z. B . in Jk , Terijoki (Lankiala), Kellomäki 
(J äppinen); , Pem IC!ayhills), Helsinge (Platonoff), Degerö (Ny­
born), Tvärminne (Nordman u . a.); Al, Mariehamn (E. uomalainen, 
Hellman) . 

Im Lojo-Gebiet fand ich die er ten E:x<mplare im Ju.li 19::!3. In 
den folgenden Jahren nahm die .Art an Frequenz zu und war besonders 
1935-1938 h äufig in üppiaen Hainen bei uurnierni und Karka.li. 
In den letzten J abren ist sie etwas spärlicher vorgekommen, ist aber 
immerhin jedjähr.lich zu finden . 

Ausser ihrem Auftreten in Lojo deuten auch folgende Funde weiter 
im orden auf eine Expansion hin: Ta, Nastola 1936 (Heinänen), 
Sääksmäki 1937 (Kivirikko), H attula '1938 (Wegelius), J.empäälä 
1938, •J 940 (Salo); Kl, • almi 193 (Kivirikko). 
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Cymatophora ocularis L. beobachtete ich zum ersten Male in Lojo 
im Juni 1943, als insgesamt vier Exemplare bei Kaikuma erbeutet 
wurden. Die Art hat sich niemal friiher hier gezeigt und ich bin ge­
neigt, sie zu den Arten zu rechnen . die sich während der \Värmeperiode 
nach Norden ausgebreitet haben. C. owlaris kommt übrigens in den 
südlichsten Küstengegenden (Provinzen A l--·"l) sowie in Ladoga-Kare­
lien vor. 

Thalera fimbrialis Sc. Diese Art fand Kaario im Sommer 1940 
in meinem Untersuchungsgebiet, bei dem Kirchdorf Karislojo. Die 
Art ist sonst nur von den Inseln im Finnischen Meerbusen, von eini­
gen Orten an der Südküste und von der Karelischen Landenge bekannt. 
Die ersten Exemplare im Lande ''-urden erst im Jahre t 934 auf der 
Insel Tytärsaari im Finnischen Meerbusen gefunden (Auterinen). 
Seitdem ist sie dort wiedergefunden worden und ist bei Ik , Terijoki 
(Hellman u . a.) in grösseren Mengen erbeutet worden. Die Art hat also 
offenbar in letzter Zeit an Frequenz zugenommen, und wahrscheinlich 
findet auch eine Expansion statt, mit welcher vielleicht der Karis­
lojo-Fund im Zusammenhang steht. 

Cosymbia pendularia Cl. fand ich in meinem Gebiet gleichfalls 
erst im Juli 1942, bei Pellonkylä in Karislojo. Seitdem ist sie mehr­
mals wiedergefunden worden. Die Art hat ungefähr dieselbe Ver­
breitung im Lande ~;e Cymatophora ocularis (Al- I k, Kl) und ist am 
reichliebsten auf d er Karelischen Landenge und in Ladoga-Karelien 
angetroffen worden . Die Karislojo-Funde können vielleicht auf eine 
in letzter Zeit stattgeftmdene schwache Expansion hindeuten. 

Gymnoscelis pmnilata Hb. gehört zu den ausgeprägtesten Expan­
sionsarten in unserem Lande. Das erste Exemplar wurde im Jahre 
1912 in Ab, Bromarf erbeutet (R. Fabritius), und i. J. 1922 wurde 
die Art an demselben Platz (0. Fabricius) und 192; in N, Tvärminne 
(Kanerva) wiedergefunden. In den 1930er Jahren beginnt die Art 
plötzlich hä ufiger Yorzukommen, nimmt für jedes Jahr an Frequenz 
zu, und wird an vielen Orten in Südfinnland gefunden (Provinzen 
Al-Ik) . Sie dringt auch nordwärts vor und beginnt in der Provinz 
Ta aufzutreten, ja, sogar in Oa, Wasa wird sie gefunden (Lingonblad). 
NORDJ.\1AN ( 1943, . 161-162) hat die Ausbreitungsgeschichte der Art 
eingehend behandelt, we halb ich hier auf seinen Aufsatz verweise. 

In Lojo erhielt ich das erste tück im Juli 1938 auf einem Köder 
bei Kaikuma. Seitdem habe ich die Art jedes Jahr wiedergefunden. 
Die Exemplare sind stets abgerieben und ausgeflogen gewesen, warum 
die Möglichkeit besteht, dass sie mit dem Wind lange Wege transpor­
tiert worden sind, delieicht von den südlichen Küstengegenden, wo 
die Art in den letzten Jahren hochfrequent aufgetreten ist. 

Alwaxas sylvata , c. beobachtete ich zum ersten ~Iale in meinem 
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Gebiet im Juni 1943. Die Art kam sehr reichlieb auf sehr begrenzter 
Fläche, in einem üppigen Haselhain bei Outamo vor. Während der 
Woche vor Mittso=er konnte ich jeden Abend in der Dä=erung 
hunderte Exemplare in dem kleinen Hain herumflattern sehen. Ander­
wärts konnte ich den Schmetterling trotz eifrigem Suchen nicht beob­
achten. In den Jahren 1934-1938 sammelte ich in demselben Biotop, 
wo Abraxas nun häufig vorkam, ohne ein einziges Exemplar zu fin­
den . Es sieht also aus, als wäre die Art ziemlich neu im Gebiet, oder 
als hätte sie jedenfalls stark an Frequenz in letzter Zeit zugeno=en. 

Eine nähere Untersuchung des Auftretens dieser Art in Finnland 
zeigt, dass sie seit einem Jahrzehnt augenscheinlich in Expansion 
begriffen ist. Die von mir bekannten älteren Funde sind folgende: 
Ab, Lemo, 1889 (Aminoff); N, Esbo 1902, Pemä 1913; Ik, Muolaa 
191. 4, Terijoki 1913-·15 (Ylönen); K a, J ääski 1914; Kl, Sortavala 
1914.-19; N, Ekenäs 19'14-19•16; Ab, ummi 1914 (Heinonen); N, 
Borgä 1917; Ik, Kuolemajärvi 1918, Terijoki 1920. Am reichlichsten 
kam die Art während dieser Zeit in den südöstlichen Teilen des Landes 
vor, besonders in den Hainen auf der Karelischen Landenge, war 
aber längs der ganzen Südküste bis zur Gegend von Abo im Westen 
verbreitet, wo sie jedoch, nach den spärlichen Funden zu urteilen, 
äusserst selten war. Eine starke Frequenzzunahme scheint allerdings 
während des letzten Jahrzehntes sowohl in Südost- als in Südfinnland 
eingetreten zu sein und im Zusammenhang damit steht wohl die Ex­
pansion. Von den neuen Fundorten in letzter Zeit seien folgende er­
wähnt: N, Borg 1932 (Suomalainen), Tvärminne 1939 (Hackman); 
Ik , Kuolemajärvi 1930-33, zahlreiche Exemplare (Iwaschinzoff), 
Uusikirkko 1933-38 (Palmen, Kangas, Tuurala), Kuokkala 19il8 und 
1939 (Hellman); N, Degerö 1937 (Nybom); Al, Lernland 1936 (Don­
ning). 

Schon das Auftreten des chmetterlings in Lojo deutet auf eine 
Expansion gegen orden hin, aber noch deutlieber zeigen es die neuen 
Fundorte im inneren des Landes. In der Provinz Ta ist Abraxas syl­
vata an folgenden Orten gefunden: Lahti 1936-43, zahlreiche Exem­
plare (Heinänen), Lempäälä 1939 (Salo). Noch kenne ich einen Fund 
aus Sa, Ristiina 1937 (H. Suomalainen). Abraxas sylvata gehört augen­
scheinlich zu den Arten, die von ihrem alten Hauptgebiet in Südost­
finnland aus während der Wärmeperiode nach Norden und Westen 
vorgedrungen sind. 

Bapta bimaculata F. beobachtete ich zum ersten Male im Juni 1943 
im Lojo-Gebiet. Der chmetterling flog in einem sehr üppigen Hain 
auf Suurniemi. Die Art ist früher an vereinzelten Orten im südlichen 
und südöstlichen Finnland gefunden worden. Seit altem ist die Insel 
Ramsholm in N, bei Ekenäs ein bekannter Fundort der Art, wo zuerst 
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Fabritius und später andere Sammler sie in grossen Mengen erbeutet 
haben. Die Art ist weiter in Ka, bei Wiborg (Wegelius, I.öfgren u. a .) 
und in Ik, Kuolemajärvi (Iwaschinzoff) gefunden; an beiden Orten 
kam sie reichlich vor. Noch liegen Funde aus tCar.Ladt (um 1840-
1850, Chydenius) und Kl, Sortavala (Brandt) vor. Das Auftreten der 
Art in Lojo kann vielleicht als eine Expansion nordwärts von den alten 
Fundplätzen bei Ekenäs gedeutet werden. 

Bapta temerata Schiff. gehört zu den von Südosten kommenden 
E:xpansionsarten, die sich in unserem Lande rasch nach Westen, Nord­
westen und Norden hin ausbreiten. Die ersten finnischen Exemplare 
wurden am Ende des vorigen Jahrhunderts in Kivennapa auf der Ka­
relischen Landenge gefunden . Die Art dringt langsam westwärts vor 
und kam in den 1920er Jahren vielenorts in der Provinz I k vor, so 
z. B. ziemlich reichlich in Kuolemajärvi (Iwaschinzoff). Um das Jahr 
1930 beginnt eine schnelle Expansion, und zugleich nimmt die Art 
innerhalb ihres alten Verbreitungsgebietes an Frequenz zu. In der 
Umgebung von Wiborg, l (a, begann Bapta temerata am Ende der 
1920er Jahre aufzutreten (J äppinen , Löfgren, Wegelius) und kam 
dort alsbald h äufig vor; etwas später wurde sie in der Sortavala-Ge­
gend (Kl) beobachtet (Lindeberg, Palmen, Tiensuu). Schon 1930 
war die Art so weit nach Westen wie bis Ta, Kangasala aelangt, wo 
viele Exemplare erbeutet wurden (Kangas). Im Juni 1933 fing ich 
4 Exemplare bei dem Gehöft Linna in N, Helsinge. Später ist die Art 
vielenorts in den nyländischen Küstengegenden gefangen worden, 
so z. B. in der Umgebung von Helsingfors, wo sie in den letzten Jahren 
ziemlich häufig geworden ist, in der Gegend von Borgä seit 1937, in 
Pernä, wo ich die Art 1936 erbeutete, usw. Auch weiter nordwärts, 
in der Provinz Ta hat Bapta temerata d '!utlich an Frequenz zuge­
nommen, und ist, ausser in Kangasala in Lempäälä 1942-43, mehrere 
Exemplare (Grönblom). Ylöjärvi, 1 Ex. (Lehonkoski) und Orivesi 
1942 (Lahtivirta) gefunden worden. Aus der Provinz Sa sind folgende 
Funde bekannt: J outseno 1938 (Thuneberg) und Punkasalmi 1937 
(Lindeberg). In der Provinz Kb ist die Art in Pielisjärvi, Savijärvi 
1938 (Äyräpää), an ihrem bisher nördlichsten Fundort im Lande 
angetroffen worden. 

Das Lojo-Gebiet ist wohl heute der westlichste Fundort der Art in 
Finnland. Hier beobachtete ich Bapta temerata im Mai und Juni 1943. 
Der Schmetterling flog an vielen Stellen innerhalb meines Gebietes, 
stellenweise recht häufig in üppigen Hainen. Die Art gehört sicher 
zu den letzten Neulingen in Lojo. 

Ettnomos fuscantaria Stph. wurde als neu für die F auna Finnlands 
im Jahre -1936 gemeldet, nach einem Exemplar, das im Eichenwald 
auf der Insel torö in Lojo von Rarvia gefunden worden war. Später 
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ist die Art auf Aland und ir. N, bei Ekenäs (1 Ex., Holmström) wieder­
gefunden worden. Diese Art ist in der letzten Zeit sichtlich in Expan­
sion begriffen und ist wahrscheinlich vom Südwesten in das Land 
eingewandert. Da die Raupe ein monophager Eschenfresser sein 
dürfte, ist die Verbreitung der Art auf die südwestlichsten Teile des 
Landes begrenzt. 
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Karte . 8-10. Die Expansic..n einiger Schmetterlingsarten in Finnland. 
Karte . 8. Bapta temerata 
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Karte 10. Boarmia roboraria. 
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Boarmia ribeata Cl. gehört ebenfalls zu den von Südwesten her kom­
menden Expansionsarten und breitet sich im Lande gegen Osten und 
Norden aus. Das erste Exemplar wurde in Al, Sottunga um das Jahr 
1890 gefangen (Reuter). In den folgenden Jahrzehnten beginnt die 
Art an vielen Orten in Südwestfinnland aufzutreten: Ab, Pargas 1906 
(Magnusson), Hirvensalo 1913 (Lindberg), Kimito 1914. Seither hat 
die Art im südwestfinnischen Schärenarchipel deutlich an Frequenz 
zugenommen und kommt nunmehr auf Aland (Heinänen, Hellman), 
in Ab, Korpo (Wegelius), Pargas und agu (Nordman) gar nicht sel­
ten vor. In N, bei Ekenäs wurde die Art schon 1915 beobachtet, in 
Tvärminne ist sie seit 1932 bekannt gewesen. In der letzten Zeit hat 
sich Boarmia ribeata der Küste entlang weiter nach Osten hin ausge­
breitet; so wurde der Schmetterling in N, bei Helsingfors 1935 (Plato­
noff), auf Degerö 1937 (Nybom) und auf Pellinge 1942 (Malmström) 
gefunden. 

In Lojo beobachtete ich die Art 1932; wahrscheinlich ist sie dort 
jedoch schon etwas früher vorgekommen, denn im genannten Jahre 
wurde sie hier schon ziemlich häufig gefunden. Seither ist der Schmet­
terling dort alljährlich aufgetreten und ist in meinem Gebiet stellen­
weise häufig. Der nördlichste Fund im Lande liegt jedoch in der Pro­
vinz Ta, wo zwei Exemplare in Hattula, Pelkola 1938 von Wegelius 
gefunden wurden. - Ein Fund in Ik, Kuokkala 1933 (Kivirikko) 
deutet auf eine spätere Einwanderung von Südosten. 

Boarmia roboraria Schiff. ist eine südöstliche Expansionsart, die 
in den letzten Jahren eine bemerkenswerte Frequenzzunahme in ganz 
Südfinnland zeigt. Lange war die Art nur aus den südöstlichen Teilen 
des Landes bekannt, hauptsächlich von der Karelischen Landenge, 
von wo u . a. folgende Fundplätze genannt werden können: Muolaa 
1933 (Palmen, Wilskman), Kuolemajärvi 1930-32 (Iwaschinzoff); 
Ka, Jääski 1933 (Sundman). In den letzten Jahren ist die Art im 
Osten häufiger geworden, und zugleich findet eine Expansion nach 
Westen statt. m das Jahr 1935 fand Heinänen die Art in Ta, Lahti, 
wo sie seither regelmässig vorgekommen ist. In der Provinz N beginnt 
Boarmia roboraria um das Jahr 1937 aufzutreten. In diesem Jahre 
wurde sie auf Emsalö bei Borgä (Hellström) gefunden, im folgenden 
Sommer bei Helsingfors (Nybom). 1941 fand Ahlqvist den Schmetter­
ling wieder bei Borgä, Seitlax, 1943 wurde die Art an vielen Orten im 
südlichsten Finnland erbeutet, z. B. von mir bei Helsingfors. Von 
weiter nördlich gelegenen Gegenden kenne ich drei Funde: Sa, Ris­
tiina 1938 (Suomalainen) und Ta, Lempäälä 1943 (Sotavalta), Heinola 
1943 (Seppälä); der Lempäälä-Fund ist der bisher nördlichste im 
Lande. 

In Lojo trat die Art plötzlich im Sommer 1943 auf. Mehrere Exem-

3 
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plare wurden auf Ködern sowohl bei Kaikuma als anderenorts im 
Gebiet erbeutet. Neue Fundorte noch weiter westwärts kenne ich 
nicht. Das plötzliche Auftreten der Art in Lojo dünkt mich sehr be­
ß1erkenswert - eine so auffallende Art kann nicht früher vorbeige­
sehen worden sein - - und deutet meiner Ansicht nach auf eine unge­
wöhnlich schnelle Expansion in den letzten Jahren hin. 

Boarmia punctinalis Sc. wurde früher zu den grössten Seltenheiten 
unserer Fauna gezählt, zeigt aber in letzter Zeit eine Frequenzzunahme 
und zugleich eine Expansion. In den Sammlungen der Universität 
H elsingfors befindet sich noch ein schlecht erhaltenes Exemplar, das 
in Kronoborg von Chydenius in den 1840er oder 1850er Jahren erbeu­
ist (früher als B . roboraria determiniert' ; dies ist der erste bekannte 
Fund aus Finnland. Die Art wurde erst 1937 auf einem Moore bei 
Fredriksberg in N, bei Helsiugfors wiedergefunden (Winter). In den 
folgenden Jahren sind mehrere Funde in der Nähe von Helsingfors 
gemacht worden; ich kenne folgende: Degerö 1938 (~ ybom), Huopa­
lahti 1938 (Suomalainen, Tuurala), Hertonäs 1939 (Tikkanen), Hel­
singfors 1943 (Nordman). Hellman fand 1 Exemplar in Ik, Kuokkala 
1939, TuuRALA 1 Ex. in N, Orimattila 1939, ordman 1 Ex. in N, 
bei Ekenäs 1943 und Donning 1 Ex. in Al, Mariehamn 1943. Der nörd­
lichste Fundort dürfte Ta, Ylöjärvi sein, wo ein Exemplar im Jahre 
1937 angetroffen wurde (Lehonkoski). In Lojo fand ich das erste Stück 
im Juni 1943; der Schmetterling flog in einem dürren Birkenwald bei 
dem Gehöft Torhola. 

Spilarctia lutea Hfn. gehört ersichtlich zu den von Osten her vor­
dringenden Expansionsarten. Der Schmetterling kam früher haupt­
sächlich in den südöstlichen Teilen Finnlands vor, wo er stellenweise 
recht häufig war, hat aber in den allerletzten Jahren- nach 1940 
- in weit westwärts gelegenen Gegenden, wo er früher ganz unbe­
kannt war, aufzutreten begonnen. on den früheren Fundplätzen 
seien folgende erwähnt: I k, Kivennapa (Boman), Kuolemajärvi 1917-
33 (Iwaschinzoff), Terijoki 1923 (Ylönen), Muolaa 1933 (Palmen); 
Kl, Sortavala (Chydenius, Palmen, Brandt), almi (Chydenius); Ka, 
Wiborg (Federley, Lönnfors u. a.); Sa, Punkasalmi 1925 (Lindeberg); 
N, Esbo um 1920 (Palmen) . 

Im Lojogebiet wurden die er ten Exemplare 1940 beim Kirchdorf 
Karislojo von M. Kaario gefunden. Im ommer 1943 flog der Schmet­
terling schon recht häufig und ich beobachtete ihn vielenorts im Ge­
biet, am reichlichsten auf uurnierni. Aber auch viele andere Funde 
sind in den letzten Jahren in Süd- und üdwestfinnland gemacht 
worden. Nordman fand eine Puppe in Munksnäs bei Helsingfors im 
Herbst 1942 tmd folgenden ommer war die Raupe seiner Mitteilung 
nach nicht selten in Hertonäs bei Helsingfors. 1943 fand Nordman 
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die Art auch in N, Snappertuna, Nothamn und Malmström dieselbe 
auf dem nabegelegenen Wä.xär. Noch ein Fundort ist N, Pornainen 
194.3 (Häyrynen). 

Auffallend ist, dass die westwärts gerichtete Expansion nach 1940-
also nach dem ersten kontinentalen Winter - intensiv geworden ist. 
Ich neige zu der Auffassung dass die kalten schneereichen Winter die 
Überwinterung der Puppen begünstigt haben und das Vordringen der 
Art von ihrem Hauptverbreitungsgebiet in Südostfinnland gegen Wes­
ten möglich gemacht haben . 

Rhyparia purpurata L. wurde als neu für das Lojo-Gebiet am 
29.VI.194l bei dem Gehöft Varola gefunden. Der Schmetterling ist 
seitdem nicht wiedergefunden worden. Die Art erfordert augenschein­
lich für ihre Entwicklung ein kontinentales Klima und kommt darum 
seit altem hauptsächlich in den inneren Teilen Südfinnlands, mit 
höchster l ''requenz in den Provinzen Ta, Sa und Kl sowie in den nörd­
lichsten Teilen der Provinz N .vor . Vereinzelte Exemplare sind in den 
Küstengegenden, in J(a, bei Wiborg, auf der Karelischen Landenge 1 ) 

angetroffen worden. Unter den Fundorten seien erwähnt: N, \Vichtis 
1939 (Bruun), Borgä 193G (Fabricius), Thusby 1917 (Järnefelt); K a, 
Vainikkala 192'1 (Malmström); T a, Sääksmäki 1921, 24, 27, mehrere 
Exemplare (Kivirikko), Tammela 1942 (Kivirkkko), Lappi 1943, 
mehrere Raupen (Saarinen); Sa, Taipalsaari (Mäklin); Kl, Kirjavalahti 
1895 (Federley). Die kontinentalen Winter 1940-t 942 begünstigten 
ersichtlich das Vordringen der Art gegen Westen und nach den Küsten­
gegenden, und damit im Zusammenbang steht, wie es scheint, der 
Lojo-Fund. ordman fand 1941 mehrere Exemplare in N, Borgä, 
Seitlax und in Liljendal. Grönwall fing die Art in demselben Jahre 
in N, Borgnäs. In N, Orimattila wurden 1941 und 1942 viele Exemplare 
gefunden (Tuurala). Nach dem atlantischen Winter 1942-43 scheint 
die Art wieder viel seltener geworden zu sein, besonders in den Küsten­
gegenden, von wo sie wieder ganz verschwunden ist. 

Lithosia griseola Hb. zeigt gleichfalls eine deutliche Frequenz­
zunahme und Expansion in letzter Zeit. Ein alter Fund aus Lojo von 
Alex. von ordmann aus der Mitte des vorigen J abrhunderts ist der 
erste aus Finnland bekannte. Aber erst 1932 wird die Art wieder­
gefunden; in diesemJahrefing Rudolph drei Exemplare in N, Aggelby_ 
Im gleichen Sommer wurde der Schmetterling auf Ka, Seiskari (Hel­
len) und in Ik, Kuokkala (Kivirikko) gefunden. Die Expansion scheint 
also um diese Zeit begonnen zu haben, was im vorhergehenden in be­
treff so vieler anderen Arten festgestell t wurde. Der Schmetterling 

1) In dem Verzeichnis von GRÖNBLOM (1936) ist die Art auch von 
Prov. Oa angeführt, was jedoch ein Druckfehler ist. 
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verblieb indessen immer noch ·eine grosse Seltenheit. 1933 fing ich 
ein Exemplar in N, Tvärminne und etwas später in demselben Som­
mer ein anderes in Lojo. 1938 fand Grönblom die Art auf Ka, Seiskari. 
Im Sommer 1939 tritt die Art plötzlich zahlreicher an vielen Orten 
in Südfinnland, auch in meinem Gebiet auf, und kommt besonders 
häufig in N, Tvärminne und Ab, Bromarf (Hackman), in N, Helsing­
fors (Hackman, Lindeberg) und in lk, Metsäpirtti (Hellman) vor. 
Nach dem kalten Winter 1939-40 scheint die Art wieder seltener 
geworden zu sein. 

Von den Schmetterlingsarten, die erst während der letzten 15 
Jahre im Lojo-Gebiet beobachtet worden sind (Tabelle 3, S 14), 
sind also - wie aus dem Obigen hervorgeht - die grosse Mehrzahl 
solche Formen, die während der Wärmeperiode in den 1930er Jahren 
ein deutliebes Expansionsbestreben in unserem Lande zeigen. Diese 
hahe ich als wirkliebe Neulinge in meinem Untersuchungsgebiet 
betrachten wollen. Natürlich kann in betreff ewiger von diesen 
Arten auch die Möglichkeit nicht ausgeschlossen werden, dass ihr 
Auftauchen nur auf einer grossen Frequenzzunahme im Lojo-Gebiet 
beruht. Die übrigen in Tabelle 3 verzeichneten, erst in letzter Zeit 
gefundenen Arten sind dagegen aller Wahrscheinlichkeit nach solche 
Formen, deren plötzliches Auftreten sich von einer grossen Frequenz­
zunahme während der Wärmeperiode herleitet. In einigen Fällen 
( Acasis viretata, L arentia clavaria, Synantlzedon formicaeformis) 
handelt es sieb offensiebtlieb um sehr spärlich vorkommende Arten, 
die man überhaupt nur durch einen Zufall findet. Auch solche Arten 
wie M eganephria oxyacanthae, Sidemia fissipuncta, A matlzes litura, 
Rivula sericealis und Zanclognatha nenzoralis zeigen beute kein auf­
fallende Expansionsbestreben im Lande und sind darum wahrschein­
lich als alte Elemente im Lojo-Gebiet anzusehen. Eine irrfolge der 
günstigen J ahre gesteigerte Frequenz hat dazu geführt, dass diese 
nicht früher beobachteten Arten häufig im Gebiet aufzutreten be­
gonnen haben. 



Acta Soc. pro Fauna et Flora Fenn. 65 , N:o 1, 1945 37 

IV. Alte Arten zm Gebiet, die tuuerdings eine grosse Freqt,en;stei­
gerung erjahre11. haben. 

Beim Studium der Schmetterlingsfauna in meinem Untersuchungs­
gebiet haben, wie natürlich ist, in erster Linie die oben behandelten, 
in der letzten Zeit neu aufgetretenen Arten die Aufmerksamkeit 
auf sich gezogen. Aber nicht weniger auffallend ist, dass eine grosse 
Anzahl Schmetterlingsarten, die auch früher im Gebiet beobachtet 
worden sind, während der letzten Jahrzehnte beträchtlich an Fre­
quenz zugenommen haben. Auch in betreff der Mehrzahl dieser 
Arten habe ich feststellen können, dass eine grosse Frequenzsteige­
rung um das Jahr 1930, also beim Eintritt der Wärmeperiode, <>der 
anders gesagt, zu derselben Zeit beginnt, wo zahlreiche Arten zu 
expandieren beginnen und in Verbindung damit das Lojo-Gebiet 
erreichen. 

Unter diesen Schmetterlingsarten, die in letzter Zeit sehr an 
Frequenz zugenommen haben, gibt es mehrere, die nunmehr einen 
vorherrschenden Bestandteil der Fauna des Gebietes während ver­
schiedener Jahreszeiten ausmachen, trotzdem dass sie in den 1910er 
und 192 er Jahren äusserst sparsam vorkamen. Manchmal handelt 
es sich auch hier offensichtlich um Expansionsarten, Arten, die über 
die Grenze ihres alten Verbreitungsgebietes hinaus expandieren, 
während sich zugleich in den alten Gebieten eine beträchtliche Fre­
quenzzunahme merkbar macht. Expansion und Frequenzzunahme 
bzw. Massenvorkommen stehen sichtlich in einem engen Zusammen­
hang miteinander. Andere von diesen Arten zeigen nicht oder we­
nigstens noch nicht eine Expan ion im Lande. Sie interressieren je­
doch dadurch, dass als Folge ihrer Frequenzsteigerung, die in einigen 
Fällen zu etwas, was sich einem Massenvorkommen nähert, geführt 
hat, die quantitative Zusammensetzung der Fauna in letzter Zeit 
eine bedeutende Verschiebung aufweist. 

In der Tabelle lt sind die Arten verzeichnet, die eine ausgeprägte 
Frequenzsteigerung während des letzten Jahrzehnte5 zeigen. Die­
jenigen, die ich für Vertreter heutiger Expansionsarten halte, habe 
ich mit einem Stern versehen. 
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Tabelle 4. Di<" Schmetterlingsarten, die seit 193 0 eine grosse Frequenz­
zunahme im Lojo-Gebiet zeigen. 

Pieris rapae 
*Lim.,nitis populi 

Pyrameis atalanta 
*Coenon~ mpha iphis 
Haemorrhagia fucifonnis 
C!"'erio galii 
Pygaera anastomosis 
Cosmotriche potatoria 
Acronycta psi 
Acronycta cuspis 
Orthosia caecimacula 

*Triphaena pronuba 
Aplecta nebulosa 

*Monim<l gracilis 
('osmia citrago 

*Procus strigilis 
Parastichtis illyria 

Calymnia trapezina 
Gortyna leucostigma 

•catocala fraxini 
Zar.clognatha tarsiplumalis 
Sterrha dimidiata 
Triphosa dubitata 
Cidaria aptat a 
Cidaria olivata 
Hvdrelia t estaceata 
A.~thena albulata 
Eupithecia sinuosana 
Hori me tersata 
Cepphis advenaria 
Celama confusalis 

• Atolmis rubricollis 
Lithosia complana 

*Canephora unicolor 

Nachstehend wird ein Teil dieser Arten näher behandelt, deren 

Auftreten mir besonders interressaut scheint. 

Limenitis populi L. war früher eine grosse Seltenheit im Lojo­
Gebiet - von den ersten Jahrzehnten des Jahrhunderts gibt es nur 
wenige Funde - aber die Art hat in den letzten Jahren, hauptsächlich 
nach 1935, deutlich an Frequenz zugeno=en. Sie ist nunmehr in 
Lojo ziemlich häufig, und an warmen Juli-tagen kann man ie in 
Mengen umherfliegen sehen. Die Art gehört zu dem östlichen Element 
unserer Fauna. Eine deutliche Expansion nach K und \V kann in 
letzter Zeit beobachtet werden, und der chmetterling ist überall in 
Süd- und Westfinnland, ja sogar auf Aland (NORDMA-"' 19', 3, S. 138) 
häufiger geworden. 

Pyrameis atalanta L . Von dieser Art wurden im Lojo-Gebiet in 
früheren Jahren nur vereinzelte Exemplare beobachtet. Von 1931 
an scheint die Art hier wie in den übrigen Teilen üdfinnland stark 
an Frequenz zugeno=en zu haben und war während der Periode 
1931-1939 ein ziemlich häufiger Schmetterling. m dieselbe Zeit 
wird die Art an vielen neuen, weit nördlich gelegenen Orten beobachtet, 
z. B . Ta, J yväskylä 1937 (Fabricius); Ok, Kajaani 1936 p.likkola); 
Ob, Haukipudas 193/ (Seppänen), Ylitornio 1935 (Linaonblad). Da 
der Schmetterling seine Entwicklung kaum in unserem Lande durch­
machen dürfte, beruht sein orko=en auf einer jedes J ahr sich wie­
derholenden Invasion von Süden her, und diese Invasion scheint 
während der Wänneperiode, wie natürlich ist, besonders bedeutend 
gewesen zu sein. Bemerkenswert ist, dass Pyrameis atalanfa eit dem 
ersten kontinentalen Winter 1939-40 nicht in meinem Gebiet beob-
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achtet worden ist; ob ähnliche Beobachtungen an anderen Orten ge­
macht worden sind, weiss ich nicht. 

Coenonyrnpha iphis Schiff. ist ja eine bekannte Expansionsart von 
etwas älterem Typus als die meisten oben behandelten Arten. Noch 
am Ende des vorigen Jahrhunderts kam die Art ausschliesslich in den 
südöstlichen Teilen Finnlands in der Umgebung des Ladaga-Sees vor, 
aber in diesem Jahrhundert hat sie sich ·über d en grössten Teil Finn­
lands ausgebreitet, bis Lhem, Kittilä im Norden, und ist vielenorts 
gemein. In Lojo war die Art 1910 noch nicht bekannt, fing aber dort 
um das J ahr 1920 aufzutreten an, und ist nunmehr ganz allgemein. 
In Schweden kommt die Art noch nicht Yor. 

Pygaera anastornosis L . zeigt eine auffallende Frequenzzunahme 
im Lojo-Gebiet nach 193~. Früher waren dort nur drei Exemplare 
der Art im Sommer 1917 angetroffen worden, aber nach 193'• sind 
Raupenkolonien fast alljährlich an vielen Stellen im Gebiet gefunden 
worden. Auch anderswo in Südfinnland ist die Art in letzter Zeit offen­
bar häufiger geworden und ist z: B. in Kl, Sortavala (Kanonen), 
N, Pernä 19~2 (Clayhllls), Ta, Heinola 1937 (Seppälä) gefunden 
worden. Von einer Expansion kann doch kaum die Rede sein. 

Cosmotrihr:e potatoria L. war noch um das Jahr 1910 eine sehr sel­
tene Art im Lojo-Gebiet. Nunmehr ist sie sehr häufig überall in der 
GEgc·nd; die Frequenzzunahme setzte um das Jahr 1925 ein. Auch 
in ganz Süd- und Mittel-Finnland ist Cosmotriche in den letzten 
Jahrzehnten offenbar häufiger geworden. 

Triphaena pronuba L. ist eine Expansionsart von südwestlichem 
Typus, die in den letzten Jahrzehnten eine starke Ausbreitung gegen 
N und E und eine erhöhte Frequenz in ihren alten Gebieten aufweist. 

roRDMAN (19~3, S. 158) hat die Verbreitungsgeschichte der Art ein­
gehend behandelt, und ich beschränke mich darum lediglich auf einige 
Daten aus dem Lojo-Gebiet. Dort war die Art schon am Ende des 
vorigen Jahrhunderts bekannt (Luther), kam aber um das Jahr 1910 
noch sehr spärlich vor (I. Forsius). Später hat die Art doch stark 
an Frequenz zugenommen und ist heute eine der häufigsten Hoch­
sommernoctuiden. 

Gortyna leucostigma Hb. war in Finnland früher eine Seltenheit, 
ist aber in den letzten Jahrzehnten viel häufiger geworden und hat 
sich auch weit gegen den Norden ausgebreitet; der nördlichste Fund 
liegt bisher in Kuusamo. Auch in Lojo ist die Art nunmehr ganz all­
gemein, begann aber erst 1933 in grösseren !engen aufzutreten. 

Monima gracilis F. Die Verbreitungsgeschichte dieser Art ist ein 
schönes Beispiel einer raschen Expansion. Der Schmetterling wurde 
1908 zum ersten Mal in Finnland gefunden, und zwar eben in mei­
nem ntersuchungsgebiet, bei dem Gehöft Suurnierni von I. Forsius. 
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Der Schmetterling lag jedoch lange in seiner Sammlung unter falschem 
Namen, und erst 10 Jahre später wurde die Art als neu für die Fauna 
des Landes gemeldet. In den letzteu Jahrzehnten hat sich die Expansion 
beschleunigt und die Art ist über ganz Südfinnland bis Sb, Kuopio in 
Norden vorgedrungen. Zugleich beginnt sie vielenorts in den südlichen 
Teilen des Landes sehr häufig aufzutreten. Seit 1934 habe ich die Art 
in grösseren Mengen in Lojo gefunden, wo sie nunmehr zusammen 
mit Panolis flammea, Sora rubricosa und die anderen Monima-Arten 
ein häufiger Schmetterling auf blühenden Weiden ist. 

Catocala fraxini L. hat in den letzten 15 Jahren in Südfinnland 
ebenfalls merkbar an Frequenz zugenommen und ist zugleich nord­
wärts vorgedrungen. In meinem Gebiet war die Art in früheren Jahren 
eine grosse Seltenheit. In den Jahren 1908 und 1909 wurden einige 
Exemplare eingesammelt, ebenso im Anfang der 1920er Jahre. Im 
Sommer '1928 fand ich ein Exemplar bei Kaikuma, aber erst 1932 
scheint die Art etwas häufiger geworden zu sein; in diesem Jahre er­
beutete ich einige Exemplare in Lojo und Karislojo. Von 1933 an ist 
die Art eine gemeine Spätsommer- und Herbstnoctuide im Gebiet 
gewesen und tritt seit einiger Jahren im August und September als 
dominierende Art auf den Ködern auf. 

Im Zusammenhang mit dieser Hochfrequenz in Südfinnland steht 
wohl die Expansion der Art. In der Gegend von Ta, Tammerfors ist 
sie in letzter Zeit reichlich vorgekommen. Doch hat sie sich viel weiter 
nordwärts ausgebreitet, wie folgende Daten angeben: Tb, J yväskylä 
'1937 (Fabricius), Äänekoski 1938 (Lagerwal1); Oa, J alasjärvi 193/ 
(Pohjola), Wasa 1937 (Waselius); Om, Pedersöre 1936 (Sjöholm), 
Vetil (Nessling); Ks, Salla 1937 (Ritavuori). Der letztgenannte Fund­
ort ist der bisher nördlichste im Lande. 

Zanclognatha tarsiplumalis Hb. scheint mir eine der interressantes­
ten Arten in meinem Unter uchung gebiet zu sein. ie wurde 1916 
in N, Pernä INordström) gefunden und als neu für die Fauna des 
Landes gemeldet. Ich habe inde en feststellen können, dass die Art 
viel älter im Lande ist, denn in dem Material, das I. Forsius in den 
Jahren 1907-1910 in Lojo zusammenbrachte, fanden sich mehrere 
Extmplare aus der mgebung von Kaikuma. Er t 1931 entdeckte 
ich die Art dort wieder, und zwar trat sie ganz häufig auf sehr begrenz­
ter Fläche bei unserer illa Kaikuma auf. eitdem ist der Schmet­
terling hier alljährlich sehr reichlich "Vorgekommen. Der Standort 
ist extrem warm und liegt am Fusse eines typischen üdberges (KRo­
GERUs 1938). An einigen anderen Lokalitäten gleicher Art in der ähe 
ist die Art ebenfalls angetroffen worden, ist aber niemals, auch nicht 
vereinzelte Exemplare, au erhalb dieser kleinen extrem wärme­
speiellernden tandorte beobachtet worden. Die von Forsius erbeu-
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teten Exemplare stammen von denselben Lokalitäten, wo die Art 
natürlich auch in der dazwischenliegenden Zeit vorgekommen ist, 
obgleich es mir erst 1931 gelang, sie wiederzufinden. 

Die Art ist sonst nur an ganz vereinzelten Orten in Südfinnland 
gefunden worden. Die mir bekannten Fundstellen sind: Ab, Korpo 
1927-29 (Wegelius), Nagu, Gullkrona 1931 ( ordman), Bromarf 
1927 (Auterinen); N, Borgä, Weckjärvi 194.0 ( Tordman); J(a, J ääski 
1934 (Sundman), Ta, Asikkala 1937 (Äyräpää). Ich vermute, dass 
die Schmetterlinge auch an allen diesen Orten an ähnlichen wärme­
speichernden Standorten wie in Lojo eingesammelt worden sind. 

Zanclognatha tarsiplumalis gehört wahrscheinlich nicht zu den Arten, 
die in letzter Zeit nach unserem Lande eingewandert sind. Ihr Vor­
kommen innerhalb ganz begrenzter Gebiete in Lojo und an voneinander 
isolierten Plätzen im südlichsten Finnland schon vor der Wärmeperiode 
scheint mir eher auf eine Reliktnatur der Art hinzudeuten. Vielleicht 
gehört die Art zu den Iitorinen Wärmerelikten, die früher eine grössere 
Verbreitung im Lande besessen haben, aber bei der eingetretenen 
Klimaverschlechterung lediglich an vereinzelten günstigen Biotopen 
in Südfinnland die Möglichkeit zum Fortleben gefunden haben. An 
diesen Standorten kann die Art während langer Zeiten ein kümmer­
liches Leben geführt haben, um dann in günstigeren Klimaperioden, 
ähnlich derjenigen, die um das Jahr 1930 eingetreten ist, plötzlich 
eine Hochfrequenz zu entwickeln, ohne jedoch imstande zu sein, nen­
nenswert zu expandieren. Doch ist bei besonders günstigen Bedin­
gungen auch eine Expansion von diesen alten Kerngebieten denkbar. 
und z. B. der Asikkala-Fund von Zanclognatha ist vielleicht als das 
Ergebnis einer solchen Expansion von irgendeinem alten Standort 
im südlichsten Finnland zu deuten. - Überhaupt muss in betreff 
der Expansionsarten in Betracht gezogen werden, dass ihr plötzliches 
Auftreten in einem Gebiet d rauf beruhen kann, dass eine Art, 
die zufolge einer Reihe günstiger Jahre an irgendeinem in der Nähe 
liegenden ganz begrenzten Standort- wo sie auch früher vorgekommen 
ist ohne observiert zu werden - stark an Frequenz zugenommen 
und sich dabei nach neuen Orten in der mgebung ausgebreitet hat. 

Cidaria aptata Hb. und C. olivata chiff. verdienen hier genannt 
zu werden, weil beide Arten, nachdem sie noch im Anfang des Jahr­
hunderts seltene Bestandteile der Fauna des Lojo-Gebietes waren, im 

Verlauf der Jahre in so hohem Grade an Frequenz zugenommen haben, 
dass sie nunmehr in der Fauna ganz vorherrschend sind. In einigen 
Jahren kann sogar von Massenvorkommen gesprochen werden. C. ap­
tata fängt in normalen Sommern zur Mittsommerzeit zu fliegen an 
und C. olivata ungefähr 10 Tage später; während ihrer Flugperiode 
werden die Arten überall im Gebiet an Wänden, tämmen und in der 
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Dä=erung fliegend beobachtet, und sind ohne Zweifel die häufigsten 
zu dieser Zeit vorkommenden Spanner. 

Cepphis advenaria Hb. zeigt im Lojo-Gebiet in der allerletzten Zeit 
ebenfalls eine bemerkenswerte Frequenzzunahme. Die Art ist über 
ganz Südfinnland bis Sb, Kuopio verbreitet und fliegt in schattigen 
Hainen mit dichter, üppiger Untervegetation. Solche Standorte gibt 
es überall in meinem Gebiet, dessenungeachtet kam Cepphis früher 
nur auf einer ganz begrenzten Fläche auf der Halbinsel Karkali vor, 
dort war sie aber recht häufig. Die Art war also bis 1938 sehr statio­
när; im genannten Jahre beobachtete ich aber, dass die Art sich über 
die ganze Halbinsel ausgebreitet hatte und dort in sämtlichen Hainen 
vorkam, aber anderswo im Lojo-Gebiet nicht zu finden war. Mit 
jedem Jahre nimmt die Art an diesen Standorten an Frequenz zu. 
Während der Periode 1940-1942 hatte ich nicht Gelegenheit, die 
Fauna des Lojo-Gebietes während der Flugzeit dieser Art zu studie­
ren, aber 1943, als ich dort im Juni exkurrierte, beobachtete ich, dass 
Cepphis plötzlich sich über ihr altes Gebiet auf Karkali hinaus ausge­
breitet hatte und nun sehr häufig an allen hainartigen Biotopen im 
ganzen Lojo-Gebiet auftrat. Das plötzliche Expansionsbestreben 
steht wahrscheinlich mit der Hochfrequenz im Zusa=enhang. Eine 
grössere Expansion im Lande zeigt aber Cepphis noch nicht. 

Atolmis rubricollis L. war früher eine sehr seltene Art in Finnland. 
Aus der Zeit vor 1930 liegen ganz vereinzelte Funde aus den südlichsten 
Teilen des Landes vor; mir sind folgende bekannt: Ab, Pargas, um 
1890 (Reuter), Runsala (Oayhills), Abo 19'19 (Lindblom), Pojo 1925 
(Lindberg); N, Ekenäs 1892 (Hä ren), Fagervik um 1890 (Ringbom), 
Esbo (Poppius), Helsingfors 1917 (Lingonblad). Tordman hat mir 
mitgeteilt, dass der Schmetterling in den 1920er Jahren äusserst selten 
in Ab, Pargas war; er hatte selbst eine Raupe 1924 geftmden, und 
Fleckenstein hatte einzelne Exemplare in den Jahren 1920-25 beob­
achtet. Auch in N , Tvärminne wurden zu dieser Zeit einzelne E xem­
plar e erbeutet (Lindberg, Kanerva). Weitere Funde aus älterer Zeit 
sind: Ka, Wiborg (Pulkkinen), Ta, Teisko um 1901 (Pahlman). 
Im Lojo-Gebiet wurden ganz \ereinzelte Exemplare während der 
Pericd e 1900-1925 beobachtet (J:orsius, R . Krogerus). 

Noch im Anfang der 1930er Jahre kam A tolm is recht spärlich im 
südlichsten Finnland vor. Im Sommer 1933 fing ich ein einzelne 
Exemplar in N , Tvärminne; sonstige mir bekannte Funde au demsel­
ben Jahre sind: N , Boraa (Suomalainen), Kyrkslätt (Nybom), Aggelby 
(Nyström), Espoo (Lumiala). 1934 hat die Art schon bedeutend an 
Frequenz zugenommen, wird massenhaft z. B . in , jundea, Pikkala 
gefunden (Platonoff) , ferner in , Agge!by, in ' , Tvärminne und 
anderswo an der iidküste. Im gleichen Jahre tritt die Art auch in 
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Lojo auf, nachdem sie während einer längeren Periode ganz verschwun­
den gewesen war, ist aber hier noch sehr selten. Im Sommer 1935 tritt 
sodann die Art plötzlich mit sehr hoher Frequenz überall an der Süd­
küste auf; so sind Massenauftreten wenigstens Yon folgenden Orten 
rapportiert worden: N, Aggelby ( yström), Helsinge (Platonoff), 
Degerö (Nybom), Tvärminne (Nordrnan u . a.); Ab, Pargas (Westling), 
Tenala, (Nordman); J(a, Vüpuri (Häyrynen). In einem Brief schildert 
NORDMAN das Massenauftreten der Art in Tvärrninne auf folgende 
Weise: »Im Sommer 1935, während der ersten Woche im Juli, trat 
die Art ausserhalb Tvärrninne in sehr grossen Mengen, zu Zehn- oder 
vielleicht Hunderttausenden auf der Meeresoberfläche treibend 
auf, besonders zahlreich in den äussersten Schären, z. B. auf der 
Schäre Storgadden, wo der ganze Felsen voll mit halbtoten oder 
noch ganz lebhaften Imagines besetzt war, die Tausende von Eiern 
auf dem Berge abgelegt hatten.• Ausserhalb Degerö bei Helsingfors 
beobachtete Nybom ebenfalls grosse Mengen dieser Art unter ähn­
lichen Verhältnissen. Zu derselben Zeit wurden auch andere grosse 
In ektenar schwemmungen vielenorts im Schärenhof, so z. B. in Tvär­
rninne (FREY 19R5) beobachtet. Das reichliche Vorkommen von A tolmis 
in diesen Anschwemmungen kann zwei Erklärungen haben: entweder 
vollziehf sich eine starke Invasion über den Finnischen Meerbusen 
von Estland her, wo die Art in diesem Jahr ebenfalls ein Massenvor­
kommen zeigte, oder auch stammen die Exemplare von der finnischen 

üdküste her, wo die Art, wie wir gesehen haben, im genannt en Jahre 
massenhaft vorkam. Sie sind über das Meer binausgeflogen oder sind 
vielleicht von dem Wind dorthin getrieben worden. - Dieses Problem 
betreffend A tolmis rubricollis wäre ohne Zweifel eines eingehenden 
Studiums wert. 

ach ~1935 scheint die Art etwas an Frequenz abgenommen zu 
haben . Im J ahre 1936 kam sie noch zahlreich in der Gegend von Tvär­
rninne vor, wenngleich solche Massenvorkommen wie iru vorigen 

ommer nicht beobachtet werden konnten. Ein wahres Massenvor­
kommen wird noch 1937 aus N, Kyrkslätt gemeldet (Öller). In den 
Jahren 1936-38 wird die Art noch ziemlich häufig an der üdküste 
YOD Aland bis Wibora gefunden, scheint aber mit jedem Jahr immer 
eltener zu werden und ist seit 1939 sehr spärlich vorgekommen. In 

Ab, Pargas 2 Exx. 19fd (Reuter). 
ach dem vereinzelten Auftreten der Art in Lojo 193'• folgt eine 

grosse Frequenzzunahme in den folgenden Jahren, auch wenn zwar 
kein wirkliches Massenvorkommen beobachtet werden kann. \Vährend 
der Periode 193!1-37 kam der Schmetterling reichlich überall in meinem 
Gebiet vor, am häufigsten in Fichtenwäldem. Danach ist A tolmis wieder 
seltener geworden und erst im Sommer 1943 trat ie wieder allgemein auf. 
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Die eigentliche Expansion gegen Norden scheint einige Jahre nach 
dem Massenvorkommen in Südfinnland einzusetzen. Nunmehr ist die 
Art von vielen Orten in der Provinz Ta bekannt: Nokia 1937-40 
(Grönblom), Ylöjärvi 1937, 39 (Lehonkoski). Lempäälä 1938-40 
(Salo, Sotavalta), Vesilahti 1939 (Söyrinki), Hattula 1938 (Wegelius), 
Asikkala 1937 (Hellman), Vanaja 1938, 40 (Walkeila). In der Provinz 
Sa ist Atolmis in Kouvola 1938 (Laaksonen), Ristiina 1938 (Suoma­
lainen) und Lappee 1938 (Häyrynen) gefunden worden. 

V. Arten, die während der letzletz ]ahrzelmte gatJz verschwunde1~ 

sind oder stark a?J Frequenz abgenommm hab&n. 

Bezeichnend für die Veränderungen der Schmetterlingsfauna des 
Lojo-Gebietes während der letzten Jahrzehnte ist, wie schon früher 
hervorgehoben worden ist, vor allem die verhältnismässig grosse 
Anzahl der Neulinge und eine auffallende Frequenzsteigerung vieler 
Arten. Im Vergleich dazu ist die Anzahl der Arten, die in den letzten 
Jahren immer seltener geworden oder aus dem Gebiet anscheinend 
ganz verschwunden sind, gering. Bei einer Dtuchsicht des Materials 
und der Notizen aus der ·Periode 1900-1920, die von R. und I. 

FoRSWS, R . KROGERUS und anderen Sammlern zusammengebracht 
worden sind, ist hervorgegangen, dass folgende Schmetterlingsarten, 
die im Gebiet während der zwei ersten Jahrzehnte dieses J ahrhun­
derts gefunden worden sind, in den letzten fünfzehn Jahren, während 
welcher ich in denselben Gegenden gesammelt habe, nicht wieder­
gefunden worden sind. 

Thecla pruni 
H eodes amphidamas 
Pamphila palaemon 
Augiades comma 
Orgyia gonostigma 
Amphitrota suecica 

Luceria virens 
Hypoxy tis pluviaria 
Anaitis plagiata 
Cidaria blandiata 
Ennomos autumnaria 
Arctia aulica 

Die Anzahl verschwundener Arten beträgt also nur 12. \ on 
einigen von diesen, Orgyia gonostigma, AmpMtrota suecica, Anaitis 
plagiata und E nnomos autumnaria, ~vurden nur vereinzelte Exemplare 
in den Jahren um 1900 gefunden. Dass sie eitdem nicht wieder-
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gefunden worden sind, scheint mir nicht besonders merkwürdig, 

betuhen doch die Funde solcher lokal vorkommenden seltenen Arten 

mehr oder weniger auf einem Zufall. Möglich ist, dass z. B. A naitis 
plagiata immer noch an einem begrenzten, für die Art besonders 

günstigen Standort im Lojo-Gebiet lebt; an dem Fundort, wo der 

Schmetterling im Anfang des Jahrhunderts erbeutet wurde, habe ich 

ihn trotz eifrigem Suchen nicht wiedergefunden. 

Thecla pruni L. kam im Anfang des Jahrhunderts wenigstens bis 
1920 nicht ganz selten in meinem Gebiet vor. Der Schmetterling 
wurde fast jedes Jahr an vielen verschiedenen Fundorten erbeutet; 
bei dem Gehöft Suurniemi soll die Raupe regelmässig im Vorsommer 
auf Prunus padus gefunden worden sein. Nunmehr muss die Art 
jedoch als vollkommen verschwunden angesehen werden. Thecla pmni 
ist ja als eine besonders sporadisch und lokal vorkommende Art be­
kannt, die in verschiedenen Jahren grossen Frequenzveränderungen 
unterworfen ist. · 

Augiades comma L., Luceria virens L . und Cidaria blandiata Schiff. 
waren im Anfang des Jahrhunderts ebenfalls keine Seltenheiten im 
Gebiet und flogen alle in der Umgebung von Suurnierni. Dort sind 
sie aber während der letzten 15 J altre nicht mehr wiedergefunden 
worden, und auch andererorts im Gebiet hat man sie nicht erbeutet. 

Auch Arctia aulica L. gehört zu den Arten, die früher offenbar 
regelmässig im Lojo-Gebiet auftraten. Vom Ende des vorigen Jahr­
hunderts liegen einige Funde aus Karislojo (Sahlberg) vor, und in 
den Jahren 190 7-1910 kam der Schmetterling regelmässig, obwohl 
spärlich auf einer Insel in der Nähe von Storö vor. Nun ist aber die 
Art von diesem Fundort verschwunden, und ist auch nicht anderswo 
im Gebiet angetroffen worden. Arctia aulica ist übrigens an mehreren 
Orten in Südfinnland gefunden worden, am häufigsten vielleicht in 
der Gegend von Ab, Abo, Pargas, wo u . a. ordman während mehrerer 
Jahre Raupen und Imagines gesammelt hat. Die Art tritt aber immer 
sehr lokal auf. 

Dass H eodes amphidamas Esp. und Hypoxystis pluviaria F. nun­
mehr aus dem Lojo-Gebiet verschwunden sind, erscheint mir beson­
ders bemerkenswert. Die beiden Arten kamen noch wenigstens im 
Anfang dieses Jahrhunderts in Karislojo vor , wo sie auf Mooren und 
feuchten Wiesen angetroffen wurden, aber in den letzten dreissig 
Jahren sind sie hier nicht mehr wiedergefunden worden. Heodes amphi­
damas ist fast über ganz Finnland verbreitet, kommt aber am häufigsten 
in den südlichen Teilen Lapplands und in Nordfinnland vor. Weiter 
südwärts wird die Art immer seltener. Die südlichsten Fundplätze 
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sind Ab, Karislojo, N, Esbo, Tvärminne-Längskär und Ik, Rautu. 
Auch Hypoxystis pluviaria tritt mit höchster Frequenz in den nörd­
lichen und mittleren Teilen von Osterbotten (Provinzen Ob, Ok, Om) 
auf, und wird immer seltener gegen Süden. Die beid.en Arten gehören 
also einem nördlichen, borealen Element unserer Fauna n. In diesem 
Zusammenhang möchte ich drei andere Arten nennen, die alle während 
der letzten Jahrzehnte im Lojo-Gebiet stark an Frequenz abgenommen 
haben. Diese Arten sind Clossiana freija Thnbg, Clossiana frigga 
Tbnbg und Erebia embla Tbnbg. Die beiden Clossiana-Arten flogen 
noch am Ende des vorigen Jahrhunderts und ungefähr bis 1915 all­
gemein auf einigen grösseren R eisermo ren (Härkäsuo und Lohnassuo) 
in Sammatti. Clossiana frigga scheint jedoch schnell an Frequenz 
abgenommen zu haben; in der 1920er Jahren war die Art schon ziem­
lich selten und in den 1930er Jahren wurden nur wenige Exemplare 
beobachtet, zuletzt im Jahre 19 3~. Nach diesem Jahre ist dieArtganz 
verschwunden gewesen. Clossiana freifa flog noch ziemlich allgemein 
in den Jahren um 1930, scheint aber seitdem bemerkbar an Frequenz 
abgenommen zu haben , denn in den letzten Jahren sind nur ganz 
vereinzelte Exemplare wahrgenommen worden. Auch Erebia embla 
ist in den letzten 10 Jahren bedeutend seltener geworden. Diese drei 
Arten gehören dem borealen Element unserer Fauna an und kommen 
am reichlichsten in Lappland und Nordfinnland vor. 

Die fünf letzterwähnten Arten scheinen mir dadurch besonders 
interressant, dass ihr totales erschwinden bzw. Abnehmen an 
Frequenz uns deutlich die Richtung zeigt, in der die eränderung 
der Schmetterlingsfauna im Lojo-Gebiet während der letzten J ahr­
zehnte stattgefunden hat. Während der immer anhaltenden Klima­
verbesser~mg, die in der letzten H älfie der 1930er J ahre ihrrm Gipfel 
erreüht, stirbt allmählich das t!ördliche, boreale Element der Fauna 
ab, während- wie wir oben gesehen haben- ein ttnaflfhörlicher Strom 
neuer wärmeliebender Artm vom iidm her vordringt. 

VI. Artm, die mit sehr variierender Frequenz auftreten. 

Bei meinen jahrelangen Studien über die chmetterlingsfauna 
des Lojo-Gebietes sind mir besonders einige Arten aufgefallen, die 
während verschiedener Jahre oder Perioden mit sehr variierender 
Frequenz aufgetreten sind und dadurch der Fauna eine von Jahr 
zu Jahr wechselnde Zusammensetzung gegeben haben. Natürlich 
sind alle Arten ihren besonderen Frequenzschwankungen unter-
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worfen, aber im grossenund ganzen sind diese Veränderungen begrenzt 
und erwecken deshalb keine besondere Aufmerksamkeit. Nur bei 
einer kleineren Anzahl Arten fallen sie durch ihre Ausgeprägtheit 
auf und verursachen eine mehr oder weniger regelmässige Periodi­
zität im Auftreten der Art. In besonders extremen Fällen hat man 
feststellen können, dass gewisse Arten während längerer oder kürzerer 
Perioden vollkommen verschwunden sind, um dann wieder plötz­
lich sogar mit besonders hoher Frequenz aufzutauchen. Die Fälle, 
wo man eine immer fortschreitende, sichtlich klimatisch bedingte 
Frequenzsteigerung oder Frequenzabnahme in letzter Zeit hat beob­
achten können, sind schon oben behandelt worden; hier beschäftige 
ich mich mit denjenigen Arten, deren Auftreten auffallend perio­

disch ist. 
In der Familie Agrotidae findet man eine bedeutende Anzahl 

Arten, die in meinem Gebiet während verschiedener Jahre mit sehr 
verschiedener Frequenz auftreten. Überhaupt scheint die Frequenz 
der Eulen, vielleicht in höherem Grade als diejenige ariderer Schmet­
terlinge, sehr veränderlich zu. sein. Allgemein bekannt ist ja, wie 
eine Reihe klimatisch günstiger Jahre zu einem wirklichen Massen­
auftreten einiger Arten führen kann; man denke nur an Eu.xoa sege­
tum, E. corticea, Cerapteryx graminis u. dgl. m. Eine allen Entomo­
logen bekannte Erscheinung ist auch die, dass die Eulenpopulation 
plötzlich in hohem Grade dezimiert wird; auf eine Periode, während 
welcher grosse Mengen von Eulen Köder und Blumen besuchen, 
folgen plötzlich Wochen, wo das Ködern gar keine Resultate liefert 
und auch Blumen nur von ganz wenigen Eulen besucht werden. 

olche Perioden sind in meinem Gebiet zahlreich gewesen, und ich 
glaube feststellen zu können, dass dies besonders während extrem 
trockener oder extrem feuchter ommer der Fall ist. Vermutlich 
sind die meisten Agrotiden während ihrer Entwicklung für klima­
tische Einflüsse be!:onders empfindlich und ein ungünstiges Wetter 
kann da Massentod durch Pilze, Parasiten oder ertrocknung der 
Raupen und Puppen verursachen. Eine solche Periode liess sich 
auch im Lojo-Gebiet u. a. im Sommer 1943 beobachten. Dieser Som­
mer war besonders regnerisch und feucht. Die Winter- und Früh­
lingsmonate waren sichtlich günstig gewesen und ährend der ersten 



48 H any K1'ogerus, Veränderungen der Schmetterlingsfauna 

Hälfte des Sommers, bis Anfang Juli , war der Agrotidenbestand 

reich und vielseitig. Ende Juni trat eine lange R egenperiode ein 

und- ich möchte glauben, im Zusammenhang damit- von Mitte 

Juli an einen Monat lang war en die Eulenarten, die im Gebiet ange­

troffen wurden, leicht gezählt. 

Unter den Agrotiden, die auf dem Lojo-Gebiet ausgeprägt perio­

disch sind, seien vor allem folgende erwähnt: 
Diphthera alpium Osb. Die ersten mir bekannten Funde aus mei­

nem Untersuchungsgebiet sind aus den Jahren 1908 und 1909. Nach 
I. Forsius' Notizen war die Art damals keineswegs selten. Später 
wurde der Schmetterling während gewisser J ahre 1910-1930 wied.er­
gefunden; nähere Angaben darüber fehlen leider. Während der Periode 
192 7-1932 war die Art auf jeden Fall ganz verschwunden , aber 1933 
trat sie plötzlich in recht grosser Menge auf und wurde an mehreren 
verschiedenen Stellen im Gebiet beobachtet. Danach scheint sie wieder 
verschwunden zu sein, denn während der folgenden Jahre wurden nur 
ganz vereinzelte Exemplare gefunden. Aber genau 10 Jahre später, 
also 1943, trat sie wieder mit hoher Frequenz in Erscheinung. In 
jenem Jahre war der Schmetterling im orsommer auf Ködern ganz 
vorherrschend. 

Act'onycta alni L. kommt gewöhnlich sehr spärlich im Gebiet vor 
und vereinzelte Exemplare sind seit dem Anfang des Jahrhunderts 
angetroffen worden. In letzter Zeit ist die Art zweimal, 1933 und 
1937, in grösserer Menge als gewöhnlich aufgetreten. 

Aplectoides speciosa Hb. trat 1933 mit besonders hoher Frequenz 
im Lojo-Gebiet auf; der Schmetterling war neben Rhyacia dahli und 
A mathes suspecta im August die vorherrschende Ködereule. Sowohl 
früher als später sind nur ganz vereinzelte Exemplare gefunden worden. 

Von Ag1'otis ypsilon Rott. sind im Gebiet vereinzelte Exemplare 
seit dem Anfang dieses J ahrhunderts angetroffen worden, in einigen 
Jahren etwas reichlicher, in anderen war die Art ap.er ganz verschwun­
den. Im Sommer 1930 trat sie jedoch in der Gegend von Lojo wie 
auch anderswo in Südfinnland mit besonders hoher Frequenz auf. 
W ährend der zwei folgende Jahre war sie noch ziemlich allgemein 
zu finden, ist aber seitdem ganz verschwunden. 

Barathra b1'assicae I.. war im Lojo-Gebiet während der ersten 10 
Jahre dieses Jahrhunderts ein gewöhnlicher Schmetterling. Danach 
scheint ganz plötzlich eine Frequenzabnahme einzutreten; in den Jahren 
1910-1930 wird die Art nur vereinzelt erbeutet und ist während der 
·t 930er Jahre ganz verschwunden. 1941 beginnt die Art V"<ieder auf­
zutreten , nimmt an Frequenz zu und ist im Sommer 1943 schon ganz 
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allgemein. Eine ähnliche Periodizität zeigen Aplecta advtma F., Aplecta 
hepatica CI. und H armodia compta Schiff. Sämtliche kamen im Anfang 
des Jahrhunderts allgemein, aber während der PHiode 1910-1935 
sehr spärlich vor und haben erst in den letzten fünf Jahren mit einer 
höheren Frequenz auf7.utreten begonnen. 

Ausser den obenerwähnten Agrotiden erwecken einige andere 

ein spezielles Interesse durch ihr periodisches Auftreten oder durch 

eine plötzliche · Massenentwicklung zu einer gewissen Zeit. Nach­

stehend werden Arten von diesem Typus, die meines Erachtens be­
sondere Erwähnung verdienen, behandelt. 

Mesodryas paphia L. tritt sowohl im Lojo-Gebiet als in anderen 
Teilen Südfinnlands ausgeprägt periodisch auf. Während der erstell 
Jahre dieses Jahrhunderts wurden vereinzelte Exemplare in Lojo 
beobachtet (FoRSIUS 1909), danach scheint die Art verschwunden zu 
sein; jedenfalls wurde sie 1907-10 nicht beobachtet. Um das Jahr 
1914 fing der Schmetterling indessen wieder in Lojo aufzutreten an 
und wurde in diesem Jahre von mehreren Sammlern erbeutet (v. 
Schoultz, R. Krogerus, Lindberg). Während der folgenden Jahre 
nahm die Art an Frequenz zu und flog 1916-20 sehr reichlich u. a . 
in der Umgebung von Torbola und Suurniemi. Der Schmetterling war 
ebenso häufig wie A rgynnis aglafa und A. niobe. Im Anfang der 1920e.r 
Jahre trat eine Periode ein, in der M esodryas paphia bedeutend an 
Frequenz abnahm, aber von 1925 an bis 1929 kam sie wieder reichlich 
vor. Danach folgt eine zweite Periode, während welcher die Art wie­
der seltener wird, 191!0 sah ich nur wenige Exemplare, ebenso 193t 
und danach war sie ganz verschwunden. Erst im Sommer 1937 kamen 
wieder einige Exemplare vor, so auch 1938. Im Jahre 1939 war de, 
Schmetterling schon ziemlich häufig, und seitdem hat die Art für 
jedes Jahr deutlich an Frequenz zugenommen und kam im Sommer 
1943 sehr reichlich vor. 

Ausser dem Lojo-Gebiet scheinen die Gegend von Sortavala, Kl, 
und auch die Um,:ebungen von Wiborg, Ka, die Gebiete zu sein, wo 
M esodryas paphia von altersher am reichlichsten vorkommt. Ferner 
sind vereinzelte Funde aus verschiedenen J abren aus den übrigen 
Teilen Siidfinnlands, von Aland bis zur Karelischen Landenge bekannt. 
In diesen alten Wohngebieten der Art scheint der Schmetterling, 
wie in Lojo, eine ausgeprägte Periodizität aufzuweisen. Während des 
letzten Jahrzehntes hat man ein Massenvorkommen in einigen neuen 
Gebieten in Südfinnland beobachtet und es scheint, als ob eine Expan­
sion von den alten Gebieten aus stattgefunden hätte. So wurde Meso­
dryas paphia in Mengen in N, Kyrkslätt 1935 und 1936 beobachtet 
(Rrander), ebenso in N, Borgnäs 1939 (Grönvall), überall in den an 
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Lojo grenzenden Gegenden seit 1939, in N, Borga, Seitlax, wo sie 
· cht früher beob:!chtet worden ist, seit 1940 (Ablqvist, Nordman). 

Aus den letzten Jahren liegen Funde auch aus weiter nordwärts ge­
legenden Gegenden vor: Sa, J outseno 1940 (Thuneberg), J,uumäki 
1940 (Kanonen); Ta, Aitolahti 1941 (Grönblom), Lempäälä 1941-42 
(Salo, Sotavalta); Sb, Heinävesi 1941 (Brander). 

Erebia ligea I.. ist eine in ihrem Auftreten ebenfalls ausgeprägt 
eriodische Art im Lojo-Gebiet. Sie kommt in grösseren Mengen jedes 

zweite Jahr vor, in den ungeraden Jahren. Das Auftreten der Art ist 
näher von SuoMALAL'N"EN (1937) studiert worden, und ich verweise hier 
iediglich auf seinen Aufsatz, wo auch das Vorkommen der Art in 
Lojo behandelt wird . 

Glaucopsyche ale:ris Poda kam in den Jahren 1908-1.0 nicht selten 
im Lojo-Gebiet vor, auch aus der Periode 1917-19 liegen mehrere 
Funde vor. Seither scheint die Art total verschwunden zu sein, in den 
'l920er und 1930er Jahren wurde kein einziges Exemplar beobachtet . 
E rst seit 1940 - also nach dem ersten kontinentalen Winter - fängt 
die Art wieder aufzutreten an, erst in ganz wenigen Exemplaren, aber 
für jedes Jahr mit immer zunehmender Frequenz. 1943 war die Art 
schon ganz häufig. 

G. alexis ist über ganz Süd- und Mittelfinnland verbreitet - dazu 
·egt ein merklicher Fund aus Petsamo, Liinahamati 1937 vor (Hack­

man) - ist aber überall sehr periodisch und lokal. Es scheint, als 
würde die Art von einem kontinentalen Klima begünstigt; jedenfalls 
trat sie, wie rorrlman mir mitgeteilt hat, nach den kalten Wintern 
t 915-16 und 1916-17 mit ungewöhnlich holler Frequenz in der 
Gegend von Ab, Abo, und an anderen Orten in Südfinnland, auch 
in Lojo, auf. Ebenso lässt sich eine bedeutende ~equenzzunahme an 
vielen Orten nach den kontinentalen Wintern 194o-42 wahrnehmen; 
o ist es in Lojo der Fall, ferner vielenorts in der Provinz Ta, in Hei­
ingfor~ und in Borga ( ordman). 

Hesperia alveus Hb. ist gleichfall während einer langen Periode 
ganz verschwunden gewesen. Die Art kam in Lojo schon uru das J 3hr 
l900 recht häufig vor, und wurde bis Anfang der 1. 920er J altre mehrmals 
beobachtet. In den folgenden Jahrzehnten war sie aber total ver­
·chwunden und fing erst 1943 wieder aufzutreten an. Hesperia alveus 
ist üher ganz Südfinnland, bis Sb, Kuopio und Kb, J oensuu im Norden 
verbreitet, kommt aber gewöhnltch sehr sporadi eh und lokal vor. 

S iona lineat,-,. c. erinnert in ihrem Auftreten an die vorige Art. 
Der Schmetterling war in meinem Gebiet in rlen ersten Jahrzehnten 
dieses J altrhunderts recht häufig zu finden, verschwand danach ganz 
nnd fängt wieder plötzlich 1. 943 mit sehr hoher Frequenz aufzutreten an. 
Vielleicht ist auch diese Art von den kalten Wintern hegünstigt worden. 
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Operophthera fagata Scharf. die seit dem Anfang des Jahrhunderts 
eine regelmässig, aber spärlich vorko=ende Arl im Lojo-Gebiet war, 
begann plötzlich 1932 merkbar an Frequenz zuzunehmen. Schon im 
folgenden Jahre war die Raupe so häufig, dass man Schädigung der 
Birken beobachten konnte. Die folgenden Ro=er 1933 und 193t. 
entwickelte die Art eine überwältigende Massenproduktion, die Raupen 
traten in ungeheuren Mengen überall im Gebiet auf, und schon vor dem 
Mittsommer waren alle Birken in der ganzen Gegend vollkommen 
kahlgefressen. Auch andere Laubbäume, Sträucher und sogar Heidel­
beerreiser wurden nach und nach heimgesucht. Ich konnte aber 
beobachten, dass ein grosser Teil der Raupen in jenem Jahr von Para­
siten oder Seuchen angegriffen war; die Gradation nahm auch schnell 
während der folgenden Jahre ab und schon 1936 war Operophthera 
fa~Jata wieder eine zie.rnlich seltene Arl. 
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Studier över Stor-Pernävikens Strandvegetation 

I. Stensträndernas veget ation. 
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De fältarbeten, pa vilka föreliggande studie baserar sig, utfördes 

huvudsakligen under somrama 1935-1939. De sedan sistnämnda 
ar rädande förhillandena i värt land ha emellertid bidragit till att 

fördröja det insamlade materialets bearbetning och redigering för 
tryck. - Finska Vetenskapssocieteten och :rordenskiöld-Samfundet 
ha understött rnina arbeten med resebidrag, för vilka jag i detta 

sammanbang fär uttala rnina tacksägelser. 

Helsingfors, den 6 november 1943. 

Författaren. 
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KAP. I. ALLM.i\N DEL. 

1. Läge och allmät' beskriv1Jit,g. 

Stor-Pernäviken i östra Nyland är en av de största vikarna pä 

nordkusten av Finska viken. Dess huvud.ril..rtning är som hos de 

flesta vikar pä denna kuststräckning NW-8E, samma riktning som 

mänga sjöbäcken och dalgängar i Finland och Skandinavien inneha. 

Detta stär i samband med bristningar i jordskorpan, som redan under 

tidiga geologiska perioder ägt rum inom Fennoskandia. Att Stor­

Pernävikens bäcken utgör en förkastningsspricka antydes även av 

dess utseende. Detta bäcken avgränsas över länga sträckningar av 

brant uppstigande bergväggar, som pä sina ställen nä fram till själva 

viken. Isolerade bergshöjder, dels i form av öar, holmar och skär 

i viken, dels genom läga marker förbundna med fastlandet, äro van­

liga, vartill kommer att de smalare eller bredare sund, som genom­

draga vikens skärgärd, karakteristiskt nog löpa i nordväst-sydostlig 

riktning. 
Som en bred vattenväg sträcker sig Stor-Pernäviken genom sä 

gort som hela Perna socken, som med fastland omfattar densamma 

i väster, norr och öster. Den tar sin början vid Forsby industrisam­

hälle vid mynningen av Forsby a. Denna punkt är belägen 63 km 

E om Helsingfors, 19 km nordest om Borga och 16 km västnordväst 

om Lovisa. Vikens västligaste och ostligaste punl.rter genomskäras 

a v meridianerna 1 °Ü' och 1 °15' E frän Helsingfors resp. 25 ° 45' och 

26°0' E fran Greenwich. om Stor-Pernävikens naturliga gräns mot 

S kan betraktas den linje, som tänkes dragen frän Tjufölandets syd­

spets genom sundet mellan Bergmalmsholmarna och Kejvsalö och -

omfattande de sma holmarna Barnholm och Langholm - nar fast-
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landskusten pä vikens W sida vid Malmsby, strax söder om Lövö. 
Pä detta sätt avgränsad fär viken en längd av ung. 21 km; den be­

gränsas härvid av parallellcirklarna för 60°20 1 och 60°30 1 N br. Genom 
ett antal sund, det grunda steniga Lukusund mellan fastlandet och 

Källö samt de av skutor och lastaugare anlitade Bergmalmssunden 
mellan Källö och Tjufölandet, förbindes Stor-Pernäviken med \ ' ästra 

och Östra Kejvsalöfjärden och genom dessa med Finska viken. 
Bredden av Stor-Pemäviken är växlande. Den uppvisar tre 

naturliga avsnitt. Det nordliga avsnittet, som fran vikslutet vid 
Forsby sträcker sig till linjen Tjusterby-Skeppöns nordspets-Bly­
bergs, är i sina vidaste partier, d.v.s. Forsbyfjärden och Gerby­

fjärden, 4 resp. 3 km bred. Det mellersta avsnittet, som omfattar 

Xyrkfjärden, är 1 Yz ä. 2 km brett; det nar i söder sin avslutning i 
linjen Lassdal-Backstensstrand. Det sydliga avsnittet slutligen om­

fattar vikens äterstaende del, som med Päsalöfjärden uppnär 5 ä. 
6 km bredd; längre mot söder avsmalnar viken ater. 

Den ram av berg och höjder, som inät land avgränsar Stor-Pema­
vikens bäcken, sträcker sig flerstädes fram till själva viken. I andra 
fall utbreda sig mellan bergen och vattnet smalare eUer vidsträcktare 
tillandningsängar, ~ppbyggda av lera, eUer langsamt sluttande land­
ytor, bestäende av lerblandad sand eUer morän. Dessa landforma­

tioner äro särskilt utmärkande för vikens nordliga avsnitt, medan 
de mindre ofta förekomma vid de tvä övriga avsnitten av viken. Av 

bergen närmast viken förtjänar omtalas det unika Silverberget eUer 
Varpberget, beläget nägon km söder om Forsby. Berget, ett silver­

förande dioritberg, visar tydliga spar efter gruvdrift och skall i 

medlet av 1700-talet ha beskattats pä bly och silver (HrPPING 1817, 
s. 128--129). Silverberget, som äger en höjd av ca. 15 m, stupar 

brant ned mot vattnet. Det sistnämnda gäller även det 40 m höga 

Jumalberget mellan Forsby och Gisslarböle, vidare det 42 m höga 
Hirvsalöberget i vikens mellersta avsnitt jämte vissa andra lägre 

berg. I motsats till berg av denna typ, som pä branterna mot vattnet 
.äga en gles och torftig vegetation, äro andra och i mindre grad slut­

tande berg överdragna med en mautel av morän, som är bevuxen 
med skog. Sä är fallet med Kalvholmsberget, som med sina 93 m 

.är det högsta inom Stor-Pernävikens bäcken - pä endel kartorgä r 
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denna i vikens norclliga avsnitt liggande holme under det oriktiga 
namnet Kaliholmen -, det 32m höga berget pä Granö i vikens syd­
liga avsnitt, det närbelägna nägot högre Källöberget jämte en mängd 
andra. (Sifferuppgifterna äro hämtade ur Fin1ands ekonomiska karta 
1919. Blad II: 7, Borgä-Lovisa.) De langsamt mot vattnet fallande 
bergen ätskiljas frän detta av smalare eller bredare, svagt sluttande 
strandbräm, uppbyggda av lösa jordarter eller stenar av olika 
storlek. Utförligare om Stor-Pernävikens bäcken hos LEMBERG 
1936. 

I viken är rikedomen pä holmar och andra av skärgärdens element 
(Sm.rnsTRÖM 1927) iögonenfallande. De mest betydande holmarna i 
det nordliga avsnittet äro Forsön, Baggholmen och Kalvholmen, i 
det mellersta avsnittet Skeppön, Akersön och Brändö-Granö, i det 
sydliga slutligen Hirvsalö, Päsalö, Granö, Källö och Lövö. Holmama 
och skären uppdela viken i smala sund och smä fjärdar; detta är 
fallet i vikens nordliga och mellersta avsnitt. Det syclliga avsnittets 
vattenyta är vidsträcktare och dominerar över de här belägna land­
ytorna. 

Pä grund av sina växtgeografiska undersökningar i sydvästra 
Finlands skärgärd har HÄYREN (1931) med hänsyntagande till vind 
och vägsvall, vattnets salthalt och djup, fördelningen mellan vatten­
yta och landyta, floran och faunan indelat skärgärdsgebitet i fyra 
längdzoner, vilka kontinuerligt följa pä varandra frän fastlandet ut 
mot havet. Dessa längdzoner äro: 1. den innersta zonen eller fast­
landskusten, 2. inre skärgärden, 3. yttre skärgärden och 4. den egent­
liga havszonen eller klippgebitet. Av dessa bälten äro de tre först­
nämnda representerade inom Stor-Pernävikens bäcken och omfatta 
följande delar av detsamma. Till 1. fastlandskusten hör vikens nord­
liga avsnitt helt och hället jämte ett parti av det mellersta; gränsen 
mot 2. inre skärgärden sträcker sig frän Lassdal pä vikens W-sida 
i en bäge mot N, omfattar Lillholmen , belägen E om dubbel­
holmen Brändö-Granö, och sträcker sig härefter mot SE till Björk­
holmen, tidigare isolerad, numera sammanvuxen med E-kusten 
av viken. Inre skärgärdens gräns mot 3. yttre skärgärden löper frän 
Malmsby i W till sydspetsen av Källö och Lövö, härifrän i nordlig 
riktning upp mot Utskärsholmen och genom sundet mellan denna 
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KAR TA 

STOR~ PfRNÄ~YJKfN 

·. 
• 

I Fastlandszonen, II inre skärgärden, III yttre 

skärgärden. Gränserna utaniör Yikmynningen 

icke närmare angiYna. 

och Päsalö i nordöstlig 
riktning till Strömslan­
det pä vikens E-sida. 
Blott den sydligaste de­
len av Stor-Pernäviken 
tillhör yttre skärgärden, 
som sedermera fortsät­
ter i de bäda Kejvsalö­
fjärdarna utanför viken. 

2. V attenrörelsema i 
viken. 

Man kan i Stor-Per­
näviken likaväl som i 

andra vikar med lik­
nande läge iakttaga föl­
jande rörelser hos vatt­
net: vägrörelser, hög­
och lägvattensfenomen, 
havsströmmar. All den­
na vattenrörelse utövar 
i ett eller annat avseende 
inverkan pä stränderna 
och dessas vegetation. 

a. V ägrörelser. De 
högsta och kraftigaste 
vägorna drivas upp av 
vindar, som bläsa i vi­
kens längdriktning, allt­
sä vindarna frän söder 
och norr jämte angrän­

sande väderstrec.k. Verksarnmast äro da vindarna frän S och SW, 
som även äro de vanligaste. indvägornas inflytande pä ett kustparti 

av den natur här är i fräga är mängsidigt nog. Dels kan finare ma­

terial utsköljas frän stränderna, dels transporteras ä andra sidan 
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under medverkan av vindar bäde oorganiskt och organiskt material 
till stränderna och upplagras här. I detta sammanhang kan päpekas, 
hurusom ofta stora mängder av vissnad vass, säv o.a. liknande sub­
strat ärligen anhopas pä särskilt fastlandszonens och inre skärgär­
dens strandbälten. Medan en del av substratet stannar i vattnet 
utanför den egentliga stranden, där det efterhand sjunker till bott­
nen för att här under tidernas lopp bilda torv, drivas ofta stora 
mängder död vass och säv upp pä land, förmultna här och giva upp­
hov till en näringsrik jordmän, i vilken icke sällan en omväxlande 
vegetation uppväxer. A andra sidan kan vägrörelsen vara direkt hin­
derlig för uppkomsten av ett växttäcke. Sä är ofta fallet med när­
mast vattnet belägna strandbälten, som träffas av kraftigt vägsvall; 
i sädana fall saknar marken den stabilitet och ro, som är nödvändig 
för att groddplantor skola kunna slä rot och vidare utvecklas. Det 
ligger i sakens natur, att fastlandskusten i längt högre grad än 
de övriga skärgärdsbältena förskonas för vägsvall. De för fastlands­
gebitet kara.kteristiska smala vattnen, surrden mellan de nära intill 
varandra belägna holmarna och de i regel smä fjärdarna visa i all­
mänhet icke starkare vägrörelser, som skulle päverka stränderna. 
Härtill kommer att dessa under en stor del av äret flankeras av 
breda vegetationsgördlar, sammansatta av vass, ställvis även av 
säv och kaveldun, som effektivt bryta vägornas kraft; närmast 
stranden är i själva verket vägrörelsen i regel blott obetydlig. 

ägot andra förhällanden erbjuder i detta hänseende den inre 
skärgärden. Här äro vattnen vidare och öppnare, dä holmarna och 
skären stä glesare och vass- och sävbältena äro bäde smalare och tun­
nare. Därför utsättas även lovartstränderna för nog sä effektivt väg­
svall, som i mera utsatt läge förhindrar uppkomsten av vegetation 
pä strändernas närmare vattnet belägna partier. I än högre grad är 
detta fallet i yttre skärgärden, med dennas breda sund och vid­
sträckta fjärdar, som även blott sällan ätföljas av vassbälten. I denna 
skärgärdszon nä därför svallvägorna obehindrat stränderna, sköljande 
högt över dessa. Under sädana förhällanden är olikheten i strand­
vegetationens fördelning pä lovart- och lästränderna iögonenfallande. 
Medan bade i inre och yttre skärgärden vassbälten omgiva-lästrän­
derna och dessa ända ned till vattenbrynet äro bevuxna med en 
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vegetation, är i allmänhet vindsidan steril, säframt icke, som ställvis 
är fallet i inre skärgärden, ett ätminstone lokalt vind- och vägskydd 

är förhanden. Det sistnämnda framträder pä ett eklatant sätt pä 
Bägarör. Vid den mot Päsalöfjärden belägna kulierstensstranden 

bildar ett antal kullerstenar av olika storlek en miniatyrskärgärd av 
nägra meters bredd. Medan närmast stranden för övrigt växte blott 

grönalger, förekom pä landsidan av kullerstenarna och i skydd av 

dem en fläck av 1 m2 storlek bevuxen med cirpu~ tmiglumis 7, 
Triglochin mar-itimum 5, Scirpus Tabemaemontani och Agrostis stoloni­
fera, de tvä senare enstaka. - tförligare om vägsvallets inverkan 

pä Strandvegetationen hos t.ex. LVINE~ 1937, s. 6--92. 
b. Högvatten och ldgvatten. Självfallet är vattenständet i de 

vikar, som infalla i Finska viken, sä gott som helt beroende av vatten­

ständsväxlingarna i denna sistnämnda, vilken i sin tur röner infly­

tande av vattenytans läge i östersjön. Vid syd- och ostliga vindar 
sjunker vattnet i Finska viken, vilket medför lägvatten i dennas för­

greningar. Vindar frän NW och SW medföra högvatten i Finska 
viken och de i denna utmynnande smärre vikarna. 

I Stor-Pernäviken är vattenständet underkastat rätt stora väx­
lingar; särskilt är detta fallet under värar och höstar, dä starka och 

omväxlande vindar bläsa. Enl. A t 1 a s ö v e r F i n 1 a n d 1925 
(N:r 11, kartan 9) är skillnaden mellan högsta och läg ta vatten­

ständ i den närbelägna Lovisaviken 2.25-2.50 m. nder starkt 

lägvatten kan pä grundare ställen i Stor-Pemävikens fastlandszon 

bottnen ligga blottad till flere tiotal meter frän tranden. Sälunda 
k'UD.de man vid en lägvattensperiod strax efter islo ningen är 1940 

vandra ut pä den härt frusna lerbottnen i vikens nordliga avsnitt 

närmare 100 m frän stranden. - nder bögvattenstider när vattnet 
högt upp pä stränderna. Inträffar högvatten under tark pälands­
vind, kan vattnet medföra vissnad vass och säv, som avlagras i tun­

nare eller kompaktare strängar pä ofta länga avständ frän vatten­
randen. De utanför stranden befintliga vassbeständen äro under 

dessa tider djupt nedsänkta i vattnet, ur Til.ket blott deras översta 
partier skjuta upp. 

c. Strömmar. Redan det växlande vattenständet alstrar i viken 
strömningar, under en lägvattensperiod ut mot mynningen, under 
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tider för högvatten i motsatt riktning. Sädana icke permanenta 
strömmar kan man iakttaga som virvlar kring stenar i vattnet, kring 
fiskredskap, pälar, vassträn o.s.v. Men de pävisas ocksä genom att 
föremäl av olika slag flyta fram i strömmens riktning, och även 
sä, att vattenväxter s.s. Potamogeton, näckrosornas och vatten­
ranunklernas stjälkar och blad äro svängda i vattenrörelsens rikt­
ning, ibland mot vikmynningen, ibland frän denna. Under pägäende 
högvatten, dä vatten strömmar in i viken, föras frän de yttre skär­
gärdsbältena stycken av täng t.o.m. in ti11 fastlandsbältet, där 
sädana kunna drivas upp pä stränderna. A andra sidan transporteras 
under perioder av lägvatten spridningsredskap av olika land- och söt­
vattensvä::;.'i:er frän vikens fast1andszon ti111ängre ut belägna stränder. 

Att även permanenta strömmar göra sig gällande i Stor-Pernä­
viken är uppenbart. Längs Finlands sydkust rör sig en havsström i 
västlig riktning (At 1 a s ö ver F in 1 an d 1925, N:r 11, kartb1ad 
7, 8); den utsänder grenar bl.a. till Stor-Pernäviken genom de sund, 
som förbinda densamma med havet utanför. Huru längt in i viken 
strömmarnas inflytande sträcker sig är outrett, men att sädana 
permanenta vattenrörelser dock nä högt upp i viken, visar före­
komsten av vissa sällsynta växtarter, som till vikens bäcken sjö­
ledes transporterats österifrän (jmf. LEMBERG 1938, 1939). 

Den i Stor-Pernävikens nordligaste del infallande Forsby ä bildar 
invid mynningen en fors, vars vattenkraft apterats för industriella 
ändamäl. Nägon kilometer väster om mynningen infaller i viken 
Gammelby ä. Tack vare dessa äar, i främsta rummet den först­
nämnda, uppkomma i viken rätt betydande strömm.ar, tydligt skönj­
bara i dennas nordliga och mellersta avsnitt. Dessa strömmar, som 
äro kraftigare under samtidigt inträffande 1ägvatten i viken än under 
högvattenstider, dä vatten genom mynningssunden rör sig inät, med­
föra sediment, som efterhand avlagras. Vattnet i viken färgas av 
de svävande sedimentpartiklarna, som ti11 största delen utgöras av 
lera, gräbrunt och är självfallet mörkast i fastlandswnen. Renare 
och genomskinligare är vikens vatten i inre skärgärden för att i 
sunden och fjärdarna i det yttre skärgärdsbältet erhälla den gröna 
färg och den klarhet, som bär vittne om en blott ringa s1aminbland 
ning. I själva verket förekommer dock även i vikens inre och yttrt! 
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skärgärd en ehuru strängt lokal sedimentavlagring, verkställd av 
vissa smärre bäckar, som här infalla. 

Att denna strömning spelar en betydande roll vid spridningen av 
särskilda vatten- och landväxter är iögonenfallande. Sälunda pä­
träffas i viken kringflytande jordstockar av Calla palustris, och pä 
vissa ställen i subsalinen och salinen finner man ocksä arten växande. 
Strax ovanför mynningen av Forsby ä utbreder sig den s .k. Gjutar­
ängen, ett med vattenväxter s.s. Eqt,isetum limost~m. Typha och Calla 
bevuxet vidsträckt parti av en ängsmark, som genom uppdämning 
av än översvämmats och numera övergätt i sumpmark. Här växer 
CaUa palustris i stora beständ, och Gjutarängen är det centrum, som 
förser Stor-Pernäviken med individer av denna art. Gul ocb vit näck­
ros anträffas pä sina ställen i Forsby ä, i bögre grad dock i Gammelby 
ä, där deras bladskivor och blommor över länga sträckor bokstavligen 
dölja vattenytan. Ortsbor omtala, hurusom dessa näckrosarter 
under de senaste 3 a 4 ärtiondena spritt sig allt längre ned i viken, 
med utgängspunkter just i Gammelby ä och vikslutet kring Forsby. 
Även det i dessa trakter sällsynta gräset Glyceria maxima bar tack 
vare strömrungar i viken, igängsatta av de ovannämnda äarna, 
transporterats till en del stränder i fastland bältet, belägna 2 ä. 3 km 
frän strandängar kring Gammelby ä, där gräset bildar ganska stora 
bestand (LEMBERG, 1937). 

Under senaste ärtionde bar spridningen av växter inom viken i 
hög grad tilltagit. Detta är en följd av intensilieringen av fisket, 
som tagits om band av yrkesfiskare. I samband med bragdemas, 
främst katsor och ryssjor, utläggning och upptagning uppryckas 
med rot näckros, sprängört, kaveldun, säv och vass, som av vindar 
ocb strömmar spridas till olika delar av viken. 

3. JsetJ. 

En rätt stor andel vid vattenväxtemas lösgörande ur bottneu 
bar isen. Ute i vattnet eller pä strändema, t.o.m. i det strandbälte, 
som vattnet när blott under högvatten eller storm, kan man iakttaga 
ända till ett par m2 stora stycken av bottenjorden, sammanbillen 
av jordstockar och rötter, särskilt av vass men även av säv och 
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kaveldun. Dessa jordstycken med tillhörig vegetation ha blivit lös­

brutna ur växtbestand, belägna pä grunt vatten nära stranden. När 

nämligen isläggningen under senhösten vidtager, fortskrider den­

samma här ända ned till bottnen, varvid vattenväxternas stammar 

frysa in i isen. Och när under vären isen vid smältningen strävar 

att höja sig uppät, vilket ifrägakommer framför allt vid högvatten, 

brister den i stycken. Atminstone en del av dessa flyta upp, med­

förande härvid smärre partier av bottnen, som bindras att falla isär 

av jordstockarnas och rotsystemens sammanvävda nätverk. Att 

drivande isstycken under päverkan av vägsvall formligen uppgräva 

vattenväxter av olika slag med rot tillhör ej sällsyntheterna. Pä det 

förstnämnda sättet ha av allt att döma växtarter som Calla o.a. i 

samband härmed nämnda växter blivit uppryckta ur den sjöliknande 

Gjutarängen. 
Pa sina ställen bar isen pä strändema av Stor-Pernäviken till 

högre eller lägre vallar sammanhopat lera, grus eller stenar. Sä 

anträffas pä stranden av holmen Kokelutan inom fastlandszonen en 

lervall, som paralleilt med vattenranden ätföljer ett parti av en liten 

bukt. J ordvallen, som befinner sig i supralitoralen, 8-10 m frän 

vattnet, är 15 m läng och 3 m bred. Dess krön ligger ung. 1 m över 

vattenytan och nägot över 'l'2 m över den pä landsidan härom lig­

gande markens nivä. Sannolikt bar vallen, som var bevu.xen med 

gräs, buskar och nägra träd, att tacka för sin uppkomst ett över 

bukten och den härmed sammanhängande fjärden utbrett istäcke. 

Genom växlingar i dettas volym under varandra avlösande perloder 

av blida och köld, varvid istäcket ibland utvidgades och ibland sam­

mandrogs, uppdrevos jordmassor ur litoralen till ifrägavarande ler­

vall. Pa sina ställen förekomma pä vikens stränder grus- och sten­

vallar eller oregelbundna anhopningar av kullerstenar, enstaka sten­

block o.s.v., som under vären ur nära stranden belägna partier av 

bottneu av drivande isflak pre ats upp pä land. 

4. Salthalten. 

För att fastställa salthalten i Stor-Pernäviken tog jag under som­

maren 1938 43 vattenprov frän 23 särskilda pun1..1:er i densamma. 
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nessa punkter fördelades kontinuerligt pa hela vikens träckning 
amt pä större bukter i vikens perifera delar. \ 'attenproYen upp­

hämtades med en apparat , om ställts till förfogande av Hydro­
grafiska byrän, och utgjorde i rege! av ett yt- och ett djupprov i 
var och en av de 23 punkterna. Blott pä enstaka grunda ställen 
tog blott ett vattenprov, nämligen pä halva avständet mellan vat­
tenytan och bottnen. Proven underkastades edermera pa ovan­
nämnda byrä. analys med hänsyn till Cl-halten och saliniteten och 
resultaten framgä. ur nedanstäende tabell. I denna anger den första 
kolumnen de ifrä.gavarande punb..-temas löpande nummer, den andra 
anger lokalerna, ordnade i följd fran vikslutet till mynningen, den 
tredje ä.ter bottendjupet i meter. Cl.y. och Cl.b. betecknar klorhalten 

I 
1 :::\:o I 

I 

Lokal 

I ! I I I 

; i ~~~~~::;ä::::~d ·G~~~~~~ · ::: ~ :~~ 0. 19 ~ :~~ 0.3; I ~::~ :::: 
3 • Forsön .... . . 1. 25 2.1/ 3.95 6 .8 . 

5 

6 
i 

8 
9 

10 

12 

l "o 

15 

16 

I i 

18 

1 9 

20 

21 

22 

i centrum . . . . . . 2.50 2.22 2.55 4.04 't. 63 6 .8 . 
Forsösundet Yid ilverberget . . . 4 .25 0 .48 2.53 0 . 9 4.60 6.8 . 
R ödbosundet . . ........ . . .. . . . . .. . . . . 2 .50 1.96 2.67 3.57 't.8 5 6.8 . 

Terdksfjärden .. . . . . ... . .. . .. .. . . .. 2.50 2.0 2 2.83 3 .68

1 

5. 1'• 6 .8 . 1 
Gisslarböle-Stackholmen . . . . .. ... 2 .00 1. 34 1.54 2.45 2.8 1 6.8 .

1 
Brantholmen-Strömmingsholmen 2.50 1. /6 J. /6 3.2 1 I :1.2 1 6 .8 . 1 

Brautholmen-Kalvholmen . .. .. . . .. i. 'i5 1 .85 2.3/ 3.3i 4.:11 6 8 

Gerbyfjärden , inre delen .. . . . . ... 1 3.00 2.4 2 .4/ 4.49 1 4.49 6:8 : 1 

-~- yttre delen . .. . . . L50 I 2.2 ; 2 .84 4.13 5.1 6 6.8 . 
KyrkfJard~n ... .... . .. .. . . . ...... . . . , 4.00 2.26 2.11 4. 11 5 .03 15.8 . 
Lassdal-Hogholmen . .. . .. . .. . . . . . . 9.00 .3i 2.97 4.3 1 5.39 15.8 . 
Särk!a_~viken . . .. . . . .. ... .. .. . . . . .... , 2.00 2.79 2.84 5.0i 5. 16 24 .i . 

Isnäsviken . ... .. . . .. .. . . . ... . .... . . .. 1.50 2.58 U )9 15.8 . 

Päsalölimpan-Lappnor .. ........ . . , .00 I 2. i9 2.92 5 .0i 5.30 24./ . 
Päsa lö-Lappnor . ..... ... .. .. ... . . ... 1.50 2. 8il 2.95 5 .0 5.35 24 .i . 

P~sal~-Ängs~olmen .. . . . . . ... . .... 

1

4.00 I 2. 81 2.96 5.1 0 5. :!7 15.8 . 
Pasalo-Grano . ...... . . . . ... . .... .. .. . .00 2.9'. 2.96 5 .3'. 5.:c; 15 . 

Utaniör Botholmen .. . .. ... . . . . ... ; .so 2.95 2.95 5.35 5 .35 15 . 

Päsalö-Risholmen .. . . .. ... . ... .. . .. 
1 

.00 2. 2 2.9/ , 5. 12 5.39 24.i . 
Vikmynningen utaniör T allhol-

m en . .... .. .. . . . .... .. . ...... .. . . . . .. 11 .00 2.83 2. 5.1'1 5 .1 6 24.1 . 
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i 0/ 00 hos ytproven och bottenproven, , al.y. och SaLb. salthalten i 
0,'00 vid ytan och bottnen, varjämte datum anger tiden för provens 
upphämtande. 

Vattenproven upphämtades frän följande punkter i de olika 
skärgärdsgebi ten: 

Anta l · Djup- Summa 
punkter 

Ytpro\· pro,· prov 

F astlandskusten .. .. .. 1-1 3 13 I I 13 24 

Inre s kärgärden . .... . l 'o-20 6 13 
Yttre 21-2 3 3 3 3 6 

23 20 23 '· 3 

Saliniteten inom de olika skärgärdszonerna Stor-Pernävikens 
bäcken framgär ur nedanstäende tabell: 

Fastlandskusten 
Inre skärgärden 
Yttre 

Yh·attnet 

0.3i~ .49 °/00 

'o. 3 1-5.3 '• 0/ 00 

5. 12-5.35 °/00 

Djupvattnct 

2.81 - 5.1 6 o/oo 
4.69-5.39 %o 
5.16-5.3 9 °t00 

Till jämförelse anföres här HÄYRE:-<S (193 1) värden frän mot­
svarande skärgärdszoner: 

Fastlandskusten 
Inre skärgärden 
Yttre 

Ytvattnet 

0 .07-4 .0 °f00 

0. 6 - 5.8 °/00 

4. 0 -5.8 °f00 

Djupvattnet 

4.0 -6.0 °/00 

Överensstämmelsen mellan mina värden och HÄYRENS resultat, 
om dock bygger pä ett västligare beläget och ett betydligt vidsträck­

tare undersökningsgebit, är rätt god, särsk:ilt om de höga värdena 
tagas i beal.'i:ande. A andra sidan växlar satthalten i ett sä pass 
slutet bäcken som Stor-Pernävikens efter vindförhällandena, hög­
vatten, t.o.m. nederbörden i kringliggande trakter. Särskilt päverkas 
saliniteten hos ytvattnet av sötvattenstillflödet till vikens fastlands­
zon. För övrigt förtjänar framhällas, at t althalten i smalare sund 
inom Stor-Pernäviken (N:o 1, 2, 5, 6, , i tabellen) är nägot lägre ­
för ytvattnet 0.37-3.21 °/00 • för djupvattnet 2. 1-4.85 Ofoo - än 



tt. B ertel L emberg, Stor-PernäYikens Strandvegetation 

i fjärdarna (N:o 3, 4, 7, 10), där ytvattnets salinitet är 3.37-4.04 °/00 

och djupvattnets 3.95-5.14 Ofo0 . 

Självfallet päverkas vattenvegetationens sammansättning och 
övriga förhällanden i olika delar av viken av salthalten, en päverkan 
som även berör strandvegetationen. Man kan da pä goda grunder 
vänta sig olikheter i strändemas vä:cttäcke inom vikens tre skär­
gärdsbälten. 

5. BerggrtmdetJ. 

Berggrunden i Pemä socken utgöres huvudsakligen av granit 
och de varieteter av denna, som gä under namnet rapakivi- eUer 
smulstensbergarter. Härvid uppträder graniten i västra, smulstenen 
i östra delen av socknen. Gränsen mellan de bäda bergartsgebiten 
är iögonenfallande skarp. Den sträcker sig genom Västra Kejvsalö­
fjärden till Sarflaxviken, belägen strax öster om Stor-Pemäviken, 
vänder här mot NW, genomdrar byama pä den sistnärnnda vikens 
E-sida för att vidpass en halv mi1 SE om Forsby gä ralrt mot m 1 

Liljendals socken. Öster om gränslinjen utgöre sälunda berg­
grunden av den rödbruna grovkorniga smulstenen, väster om denna 
äter härskar graniten. Det blir da Tjuvölandet och det därmed för­
bundna Strömslandet jämte utanför liggande skärgärd, som inom 
Stor-Pernäviken komma att tillhöra rapakivigebitet. Det är icke 
ovanligt att man pä smulstensblock finner växande icke allenast 
gräs och örter utan även bnskar och mindre träd. \ "äxtemas rötter 
ha härvid inträngt i de spröda, under väderlekens inverkan lätt 
sönderfallande stenblockens springor och rämnor. 

Av övriga bergarter mä närnnas de i olika nyanser av rött och grätt 
uppträdande gneisgraniterna, som i ett smalt bälte i vikens östra del 
frän trakterna av Hirvsalö sträcka sig fram till Forsby. Här och var 
anträffas i och kring viken smärre förekornster av den basiska dioriten. 
Inom Stor-Pemävikens bäcken sakna h.o.h. kalksten, som för övrigt 
är sällsynt inom socknen. Endast en kalkstensförekomst är känd, 
nämligen pä Byön strax S om Sarfsalö. I litteraturen - järnför t.ex. 
CEDERCREUTZ 1931, s. 5 - omtalas ett kalkstensberg, som skulle 
ligga i Forsby; det äsyftade berget, Kalkbruksberget, är i själva 
verket beläget i Illby socken strax invid sockengränsen mot Pernä. 
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6. De lösa jordartema . 

a. Stenar, grus och sand. 

I Pernä socken finner man flerstädes äsar av olika höjd ocb längd. 
Vissa av dem sträcka sig även ut i Stor-Pernäviken som vackra 
skogbevuxna uddar, andra äterfinnas här som bolmar eller öar. Ett 
typiskt fragment av en rullstensäs är den ca. 4 km länga ön Pasalö, 
som utgör en avbruten gren av den böga och smala Högmalmen, 
som ätföljer vikens östra del och vilken för övrigt till en stor del av 
sin sträckning upptages av landsväg. Utanför Päsalö ligga bl.a. 
Sandholmarna, korta äsryggar, liksom den förstnämnda belägna i 
inre skärgärden. - Flerstädes kan man inom vikens bäcken iakttaga 
moränbildningar. Pä sina ställen bilda dessa fastlandsstranden mot 
viken eller uppträda de som bolmar i densamma. Slutligen anträffas 
morän i förbindelse med klippkärnor, kring vilka den lagrats. 

Med undantag av klippstränderna, som dock motsvara en liten del 
av Stor-Pernävikens strandlängd, ha sannolikt samtliga stränder 
ursprungligen uppbyggts av äs- resp. moränmaterial. Under tidernas 
förlopp bar emellertid strandzonen undergätt betydande förändringar, 
dels som en följd av vägornas abrasion och ursköljande aktivitet, dels 
genom vattnets transportverksamhet och avlagringen av sedimenter 
- allt detta band i band med den sekulära landhöjningen. I det 
förra fallet har uppkommit stenstränder, ur vilka det finare mate­
rialet till största delen är ursköljt och bortfört. Stränder av denna 
beskaffenhet, som fä sin präge! av grus och smästen eller av knyt­
nävs- och buvudstora stenar, ibland även av kullerstenar, represen­
tera i själva verket den vanligaste typen vid Stor-Pernäviken. Där­
emot äro sandstränderna sällsynta. De uppbyggas av fin sand, lös­
preparerad ur äsar och moränryggar och avlagrad som en smal plage 
antingen vid foten av sädana höjdsträckningar eller av vägorna trans­
porterad och slutligen uppdriven pä stränder, belägna t.o.m. pä 
stora avständ frän sandens ursprungsorter. Rena sandstränder an­
träffas blott i inre och yttre skärgärdsbältena men äro här sällsynta . 

Avsevärt vanligare äro vid Stor-Pernäviken de stränder, vilkns 
grövre material av sand, grus och stenar inblandats med svämlera , i 
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vissa delar av viken har leracl."Ulllulationen- om vilken mera nedan 
- varit sä verkningsfull, att det ursprungliga materialet helt och 
hä.llet dolts av lera. Yttre skärgarden uppvisar regelbundet sand­
resp. stenstränder utan märkligare inblandning med lersediment. 
Uti inre skärgärden har lerackumuleringen varit nog sä intensiv. 
Rena sandstränder äro här sparsamma och anträffas likasom sten­
stränder utan lerinblandning vanligen blott pä vindsidan, d.v.s. 
pä S, SW och W sidorna av fastlandskusten samt holmarna och 
öarna vid de större fjärdarna. Däremot äro lästränderna sä gott som 
alltid i högre eller lägre grad impregnerade med lerpartiklar. I denna 
skärgärdszon framträda även ganska vidsträcl..."i:a tillandningsängar, 
som utbreda sig pä ostsidan, d.v.s. läsidan av de större holmarna 
samt innanför smärre bukter, som i mindre grad ligga öppna för 
vindar och vägor. Fastlandszonen slutligen saknar fullständigt 
stränder som gätt fria för lerinblandning i det grövre materialet. 
Sedimentationen har här i allmänhet varit sa intensiv, att man blott 
genom en undersökning av stränderna under lagret av lera paträffar 
sanden, gruset och stenarna; förekommande kullerstenar skjuta dock 
i regel fram ur lerskiktet. Kring holmarnas eller fastlandssträndernas 
ursprungliga klipp-, morän- eller ä.skärnor utbreda sig vidsträckta 
tillandningar, som flerstädes förenat holmar med varandra eller för­
bundit sädana med fastlandet. 

b. Leran. 

Utan större överdrift kan man fastslä, att vegetationen i Stor­
Pernäviken och pa dess stränder i stort sett erhäller sin karaktär 
av den lerackumulation, som under arhnndraden ägt rum inom 
bäckenet och fortfarande oavlatligen pägar. Tillförseln av sediment 
sker i främsta rummet genom Forsby ä, i mindre grad bidrar Gam­
melby a härtill. Men även bäckar, av vilka numera de flesta reglerats 
i breda utfallsdiken, medverka i denna process. Bland sadana för­
tjänar närnnas Krokbäcken, som utrinner stra.x N om Stockholm 
torp och som spelat en betydande roll vid utfyllandet av den forna 
bukten mellan bergen pä norra sidan om det nuvarande torpet. 
Vidare Tervikbäcken, som inmynnar i den innersta delen av Gerby-



Acta Soc. pro Fauna et Flora Perm. 65, -:o 2, 1946 17 

fjärden och genom sin sedimentation bl.a. bidragit till att förena den 

tidigare isolerade Ryssön med fastlandet. Inom inre skärgardszonen 
infaller Särklaxbäcken i Särklaxviken, i Isnäsviken äter Tjusterby ä, 

vilka vardera medverkat till att uppbygga de stora tillandningarna 

kring dessa vikar och att uppgrunda de sistnämnda samt inskränka 
deras areal. Längre mot S infaller ett antal bäckar, sä i Lappnor­

bukten vid Stor-Pernävikens E-sida och i Näsebukten pa dess W­
sida, vilka ocksä de medfört sediment och uppbyggt tillandningar. En 

ringare betydelse i ovanberört anseende ha de smabäckar, rännilar 
och diken, som blott under varar och höstar äro vattenförande. 

Forsby a, som verksammast bidrar till sedimentationen i Stor­
Pernäviken, börjar i Pyhäjärvi sjö i Artsjö socken. Sä gott som till 

hela sin sträckning löper den ca. 37 km länga än genom lergebit, var­
för även ävattnets rikedom pa sediment, särskilt lerpartiklar, mäste 

förmodas vara betydande. För att utröna, vi1ka mängder sediment 
Forsby ä under ett är tillfört viken, upptogos under juni-december 

1935 och januari-maj 1936 särskilda vattenprov ur än. Proven 
upphämtades frän det strax ovanför Forsby samhälle belägna äav­

snittet bade frän vattenytan, fran bottneu och fran det mellanlig­
gande vattenskiktet, och togos regelbundet varannan vecka med 

2 ~ liter för varje gang alltsa 5 liter per manad. Analyserna utfördes 
pa Hydrografiska byran i Helsingfors. Ur nedanstäende tabeil 
framga de mängder sediment, som Forsby ä de särskilda manaderna 

utför i Stor-Pernaviken. 

1935 juui ................. . 

juli ...... .......... .. 

augus ti 
septembcr ........ . 

oktober .......... .. 

noverube r 

december 

90 tou 
90 • 

390 • 
390 • 

2,360 

10 • 
1,2;)0 • 

1936 j auuari 

februari 
mars 
april ................ .. 

maj ................ .. 

440 tou 

90 • 
40 • 

1,850 • 

1,530 • 

Den sammanlagda sedimentmängden är 9330 ton. Det är sälunda 
av evärda mängder lerslam som Stor-Pernäviken artigen tillföres 
enbart genom Forsby a. Men bäde Gammelby ä och de manga 

bäckarna föröka denna summa betydligt. Underden tid sedimenta-

2 
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tionsprocesser ägt rum i Stor-Pernäviken, har denna i mänga av­
seenden undergätt betydande förändringar. 

För t.ex. 10 sekler sedan hade viken självfallet ett alldeles annat 
utseende än i vara dagar. Dä den sekulära landhöjningen i dessa 
trakter för närvarande är ca. 30 cm (WITTING 1918, s. 274, SAURAMO 
1928, s. 147), och dä landhöjningen under den antagna tiden ätmin­
stone ej varit mindre verksam än nu, matte viken för 1000 är sedan 
varit betydligt rymligare. Dess bäcken med fastlandsstränder och 
holmar lag minst 3 m lägre, vikens stränder voro avlägsnare, skär­
garden var glesare, fjärdarna vidare och öppnare och holmarna till 
arealen avsevärt mindre än i vara dagar. Det sistnämnda gäller 
framför andra de holmar, som tillhöra Stor-Pernävikens fastlandszon 
och vilka under den ifragasatta tidsrymden rel. hastigt tillvuxit i 
storlek. I själva verket intaga holmarnas bergs-, morän- eller äs­
kärnor nu en betydligt mindre areal än de tillandningar, som omsluta 
dem. Härtill kommer att stora tillandningsytor i vikens bäcken ligga 
under denna 3 m niva, som motsvarar den sel'"Ulära landhöjningen 
under ett tusen ar. 

Tiden arbetar emellertid pa att förminska vikens ytareal, för­
stora holmarna och bringa stränderna närmare varandra. Detta 
sker icke genom den sekulära landhöjningen allena utan, som ovan 
antyddes, med bidrag av sedimentackumulation men även genom 
torvbildning. Som en följd av den ihällande avlagringen av huvud­
sakligen lerpartiklar ha sälunda ett antal holmkomplex uppkommit, 
i det att tidigare närbelägna holmar under tidemas förlopp förenats 
till en. Hos en sädan sammansatt holme kan man vanligen utan 
svarighet särskilja dennas ursprungliga element. Dessa beständs­
delar resa sig som skogbevuxna höjder av berg, av moräu- eUer cis­
material eller som kala berg eller klippor ur de läga tillandningarna, 
som övergätt i strandängar och längre in mot land i odlingar. Och 
allt fortfarande kan man fastslä förloppet av de foma sundens dju­
paste faror, vilka utgöra de yngsta partierna av de vatten, som en 
gang skiljt holmarna ät. De framträda flerstädes som smala, ofta 
läga sänkor i terrängen, bevuxna med hög ass, vilken som iögonen­
fallande bälten frän strand till strand genomdrager ängsmarken; ät­
minstone vid lägvatten, i mänga fall även vid medelvattenständ kau 
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man passeradem torrskodd. Fortfarande bära mänga av de enskilda 
klipp- eller grus- och stenkärnorna i holmkomplexen egna namn, 
syftande pä tidigare förhällanden. Sä ligger utanför Gisslarböle en 
holme, som pä kartorna gär under namnet Baggholmen. Den sam­
mansättes av tre ursprungligen självständiga holmar jämte trenne 
klippor, alla numera förenade genom breda strandängar; av ortsborna 
kailas de förstnämnda Stackholmen samt orra och Södra Bagg­
holmen. Holmen Kokelutan bestär av fyra delar och stär dessutom i 
beräd att hopväxa med den närbelägna Strömmingsholmen. Kartaus 
Brändö och Granö bilda nu en enda holme, och det tidigare sundet 
mellan dem utgöres av en smal äng med olika litorala associationer 
samt pä sina ställen med vass och Typha; ännu för 50-60 är sedan 
kunde detta läga ängsparti, som fortfarande kailas Grundsundet, vid 
högvatten betaras med bät. 

I vikens nordliga och mellersta avsnitt är färgen hos vattnet opal­
artat brungrä till följd av det i vattnet lösta slammet och de lerpar­
tiklar, som förekomma svävande i detsamma. Sedimenten avsätta 
sig emellertid dels pä bottnen, dels pä stänglar och blad av en del 
vattenväxter; när dessa under höstens förlopp dö, sjunka med dem 
lerpartiklarna till bottnen. Särskilt sedimentsamlande äro i vattnet 
nedsänkta vh-tarter s.s. Rammculus circinatt.tS, Myriophyllum alterni­

/lortJ-m, Potan-zogeton perfoliatus och P. pectinatus, som pä grundare 
ställen i viken förekomma i rätt stora bestand. Genom sina dels tal­
rika, dels starkt flikiga eller kamlika blad bokstavligen infänga dessa 
växter massor av lerpaktiklar. I själva verket antaga dessa vatten­
växter under sommarens förlopp en brungrä anstrykning, och skakar 
man av en sädan växtindivid i vattnet, blir detta grurnligt och väx­
tens naturliga färg träder fram. Ocksä arter med flytblad äga en vis 
förmäga att ansamla lera. Sä kan man pä undre sidan av bladen 
hos ymphaea och Nu.phar observera ett under sommarens lopp allt 
mera förstärkt lerskikt, som vid beröring kännes halt och som blott 
med svärighet kan bortstrykas. Även säv och vass bidraga till att 
ackumulera sediment. Säven, den i viken uppträdande arten är 
Scirpus T abernaemontani, fängar in lera pä den ovan vattenytan upp­
skjutande delen av sträet. I regel är detta parti til1 ett par tre deci­
meters höjd överdraget med en tunn lerbeläggning, som förlänar det-
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samma en gräaktig färgton; grön är da den äterstäende delen av 
sträet inklusive den, som befinner sig under vattenytan. För att 
beläggning skall komma ti11 stand erfordras, att lerbemängda vägor 
slä upp mot sävsträna och att pä dessa ansamlat sediment under 
tider utan vägsvall skall torka och nya skikt under aterkommande 
vägrörelser kontinuerligt adderas ti11 de föregäende. A andra sidan 
rensköljas sävstrana regelbundet av regn, varvid dessa dä kvarstä i 
sitt ursprungliga gröna tillständ. - Hos Phragmites observerar man 
snart sagt alltid pä den under vattenytan belägna delen av sträet 
underden senare delen av sommaren ett tätt ludd av 1 ä. 2 cm länga 
grönalgsträdar, som äro riktade m.l.m. horisontalt. Mellan och pä 
dessa trädar acl.'UIIluleras lerpartiklar, varigenom det i vattnet befint­
liga partiet av sträet synes överdraget med ett grätt klibbigt filtskik-t . 
-I detta sammanbang förtjänar nämnas växter som Chara tomentosa, 
Lemna trisulca och Amblystegium fluitans, vilka i täta massor 
bekläda bottnen i en del mot vindar och vägsvall välskyddade av­
snitt av viken. I dessa växtbeständ infiltreras under sommarens för­
lopp t.o.m. stora mängder av sediment, som med växterna själva 
innan isbeläggningen inbäddas i bottnen. 

Självfallet försiggär Sedimentationen intensivast vid stränder, 
som ätföljas av vegetationshätten i subsalinen. id Stor-Pernäviken 
sammansättas dessa gördlar av Phragmites, ofta i förening med 
Scirpus Tabemaemontani och ställvis 5. maritimus; den sistnämnda 
blir dock allt sällsyntare in mot vikslutet. Härtill kommer ytterligare 
Typha ang11sti/olia, som sä gott som enbart anträffas pä ställen i 
viken, där bäckar och äar utmynna. Sädana lokaler undvikas där­
emot av bl.a. vassen. Dessa vanligen mycket täta bestand resp. sam­
hällen av vass, säv och kaveldun utgöra utpräglade filtra, i vilka 
sedimentackumulation äger rum snart sagt utan uppehäll. Främst 
ifrägakomma de sedimentmassor, som de större äarna medföra. 
Genom strömningar i viken transporteras de t.o.m. ti11 vissa avsnitt 
i inre skärgärden. 

Vegetationsbältena kring Stor-Pernävikens stränder l."Unna väl 
knappast inneha nägon högre älder. Vid ett djup av nägot över 2m 
uppträder vassen i subsalinen, säven och kaveldunet pä ännu grun­
dare vatten. Sälänge stränderna oro djupa saknades älunda växt-
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bälten sannolikt helt och billet, likasom de allt fortfarande äro säll­
synta i yttre skärgärden, där djupet i allmänhet är stort. Den tidi­
gaste ackumulationen av lerslam matte ha skett utan bidrag av vege­
tat ion och ägt rum pä ställen, där vägors och strömmars rörelser 
dämpats eller upphävts, främst dä pä läsidan av uddar, undervattens­
grund och holmar. Här ansamlades lerpartiklar i kontinuerligt sti­
gande lager, vilka med bidrag av den sekulära landhöjningen efter­
hand nädde den nivä, att vattenväxter kunde bli bofasta. Att en 
liknande process allt fortfarande äger rum i viken kan man flerstädes 
iakttaga, och den visar sig även i utvecklingsgängen hos den vegeta­
tion, vars uppkomst den gjort möjlig. Sä finner man i fastlands­
bältet pä djupare vatten isolerade beständ av Potam<Jgeton perfoliatus, 
som pä inre och yttre skärgärdens ständorter ersättes av Potam<Jgeton 
pectinatus och Ranunculus circinatus. Pä grundare ställen anträffas 
bestand av Phragmites, Scirpus och Typha. Under ärens lopp för­
storas beständen och nya uppkomma till följd av att genom sedirnent­
avlagring och landhöjning ytterligare gebit av vikbottnen gjorts till­
gängliga för växter. Efterhand inblandas Phrag:mites, Scirpus m.fl. 
uti Pota:mogeton-beständen, ur vilka huvudarten undantränges, dels 
av de senare inträdande växterna, dels som en följd av det för­
minskade djupet. Medan nya växtplatser ute i viken gjorts tillgäng­
liga för vä>..'tarter med fordringar pä större vattendjup, hava vass-, 
säv- och kaveldunsbeständen sammanvuxit med liknande bestand 
eller samhällen kring holmar eller bärderna längs fastlandsstranden. 

I Stor-Pernäviken sker sedirnentavlagringen huvudsakligen pä S 
och SE sidan av holmar, skär o.s.v., utgörande läsidan i förhällande 
till de strömningar i viken, som kommit till ständ genom huvud­
äarnas - Forsby ä och Gammelby ä - inflöde. Pä holmar omgivna 
av djupare vatten är detta tydligt nog. Man anträffar pä holmens 
läsida en bredare eller smalare halvmänformig yta av svämlera, som 
Iängsamt sluttar ned mot vattenytan och som genom sin rika vegeta­
tion av strandgräs och -Örter skarpt kontrasterar mot den inät land 
raskt stigande växtfattiga morän- eller klippkärna, till vilken ler­
ytan intimt sluter sig. Denna avl.agringsytas halvmänform betingas 
av att vattenrörelsen är längsammast och sedirnentackumulationen 
därför kraftigast omedelbart pä holmens läsida; ät vardera sidan 



22 Bertel Lemberg, Stor- Pernävikens strand vegetation 

avtager avlagringens intensitet (utförligare härom se LEMBERG 

1934, d). Här liksom pä holmens lovartsida möter sälunda morän­
eller ässluttningen resp. klippan oförmedlat vattnet. Men denna 
halvmänformiga tillandningsyta fortsättes under vattnet med en 
sedimenttunga, en undervattensbank med avsmalnande spets. När­
mast land är denna tunga bevuxen med en vegetation av Phragmites, 
ofta även med Scirpus Tabemaenwntani och 5. maritimus, som vid 
salinen vidtar med bred front, men som i sin fortsättning ut frän 
land mycket regelbundet avsmalnar. Denna vass- och sävvegetation 
upphör vid ett vattendjup av 1 ~ m och följes utät av en likaledes 
avsmalnande längsträckt växtzon sammansatt av Potamogeton per­
foliatus resp. P. pectinatus och Rammculu.s circinatu.s, som i sin tur 
upphör, dä vattendjupet överskrider omkring 4 m. ägot längre 
utät finner även sedimenttungan sin avslutning. Under förloppet 
av decennier och sekler övergä dessa undervattenssträngar i land och 
bilda vassbekransade näs mellan holmar och växa efterhand ut i de 
breda tillandningar som flerstädes anträffas särskilt i Stor-Pernä­
vikens fastlandsbälte. 

Pä ovan antytt sätt ha uppkommit de 50-'150 m breda och kilo­
meterlänga huvudsakligen av vass sammansatta associationerna 
kring fastlandszonens stränder. De sträcka sig frän mynningen av 
Forsby ä i obrutna bälten, där vassen inblandats med bl.a. säv och 
kaveldun, ställvis även med vit och gul näckros, abborrgräs, kamnate 
och hjulranunkel, av vilka de tva sistnämnda länge kvarstä som 
ständortsrelikter. De bekran a hela Forsbyviken inklusive den stora 
Forsön samt fortsätta , blott ställvis avbrutna vid klippor och branta 
moränsluttningar, langt in i den inre skärgärden. Här äro dessa 
vegetationsbälten dock betydligt smalare och även glesare samt över 
längre sträckor avbrutna. I yttre skärgärden slutligen äro vatten­
växtbältena fätaliga och deras sammanlagda längd obetydlig i jäm­
förelse med strandlinjen för övrigt. De sammansättas här sä gott 
som enbart av Phragmites, ställvis dock med ett ringa inslag av 
Scirpus maritimtlS, äro iögonenfallande glesa och smala, varjämte 
deras längd vanligen utgör nägra tiotal, sällan över ett hundra meter. 
För vassbältena i yttre amt här och var även i inre skärgärden är 
karakteristiskt att, där de \"U..-.cit upp pä and- eller grusbotten, de 
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upphöra flere- 5 a 10 - meter frän salinen, varför sälunda en vegeta­
tionslös zon utbreder sig mellan vassbältet och stranden. Derma växt­
lösa zon är nämligen utsatt för bränningar, som löpa fram längs 
bottnen och virvla upp dennas ytlager; underlaget ryckes under 
sädana förhällanden bokstavligen undan vassens rötter och jord­
stockar, varigenom vattengräsets utbredning inät land omöjliggöres. 

Pä undervattensklippor äger lerackumulation rum i sprickor och 
springor ävensom i de nästan mikroskopiska fördjupningar, som 
ojämna klippytan. Denna är även, sälänge den översköljes av vägor, 
hal och till färgen brungrä, tack vare de lerskikt, som överdraga den­
samma. Men efterhand som klippan genom den sekulära landhöj­
ningen höjes utom räckhäll för vägoma, bortspolas lerpartiklama av 
regn. Däremot intages den lera, som samlats i sprickor och skrevor, 
tidigt av växter, i sista band av landväxter, till en början Agrostis 
stolom:jera, Scirpus uniglumis o.a. för salinen typiska arter, vilka 
sedermera ersättas av andra. - Självfallet utsättas även submersa 
äsar och moränbildningar för sedimentation. Pä talrika av de in mot 
land stigande stenstränderna kring Stor-Pernäviken kan man obser­
vera lerlager mellan det grövre materialets element. Vissa av strän­
dema uppvisa föga iögonenfallande lerskikt, pä andra äro de tjocka 
och sträcka sig till djupare partier; mellan dessa extrema förhällanden 
finnas övergängar. Ifrägavarande stränder utgöras av äs- eller morän­
sluttningar, vilka utsatts för sedimentation medan de befunno sig 
under vattnets nivä. 

Som ovan redan antyddes försiggär vid stränderna av Stor­
Pernäviken ett slags marskbildning med bidrag av vegetationen. 
Vägorna tillföra subsalinen och salinen, vid högvatten och kraftigare 
vägsvall även suprasalinen, mindre eUer större mängder lerslam, 
som infängas och bindes av växttäcket. I subsalinen är härvid 
främst Phragmites verksam, i salinen och suprasalinen Agrostis 
stolOJ~ifera, Scirpus uniglumis och ]tmcus Gerardi. Sä länge vegeta­
tionen är livskraftig och tät, kvarhälles leran tillfullo. fen när 
strandbältena som en följd av landhöjningen undandrages vägomas 
översköljning, ersättes det tidigare växttäcket av ett annat, samman­
satt av glesare stäende växtarter, vilka icke med samma framgäng 
förmä binda leran. Denna kommer därför i manga fall att av regn 
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samt smältvatten under värama ätminstone delvis bortsköljas, vilket 
i sin tur har inflytande pä ,-egetationen. Även andra fahorer kunna 
medverka till att leran delvis eller fullständigt försvinner. Icke säl­
lan anträffar man pä stensträndemas längre in mot land belägna 
partier bestand av klibbalar, vilkas rötter delvis ligga blottade, 
medan andra delar av rotsystemen äro dolda i ett pä gruset och ste­
narna beläget lerskil..'i:. Dessa lager av lera, som uppbyggts sekundärt 
genom marskbildning, kunna inneha en tjocklek av ända till 50 ä. 
60 cm. De ha i själva verket genomlevat flera decennier, sannolih 
ett eller ett par sekler, under vilka de genom d-ulär landhöjning 
allt mera höjts över vattnets nivä, medan det ena växttäcket av­
löst det andra. När slutligen klibbalar inträdde i vegetationen och 
efter hand vuxit upp till träd, kommo dessa att genom sin beskugg­
ning utmönstra ett flertal element ur växttäcket och göra detta glest, 
varigenom lerskiktet i högre eller lägre grad blottades och dess för­
fall inleddes. I den män leran under regn bortsköljdes, friställde 
alarnas rotsystem, vilket i in tur kan leda till träden förtvinande 
och död. 

c. jötor en. 

Den subsalina sjötorven i Stor-Peroäviken sammansättes huvud­
sakligen av vassens beständsdelar; av mindre betydelse äro de bidrag 
som lämnas av säv och kaveldun, vit och gul näckros och en del 
andra växtarter. I ntensivast är torvbildningen i vikens fa tlandszon, 
där nämnda vattenväxter bilda stora bestand eller amhällen; mot 
vikens mynning avtar denna process kontinuerligt i tyrka. 

Den vissnade vassen stär kvar genom hela vintern oberörd av i 
och snö, och om vären äterfinnes den halmgula vassbärden kring 
strändema. Gräsets fruk:ter, som lossnat ur vipporna, pridas del 
pä värvintern över isen men i högre grad jämte vipporna pä försom­
maren, sedan strä.na avbrutits. Det är för övrigt karal.'i:eristiskt att 
vassbältena pä land, de uppträda här tällvis som tändsortsrelikter i 
salinen, kvarstä längt efter det de i vattnet växande träna brutits 
ned. 

Typiskt nog avbrytas de sistnämnda vid vattenytan. Den verk­
samma faktorn är härvid blästen. Det av ">inden alstrade tryck, som 
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straet erfar, sträcker sig icke längre än till vattenytan; här, vid. 
gränsytan till det t ätare mediet, avknäckas vasstrana. Vagor samt 
omväxlande lag- och högvatten bidraga till att fran stubben, som 
blir 1.-varstaende, men under som.marens lopp sönderlaller, befria de 
avbrutna s trana, vilka till en början kvarbli pa de platser i vattnet, 
där de fallit. Men efterhand och sälänge den nyuppspirande vassen 
är lag och icke bindrar driften föras strana av vindar och bränningar 
in mot land, bildande utanför stränderna m.l.m. regelbundna strängar. 
Av kraftigare vindar och vagsvall förenas dessa strängar till sam.man­
hängande lager, tjockare eller tunnare, beroende av mängden till­
gängligt material. En del av substratet föres väl upp pa land, men 
största delen förblir i vattnet inom vassbeständet ofta tilllangt in pä 
hösten. Det genomdränkes med vatten och sjunker smaningom till 
bottnen, bildande här ett m.l.m. kompakt lager över de växande 
stranas jordstockar. Varje ar upprepas dessa processer, nya lager 
vassubstrat lagrasig pa redan förefintliga, sönderlalla och bilda torv. 

En rätt obetydlig andel i uppkÖrnsten av sjötorv ha vid dessa 
stränder säven och kaveldunet. Ocksä de stä kvar över vintern; 
deras frukter spridas vid öppet vatten följande var. Dä avbrytas 
strana vanligtvis vid bottnen, flyta upp mot vattenytan och förena 
sina öden med vassens drivande strän. - Genom denna torvbildning 
uppgrundas bottneu närmast stränderna och i förening med den 
sekulära landhöjningen sker även pa detta sätt en märkbar tilland­
ning. 

Sedimentationen jämte torvbildningen och den sekulära land­
höjningen ha medfört avgörande förändringar i vikens allmänna ut-
eende. Den kring holmamas ursprungliga parti, klipp-, äs- eller 

moränkärnan, avlagrade barden av lersediment växer för varje ar 
och upptages efter hand av en alldeles annorlunda beskaffad vegeta­
tion än den, som den ursprungliga kärnan själv äger. Subsalinens 
växtbälten överga under tidernas lopp i salina samhällen, dessa i 
suprasalina, medan kontinuerligt nyuppkommande växtsarnhällen i 
vattnet ansluta sig ti11 strandens. Sälunda kom.ma klippor, äsar, 
moränryggar att allt längre förskjutas frän vattenranden, fran denna 
atskilda av växande tillandningar, som under decenniemas och sek­
lernas gang förbinda holme med holme och dessa med fastlandet. 
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Sädana ofta vidsträckta tillandningar äga en vegetation, sammansatt 
huvudsakligen av halvgräs och gräs närmare vattnet, gräs och örter 
längre in mot land och slutligen t.o.m. odlingar, som sträcka sig 
fram till klippornas, stenarnas och grusets gebit, i vilka tunden eller 
skogen härska. Men man finner ännu, i inre och yttre skärgärden, 
omräden där sten- och gruskärnan med branta sluttningar stupar 
direkte ned i vattnet; i dessa skärgärdszoner äro i själva verket till­
landningarna blott i sin början. Det sistnämnda förhällandet är det 
primära, genom vilket fastlandszonen i stort sett redan hunnit. 

Enligt R.AMSAY (1920, 1926, hos CEDERCRE UTZ 1931, s. 5) läg 
östra Nylands kustlinje under Litorinamaximet omkr. 30 km frän 
den nuvarande kusten. Vid denna tid för 6000 är sedan existerade Stor­
Pernäviken självfallet icke. Men smäningom framträdde den med 
konturer, visserligen helt andra än de, som viken äger i vär tid, 
och päverkade av andra vattendrag än de bäckar och äar, som i vära 
dagar utöva sitt inflytande pä densamma. Tetom träsk beläget ca. 
4 km norr om Forsby och geno~ vilket Forsby ä flyter, ligger 10 m 
ö. h. och kan dä rimligtvis ha avsnörts för 3000 är tillbaka. Först i 
sen tid kan sälunda Forsby ä och Gammelby ä i deras nutida förlopp 
ha uppkommit och Stor-Pernävikens nutida gränser utpräglats. 

7. Olika strandtyper. 

Vid Stor-Pernäviken särskiljer man följande fyra strandtyp~r: 
klipp- eller bergstranden, stenstranden, sandstranden och tilland­
ningsstranden. 1. Klipp- eller bergstranden faller med starkare 
eller svagare lutning ned mot vattnet. Den har en ganska liten ut­
bredning bland vikens strandtyper och uppträder p korta sträckor 
i bäde fastlandszonen, inre och yttre skärgärden. 2. tenstranden 
utgör morän- eller äsryggarnas beröringszon med vattnet och upp­
visar en tydlig lutning mot detta. Pä vissa tränder av denna typ 
dominera kullersterrar om OS-2 m i diam. ; en del fä r sin prägel av 
lmytnävs- och huvudstora tenar, mots\arande en diam. av 10--49 
cm, andra äter av smä ten, mindre än 10 cm i genomskäming. Men 
samtliga stenstränder äga som bottenmaterial grus, vil.ket betingar 
förekomsten av vegetation, medan stenarna bestämma äxtindivi-
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dernas fö rdelning pa stranden. Stenstranden är Stor-Pernavikens 
vanligaste strandtyp och anträffas i alla tre zoner. 3. Sandstranden 
uppbygges av ett myck~t likforrnigt material, varvid sauden här­
stammar ur närbelägna äsar eller moränbildningar. Pa ifragavarande 
stränder är sauden rätt fin, dock ingenstädes analog med flygsand. 
Sandstränderua äro här fataliga och inskränka sig till en eller annan 
holme i inre och yttre skärgarden. 4. Tillandningsstranden eller äng­
stranden, som äger ett utpräglat horisontalt förlopp, är uppbyggd 
av svämlera. Den upptar i fastlandszonen ofta vida arealer, ställvis 
är detta även fallet i inre skärgarden, medan denna strandtyp i yttre 
skärgarden inskränker sig till blygsamma ytor. - Näm.nda fyra 
strandtyper aterfinnas även hos LEIVISKÄ (1908), EKLUND (1924), 
ULVINEN (1937) m.fl. 

I föreliggande första del av rnin studie över Stor-Pernavikens 
Strandvegetation behandlas endast stenstränderua. Under arbetets 
gang visade det sig nödvändigt att indela dessa i tre typer, vilket 
Sammanhänger med den i det föregaende nämnda Sedimentationen. 
Dessa typer äro följande: 1. stenstränder praktiskt taget utan in­
hlandning av lera, 2. stenstränder med tydlig, t.o.m. rätt stark 
impregnering med lerpartiklar och 3 . stenstränder, där lersedimenten 
förekomma avlagrade i m.l.m. sammanhängande skikt över gruset 
och de mindre stenarna. Det säger sig självt att gränsen mellan dessa 
tre strandtyper ofta är svar att fastsla. Indelningen gjordes till en 
början pa försök, men visade sig under arbetets fortgang användbar 
och har genomgäende blivit följd. 

Vid indelningen av stranden i olika zoner följer jag BRE NER 

(1916, s. 182; 1921, s. 30, 40--45). Han indelar den egentliga stranden 
ellerden litorala zonen, som har en m.l.m. amfibisk natur, i tre bälten: 
1. det subsalina bältet, som normalt ligger under vatten, men som 
torrlägges vid extremt lägvatten, 2. det salina bältet, som är utpräg­
lat amfibiskt och 3. det supraslina bältet, som normalt är beläget 
över vattnets nivä men som översvämmas vid exceptionellt hög­
vatten eller storm. P landsidan av den litorala wnen vidtar den 
upralitorala zonen, nedanför densamma ter den sublitorala zonen . 

Dessa tre zoner bilda den marina regionen. Ovanför denna följer den 
upramarina regionen, nedanför densamma den submarina regionen. 
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Föreliggande studie bebandlar den marina regionens vegetation. 
Huvudvikten bar härvid lagts pä salinens, suprasalinens och suprali­
toralens växttäcke, vartill dä även bänförts de supralitorala klibbals­
formationerna ocb strandlundarna. Blott summariskt bar den sub­
salina ocb den sublitorala vegetationen behandlats, i regel endast 
som utgängspuru .. -t för eller bärledning av växttäcket pä salinen . 
Som nedre gräns för den sublitorala zonen bar betraktats den fanero­
gama vattenvegetationens gräns mot den submarina regionen. -
En edafiskt betingad strandtyp för sig bilda vallar av vass och säv, 
ställvis även täng, som av vägor och bögvatten drivits upp pä sten­
stränderna ocb som äro bevuxna med en egenartad vegetation; denna 
bebandlas i en särskild del av detta arbete. 

8. Arbetsmetod. 

Sedan en kort karakteristik givits av subsalinens och sublitoralens 
vegetation, bebandlas utförligt växttäcket pä salinen, suprasalinen 
och supralitoralen. Pä dessa vä.l.-tbälten tillämpas den tidigare 
närnnda indelningen med hänsyn till förekomst av lera, varvid början 
göres med den strandtyp, som saknar lerinblandning i det grövre 
materialet. 

De undersökta provytorna ha icke givits nägon bestämd storlek, 
dä strandbältena i regel äro av sä ringa bredd som Y2 ä. 2 m och upp­
delningen i rutor av given lämplig storlek visat sig vara svär att 
genomföra. Även är vegetationen fördelning pä ätminstone salin 
och suprasalin ofta synnerligen ojärnn, varför det visat sig vara för­
delaktigare att använda provytor av olika torlek grad. 

Vid avgivande av de särskilda Yäxtarternas täthet eller abundans 
bar NORRLINS kända 10-gradiga skala använts. I respektive art­
listor bar för vederbörande provyta arje växtarts abundans blivit 
införd. Dessutom bar för de särskilda växtarterna medeltätheten 
uträknats. Denna bar erhällits ä, att värdena för artens abundans 
i de olika provytorna bopsummerats och den erbällna summan divi­
derats med antalet provytor pä beträffande strandbälte, oberoende 
av om arten i fräga anträffats pä samtliga eller blott pä en del av 
dessa. Pä artlistan 3, s. 48, bar A grostis slolom/era , om anteckna 
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frän alla 23 provytor, medelabundan en 6. ; abundanssumman 157. 5 

ger efter division med 23 ifrägavarande tal. funcus Gerardi pä 

samma artlista bar en medeltätbet av 4.8, som erbällits genom divi­

sion av abundanssumman 111 med 23; arten saknas dock pä sju av 

provytorna. - Vidare upptaga artlistorna varje vill.'"tarts frekvens, 

d.v.s. antalet provytor, pä vilka arten uppträder, i procent av samt­

liga. Sä är pä artlistan 3 frekvensen för J unws Gerardi 69.6; arten 

anträffas pä 16 av de 23 undersökta provytorna. Frekvensen för 

Agrostis stolonifera är bär 100, eftersom gräset förekommer pä alla 

provytor. 
J ag inför bär begreppet stdndortsspektrum, som mäste a nses vara 

av betydelse vid vegetationsundersökningar av samma beskaffenhet 

om föreliggande. En vegetations ständortsspektrum anger den 

ständort - salinen, suprasalinen, upralitoralen o.s.v. - som är 

karakteristisk för de olika växtarterna uti ifrägavarande växttäcke, 

där dessa växtarter ha sin hög ta medelabundans ocb frekvens. 

Detta spektrum bar jag baserat pä en vidlyftig jämförande statistik, 

med vars tillhjälp jag kunnat fa tslä den typiska ständorten för 

stensträndernas vä."\.'"tarter vid tor-Pernäviken. Dä Agrostis stoloni­

fera visat sig i salinen inneha a\· evärt bögre medeltätbet och fre-

1 ... vens än pä övriga strandbälten, \"isar detta att gräset föredrar just 

salinen framför andra ständorter ocb därför hör betecknas som en 

salin art. Genom samma metod kan konstateras, att suprasalinen 

är den karakteristiska ständorten för Baldingera aru.ndinacea, den 

supralitorala ängsformationen för piraea ulmaria, den yngre supra­

litorala klibbalsformationen för Lysimachia mtlgaris, den äldre klibb­

alsformationen för Angelica silvestris och strandlunden för Poa 

nemoralis och A nthriscus silvestris. Säkerligen kan ett sädant ständ­

ortsspektrum och de uträkningar som leda till detsamma tillämpas 

även pä andra bavsstrandsgebit än det bär ifrägavarande. 

Med dessa beräkningar som grund bar jag för flertalet av de vä.n­

arter, som anträffas pä de undersökta trandbältena, fastslagit deras 

typiska tändort. Denna metod har jag emellertid icke använt för 

de växter, som visserligen antecknats frän trandens olika bälten, 

men som äro bemma i supramarina kogar, ängsmarker, berg o.s.v. 

eller för vattenväxter. För att angiva ädana växtarters tändort 
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bar jag tillgripit den traclitionella uppfattningen, sädan den fram­
träder i floror och andra handböcker, samt erfarenheter av deras 
utbredning i trakterna kring Stor-Pernävi.ken. Pä dessa grunder 
betraktar jag t.ex. ]unms filiformis som tillhörande suprasalinen 
samt Polygotmm amphibium (landformen), Barbarea stricta och 

Galeopsis bifida som typiska för den supralitorala ängsformationen, 
ehuru dessa arter, som ständortsreli.kter, anträffats blott pä längre 
in mot land belägna strandbälten. - I artlistorna angives för varje 
vä},.-tart dess ständort (S) äYensom dess livsform (L) enligt RA N- . 

.KIAER; dessa fakta ha visat sig vara av betydelse vid jämförelse 
mellan de oli.ka strandbältenas vegetation och antyda dessutom 
ri.ktningen av vä..-...-ttäckets utveckling. 

I det följande, speciellt i växtlistorna o.a. tabeller, ha följande 
förkortningar blivit använda: Ab medelabundans, Fr frekvens, 
* groddplantor, e enstaka, sb subsalina bältet, s salina bältet, ss sup­
rasalina bältet, sl supralitorala zonens ängsformation, yA yngre och 
äA äldre supralitorala klibbalsformationen, sll supralitorala lunden, 
sm supramarina ängar, sumpmarker o.s.v., sk supramarina skogar. ­
För det biologiska spektret användas RAUNKIAERS bekanta förkort­
ningar: MM = mega- och mesofanerofyter, M = mi.krofanerofyter, 
N = nanofanerofyter, Ch = chamefyter, H = hemikryptofyter, 
G = geofyter, HH = helo- och hydrofyter, Tb = therofyter. 

9. Floristisk översikt. 

Nedanstäende tabeil anger antalet undersökta provytor pä de 
olika strandbältena: 

s 

1>8 

ss 

109 

sl 

59 

yA 

17 

äA 

11 

sll 

13 

S:a 

277 

Följande 1 subsalinen hemmahörande växtarter ba antecknats 
frän längre in mot land belägna trandbälten: 

Callitriche verna 

Cicuta virosa 
Elatine triandra 

Equisetum limosum 

Glyceria fluitans 

Hippuris ntlgaris 
Iris pseudacon1s 

Limosella aquatica 
Lysimach.ia thyr iflora 

Phragmites commnnis 

RannneuJus r cptans 
Scirpus acicularis 

. ma ritimus 
S . Tabernaemontani 

Typha angustifolia 
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Nedan upprä.knas de olika strandbältenas karaktärsväxter. 

Salinen: 

Agrostis stolonifera 

Alopecu.rus aequ.alis 
Aster tripolium 

Atriplex hastifolium 
A. litorale 

Bidens tripartitu.s 

Calth a p alu.stris 
Cardamine pratensis 

Ca rex gracilis 

Suprasalinen: 

Ju.ncus bufonius 
J . lamprocarpus 

J . ranariu.s 
Matrica ria suaveolens 
Myosotis scorpioides 

Poa annua 
Polygorrum a\·icu lare 

ssp. litorale 
P. hydropiper 

Baldingera aru.ndinacea J. Gerardi 

Calamagrostis neglecta Lathyrus p a l ustris 
Carex juncea Montia fontana 

Galium palu.stre Ophioglossu.m vulgatum 
Glaux maritima Plantaga intermedia 

Juncu.s compressus P . major 
J . filifo rmis Senecio ,-ulgaris 

Supralitoralen, ängsformationen: 

Achillea ptarmica 
Agropyron repens 

Allium schoenoprasum 
Angelica litoralis 

Arenaria peplaides 

Artemisia campestris 
A. vulgaris v. coarctata 
Barbarea stricta 

Carex Goodenougrui 
C. Ül!deri 

Centaurium erythraea 

Cerastium caespitosum 
Cirsium arvense 
C. lanceolatum 

Deschampsia caespitosa 

Elymus arenarius 

Epilobium angu.stifo-
liu.m 

Equisetum arYense 

Erysimum cheiranthoi-

des 
Festu.ca arundinacea 
F. rubra 

Galeopsis bifida 
Hieracium umbellatum 

Hierochloe odorata 
Inu.la salicina 

Lathyrus maritimu.s 

Leontodon autumnalis 

Lotus corniculatu.s 
Lythrum salicaria 

Molinia coerulea 
Odontites verna 

Peucedanum palu.stre 
Plantaga maritima 

Polygonum ampbibium 

P . tomentosum 

Puccinellia retroflexa 
Radicula palustris 

R auu.nculus sceleratus 
Sagina procu.mbens 

Scirpus palustris 
S . uniglumis 
Spergularia salina 

Spergu.la arvensis 
S. vemalis 

Stellaria m edia 

Triglqchln maritimuru 

T. palustre 
Tussilago farfara 

Potcntilla anserina 

Ranuncu.lus repens 
Rumex crispus 

R. thyrsiflorus 
Sagina nodosa 
Scutellaria galericulata 

Sedum acre 
S. telephium 

Selinum can·ifolia 
Silene Yulgaris 

Sonebus maritimus 

Spiraea ulmaria 

Tauaceturn vulgare 
Taraxacum sp . 

Valeriana excelsa ssp. 
salina 

Vicia cracca 
Viola palustris 
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Supralitoralen, yngre klibbalsformationen: 

Agropyron caninum 
Lysimachia vulgaris 

Veronica longifolia Y . Viola montana 

maritima 

Supralitoralen, äldre klibbalsformationen: 

Ainus glutinosa 
Angelica silvestris 
Calamagrostis epigejos 

Strandlunden: 

(Acer platanoides) 
Actaea spicata 
Aegopodium podagraria 
Agrostis tenuis 
Ainus incana 
Anemone hepatica 
A. nemorosa 
Anthriscus silvestris 
Arenaria trinervia 
Athyrium filix femina 
Calamagrostis purpurea 
Campanula persicifolia 
Carex pallescens 
Convallaria majalis 
Dryopteris filix mas 
D . linnaeana 
D. spinulosa 
Eupteris aquilina 

Lactuca muralis Solanum dulcamara 

Polygonum dumetorum tellaria holostea 

Gagea minima 
Geranium silvaticum 
Geum urbanum 
Lathyrus vernus 
Lonicera xylosteum 
Lychnis dioica 
Majanthemum bifolium 
Melica nutans 
Milium effusum 
Oxalis acetosella 
Paris quadriiolia 
Poa nemoralis 
Polygonatum officinale 
Populus tremula 
(Prunus cerasus) 
P. padus 
(Quercus robur) 

Ranunculus cassubicus 
Rharnnus frangul a 
Ribes alpinum 
R . nigrum 
R. pubescens 
Rosa glauca 
Rubus idaeus 
Salix caprea 
&rophularia nodo a 
Sorbus aucuparia 
Stellaria nemorum 
Tilia cordata 

rtica dioica 
Veronica chamaedrys 
Vicia silvatica 
V. sepium 
Viola riviniana 

Pä olika strandbälten anträffade växtarter typiska för supra­
marina ängar, berg, sumpmarker och lik:nande: 

Achillea millefolium 
Agrostis canina 
Alchemilla subcrenata 
Alopecurus pratensis 
Anthoxanthum odora-

tum 
Campanula glomerata 
C. rotundifolia 
Carex contigua 
C. vesicaria 

Carum carvi 
Centaurea jacea 
Cirsium palustre 
Fragaria vesca 
Galium boreale 

G. uliginosum 
G. verum 
Geum rivale 
Hleracium pilosella 
H. suecicum 

Hypericum perforaturn 
Lathyrus pratensis 
Luzula multiilora 
Lychni flos cuculi 
Lycopus europaeus 
Phleum pratense 
Pimpinella saxiiraga 
Poa pratensis (coll.) 
Potentilla erecta 
P . palustri 
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Prunella vu lgaris 

R anunculus acris 

R . auricomus 
R . p olyanthemos 

Supramarina skogar: 

Betula verrucosa 
Ca rex digi t at a 

Deschampsia fl exuosa 

E rnpetrum nigrum 

Equisetum s ilvaticum 
Hierac iu.m sih·aticu.m 

H. vul gatum 

Rumex acet osa 
R . dom esticus 

Stella ria graminea 
Succisa prat ensis 

J u niperus communis 

Luzula pilosa 
Melampyrum pratense 
M . s ilvaticu.m 

Picea excelsa 

Pinus si!Yestris 
P y rola secunda 

T r ifo lium hybridum 

T . pra t ense 

T . r ep ens 
Turritis glabra 

Rubus saxatilis 
Solidaga \' irgaurea 

Stella ria longifolia 

T r ienta lis europaea 
Vaccinium m yrtillus 

V. vit is idaea 
Veronica offic ina lis 

De pä de undersökta provytorna antecknade växtarternas antal 
är 236. Deras fördelning efter ständortsspektret framgär ur nedan­
stäende tabell: 

Antal 

I % 

sb s 

15 25 

6.4 10.6 

ss sl 

20 51 

8.5 21 .6 

yA ä A s ll s m 

I 52 41 

1 .7 2.9 22.0 1 7.4 

sk 

21 

8.9 

S: a 

236 

100 

Slutligen lämnas en tabell, upptagande de egentliga strand­
växterna (jmf. HÄYREN 1914, Al.MQ\'IST 1921 , U LVINEN 1937, 
MARKLUND 1939, ENGLUND 1942, m.fl .) . I artlistorna utmärk,as dessa 
växtarter med !. 

Allium schoenoprasum 
Angelica litoral is 

Arenaria p eplaides 
Artemisia campestris 
A. v ulgaris v. coarctata 

Aste r t r ipolium 
Atriplex h astifolium 
A . lito rale 
Baldingera a rundinacea 

Carex Oederi 

Centa urium erythraea 
E lymus a renarius 

F estuca a rund inacea 
Gla ux m a ritima 

llie rochloe odorata 

Inula salicina 

J u ncus compressus 

J. Gera rdi 
J. ra na rius 
Lathyrus mari timus 
L . palustris 

Lohts corniculatus 
Myosot is scorpioide 
Odontites verna 

Ophioglossu.m vulgahlm 
Plan tago in te rmedia 
P . ma ritima 

Polygorrum a \·icula re 
ssp . litora le 

Puccinell ia ret roflexa 
Sagina nodosa 

S . procu.mbens 
&irpus ma ritimus 
S. T abe rnaemontani 

S . uniglumis 
Selinum card folia 

Sonebus ma riti.mus 
pergularia salina 

Trig lochin maritimum 
Vale riana excelsa ssp . 

salina 

Ve ronica longifo lia v . 
ma r itim a 

3 
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KAP. II. SPECIELL DEL. 

'1. Salinens vegetatio11. 

Vid Stor-Pernäviken innehar stensträndernas salin en bredd av 
%-1 m, ibland upp til1 2 m; att strandbältet icke är bredare Sam­
manhänger därmed att dess lutning är rel. stark. Salinens höjd över 
vattenytan vid medelvattenständ är 0-20 cm, i vissa fall 0-25 cm, 
vilket motsvarar en älder av 70-80 är hos detta strandbältes gräns­
gebit mot suprasalinen. 

a. Stränder utan lerinblandning. 

Rena stenstränder, där lerpartiklar icke inblandats i det grövre 
materialet, anträffas i vikens mynningsgebit, beläget pä sä betydande 
avständ frän de i vikslutet infallande äamas utlopp, att de undgätt 
lerackumulation. 

Det angränsande sub s a 1 in a bältet resp. den sub 1 i t o r a 1 a 
z o n e n är närmast land bevuxen med trädformiga grönalger, längre 
utät och pä större djup ersättas dessa av glest växande och iögonen­
fallande lägvuxen blästäng. Ofta förekommer även Rammwlti>S cir­

cinatus och Potamogeton pectinatti>S, av vilka den senare anträffas 
pä ända til1 4 m djup, den förra däremot närmare land; hos vardera 
är abundansen i regel 3. Pä ställen, där effektivare skydd mot vindar 
och vägsvall är förhanden, tillkomma mala beständ av Pkragmites, 

abundans 5-6, vilka sträcka sig ut til1 ett djup av omkr. 2 m. I 
dessa vassbälten anträffas sällan P olamogetcm perfoliatus, täthet 3-4. 

Av de undersökta 7 yegetationsförande pro\)1:orna i a 1 in e n 
befinner sig en (N:o 1) i >ikens )1:tre, de övriga i dess inre skärgärds­
zon. I regel saknar salinen dock här ett växttäcke, dä vägsvallet 
mot de öppna stenstränderna är ä effektiv't, att växter ha sdrt att 
pä detta strandbälte vinna fotfäste. Av det trettiotal stränder, som 
vid undersökningens gang besöl.rtes, visade sig blott ett fatal äga en 
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vegetation i salinen. Där emellertid vä.--::ter anträffades, förekomme 
de karakteristiskt nog i lä av större eller mindre stenar; i gynnsam­

maste fall var vegetationen jämnare fördelad pa strandbältet. För 
övrigt äga av allt att döma nagra växtarter större motständskraft 

mot vagsvall än andra (jmf. ULVI:l\'EN 1937, S. 87-88); detta gäller 

framför andra vissa av de absoluta havsstrandsväxterna. 
Nedanstaende tabeil 1 upptar vegetationen pa 7 provytor. Växt­

arterna äro ordnade efter abundans och frekvens, en princip, som 

tillämpats även i övriga vegetationstabeller. -I 1i tan över lokalerna 
är det dominerande stenslaget angivet. 

Tabeil 1. Salinen, stränder u tan lerinbla ndning. 

I Ab i Fr I S I L I 1 I 
2 I 3 I 4 I 5 I 6 I 7 

Baldingera anmdinacea! ... 2. 7 85. i ss H 6• 1 2• - 4 - 6 

Angelica litoralis! ............ 1 .4 14 .3 s l H - 'i iii • - - - - -
Pbragmites communis ...... 0 .9 14. 3 sb HH - - - - - - 51 

E lymus arenarius! ......... 0.7 14 .3 sl G s• - - - - - -
Aster tripolium! ............ 0.4 14.3 s H - - - - 3 - -
Atriplex bastifolium! ...... 0.3 14.3 s Th - - - 2 - - -
Puccinellia retroflexa! ...... 0. 1 14 .3 s H - - - I - - -
Festuca rubra ............. .. 0. 1 14 .3 s l H - - - - - e• -
Rumex c rispus ....... ........ 0. 1 14.3 s l H - - - - - e -
P la ntago maritima! .... ..... 0. 1 14.3 s l H - - - - - e -
Senecio vulgaris ........ .... 0.1 14.3 ss Th - - I - - - -

I I I I 2 2 2 
I I 2 I 2 I 3 I 2 

1. Utskärsholmen. 11 . VII. 1936. I X 15 m . Mindre stenar. - 2. Xäse, 

Badstuguudden. 14 . VII. 1936. Y2 x 22 m . Kullert.- 3. Rönnäs, Harudden, 

::-l'-sidan . 13. VII. 1936. 1 x I :.15m. Huvudst. - 't. Rönnäs, Harudden, S-sidan . 

13. VII. 1936. 1 x 50 m . Huvudst. - 5. J:\orra andholmen. 10. VIII . 1939. 

I x 20m. Huvudst.- 6. Päsalö, -spetsen. 10. VIII. 1939. 1 x 10m. Kullerst. 

i . Päsalö, N-sidan. 26. VII. 1938. Y2x l4 m. Kullerst. 

Vegetationen är iögonenfallande fattig och gles och sammansatt 

av ett fatal arter. Medeltätheten för vegetationen pa de undersökta 
provytoma är 0.23, om 30 provytor tagas i beaktande, och antalet 
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växtarter är '11; dock är pä de olika provytorna antalet arter icke 

större än 2, i ett fall (N:o 6) dock 3. Att ,·egetationen pä detta 

strandbälte kan vara rikare i skyddat läge, visar provytan N:o 7, 

N-sidan av Päsalö, som undgär starkare Yägsvall. Här uppträder 

Baldingera i ett relativt tätt bestand; i själya verket bar gräset 

vandrat in i salinen frän den angränsande suprasalinen, där det bildar 

ett ganska bet.ydande samhälle. Inom detta Baldüzgera-bestä.nd 

anträffades även tvenne grupper Phragmites , ehuru den utanför 

belägna delen av subsalinen saknade vass. Sannolikt bade jord­

stockar av vassen frän annat bäll drivit in mot stranden och hamnat 

pä salinen. Karakteristiskt är för övrigt den rätt talrika förekomsten 

av groddplantor. Även förtjänar nämnas, att av de antecknade 

arterna 7 eller 63.6 % utgöra absoluta havsstrandsväxter. 

Vegetationens ständortsspel.'i:rum har följande utseende: 

sb s s s l o...::a 

Anta l a rte r I ~ 2 ;; II ......... ... ... ., 
I procent . . . . ..... . .. .. . . . . 9. 1 2/.2 I .2 '•5.5 100 

Ur tabellen framg r, att de för salinen typiska arterna icke bilda 

vegetationens majoritet, som man bade väntat, utan utgöra blott 

nägot över en fjärdedel av densamma. Dominerande äro däremot 

supralitoralens karaldärsväxter. -ägot liknande framgär ur nedan­

stäende tabell över de olika Yäxtgruppema medelabundans, redu­

cerad till antalet arter (Jl ) i växttäcket. 

sb 

0. 1 

s 

0.1 

ss 

0.3 0.:! 

Medeltätheten är störst bland vegetationens upra alina arter. 

Dessa förhällanden sammanhänga med ' ·egetationens tillfällighet och 

avsaknad av lagbundenhet. Typisl.-t för växttäcket pä trändernas 

salin i det ogynnsamma läge, som här är fallet, är att dess samman­

sättning inom korta tidsrymder växlar. Hän-id äro groddplantorna 

dess mest ombytliga element, i det att de snart bortföras av svall­

vägor och ersättas av andra, uppvuxna ur frön , som av vägorna 

kvarlämnats pä stranden. I mänga fall gäller detta även fullt ut­

vuxna växtindivider. Under ädana förhällanden blir vegetationens 



Acta Soc. pro Fauna et Flora Fenn. 65, X:o 2, 194 6 37 

ammansättning allt annat än stabil, Yäxlande frän det ena äret, 
nart sagt fran den ena manaden ti1l den andra. Dominerande äro 

de ettäriga vä..~terna, bland vilka här ocksä groddplantor inräknats; 
under sädana förhällanden kommer Baldingera att äterfinnas bade 
i grupp H och grupp Tb. Endast som groddplantor uppträda i vegeta­
tionen Angelica litoralü, Elymus arenarius oc.b Festuca rubra. I detta 
ammanhang kunde päpekas, buru den förstnärnnda icke sällan 

gror i smärre täta grupper, vilket beror därpä att bela fruktställningar 
eller delar av sädana stannat pä salinen ocb att fröna här grott sida 
vid sida. - Ru1tteX crispus ocb Plantaga maritima ba anträffats blott 
i ett enstaka (e) exemplar. 

Icke heller kan ur det biologiska spektret nägra äkra slutsatser 
dragas beträffande vegetationen: 

H HH Th ':a 

Antal arte r ... ... ... 5 I 6 12 
I procent ............ 4 l. 7 8.3 50.0 100 

b. tränder med svag lerinblandning. 

tenstränder, hos vilka en svag lerinblandning i det grövre mate­
rialet kan konstateras, äro mindre vanliga i tor-Pernävikens yttre 
oc.b inre skärgardszoner; oftare anträffas adana i fastlandsbältet. 
I regel finner man dem pä läsidan av holmar och uddar, där möjlig­
beter för en sedimentation varit förbanden. Pä stränder av denna typ 
ligga tenar och gru i dagen; i gruset äro dock lerpartiklar inblandade. 

I subsali11e11 och sublitoralen är den fanerogama vegetationen föga 
art- och individrik. \'issa mot tarkare \'ag \'all k:yddade stränder 
i yttre oc.b inre skärgärden atföljas a\' mala oc.b rel. glesa Phragmites­
bälten; vassen, med en abudans av 6, i undantagsfall 6-7, gär här 
till 190-210 cm djup. tanför vassbältena finner man ofta Fatamo­
geton pectiuatus, i det senare fallet pä djup aY 3-4 m; vid stränder 
utan vass bildar arten den fanerogama vegetationens yttre gräns. 
~ärmare land pä grunt vatten växer ställvis cirpus Tabemaemontani, 

abttndans 5 a G, dels i sm jälvständiga be tänd, dels insprängd i 
va bältena. lutligen finn r man närma t salinen här och var smä 
täta grupper av Rammculus reptans samt enstaka individer av 
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Agrostis stolonifera . ... . . 
Phragmites communis .. . 
Baldingera arundinacea! 
Triglochin maritimum! 
Scirpus unigluruis! .... . . 
Junctts Gerardi! ........ . 
Galium palustre ........ . 
Myosotis scorpioides! .. . 
Atriplex h astifolium! .. . 
Scirpus Tabernaeruon-

tani: ....... .... ... . ..... . 
Scirpus palustris ........ . 
Rumex crispus ........... . 
Lythnrm salicaria ..... . 
Plantago major ..... . .. . 
Plantago intermedia l .. . 
Caltha palustris ........ . 
Polygon um avicula re ssp . 

litorale! ....... .. . ....... . 
Atriplex litora le! . .. .. .. . . 
Glaux rnaritima! ........ . 
Juncus bufonius ........ . 
Scirpus maritimtts! ..... . 
Plantago rnaritima! . . ... . 
Bidens tripartitus ... .. . 
Angelica litora lis! ........ . 
Leontodon auttrmnalis .. . 
Tanacetum vulgar e ..... . 
Aster tripolium! ....... . . 
Ranunculus sceleratus .. . 
Spiraea ttlma ria ........ . 
Alopecurus aequ a lis . . . 
Polygorrum hydropiper 
Sagina procumbens! ... 
Valeriana excelsa ssp. 

salina! .. .. ........ . ....... . 
Calamagrostis epigejos .. . 
Poa annua ........... . . . . 
Limosella aqua tica .... . . 
I,ysimachia vulgaris .. . 
Scirpus acicularis ....... . . 
Carex juncea ......... . .... . 
Puccinellia retroflexa! .. . 
Juncus compressus! .. ... . 
E latine triandra ........ . 
Juncus ranarius! ....... . . 
R anunculus reptans ..... . 
Spergttlaria salina! ..... . 

T abeil 2. Salinen, stränder m cd 

I Ab I Fr I S ! L 1 1 1 2 1 3 t, I 5 1 6 17 18 1 9 110 

3.6 76 .3 s H r-- 6II ~ - ; I 3 2 5 416-11 4 

~: ~ ~~:~:~ ~ ~ = ' = = ~=~! ~ = 
1. 3 34.2ss H r-5-6; 6 4 2-

1 

5-
1.4 31.6 s G r- - -

1 
81 -- - -

1.4 28.9ss GH ~ = l = i = 6=_:5-6 _: 
1.3 23 .:; ss I . I I I 
1.3 23.1 s H r- - -

1
- -- -

1.1 26.3 s Th r- .I-I - 3 -- - -

~:: ;;:~:b ~H ';. ~ = ' 6II 61 -- = = 

0.6 21.1 s l H r-- 6•! 5 ----- - -
0.6 21.1 s l H r--
0.8 '18 .4ss HH = =I s• =~=== = = 
0.6 18 .4 ss , - --1 ---- 61 - -
0.6 15.8s H '- -~ - -------

0.6 15.8 s Th r- -\.-6 7! 4---- - 4 
0.6 15.8s Th 1 41 4 - J-6-7 
0 6 15.8 ss H - - ~ 
o:6 10.5 s Th - = 1 - = = 
0.4 13.2sb HH - - 1 - -

o.t, 13.2 s l H - - j 7• -
1 

2 
0.4 8.0s Th - ~ - -------
0.3 10.5sl H - I ------- 2 
0.3 10.5sl H - -- ---- 1 - -
0.3 10.5 s l H - _j 8• ----- - -

~:~ ~:~: ~h - -.:.! = ===-.:.-1 = = 
0.2 8.0 sl H 1- - - - - -

0.2 5.3s Th - - 1
- ------ -

0.2 5.3s Th - - 1
- ----- - -

0.2 5.3 s Th - _ I - ----1- - -

0.2 
0.2 
0.2 
0.2 
0. 1 
0.2 
0. 1 
0. 1 
0.1 
0.1 
0. 1 
0.1 
0. 1 

5.3sl H ---
2.7äA G ---
2./s Tb - ~ -
2./sb HH---
5.3yA H ---
2.7sb HH f- --
2.7 ss H - -
2./s H ---
2.7ss G ---
2.7sb HH- --
2.i s Th - --
2./sb HH- --
2./ Th - , --

----1---
3---1---
----1---

~=--1~ 
-~ --

-~ --

811 ~~ 
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s\·ag lerinblandning. 

' 11 1 12 1 13 111. 115 !161 17 1S 

I 
19 

I 
20 

I 
21 

122 ; 
23 

12++61 
27 

I 
2S 

4 IV a 4 11 4 /-Sill I 7 6II_ 6- 6- 6 7IV 
5 5JII 6- 6 3 4-5 - 1 6 - 6 5 4 6 5-6 

2 - - 5-6III - 6 - - - 4 5 5 
~ 2 4-5 3 6 5-6 - - - -

IV 7I 3- 7 7e IIII - - - - - 7III 7I 
7II 7III 6 - - - - 7II 7I 

5 3- 6- - - 6 6 
- - 6- 5 6--7 

il 1- 5 6- - - 3 6 

SI 4 3- 2 
- - 7I 5 

- I - - - - 2 
- - - - 4-5 5 
5- - 1 

2 t, 3 - 5 - - - -
- - - t, 5 5 

2 4- 1 

I 
5- - -

- ~l - 5III - - - -
- 2 7 6--7 - - - -

7I 6- - -
- 6--?e 6T - - - -

3 - 't - - - -
4- - -

- I- - - - - - 6--7* 
- - - -
- - - - 5* 

- 1-2 - - - -
- I- - - - -

- - - - 3 
- - - - - -

- - - -
6- - -

- - - - - -
- - - - - 6 

_ I_ - - - - - -
- - 'i- - -
- - - - - 2 
- - SIV - - -

- - - -
- - - - - -

- - - -
-

I 
SI - r--

:1 I 
-

-
- l I - , -.-
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Tabell 2 (forts.). 

I 
I I ! 32 1 33 1 

I I 
I 

I 29 30 31 3 ~ 35 36 31 38 
I I I 

Agrostis stolonifera .... .. &-I 5 SV - - &-7111 6 6 9e svl 
Phragmites eommunis ... 6 - - 5 61 5 - =i 5-6 _:I Baldingera anmdinaeea! 5-6 - - - 3 - 61 
Triglochin maritimum! . . 1 - - - - - -

&-: 1 
I Scirpus uniglumis! ..... . - - - - 31 - - 'I Juneus Gerardi! ........ . 711 - - - - - -

Galium palustre ......... 6 4 6 - - - - -
Myosotis scorpioides! ... &-7 5-6 3 - - - - 6 9111 

51 Atriplex hastifolium! .. . i 4 - - - 2 - - -
Scirpus Tabernaemon-

tani! ..................... - - - - - 511! 5 - - ~ I Scirpus palustris ········· - - /IV 7I 4I - iiii 5 - / IV 
Rumex erispus ............ 1 3-1, 3 - - - - I - -
Lythrum saliearia 1-2 3 3 - 1 - -

, , 
- 31 ...... _J Plantago m ajor ............ - 5 - - 5 6II* - - -

Plantago intermedial ... 3 3 - - - - - - - -
Caltha palustris ............ - 1 :? - - - -

51 
- I -

Polygonum aviculare ssp. 
litorale! .................. - 3 - - - - - =i -

Atriplex litorale! - - - - - - - - I -..... .... 
Glaux maritima! ......... - - - ~ - - - - -
Juneus buionius ......... - 5 &-7 - - - - - =I -
Scirpus maritimns! ······ - 2 - - - 5III 51 - -
Plantago maritima! ...... - - - - - - - -

_, 
-

Bidens tripartitns . . . . ..... - &-7 5 - - - - -

I 
-

Angeliea Ii toralis! ......... 3* - - - - 3* - -
I Leontodon autumnalis .. . - 3 - - - 2 4 -

Tanaeetum vulgare .... .. 3* - - - - 5III - -
I 

Aster tripolium! .... ..... - - - - - - - - _ , -
RannneuJus seeleratus ... - .. &-I - - - - -

_, 
-

Spiraea ulmaria ............ - 3 - - - - - :J -I -Alopeeurus aequalis ...... - 5-6 3 - - - - - - · 
Polygon um hydropiper - 5-6 2 - - - - - -
Sagina proeumbens! ...... - 6 - - - - - - - -
Valeriana exeelsa ssp. sa-

- 1 lina! ..................... 3* 2 - - - - - - -
Calamagrostis epigejos ... - - - - - - -

l 
- =' Poa annua ............. .. .. . - 5 - -

I 
- - -

Limosella aqnatiea ... .. . - - - - - - - -
Lysimachia vulgaris ... .. . 1 - - - - - - -
Scirpus acieularis ......... - - - - - - - - -
Carex juneea . ............ . . - - - - - - - I - -
Puecinellia retrofle....:a! ... - - - - - - - - -

I 
Juneus eompressus! ...... - - - li - - - - -
Elatine triandra ......... - - - - - - - - - I 
Juneus ranarius! ·· ······· - - - - - - - - -
Rannneuins reptans ... . .. - - - - =I - I -- - -
Spergularia salina! ...... - 4 - - - - - - -
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Tabeil 2 (forts. fr. sid . 38). 

I I I 

I I : 110 Ab Fr s I J, 2 3 '• 5 I) ~ 8 9 
I I 

' ' 

R adicula palustris ..... ·I 0. ·1 
I I _I 2.; s Th - - =I -1--- - -

Callitriche verna ........ . 0.1 2.? sb HHL - ---- - 1 -
Ranunculus repoms .... .. 0.1 2. i sl H L - =i ---- I 

-
Cardaruine pratensis ... 0. 1 2.? s H ~ - _ I_ - - - -
Matrica ria su aveolens ... 0.1 2. 7,s Th - - -I- -
Typba angustifolia ...... 0.05 2.i sb HH - -

I 
- -

Equisetum a rvense ...... 0.05 2. ~ s l G - - _ I __ - - - -
Ranunculus a uricomus 0.05 2. i H L_ _ 1_ 1_ I -sm - - - -
Cirsium arvense ......... 0.05 2. i s l H - - -

_,_I_ _ I _ 
ITaraxacum sp .. ........... 0.05 2. i s l H '-- - - _I_ I _ - _ i _ l _ 
Juncus lamprocarpus ... 0.03 2. i s H 

L 
- - _ 1_ 1 _ _ 1 _ 1 _ 

Carex Yesicaria ..... . .... .. 0.03 2.? sm H - - I I - --1 -
=~=~= Iris pseudacorus ......... O.O:l 2. 7 sb HH L- - -

='=I= - ~ - -
Polygon um tomentosum 0.031 !!. ; s Th L - - 1 ==i -Urtica dioica . . . . . . . . . . . . 0.03 2.; s ll H - - - -

i 11 i ~ 8 t, 41 3 51 sl 5 

I. Barnholmen. 10. VII. 1936. 2 x 10 m. Kullerst.- 2. Skälsundsholmen, 
-sidan. 8. VII. 1936. Y2 x 20m. Kullerst. - 3. Skäl unJ.sbolmen, W-sidan. 

8. VII. 1936 . 1 x 6 m. Kulle rst . - 4. Fastlandet \"id Lukusund. J 1. VII. 1936. 
I x 50 m . Grus, sand. - 5. Botbolmen. 'i. VII. 1936. 1 x 65 m. Knytnävsst. 
- 6. Högholmen vid Granö. 12. VII. 1936. 2x 40 m. Smästen.- 7. Ströms­
landet vid Djupviken , - -sidan . 1. VIII. 1938. 1 x 50 m . Smästen. - 8. Lapp­
nor, fastlandet. 26. VII. 1936. 1 x 12 m. Knytnävsst.- 9. K.lovisholmen . 26. 
VII.I93:i. 2 x 6 m . Hm-udst.- 10. I näs . 28.VII.193/. 1 x 9 m . Huvudst. 
- 11. Hin·salö, S-spetsen. 21. VI. 1935. 3 x 40 m. Knytnävsst. - 12. Hirvsa lö, 
SE-sidan . 2 1. VI. 1935. 2 x 25 m. Knyt.uävsst. - 13. Hirvsalö, W-sidan. 26. 
VI. 1935. 2 x 3 m. Knytnä,·sst.- H. Holme ,-id Pitkäpää-Högholmeu. 6. VII. 
193 ?. I x 65 m . Knytnä,•sst. - 15. Högbolmen 'V-id Hin·salö. 20. VI . 1935. 
I X •,o m . Smästen.- 16. Fastlandet vid Särk.laxviken. 5. VII.193 7. 2x12 m . 
Hm·udst. - 17. Lillbolmen, E-sidan. 12. VII.1935. Y2 x Ii m. Kullerst.-
18 . Lillholmen, ).'E-sidan . 12. VII. 1935. I x 2 m. Kullerst. - 19. Akersön, 
E-sidan . 19. VI. 1935. 1-3x 23 m . Kuyt.näv t. - 20 . Aker ön, S-sidau. 

19. I. 1935. I x 60 m. Hun1dst. - 21. _ ker ön, W-sidan . 12 . VII . 1935. 

Y2-t x 190 m . Knytnst. - 22 . Brudbolmeu . 20. VI . 1934. Y2-1 X 20 m. 
Kullerst . - 23. Tjusterby, K-sidau. I. VIII. 1936. 2 x m . Knytnä,·sst . -
2~ . Trollholmen. 28. VII. 1936. Y2 x 40 m . Huvudst.- 25. Albolmen vid Haga­
böle, -SW-sidan. 16. VI . 1934. 2 x 32 m . Knytnä,·sst. - 26. Albolmen vid 
Hagaböle , K\V-X-sidan. 16. VI. 193!, . I Y2 x 10 m . Knytnävsst. - 27. Krä.k­
holmen, X-sidan. 16. VII. 1935. 1 10 m. Knyt.nä,· st. - 28. Kräkbolmen, 
XW-sida n . 16. VII. 1935. 2-3 15 m. Knytnä,•sst . - 29. Kräkbolmen, SE-
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Tabeil 2 (forts. fr. sid. 39) . 

' II ' 
12 1 13 I I '• I 15 ,161 11 18 I 19 I 20 

I 
21 

I 
Radicula palustris 

_, 
- I ... ... - - -- - - - - -

Callitriche vema ......... - - - -

~ 
- - - - -

Ranunculus repens .... .. - - - - - - - - -
Cardamine pratensis ...... - - - - - - - - -
Matricaria suaveolens ... - - - - -- - - - - -
Typha angustifolia ...... - - - - - - - - - - -
Equisetum an·ense ···· ·· 2 - - - - - - - - - -
Ranunculus auricomus . .. - - - - - - - - - - -
Cirsium an·ense ......... - - - - - - - - - - -
Taraxacum sp. .... ..... ... - - - - - - - - - - -
J uncus lamproca rpus ... - - - - - - - - - - -
Carex vesicaria ............ - - - - - - - - - - -
Iris pseudacorus ... ...... - - - - - 1- - - - - -
Polygon um tomentosurn - - 1 - - 1- - - - - -
Urtica dioica ............... - - - - -- - - - - -

I 5j 6 j 91 ' 7 j 21 'i 'i 7 8 3 3 

sidan. 16. VII. 1935. 1-2 x 27 m . Knytnävsst. - 30. Hagaböle, fastlandet. 
25. VII. 1936. 3-5 x 18 m . Huvudst., knytnä,-sst. - 31. Segersby, fastlandet. 
16. VI. 1936. 2 x 12 m . Hun1dst. - 32. Strömmingsholmen, S-sidan. LVII. 
1935. 1 x 15 m . Knytnävsst . - 33. Strömrningsholmen, SE-sidan. 1. VII. 1935. 
1 x 3 m. Knytnä,·sst. - 34. Strömmingsholmen, S-SW-sidan. I. VII. 1935. 

1% X 25 m . Knytnävsst . - 35. Kokelutan. 3. VII. 1935. 2-1 X 30 m. Knyt­
nävsst. - 36. Gisslarböle, fastlandet. 13. VI . 193 . 3-4 X 50 m . Hm-udst. 
- 37. Alörn, S-sidan. 20. VI. 1939. 1 x 30 m . KnytnäYsst. - 38. Alöru, \V­
sidan . 20. VI. 1939. 1 x 12 m . Knytnäv t. 

Triglochin maritimum och Agrostis stolonifera. Större bredd och tät­
het (6-7, 7) äga Phragmites-bältena i fastlandszonens subsalin; här 
äro vägsvallets verkningar starkt nedsatta, varför en sädan art 
som Nymphaea candida kan uppträda i öppna fläckar inom vass­
bältena. 

Salinen. Inblandningen med lerpartiklar är självfallet nägot 
intensivare pä fastlandszonens stränder än i inre och yttre skär­
gärden. Svämleran uppträder här dels inblandad med gruset, dels 
som en tunn, knappt märkbar beläggning pä de mindre stenama, 
vilka ätminstone tidtals översköljas av vägor. törre stenar där­
emot sakna vanligen ett permanent leröyerdrag; ett sädant, som av­
lagras blott vid tark:t vägsvall, bortspolas nämligen av regn. 
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Tabeil 2 (forts. fr. sid. 39 och 40). 

221 23 12+ +61 
? -_, 28 ~ 29 1 3o I 31 132! 33 1 3'o 35 36 13' 1 

38 

-I- - - /IV =1=1 _ ,_ - - 3 

=I= - -
:l 3 

- - - - 2 

- - - -
- - - -
- - - - 2 2 
- - - - 2 
- - - -

I - - - - - =i - - - - =i - - e- =I - - - -
- - - - 1 - I =I 

21 t3l 2l s! 8 10\ Hl 16 1 27 1 1 3 3 61 9 6, g l 3 1 7 

De undersökta provytorna äro till antalet 38. Tabeil 2. Av dessa 
tillhöra 3 (N:o 1-3) yttre, 12 ( :o 4-15) inre skärgärden och 2;-l 
(N:o 1&-38) fastlandszonen. \ ·egetationen sammansättes av 60 
arter, vilka pä ett karakteristiskt sätt fördelas pä de särsk:ilda skär­
gärdszonerna: i yttre och inre skärgärden 10 resp. 23, i fastlands­
zonen 55 arter. Iögonenfallande är även fördelningen av växtarter 
pä provytorna i de olika skärgärdsbältena; medan dessa i yttre skär­
gärden äro 1-7 (i medeltal per provyta 5.0) och i inre skärgärden 
3-9 (medeltal 5.7), är motsvarande tal för fastlandszonen 2-27 
(medelta18.2). Orsaken ti11 dessa förhällanden ligger i de förändringar 
ständorten underg r frän mynningstral.'terna in mot vikslutet: vin­
darnas och till följd härav även vägsvallets häftighet reduceras, var­
jämte jordmänen, tack vare den ätmin tone nägot rikligare Sedi­
mentationen, j viss man förbättras. 

egetationen pa salinen med ringa lerinblandning är gles. ~fedel­

tätheten för växttäcket, sädant det framträder pa provytorna, är0.48. 
Medan de flesta här antecknade arter äga en läg bade abundans 

och frekvens, äro dock nägra rätt framträdande. Detta gäller fram­
för andra Plzragmites, vilken här uppträder som en karal.'teristisk 
ständortsrelikt. Yattengräset anträffa pa 50 °~ a\· provytoma och 
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bar - dä alla provytor tagits i beaJ...-tande - en medelabundans av 

2.5. Ställvis uppträder ,·assen med tätheten 6, vilket bl.a. medför, 

att gräset helt bestämmer vegetationens karaktär. I mänga fall är 

Phragmites pä denna främmande ständort fertil; typiskt är emellertid 

att gräsets höjd pä salin av ifrägavarande typ ytterst sällan över­
träffar 1 m. Längt in pä försommaren l..cvarstä de blekgula fjolärs­

sträna med sina tunna vippor, t.o.m. sedan de nya skotten hnnnit 

växa npp, som giva vassbeständet ett inslag av grönt. Det förtjänar 

nämnas, att vassen ocksä pä salinen ganska väl hinder insvärnmat 

Jersediment. Typisk pä ifrägavarande strandbälte är ''idare Agrostis 

stolonifera, som anträffas pä mera än tre fjärdedelar av pro\·}-toma; 

dess medelabundans är 3.6. Gräset Yäxer i pä längre eller kortare 

avständ frän varandra belägna smärre fläckar, vilka genom sin liv­

ligt gröna färg äro synnerligen iögonenfallande. Det förekommer i 

tuvor, ur vilka korta utlöpare sträcka sig över markytan. Häri­

genom kommer gräset att infänga sediment och skapar sig sälunda 

även möjligheter till fortsatt tillväxt och utbredning. Det sistnämuda 

är fallet även med Scirpus uniglmnis, S. palustris och Juncus Gerardi, 

som växa i smä grupper. Bland vä)._-tarter, som i likhet med de ovan 

uppräknade synas föredraga stränder, där lera ätminstone i nägon 
man är för banden, förtjäna även GlattX maritima och _,1yosotis 

scorpioides att nämnas. Den förra anträffas pä fastlandszonens 

stränder närmare inre skärgärden, där den växer i smä täta mattor, 

den senare förekommer pä \'issa partier a\ fa tlandszonen ofta i 

t.o.m. hög abundans. Bäda dessa arter bidraga till att pä alinen 

binda uppsvallad lera. - Provytan N:o 30 är med sina 27 vä.A-tarter 

iögonenfallande och intager en viss undantagsställning. Den tillhör 

fastlandszonen och genomdrages \'id regn av rännilar frän ett pä 

landsidan beläget Aluetum. \"attenströmmarna medföra synbar­

ligen syre och näringsämnen, om ätminstone delvis upplagras i 
detta parti av salinen, varigenom den stora artrikedomen b..'Ullde 
förkJaras . 

Vegetationens tändortsspektrum har följande utseende: 

sb s s ~·A ä.\ II sm S:a 

Antal arter ...... 10 24 9 12 2 60 

I procent ......... 16.6 ·.o.o 15.0 20 .0 t.; t.; t.; 3.3 100 
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Som ur tabeilen framgär befinna sig de för salinen karakteristiska 
arterna i majoritet, vilket för övrigt var att Yänta. Frapperande är 
det stora antalet subsalina arter: Phragntites, Scirpus Tabernaemon­
tani, Limosella aquatica m.fl. I själva verket är vattenväxternas 
behov av vatten här rätt väl tillgodosett genom närheten till grund­
vattnet och genom den ofta inträffande submersionen. Men en större 
roll spelar sannoli.J....'i: jordmänens halt av lera, som pä ett avgörande 
sätt bidrar till att stegra näringsrikedomen och som ä andra sidan 
äger förmäga att binda vatten. En omständighet av betydelse är 
att nägon konkurrens om utrymme knappast alls föreko=er, da 
vegetationen ju är mycket gles. Det förtjänar framhällas, att av 
de subsalina växterna Phragmites, Scirpus acicularis och Ranunculus 
reptans hälla sig flera är fertila, medan de övriga i den främmande 
omgivningen snabbare förlora sin förmäga att blo=a och bära 
frukt. - Rätt talrika äro även de pä Suprasalinen och supralitoralen 
hemmahörande arterna; vissa av de senare uppträda dock nästan 
enbart som groddplantor. Ä ven de supralitorala trädformationerna 
samt supramarinen ha enstaka representanter pä ifrägavarande 
strandbälte. 

Belysande är en tablä över medeltätheten inom ständortsspektrets 
,-iktigaste klasser: 

sb 

0.08 

s 

0.22 

ss 

0.13 

sl 

0.05 

Medelabundansen i relation till hela antalet vä:'{tarter (60) är 
högst hos de salina arterna, vilket man kunde föru ätta. Karakteris­
tiskt är ocksä, att de för suprasalinen typiska arternas medeltäthet 
avsevärt överträffar bade supralitoralens och subsalinens ävensom 
att vattenvä:-.-terna pa denna lerhaltiga jordman uppvisa en rätt 
hög täthet. 

Det biologiska spel...'i:ret framgär ur nedanstäende sammanställ-
ning: 

H G HH Tb S :a 

Antal arter ·················· 29 6 10 15 60 

I procent .. ................... '•8.3 10.0 f6 . i 25.0 100 
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Anmärkningsvärt är det stora antalet annueller (groddplantor ha 
i detta sammanbang icke medräknats). Sä.kerligen är detta sakför­
hällande beroende av det rel. stora utrymme som räder pä detta 
strandbälte, och som m.l.m. utesluter konkurrens mellan växtema. 

Antalet absoluta strandväxter är 21, av vilka pä salinen i yttre 
skärgärdszonen anträffas 6, i irue skärgärdszonen 14 och pä fastlands­
kusten 19. Det stigande antalet arter frän mynningsgebitet in mot 
vikslutet sammanhänger synbarligen med att ocksä de för vegeta­
tionen och dess element gynnsamma faktorerna bli talrikare i den 
antydda riktningen utan att dock vattnets salthalt i avseYärdare 
grad förändras (se salinitetstabellen s. 12). 

c. Stränder med stark lerinblandning. 

Stenstränder, som uppvisa en stark inblandning av lerpartiklar 
i det grövre materialet, förekomma pä läsidan av holmar eller pä mot 
vindar och vägor skyddade partier av fastlandsl.'Usten, där möjlig­
hetema för en mer än vanligt intensiY ad'Ulllulation av lersediment 
varit förhanden. Och i jälva yerket döljes pä dessa stränder det 
mindre grova materialet, nämligen gruset och smästenen och i regel 
ocksä de knytnävsstora stenama, av den insvämmade leran; blott de 
större stenama skjuta ätminstone del\-is fram ur lerskiktet. Dettas 
tjocklek är betydande nog, uppnäende Yanligen 3-12 cm, i undan­
tagsfall nägot mera. 

S1tbsalinen och St4blitoralen. ten trändema ätföljas i yttre skär­
gärden pä ställen, där attendjupet är litet, av sub alina Phragmites­
assoeiationer (abund. 6--7), ställvis dock avbrutna av eller om­
slutande smärre grupper ay Scirpus Tabemaem01ziani och . maritimus 
(abund. 6 a 7). ärma t salinen anträffa enstaka individer eller 
smärre grupper av Scirpus zmiglumis , Agrostis slolonifera, Spergularia 
salina, Aster tripolium, m.fl., \-ilka normala staudort alinen utgör. 
Pä djupare vatten däremot sakna ya en och de höga sävarterna, 
som här funnit en \~ss ersättning i P otamogeton perfoHatus. - Fast­
landszonens och den inre skärgarden tränder bekransa av Phrag­
mites-bälten, som dock ställvis aYbryta av cirpus Tabernaemontani­
och särskilt i den senare zonen av . marilimus-bestand. Vanligare 
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är emellertid, att de tvä sistnämnda artema inblandats i vassam­
hällena. I fastlandszonen uppträder icke sällan Typha angustifolia, 
i synnerhet där sedimentförande bäckar eller diken infalla. Öppna 
ytor i vass- och sävbältena upptagas av Nuphar luleum och Nymphaea 
candida. ärmast salinen finner man här och var Elatine triandra, 
Tillaea aquatica, Limosella aquatica m.fl. subsalina arter, men ocksä 
smärre grupper eller glesa bestand av Scirpus uniglumis, S. palustris, 
Agrostis stolonifera, Myosotis scorpioides, Aster tripoliwn jämte andra 
salina växtarter. 

Salinen. De undersökta provytorna, se tabel13, äro till antalet 23. 
Av dessa tillhöra 2 (N:o 1 och 2) yttre skärgärden, 7 (N:o 3-9) inre 
skärgärden och 14 (N:o 10-23) fastlandszonen. Denna proportion 
mellan antalet provytor motsvarar rätt väl förhällandena pä vikens 
stränder över huvud; svagast har Sedimentationen varit i yttre skär­
gärden, intensivast i fastlandsbältet. 

Vegetationen är vanligen sluten, med undantag dock av kuller­
stensstränderna, där stenarna splittra växttäcket. Detta samman­
sättes av 50 arter, av vilka 14 anträffas i yttre, 23 i inre skärgärden 
och 44 i fastlandszonen. Antalet arter pä de olika provytorna är i 
yttre skärgärden 7-9 (medeltal 8.0), i inre skärgärden 6--13 (medel­
tal 8.3) och i fastlandszonen 6--16 (medeltal 10.6). :Medan sälunda 
antalet växtarter stiger frän vikens mynningsgebit mot vikslutet, är 
detta icke i samma grad fallet pä alla de enskilda provytorna. Pä de 
sistnämnda hälles nämligen antalet arter ofta nere av vegetationens 
stora täthet, varvid speciellt biologiskt starka gräsartade växter upp­
träda och utkonkurrera i biologiskt avseende vagare arter. - Havs-
trandsväxterna äro till antalet 20. Av de a anträffas i yttre skär­

gärden 9, i inre skärgärden 15 och i fastlandszonen 1/, ä ven här en 
stegring frän mynningen mot vikslutet. Den nedsatta salthalten hos 
vattnet synes mera än kompenseras av övriga s ndortsbetingelser, 
om pä denna sträckning bliva allt gynnsammare. 

Vegetationens medelabundans är 0.99 om samtliga arters täthet 
tages i beaktande. Tages däremot hän yn till blott de 6 arter, som 
förekomma pä minst 50 % av provytorna, är medelabundansen sä 
hög som 4.2. De ifrägavarande arterna äro Agrostis stolonifera, 
]uncus Gerardi, Triglochin maritimum, Galütm paluslre, Glattx mari-
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T abeil 3. Salinen , stränder med 

I Ab I Fr s I L I I 2 3 ~ 
I 5 I 6 I i I 

I I 

j:-'i Agrostis stolonilera . .. . .. , 6.8 •I 00 H 5 5 7-8 8 7- 8 i-8 
Jnncus Gerardi! .... . .... t,_g 69 .6 _s " - ,-8 8 ; - i-8 -

I 
Galium p alust re .. . .. . ... t~. 3 65.2 ss H - - - ; - -
Trig lochin m a ritim um! 3 .1 69 .6 ss H 6 I - 5 ,s---6 6 ;"\ :J 
Glaux m a ritima! ········· 3.2 52.2 ss H 1~6 ; 6 i -; ; -; -
Scirpus unig lumis! ...... 3.2 4 ; .8 s G - -~i-8 - -- -

I Phragmites communis . . . Z. i 60.9 sb HH - - n :l 5 --· -
Myosotis scorpioides~ ... 2.1 t, 3.5 s H -- - - - -
Plantago inte rmedial ... l. i 3\l. l s H - 6 I - - 5 - 2 ;;e j Angelica litoralis! .. ..... . . 1.4 30.4 s l H - - - - - ;• 
Calam agr ostis neglec ta 1. 5 26. 1 ss G - - - - -· - -
Lythrum sa licaria ······ 1.3" 30.4 sl H - - - - - - - I Aster tripolium! ......... 1.1 26.1 s H - :~ 5 5-6 5 - 3 
R anunculus reptans .. . 1 . 1 1; .4 sb HH - - - - - - -
Caltha palustris ·· ·· ····· 0.8 14.4 s H - - - - - - - I 
Scirp. Tabernaem.! . .. ... O.i 2 1.5 sb HH 2 - - - - - - I 
Scirpus m aritimus! ···· ·· O.i 1 J .4 sb HH - -

I 
- - - - I 

Leontodon autumnalis .. . 0.7 'l / .4 s l H - 3 - - - - I Baldingera arundinacea! 0 .? 13.1 ss H - - - - 4 6 
Rcirpus palustris ......... 0 .7 8.i s G - - - - - -

I 
-

Rumex crispus . ... ... ..... 0.5 1 i.4 sl H - - - - - - -

I P ot entilla anserina .. .. .. 0.4 13. 1 sl H - 3 - - - - -
Plantago m aritintat ... ... 0 .4 13. 1 sl H - 6 - - =I 

2 -
Val. excelsa ssp . sali.na~ 0.4 13. 1 sl R - - - - - - I 

Allium sc-hoenoprasum l 0 .4 8 .7 sl G - - - -

=I 
- -

Carex juncea ........ .... 0.3 13.1 s H - - - - - -
Bidens tripartitus ...... fl .3 8./ s Th - - - - - -
Scirpus acicularis .. ...... . 0.3 4.3 sb RH 8 - - - - - -
Angelica silvestris .... .. 0.3 4.3 aÄ R - - - - - - -
Polygon um hydropiper 0.3 4.3 s Th - - - - - - -
Odontites verna! .... .... . 0.3 4.3 s l Th - - - - - - -
Atripl!'x litora le! .. .... .. . 0.2 8.7 Th - - - - - - 2 
Typha angusillolia .... .. 0.2 4.3 sb RH - - - - =I - -
C'arex gracilis ··· ·· ······· 0.2 4.3 s H - - - - - -
Cicuta virosa ....... .. .. . 0.2 4.3 sb RH - - - - i - -
Alopecurus aequalis . ..... 0.2 !._ 3 s Th - - - - - -
Festuca rubra ... ......... 0 .2 4.3 sl H - - - - I 

- -
Elatine triandra .. . ... ... 0.2 4.3 sb HH - - - - - - -
Hippuris vulgaris ......... 0.2 4.3 sb HH 5 - - - - - -
Spergularia sal.i.na! ...... 0.2 4.3 s Th - - - - - - -
Lysimachia thyrsiflora 0 .2 4.3 sb HH - - - - - - -
Sonebus m aritiruus! ...... 0 .2 4 .3 sl R - 5 - - - - -
Equ.isetum silvaticum ... 0 . 1 4 .3 sk G - - - - - - -
Spiraea ulmaria ......... 0. 1 4.3 s l H - - - - - - -
P ol. avic. ssp. lito rale! ... 0.1 Cl s Th - - - - - - 2 
Ca rdamine pratensis ... 0. 1 4 .3 s H - - - - - - -
Lysimachia vulga ris ... 0. 1 4 .3 yA H - - - - - - -
Poa pratensis (coll .) ... 0.05 4.3 sm H - - - - - - -
Puccin e llia retrofle.""Ca! . .. 0.05 4.3, R - - - - - - I 
Plantago m ajo r ········· 0.05 4.3 ss R - - - - I - 1 - -

7 I 9 6 6 8 
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stark lerinblandning. 

8 I 9 I 1(\ Iu 112 1 13 1 14 15 1 16 I 17 j 18 I 19 1 20 1 21 1 22 1 23 

7-S 7-8 5 5-6 6 1- s 7 7-8 6-; 7-8 6 6-7 7-8 7-R 7-8 
6-7 7I 7-8 7 6 7 7 1-8 7 /-8 

~ 7 7 6-7 7 "j 6 7 7 7 6 6 
2 6 6 3 2 4 ll ö 1 

/ I ,t;-6 / IV 5-6 7 7 
7-·ll 7II 6 7 7-8 6-7 1-8 

6 5-6 6-7 5 1 4 4 6-7 5-6 - ö 
1 6 5-6 7 :l 6-1 6 e 6 
3 4 2 6-7 6 5-6 

7-8 * 6III 7* I 
4-5 7 6 !' 

5 :) 6 5 ;:; 4 
J 

- /-S SI 7-8 SII 
i\ 2 6 6 

3 5-6 1 4-5 
6 3 i 6 2 
2 I -- 5 6-7 -

1-8 7-8 
'! 5 5! 

2 5 
5 

2 6II 3 
5 

I = 
5 

II I III 
4 4 

6* 
6 

7 
9e* 

5 
SI 

:; 
5 

5 
SII 

7II 
5 

2 
3* 

3 
6I 

1 ,_ 
I ~ I 13 II I 10 I 9 G I 1 I t (\ I II I 6 16 I 13 10 16 I 10 1 13 

'• 
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J. Källö-Gioholmen. 9. VII. 1936. 2-3 x 50 m. Grus. - 2. Bergholmen . 
10. VII. 1936. 2 x 8 m. Kullerst. - 3. Strömslandet, Djupviken. 1. VIII. 
1939. Yzx 6 m . Knytnä\-sst.- 4. S.k.äret dd Storholmen. '!.VIII. 1939. 2 x 5 m. 
Knytnävsst.- 5. Skäret vid Storholmen . l. VIII.1938. 1x 8 m. Smärre ste­
nar. - 6. Skär \id Päsalö, ),1\V-sidan. 26. VII. 1938. 1 x 8 m . Knytnävsst. 
- 7. Skär vid Päsalö, W-sidan. 26. VII. 1938. "1 x 4 m . Knytnävsst. - 8. 
Päsalö. 26. VII. 1938. 1-2 x 50 m. Knytnävsst. - 9. Hirvsalö, N-sidan. 
5. VII. 1935. Yz-4. x 95 m. Grus. - 10. Högholmen vid llirvsalö. 21. VI. 
1939. 5 x 7 m . Smästen. - 11. Högholmen Yid llirvsalö, -delen. 21. VI. 1935. 
4-6x 45 m. Smästen.- 12. Lisarholmen. 23. VI. 1937. 1-3 x 16m. Knyt­
nävsst. - 13. Holme vid Pitkäpää-Högholmen , X-sidan. 6. VII . 1937. 1 x 
12 m. Smästen.- 14. Holme vid Pitkäpää, SW-sidan. 7. VII.1937 . 1-2 x 
20m. Kullerst.- 15. Högholmen vid Pitkäpää. 7. VII. 1937 . 2x 2m. Knyt­
nävsst.- 16. Brändö, S- petsen . 29. VII.1939. 1 x 20 m . Knllerst.- 17. 
Brändö, SE-delen. 29. VII. 1939. Yz x 5 m . Huvudst.- 18. Brändö, X-sidan. 
22. VI. 1937. 2-3x 60 m. Knytnävsst . - 19. Smultronskäret. 16. VI . '1939. 
3x 40 m . Kullerst. - 20. Smultronskäret. 16. VI. 1939. 2x 20 m . Kullerst . 
- 21. Prästgärds-Kalvholmen. 15. VI. 1939. 1-3 x 40 m. Knytnä\-sst. -
22. Stackholmen, :NE-sidan. 7. VII. 1940. 2 x 2 m. Knytnävsst.- 23. Forsön. 
21. VII.1 937. 2x4U m. Huvudst. 

tima och Phragmites comtmmis. Av dessa ge de tre förstnämnda 
prägel at vegetationen pa det största antalet stränder, nägot mindre 
ofta även Scirpus uniglmnis och 5. palttstris. De uppträda i mänga 
fall pä samma provyta, i andra fall saknas en eUer flere av dem. En 
och annan gang är det Phragmites, som är den dominerande. En 
enda art, nämligen Agrostis stolonifera, anträffas pä alla provytor; 
de olika arternas frekvens framgär ur artlistan. 

I själva verket är · vegetationen ganska enformig. Under vären 
domirrerar den gröna färgen i olika nyanser mellan brungrönt och 
smaragdgrönt: de tättväxande skotten av de gräsartade äxterna 
samt örterna i olika utvecklingsstadier. Under försommaren ut­
vecklas Scirpus-arternas anspräkslösa blommor, under försommaren 
blommar ]unC1{S Gerardi och Agrostis stolonifera och förläna häri­
genom växttäcket färgstänk av gult och rödbrunt. :\fen under hög­
sommaren göra sig örterna gällande genom färgen hos sina blommor, 
som vackert kontrastera mot den för övrigt ensartade vegetationen. 
Mera än andra göra sig bemärkta Myosotis scorpün"des, Aster tripo­
littm, Lythmm salicaria, Potentilla anseri11a och Allium sclweuoprasmn. 
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Vegetationens ständortsspektrum bar följande utseende: 

sb s ss sl yA äA m sk S:a 

Antal a rter ...... JO 15 9 J 2 J 1 50 

I procent .... . .... 20.0 30.0 18 .0 24.0 2.0 2.0 2.0 2.0 100 

De för salinen typiska växtarterna utgöra ungefär en tredjedel 
av hela antalet . Rätt talrika äro de supralitorala arterna, nägot färre 
de suprasalina och de subsalina. Bland de supralitorala arterna för­
tjänar framhällas Angelica litoralis, som anträffats i synnerhet i form 
av groddplantor. Däremot finner man ofta Lythnun salicaria, Allium 
schoenoprasum, Odontites verna ocb F estuca rubra blommande, medan 
Soncht~s maritimus och Spiraea ulmaria här äro föga utvecklade och 
pä denna ständort icke tyckas kunna bli fertila. - Suprasalinen är 
representerad av ett antal arter med hög abundans och frekvens: 
] unct's Gerardi, Triglochin maritimum, Galitttn palustre, Glaux mari­
tima o.a., vilka i regel äro fertila. Det sistnämnda gäller ocksä fiere 
av de subsalina arterna, vilka som ständortsrelikter kvarstä pä salinen. 
Sädana äro Phragmites, Scirpus acicularis och Ranuncult+s reptans, 
medan Scirpus Tabernaemontani och . maritimtts, Typha angusti­
jolia m.fl. efterhand förlora förmägan att blomma och alstra frukter. 
Att Ö\ er huvud dessa ständortsfrämmande Yä."'>:tarter, till vilka an­
sluter sig e.o.a. art, tillhörande de supralitorala trädbeständen och 
upramarinen, förefinnas här, sammanhänger med förekomsten av 

kraftiga lerskikt och den härav betingade näringsrikedomen och 
fuktigheten. Och ä andra sidan befordras dessa arters utbredning 
och trevnad pä alin av ifrägavarande typ av att de med hänsyn till 
anpassDingen äga en anmärkningsvärt ,;d amplitud. 

pplysande är nedanstäende tablä, ur vilken medeltätheten för 
de viktigaste ständortsgrupperna kan utläsas: 

b s 

0. J 3 .33 

ss 

0.39 

- ) 

0 . 13 

Den högsta medelabundansen~ uppvisa egendomligt nog icke 
alinens karaktärsväxter, utan suprasalinens. alinen av den typ 

här är ifräga är av allt att döma en gynnsam tändort ocksä för växt­
arter, vilka utbredning annar n r in höjdpunkt i uprasalinen. 
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Bland sädana arter äro Juncus Gerardi, Galium palttStre, Triglochin 
maritimum och Glaux maritima särskilt framträdande dels genom 
sitt växtsätt, dels genom sin spridning. Dessa växtarter äro mäng­
äriga och tättväxande. Detta gäller särskilt ]uncus Gecrardi tack 
vare dess starkt förgrenade och rikt skottbildande jordstock. Även 
Glaux maritima visar vegetativ förökning och 'alstrar dessutom lik­
som den förra talrika frön. En betydande andel i de tvä övriga 
arternas stora abundans bar deras fruktspridning. Bade Galim1l 
pa/!ustre ocb Triglochi11 tnaritimmn äga klyvfrukter, vilka sällan 
spridas längre sträckor, utan vanligen gro pä den plats, där de 
enskilda växtindividerna vissnat ned, utan att härvid förlora sam­
manhanget med det underjordiska sy temet. - Bland de salina 
arterna är det egentligen blott Agrostis stolonifera och cirpits tmiglu­
mis, som kunna taga upp kampen med de ovan uppräknade. Den 
förra, omtalad i ett tidigare ammanhang, äger hela strandytans 
högsta abundans och frekvens. Den senare uppträder här med hög 
abundans, dess frekvens däremot är rel. obetydlig, Yarlör den i 
mindre grad än de ovan uppräl'Llade uprasalina arterna kan göra 
ig gällande i vegetationen. 

Pä vissa av provytorna bar utkristallisera associationer, Agrostis 
stolonifera-samhällen och ]uncus Gerardi-sambällen. Övergängs­
as ociationer representera Agrostis stol()nifera-]mzctts Gerardi-sam­
bället, Agrostis stolonifera- cirPtts mzightmis-samhället och Agrostis 
stolonifera- cirpus pahtslris-samhället. 

Nedanstäende tabeil upptar vegetationen biologiska pel-trum: 

H 

Anta l a rter . . . . . . 27 
I procent . . . . . . . . . 54.0 

G 

6 

12.0 

HH 

10 

20.0 

Th 

1 4 . 

:a 

50 

100 

Hemikryptofytema utgöra nägot mera än hälften av artantalet, 
vattenväxtema äro karal.rteristish-t nog sä talrika som en femtedel 
av artsumman. Den sistnämnda om tändigbeten beror icke allerrast 
av salinens arnfibiska natur utan ä\-en av de edafiska förbällanden, 
om räda pä ifrägavarande lina typ. 
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d. Sammanfattnjng av alinen.;;; \'egetation. 

Sammanfattningsvis kan frarnbäJlas följande om sabnens vegeta­
tion. Tabellenbär nedan ger en översikt av förballandena pa sabnens 
tre strandtyper: 

Antalet Antalet ~!ede l -

provytor arter abundans 

Strandtyp 1 7 11 0 .2 3 

2 38 60 0 .48 

3 23 50 0.99 

Provytornas antal är 68, varvid hör ob erYeras att blott en del av 
provytorna pä de stränder, som sakna lerinblandnillg i det grövre 
materialet (typ 1}, tagits i beaktande. \-egetationen sammansättes 
bär av 11 arter och dess medeltätbet är 0.23, men med bänsyn till 
växttäckets obeständigbet växla dessa tal är frän är. Ifrägavarande 
tränder äro nämligen utsatta för kraftigt vägsvall, som i det stora 

flertalet fall bindrar uppkomsten av ett vh-ttäcke; ä\ en är jord­
manen bär utpräglat näringsfattig. Helt andra förhällanden erbjuder 
strandtypen 2, där smärre mängder Ierpartiklar inblandats i gruset. 
Det gynnsamma läget bos dessa stränder med bän yn till svallvägor 
och den näringsrikare jordmänen bar böjt vegetationens artantal ti1l 
60 och medfört en större medelabundans bo densamma, 0.4 . De 
gynnsamma faktorerna stegras ytterbgare p:i stränderna av typ 3, 
pä vilka lerackumulationen varit ibällande. I detta fall är växt­
täcket vanligen lutet, medelabundansen är 0 .99; antalet arter i 
vegetationenbar dock nedg:itt till 50. 

alinens vegetation samman ättes av 75 arter, vilka upptagi~ 
p:i arilistan s. 54. Granskar man denna, finner man att endast 7 
arter äro gemensamma för alla tre saJjna trandtyper samt att typen 
1 bar arter gemensamma med bäde typen 2 och typen 3; blott 
2 växtarter förekomma enbart pä stränderna av typen 1. De tvä 
övriga saJjna strandtyperna ba 36 växtarter gemensamma av 60 
arter p:i typ 2 och 50 arter pä typ 3 . Att Ö\'er huvud stränderna av 
den senare typen äga en vegetation, samman att av färre arter än 
tränderna av typ 2, sammanbänger med obkheter i växttäckets 
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Tabeil 4. Salinen, artförteckni.ng. 

Agrostis stolonifera ..... . 
Allium schoenopra um 
Alopecurus aequalis .. . .. . 

+ + Lythrurn salicaria 
+ ~atricaria sua\·eolen 

+ -r ~yosotis scorpioide 
At1gelica litoralis . .. . . . . . . + + + Odontites ,·erna ........ . 
A. silvestris . . . . . . .. . ... ... -;- Phragmite communis .. . 
Aster tripolium 
Atriplex hastifolium 
A. litorale ................. . 
Baldingera arundinacea 
Bidens tripartitus 
Calamagrosti epigejos 
C. neglecta .... .... ...... . 
Callitriche verna ........ . 
Caltha palustris ........ . 
Cardamine pratensis .. . 

+ + + 
+ + 

+ + 
+ + + 

+ 
T 

+ 
+ + 

Poa annua 
P. praten is (coll .) ..... . 
Plantage major 
P . intermedia .... ....... . 
P . maritima . ............. . 
Polygon um adculare ssp. 

litorale ................. . 
P. hydropiper ........... . 
P. tomento um 

+ + Potentilla anserina ..... . 

+ + 
+ 

+ 
Carex gracilis ........... . -;- Puccinellia retrcflexa . . . + + !I 
C. juncea ................. . 
C. ,·esica ria ... .. ..... . ... . 
Cicuta virosa ..... ...... . 
Cirsium an·ense ........ . 
Elatine triandra ...... .. . 
Elymus arenarius 
Equisetum a n ·ense 
E. si!Yaticum ........... . 

Radicula palustris .... .. 

1 + -r ~~nr:::~sus_ -~~~~~-~~-~~- .. 

+ + 

+ R . reptan ................. . 
+ + R . sceleratus ........ . .... . . 

Rumex crispus . . . . .. . .. .. . 
+ agina procumbens .... . . 

Festuca rubra . . . . . . . . . . . . + 
+ &irpu aciculari .. . .. . . .. 

1 -r maritimu .......... . ... . 
Galium palustre ........ . 
Glaux maritima ... ..... . 
Hippuris vulgari< ........ . 
Iris pseudaconts 
J uncus bufonius 
] . compressus ........... . 
J. Gerardi ..... ...... ..... . . 
J. lamprocarpu 
J . ranari us . ..... ... ..... . 
Leontodon a uturnnali . . . 
Limosella aquatica ..... . 
Lysimachia thyrsii!ora .. . 
L . vulgaris 

+ + palustri .. . . .. . . ...... . 

+ 
+ 

±I~ 
- '+ _ I 

Tabernaemontani 
uniglumis .. ............ . 

necio YU!gari 
Sonchu maritimu 

pergularia salina 
piraea nlmaria ....... . . 

Tauaceturn ntlgare ..... . 
Taraxacum sp ...... . .. . .. . 

+ _._ Triglochi.n maritim um .. . 
Typha angustifolia .. . .. . 
Urtica dioica 
Val. excel a s p . alina 

' ,. _ , _, 

= =-' +±I., 
+ -

+ 

+ + 
+ + 
-;- + 
+ T 

+ 

T 

T + 
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täthet. Medelabundansen är pä stränderna av typen 2 betydligt lägre 
nämligen 0.48, men 0.99 pä salinen av 3 typen. Den mera än dubbelt 
bögre medeltätbeten i det senare fallet bar fört till en starkare kon­
l'lliTens växterna emellan, vilken utmönstrat en del biologiskt svagare 
arter, speciellt fiere ettäriga. Dessa erfordra nämligen m.l.m. öppna 
ytor för att komma till rätta, varför det vanligen slutna växttäcket 
pä salinen med stark lerackumulation är fattigt pä just sädana växt­
arter. Belysande i detta bänseende är det biologi ka spektret: 

Antalet arter I procent 

H G HH Th S:a H G HH Th S:a 

Strandtyp 1 7 2 11 63.6 9.1 9.1 18.2 100 

2 29 6 10 15 60 48.3 10.0 16.7 25.0 100 

3 9 -_, 6 10 50 54.0 12.0 20.0 14.0 100 

De ettäriga växtarternas antal uppvisar stora fluktuationer. Sitt 
maximum när detta pä strandtypen 2, men sjunker kraftigt pä strand­
typen 3. Karakteristiskt förbälla sig även vattenväxterna. Pä 
stränder av typen 3 utgöra de en femtedel, pä typ 2 en sjättedel av 
vegetationen. Deras närvaro i salinen - de uppträda bär som 
ständortsrelikter - befordras självfallet av den inblandade Jeran. 

-edanstäende sammanställning visar buru nägra av salinens 
karaktärsväxter förbälla sig med bänsyn till frekvens , medelabundans 
och ordningsföljd i resp. artlistor pä de tre strandytorna. Agrostis 
stolonifera visar nedanstäende förbällanden: 

Salin , typ 1 

• 2 

• 3 

Frekvens Medelabundans Ordningsplats 

76.3 

100.0 

3.6 

6.8 

Gräset saknas pä salinen utan inblandning av lera och bar sin 
största utbredning pä stränder, där lerackumulationen varit bety­
dande. - Nagot liknande förbäller sig M:yosotis scorpioid~s: 

Sa lin , typ 1 
• 2 

• 3 

Prek>ens 

23 .7 

43.5 

Medelabundans Ordningsplats 

1.3 

2.1 

8 

8 



~~6 Bertel Lemberg, Stor-Pernävikens Strandvegetation 

Betydligt nyckfullare förbäller sig Aster tripolium, som pä typen 
2 bar sin minsta utbredning: 

Salin, typ 1 
2 

3 

Frekvens :Medelabundans Ordningsplats 

14.3 

8.0 

26.1 

0.4 

0 .3 

1.1 

5 

27 

13 

Örten är i allmänhet icke vanlig pä stenstränderna vid Stor­
Peruäviken men är dock oftast anträffad pä strandtypen 3. -
Scirpus uniglumis utbredning framgär ur tabellen: 

Frekvens :Medelabundans Ordningsplats 

Salin, typ •I 
2 31.6 l. 'l 5 

3 ~ /.8 3.2 6 

Scirpus-arten erbjuder med bänsyn till utbredningen likheter med 
Agrostis stolonifera. - Av annan typ är Puccinellia retroflexa, som 
tyckes sky lerinblandning. Sannolil."i är dess ringa utbredning i 
strandtypen 3 betingad av den starka konkurrensen av livskrafti­
gare element i vegetationen: 

Frekvens :liedelabundans Ordningsplats 

Salin, typ 1 14.3 0 .1 7 

2 2.7 0. 1 40 

3 4 .3 0.05 49 

Mänga ettäriga arter äga en allt ringare utbredning ju tätare den 
omgivande vegetationen och jn karpare den bärav betingade kon­
kurrensen är, även om deras förkärlek för lerbaltig jord.män är obe­
stridlig. Detta gäller t.ex. Polygom1m aviculare p. litorale: 

Freh·ens :liedelabundan Ordningsplat 

Salin, typ t 

2 15.8 0.6 

3 4 .3 0. 1 45 

Med bänsyn till ut\'ecklingen bar vegetationen pä trandtypen 3 
nätt avsevärt längre än pä de övriga typerna och pä vissa strand­
partier ernätt en bög grad av mognad. Här bar nämligen utkristalli­
serats ett antal associationer, dels blandade eller övergängssamhällen, 



Tabeil 5. Sali nen , vcgcta tioncns stäudortsspcktrum för de tre skärgärdszonerna och de tre strandtyperua inom dcssa. 

I Antal artcr I I procent 

sb I s I ss I s l I yA I äA I s ll I s m I s k I S :a sb I s 1 ss I s l I yA I äA I s ll I s m I sk I S:a 

Strandtyp 1. 

y .s k. .. .. .... . ~- \ -~ 1 1 1 ~- ~-~- ~- ~ - ~ 21 - , -~ ;,o I so ~ - - I- _ , _, 100 
i.s~. ..... ... ..... 1 :J . 1 t, - - - - - 9 11 .1 3a.:J 11 .1 4'o. 5 - -,- - -, 100 
fa~ ll z . ... ...... - - - - - - I - - - - - - - - I - - - -I-

Strandtyp 2. 
y .sk . ······ ···1 1 

1
1. I ~ I :1 1_1_1_1_1_1'10 110.0 11,() .0 120.0 130.0 ,- I - -,-,-1 1110 

i.sk . .. . ......... r, !l 6 I, - - - - - 2:1 17.1o :J!J . J 26.1 17.!o - - - - - - 100 
fnsl11. . .... .. .. . () 21 !J 11 1 '1 1 2 - 55 1G.Io :J8.2 1fi .lo 20.0 '1.8 /1.8 1.8 :u; - I 1 ou 

Strnntl lyp :1. 

y .~k . '""""I :; I ~ I 1

o I •, ~-~-~-~-~-~ l 'o I ~ J .lo I ~ 1Jo 128.61 ~~- G I - - ! --~-~--
1 

111() 7 6 - - - I - 23 8 .? :JO.Io ;;o.r, 26 .'1 - - I -- '•·'' - JUU l. s k ............. 2 I 

() 11 1 I - - 1 1,1, 1R.2 29.6 20.G 2.J .O / 2.~ 12.2 1 - - ~-~ 1100 fas llz .. ........ 8 1 ;j 

:;.:.. 
(') .... 
I» 

~ 
!"' 

"0 
8 
>lj 
I» 
§ 
I» 

(l> .... 
>lj 

ö .., 
I» 

>lj 
(l> 
:::: 
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inom vilka tvä eller tre huvudarter kunna kon tateras, dels äter rena 
samhällen med endast en huvudart. 

Nedanstäende tabell anger den salina vegetationens ständorts­
spektrum, pä vilket samtliga 75 arter fördelats: 

sb 

Antal arter 13 

s 

25 

ss 

11 

s l 

18 

yA äA 

2 

I procent 17 .3 33.3 14 .8 24 .0 1 .3 2./ 

s ll 

1 

sm 

3 

s k S: a 

75 
1.3 4.0 1 .3 100 

Som ständort betraHad äger salinen ''id Stor-Pemaviken genom 
sin amfibiska karaHär förutsättningar för en mängskiftande vegeta­
tion. Härtill komma de olikartade edafis.ka förhällandena, varför 
betingelser för växtarter tillhörande flere olika ständorter här äro 
förhanden. Huvuddelen av vegetationeu utgör dock sädana arter, 
som äro typiska för salinen; deras antal är 25, motsvarande tredje­
delen av samtliga arter. 

Man fäster sig vid hurusom antalet arter och ständortsgrupper pä 
var och en av strandtyperna (s. 57) regelbundet är läg t i yttre skär­
gärden, högre i inre skärgärden och högst i fastlandszonen, vilket 
sammanhänger med, som tidigare i annat ammanhang päpekats, 
att ständortsförhällandena bli allt gynnsammare in mot vikens slut. 
Pä strandtypen 1 saknar det salina bältet i yttre skärgarden h.o.h. 
för salinen karilieristiska växtarter; här äro enda t suprasalina 
och supralitorala arter representerade, vardera med en art. Prov­
ytorna i inre skärgärdszonen uppvisa litorala och upralitorala 
karal.'i:ärsvärter, av vilka de sistnämnda äro i majoritet. Ifräga­
varande strandtyp är icke anträffad i fastlandszonen. Över huvud 
äro vegetationsförhällandena, som i det föregaende även antytts, 
ytterst obeständiga pä salinen utan lerinblandning, vilket förklarar 
speHrets utseende. Pä strandtypen 2 äro salinens karaHärsvärter 
i alla tre skärgardszonerna talrikare företrädda än de andra grupper­
nas arter, vilket är det normala. Iögonenfallande är, att de för t­
nämndas absoluta artantal kontinuerligt tiger frän yttre skärgärden 
genom inre skärgärden til1 fastlandszonen. Det relativa antalet där­
emot förhaller sig annorlunda; genom att representanter för de övriga 
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ständortsgrupperna bli talrikare mot vikens slut, falla procenttaten 
för de salina arterna i samband härmed. Strandtypen 3 slutligen 
överensstämmer i det väsentliga med föregäende strandtyp. 

2. Suprasalinens vegetatio11. 

Suprasalinen utgör det bälte av stranden, som normalt befinner 
sig över vattnets nivä, men vid högvatten och under pälandsstorm 
överlagras. Pä Stor-Pernävikens stenstränder, som jämförelsevis 
snabbt stiga in mot land, är strandbältets gräns mot salinen och 
supralitoralen tydlig nog. 

Bredden av de undersökta provytorna utgör 2 a 3 m, längden 
S a 50 m. Stigningen inät mot land, motsvarande vertikalavständet 
mellan de bäda angränsande strandbältena, är 15 a 25 cm; supra­
salinens älder är dä 115-150 är. 

Emedan suprasalinen normalt kyddas mot submersion; är den­
samma i avsevärt högre grad än salinen fredad mot vägsvall och er­
bjuder om staudort betraktad rätt stabila förhällanden. Under 
sädana omständigheter ha frön och groddplantor, s\·agt rotfästa 
växtindivider över huvud, större förutsättningar att bevaras än vad 
fallet är pä salinen. nder högvattenstider och vi.d kraftigt väg­
S\"all äger pa Suprasalinen en marskbildning rum i de avsnitt av viken, 
där en mera betydande Sedimentation över huvud ifrägakommer; en 
sädan avlagring av sediment, ocksä här som i salinen främst lerpar­
tiklar, är dock i suprasalinen betydligt mindre intensiv än i det när­
mast nedanför belägna strandbältet. Men pä uprasalinen tillkommer 
en icke obetydlig humusbildning. Frau de pä landsirlau om strand­
bältet belägna markerna, särskilt den invidliggande supralitoralen, 
, ·ars längre in mot land belägna partier ofta upptaga av klibbals­
eller andra trädsamhällen, inflyga eUer transporteras a\" rännilar vid 
regn vi nade blad, kottar, kvist- och barkfragment m.m., som upp­
lagra i skrymslen mellan stenar i uprasalinen och här med tiden 
överga i humus. nder ädana förhällanden kommer yegetationen att 
äga tillgäng till en rikare och mera omväxlande jordman än vad fallet 
är pä salinen. Dessa om tändigbeter ba även bidragit till att vege­
tationen i allmänhet är gan ka rik pa Yi.kens uprasalina strandbälte. 
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a. Stränder utan lerinblandning. 

De undersökta strandpartierna äro till antalet 22, av vilka 4 
(N:o 1-4) tillhöra yttre, 13 (N:o 5-17) inre skärgärden och 5 (N:o 

18-22) fastlandszonen. Vegetationen sammansättes av 42 växt­

arter (dä Acer platanoides icke tages i betrak-tande); av dessa bar i 

yttre och inre skärgardszonen anträffats 11 re p. 30 och i fastlands­

zonen 23. De fördela sig pä de enskilda provytorna sä, att yttre 

skärgärdens uppvisa 4-6 arter (medeltal 4.7), inre skärgardens 2-9 
(medeltal 5. 7) och fastlandszonens 4-12 (medeltal 7.4). Ytterligare 

kan nämnas, att av egentliga havsstrand växter frän de tre zonerna 

antecknats 5 och 10 samt 7 arter; det sammanlagda antalet är 13. 
För övrigt är växternas fördelning pä suprasalinen inom resp. skär­

gärdszoner rel. ojämn; det största antalet arter uppvisar den mel­
lersta zonen, där för övrigt även provytorna äro talrikast. 

Yegetationens mest framträdande art är Baldingera arundinacea, 

som anträffas pä sä gott som alla (95.5 %) provytor. Pa mera än 

hälften av de a uppträder Angelica litoralis och p halva antalet 

Festuca mbra; ifrägavarande tre vä.A-tarter prägla i högre grad än 

andra vä.A-ttäcket. Rätt betydande inslag skän.ke detta av ett antal 

högväxta örter, vilka särskilt nnder blomningstiden göra sig gällande: 

Sonchus maritimus, Tanacetum trulgare, Rmnex crispus, Lythrum o.a. 

samt bland gräsen Elymus, Calamagrostis epigejos och Phragmites, 
av vilka den sistnämnda dock nästan alltid är teril. 

Baldingera armzdinacea är karak-tärsväxt pä uprasalinen av 

typ 1, som saknar lerinblandning. Det är ett högt och stätligt gräs 

av 1-1% m höjd och växer ti11 en början i ma isolerade tuvor, 
vilka under ärens lopp breda ut ·ig, förstora och efterhand am­

manflyta. Härvid uppkomma bestand, vilka lutligen överga i 

a ociationer av ofta betydande .. orlek och täthet, ynliga pa 1 ngt 

häll . Pä stränder, där suprasalinen är bred, göra Baldingera-sam­

hällena intryck av rägfält eller av pä land växande vassbälten. 

Abundansen är i sädana fall 6---7, i '-issa fall t.o.m. 7. I dessa täta 

associationer anträffas flere ä:Etarter i större täthet än utanför 

desamma. 
uprasalinen egetation uppvisar följande tändortsspe1.-trum: 
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sb s ss sl yA äA sll S :a 

Antal arter ..... ... ...... . 5 8 19 3 5 -'.:? 

I procent ........ . ..... . ... 2.'1 11. 9 19. 1 45.2 2.4 ; .1 11 .9 100 

Suprasalinen, där ingen lerinblandning i det grövre materialet 
kan konstateras, är som staudort betraharl föga enhetlig, ett faktum 
som även tar sig uttryck i en brokigt sammansatt vegetation, vars 
element äro hemmahörande i olika standorter resp. Yäxtbälten. 
Iögonenfallande talrika äro representanterna för supralitoralen. Mel­
lan denna zon och suprasalinen förekomma i själva verket likheter, 
främst beträffande fu1..rtighetsförhällandena och humusinblandningen, 
som förklara de supralitorala arternas talrika uppträdande här. A 
andra sidan är vegetationen relativt gles, dess medelabundans är 
0.42, varigenom ocksa biologiskt svaga arter kvarsta. Det sagda 
bekräftas i viss man av nedanstaende tabell, som anger medelabun­
dansen för de viktigaste grupperna i tandortsspektret: 

s b 

0.01 

s 

0.02 

ss sl yA, ä A, sll 

0.15 0.25 0.03 

Medelabundansen för supralitoralens växtarter är betydligt högre 
än suprasalinens. För övrigt ger tablau en ganska sann bild av den 
suprasalina vegetationens sammansättning och irrhördes förhallanden. 

äxttäckets biologiska spel..-trum framgar ur tabellen: 

Ch H G HH Th :a 

Antal a rter ... ............ 2 2; 6 6 ~2 

I procent ...... . ........... 4.8 6' •. 2 l ~.3 ? ' -·. 1 't.3 100 

Karakteristiskt nog äro therofyterna rätt talrika, vilket samman­
hänger med att vegetationen ännu är öppen och att det rel. stora 
utrym.met, som stär de enskilda vä.A-tindividerna till buds, utesluter 
konkurrens. I detta strandbälte uppträda ocksä Yedvh-ter, ett ut­
tryck för dess rel. ostörda läge och vi a likheter med den pä landsidan 
härom belägna supralitoralen. Y edvärlerna, A lmtS glutinosa och Sorbus 

aucuparia, förekomma här om telningar; de amma var fallet även 
med A cer plalanoides, uppvuxen ur frukter, om av \-indar och ström­
mar i viken förts till tränderua frän i grannskapet belägna parker. 
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Tabeil 6. Suprru a linen, st räude r 

Ab I Fr s I L 1 2 I :J I ~ I 5 I 6 

Baldingera arundinacea! 4.5 95.5 H 
I 

3 6 - 4-5 3-4 ; i ss - ; 

Angelica litoralis l ...... ... 2.1 59 .1 sl H - - 3 7III* - 3 
Festuca rubra . . ...... . ...... 2.0 50.0 s l H - 2 5 • 3 6 / IV 
Sonchus m aritimns! ..... . 1.3 22 .2 sl H - 4-5 - - 6 6 
E lymus arenarius! ......... 0.9 22.2 sl G 2 3 - 3-4 - -
Tau aceturn vulgar e ······ 0.8 22.2 s l H - - - :1 - -
Agrostis st olonifera ...... o. ; 18.2 s H - - - - - / Il 
Plantaga maritima! ...... 0. i •18.2 sl H - - 5 - 5 -
Vicia cracca ....... .. .... .. 0.5 22.7 s l H 3 - - - - -
Rumex crispus ··· ········· 0.5 22.2 sl H 1 - - - - 3 
Triglochin m aritim um! ... 0.6 13.6 ss H - - - - - 4 
Calam agrostis epigejos ... 0.5 '13.6 äA G - - - - - -
Taraxacum sp . ... ... .. .. .. 0.4 13.6 s l H - - - - - :) 

Lysimaehia vulgaris ...... O.'t 9.1 yA H - - - - - -
Phragmites communis . .. 0.3 9.1 sb HH - - - - - -
Senecio vulgaris ....... ..... 0.3 9.1 ss Th - - I - - - -
Hieracium urubellatum ... 0.2 9. 1 sl H - - - - - -
Va l. exce lsa ssp. salina! 0.4 4.5 sl H - - - - 5 -
Juncns Ge ra nli! .. .......... 0.3 4.5 ss G - - - - - -
Ca lam agrostis n eglecta .. . 0.2 4.5 ss G - - - - - -
Cirsium a rvense ............ 0.2 4.5 sl H - - - - - -
Leontodon a utumna lis .. . 0.2 4.;; s l H - - - - 5 -
l,ythnun salicaria ·· ·· ····· 0. 1 9.1 s l H - - - - - -
Galium p alustre . .. . .. .. .. .. 0.1 9. 1 s H - - - - - -
Angelica silvestris ......... 0.2 4.5 ä.A H - - - - - -
P. r enaria peploides! ...... 0.2 4.5 sl H - - - - - -
Allium schoenoprasuml ... 0. 1 4.5 s l G - - - - - -
Stellaria m edia ... ......... O. t 4 .;'; ss Th - - - - - -
Pol. avicula re sp . litorale! 0. 1 4.5 s Th :? - - - - -
Atriplex bastifolium! ... ... 0. 1 4.5 s Tb - - - - - -
Silene vulga ris ........... . (.'.05 9.1 s l H 5--6 - - - - -
Molinia coen1l ea ...... ...... 0.05 4.5 s l H - - - - - -
Poa n emoralis .............. . 0.05 4.5 s ll H I -- - - - -
Puccinellia ret roflexa! ... 0.05 4.5 H - - - - - -
Dryopteris linnaeana ... ... 0.05 4.5 s ll G - - - - - -
Rubus idaeus ....... .... .... 0.05 4.5 sll H - - - - I' -
Spergula arYen is ...... .. . 0.05 4.5 ss Th - - - - _ , -
Scutellaria ga lericulata .. . 0.05 4.5 sl H - - - - - -
Scrophularia nodosa ... .. . 0.05 4.5 sll H - - - - - -
Bidens tripa rti tus ......... 0.05 4.5 s Th - - - - - -
Ainus g lutinosa .. ....... ... 0. 15 10.0 1 äA Ch - - - - - -
Sorbus aucuparia ··· ·· ···· 0.05 4.5 11 Ch - - - - - -
(Acer platanoides) ......... 0.05 4.5 sll Ch - - - - - -

6 4 I '• I 5 -; I 8 

1. Utskä.rsholmen . 11. YII. 1936. 2 x 100 m . :Knytnäv t. - 2. Bergbol­
men. 10. VIII. 1939. 2 x 10 m . Knytnäys t. , kullert.- 3. Bergholmen. 10. 

VJII.1939. 2x 12 m . Knytnä\· t., kullert.-~- R.i holmen . 10. III. 1939. 
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utan lerinb landni ng. 

I I s 9 10 1 11 1121 1:l 14 115 16 117 IS 19 1 20 I 21 122 

6-/ 2 5 6-; 4 5 3 2 6 ~I 6 1 I 6 
;r• 6-1· 5-6* ~ )-5 1 e 3 3 a 
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6IT 

1 I 6 3 2 
2 2 :l e 6 

SIII I 
2 6Il 

2 ., 
" 3 6 
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1 e 
6I 

2 I 
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~~ 6III 
3 

' I -- I III 
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e 
1 I 
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SI 

2 
2 - I 
2 

-l I 1-

f" 

e 
e 

- e 

e 2 

=I 
e 

- e - ; 1--

3 9 5 6 5 2 8 :l ' ; 12 8 t, 6 

3 x 50 m . Knytnä,·s t.- 5. Päsalö, ~ petsen. 10. VIII . 1939. 2 x 10m. K u l­
lerst . - 6. Päsalö, S~spetsen . 10 . VIII . 1939. 1 x 5 m . Kuller t . - ? . ::-l äse, 
Badstuguudden . 14. VII. 1936. I x 30 m . Kul ler t. - . Xäse, H a rudden . 
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13. VII. 1936. 2 x 125 m . Huv·udst ., knyt.nhsst. - 9. ::\äse, Harudden . 13. 
VII. 1936. 2 x 50 m . Knytnä\·sst. - 10. Xorra andholmen. 10. VIII. 1939. 
2 x 8 m. Huyuc\st . - II. ~orra Sandholmen. 10. VIII. 1939. 1 x 20 m. Hu­

\-udst.- 12. Päsalö, E-sidan. 10. VIII. 1939. 2 x 50 m. Smästen . - 13. Päsalö, 
E -sidan. 27. VII. '1938. 4 x ·150 m . Kullerst . - 14. Päsalö, K-sidan. 17. VII. 

1940. 1 x 45 m . Kullerst. - 15. Päsalö, K-sidan . 26. VII. 1938. 5 x 150 m. 

Smästen, knytnävsst. - '16. Hirvsalö, W-sidan . 26. VI. 1935. 3 x 30 m. Kul­

lerst. - •17 . Hin·salö, W-sidan . 26 . I. 1935. 3 x 20 m. mästen. - 18. Hög­

holmen vid HirYsalö, N-sidan. 21. VI. 1935. 2-'• X 30 m . Kullerst. - 19. 
Högholmen Yid Hin·salö, S-sidan . 21 . VI. 1935. 2-5 x 18 m. Kullerst. - 20 . 

Skeppön. 8. VIII. 1936. 1 x 35 m. Kullerst. - 21. trömming holmen. 1. VII. 

1935. 2-4 x 9 m . Knytnävsst.- 22. Strö=ing holmen . l. YII . 1935. 2 x 9 m. 
Smästen. 

b. Stränder med svag lerinblandning. 

Av suprasalina strandpartier med svag lerinblandning ha under­
sökts 49. Av dessa tillhöra 2 (N:o 1-2) yttre och 21 (N:o 3-23) 
inre skärgärden samt 26 (N:o 24--49) fastlandszonen; det ligger i 
sakens natur att stränder av ifrägavarande typ äro sällsynta i vikens 
mynningsgebit och talrikare mot vik lutet. \ egetationen samman­
sättes av 87 arter, av vilka 14 antecknats frän yttre skärgärden och 
54 frän inre skärgärden samt 74. frän fastlandszonen. Pä de enskilda 
provytorna fördela sig växterna sä, att yttre skärgärdens uppvisa 
7-10 (medeltal 8.5), inre skärgärdens f>-21 (medeltal 12.6) och 
fastlandszonens 9-33 (medeltal 16.1). Antalet stiger märkbart 
frän vikmynningen mot vikslutet, vilket tyder pä, att tändortsför­
hällandena bli gynn ammare i nämnda riktning. Slutligen kan fram­
hällas, att de egentliga havsstrandsvä.A-terna, sammanlagt 26, i de 
tre zonerna äro 10 och 24 samt 1 , det lägsta antalet i yttre skär­
gärden, där emellertid blott tvä provytor blivit undersöl...-ta. 

Hela vegetationens medelabundans är 0. 1. De mest framträ­
dande arterna i det rel. glesa växttäcket äro Baldingera amndinacea, 
Festuca ntbra och Agrostis stolonifera. Den förstnämnda är redan 
genom sin storlek märkbar och uppträder pä vissa Strandpartier med 
hög abundans. Här lik om pä uprasalinen utan lerinblandning 
spelar gräset en betydande roll för mänga av trandbältets Ö\'Tiga 
vä.A-tarter, vilka i avsevärt törre fre.J...·ven och täthet uppträda i 
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Baldingera-best änden eller -samhällena än pä strandpartierna utan­
för dessa . Bland sädana vä::rtarter förtjäna nämnas A ngelica litoralis, 
Tanacetum vulgare, Hieracium umbellatum, Lysitnachia vulgaris, Vero­
nica longifolia och Vicia cracca. Orsakerna till detta fenomen äro 
fiere. Dels är jordmänen här rikare pä humus, dels äger en nägot 
intensivare tillförsel av lerpartiklar rum, varjämte frön och frukter 
i mindre grad utsättas för bortsköljning vid hög\·atten och vägsYall 
än utanför dessa Baldingera-sammanslutningar. - Gräset anträffas 
pä 77.6% av provytoma. 

F estuca rubra har ung. samma frekvens som Baldingera men 
nägot högre täthet. Arten bildar pä vissa strandpartier ett skirt 
täcke, som trots hög abundans dock icke är slutet. Även AgrosHs 
stolonifera har här en hög frekvens och abundans; pä sina ställen har 
gräset givit upphov till mattor av ganska stor täthet. Iögonenfal­
lande äro ytterligare Plantaga maritima, Myosotis scorpioides och 
Sonchus maritimus. Frän vissa provytor har antecknats ett antal 
vedväxter , närnligen Alnus glutinosa, Popultls tremula och Pim-ts 
silvestris, dels säsom telningar, men karakteristiskt nog även som 
buskar. 

Trots allt gör dock vegetationen i det hela ett rätt torftigt intryck. 
\.äxttäcket är vanligen öppet och saknar i regel större omväxling. 
C nder högsommaren erhälla docken del strandpartier färgrika inslag 
av de höga blommande örterna. Pä vissa av de undersökta stränderna 
ha emellertid associationer utbildats: Baldingera-Agrostis stoloni/era­
samhällen och Agrostis-]t-tncus Gerardi- jämte ] tmcus Gerardi­
F estuca nebra-samhällen. 

1. Barnholmen . 10. VII. 1936. 3x 10 m. Kullerst.- 2. Skälsundsholmen. 
8. VII. 1936. 1 x 5 m . Sandblandat grus.- 3. Botholmen. 7. VII. 1936. 2-4 x 

65 m. Knytnävsst. - 4. Botholmen . 'i . VII. 1936. 2-!• x 65 m. K.nytnävsst. 
- 5. L u.kus und, fast landet. 11 . VII. 1936. 3x 50 m. Grus, sand.- 6. Har­

udden. 13. VII. 1936. 2 x 125 m . Blandat stenslag.- 7. H a rudden. 13. VII. 
1934). 2 x 50 m . Blandat s t en slag. - 8. Högholmen ,-id Granö. 12. VII. 1936. 

't ><. 'tO m. K.ny tnävsst.- 9. Strömslandet, Djupviken . 1. VIII. 1938. 2 x 25m. 

Knytnävsst. - 10. Grund vid Päsalö. 26 . VII.1938. i x 10 m. Kullert. -
11. Klovisholmen . 26 . Vll . 193/. 3x 15m. Huvudst. , knytnävs t.- 12. KlO\·is­

ho lmen . 26. VII. 1937. 3-4 x 8 m . Huvudst., knytnävsst. - 13. Lappnor. 

26. VII. 193/. 2x 12 m . Knytnävsst.- 14 . Lappnor. 26. VII. 1937. 3x 12m. 

5 
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T abeil ; . Suprasa lincn , strändtr 

Ab I Fr L I 2 ., 
4 5 6 7 I ,, 

Fcstuea rubra ...... . . . .. . 3.8 sl H I 5 , , I -J ~ ' 

Baldingera arundinaeea! 3.6 H - 3 -=-1 -=- t_-13 
2 i 5 

Agrostis st olonife: ra ... 3 .8 H T 1·: . Galium palustre . .. .... . . 2.4 H 
~ ., Angeliea litoralis! ······ 2. 1 H 2 6-7* 

Lythrum sa liearia ··· ··· 2. 2 H 3 3 -
Plantaga intermedial 1. 9 H 

=1 ~ 1 ;1 -Tanaeetum vulgare ... 1.; H 2 2 I Valeriana exeelsa ssp . 
salina! ..... ........ .... . 1.6 H =I Leontodon autumnalis 1.5 H =1 :-jz 2 - , 1-n Juneus Gerardi ! . .. .. . ... 1. 8 G ' I - ~ -I 

Hieracium mnbell atnru l .t. H - I 
Spiraea ulmaria ......... I. :l 3 2.6 H -I 

Selinum earvifo lia! 1.2 32.6 sl H - I 
I 

·· ···· - , I T a raxaeum sp . . ........ 1.0 42.8 sl H 

I Lysimaehia vulgaris .. . 1.1 30 .6 yA H I P la ntaga m ajor ........ . 1. 1 2 3.4 ss H 6 
Calamagrostis epigejo 1.1 ä.A. G 5 5 I 
C. negleeta .. ... .... ...... 1.0 G I - I 

- öii I Vicia eraeea ..... ....... 0. 9 H t 
Triglochin m ariti.mum! 0.9 H 

,6:, j 

2 I 
Myosotis seorpioides! 0.9 H /=1 Plantaga maritima! ... 0. 8 H 5 
Veronica longifolia Y. 

m aritima! .... .. ....... . . 0.8 H 

'=' 
- I I=' Pbragmites eomrunnis 0. 7 HH 

Glam: maritima! 0.8 H 71 ;r 3 
Rumex erispus ...... ... 0.6 H 

Ia I Carex Goodenoughii ... 0.6 G 
Scirpus nniglumis! . ... . . 0 .6 G 

I I 
Sonebus m aritimus! .. . 0 .6 H -, 4 I Angeliea s ilvestris ...... 0. 5 H 

I I, _. _,_, Agrostis temtis .... .. ... 0.4 H 
Polygonum a \·ieulare 

ssp . litorale! 0 .4 Tb 
Stellaria m edia 0.4 Th 

_, __ ;_-
2 ......... 

-'•-ii -1-1- '= Aster t ripolium! ... .. ... . 0 .4 H 
Rannneuins aeris ...... 0.3 H - 1-1-1-
Allium sehoenopra um! 0.3 G - _,_-
Centaurium erythraea! 0.3 H 

'• '·'-Scirpus p alustris 0 .3 G 

I Equisetum an·en e 0 .3 G - 1o-5 
Carex jnneea .. .... .... .. 0.2 H 
E lymus a renariu I 0.2 G - ' RannneuJus repens 0 .2 H - ' 
Caltba palustris .... .. . .. 0.2 H -

I I 
agina proeumben ! . .. 0. 2 Tb - -t 

Deschrunpsin eatcspito a 0. 2 H -
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m ed s \·ag le rinhl anduing. 

8 I 9 1 J o 111 1 12 13 14 , 15 , 16 1 1 7 18 19 20 I 21 I 22 I 23 1 24 

') - 3 6 5 5 6-? 5 5 

I 
6 6 7V 6- 7 7III 5-6 1 I 

- 6-7 6 4 !, I 5 3 ~ III / III 6ll 6 2 
7 6 6 4. 6 5 5 6 7III 4 
5 6 / I 6II 6III 

5 3 6* 3 4.-5 1 
3 - 5-6 5 5II 2-3 3 

5 5 6 5 6 7II 2 5 
4 4 2 5-6 4 !, 

3 4 2 I 2 4-5 3 
2 I I 

2 3 3 e 6 =I 6 5 7 7 6-7 6 ii SI! ?I! 
5-6 5 

- I 
6 3 l i 3 I 6 --, e ;-I 

2 2 2 4 2 _ I 
61 :_, 

5-6 6- i ii I 
5 5 5 I - 5 6III 6 

I 5 :l 6 
3 =I 4 3 

'• ;-I 2 6 3 2 

2 5-6 
5 4I 4 

6 / I - 6-7 4 5-6 
2 2 

6I 2 &-7! I 
5 ?I / I 7I 

3 7 6 4 6-7 
2 5 

f) 
I 

- I 

=I nl =I 6III 
5 5 - 3-~ -I 

-
3 3 2 4 6I 

I '• 5-ß I 
-~ -

-~ - 5 _,_ 
61 7III I 

I - j-
=I 

- - -

I 
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Tabeil I (fort .). 

25 I 26 27 ' 28 I 29 I 30 131 132 1 33 I 34 

Festuca ntbra ......... .. . 5 6- 7 6-; ;r 7IV 
Baldingera arundinacea! 5 6 6 5-6! 6-7 5 5 
Agrostis stolonifera ... 6- 7 6-1 /V 2 4 6 6 6-7 
Galium palustr e ......... 6 6III e -r 5-6 7 7 5 
Angelica litoralis! ...... 5 3 3 6-7* 4 
Lythrum salicaria ...... 4 5-6 4 6Ill 4 5 e 
Plantago intermedial ... 2 3 5 6Ill 2 2 6 5 
Tauaceturn vulgare ... 7II GI 1 4 2 
Valeriana excelsa ssp. 

salina! .................. 3 5-6 3 3-4 5-6 3 
Leontodon autumnalis 4 1 1 4 3 5 
Juncus Gerardi! ......... 6! 6III 
Hieracium umbellatum 6IV 5 3 6 
Spiraea ulmaria ......... 5-6 6 1 3 
Selinum carvifolia! .... .. 5-6 5 5-6 6Ill 2-3 2 
Taraxacum sp. ··· ·· ···· 2 5 1 1 1 3 4 2 
Lys imachia vulgaris ... 3 5-6ll1 5 3 
Plantago m ajor ......... 6 6 
Calamagrostis epigejos 4-5! 4-5 Sill 
C. neglecta . .............. 6! 
Vicia cracca ............... 1 5 
Triglochin maritimum! 7I 6Ill 6! 
Myosotis scorpioidesl ... 1 t, 

Plantago maritimal ... 
Veronica longifolia V. 

maritima! .... . ... .... ... 4 1 3 
Phragrnites communis 4 3 
Glau.." maritimal ..... .. .. 7ll 
Rumex crispus ......... 1 
Carex Goodenoughii ... 4 ;r 
Scirpus uniglumis! ... ... 7I 
Sonchus maritimus! ... 
Angelica silvestris ······ 3 3 
Agro tis tenu.i 
Polygon um aviculare 

ssp. li toralel . .. ......... 5 6 
tellaria media ......... 5 3 

Aster tripolium! ..... ... . 
Ranunculu acris ... .. . 1 2 
Allium schoenoprasum! 
Centaurium erythraea! 

cirpus palustris ......... 
Equisetum arvense ...... 
Carex juncea .......... .. 
Elymus arenariu ! ······ 
Ranunculus repens ...... 
Caltha palustri ......... 
Sagina procumbens! ... 6 2 
De champsia caespitosa 
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Tabeil ; (forts.). 

35 1 36 1 3 7 1 38 39 40 41 I 42 I 43 44 45 46 47 1 48 I ~9 
I 

7III 7II 6 6 7 6 5 1 5 6 3 5-6 
6 7IV 7III 4 5-6 1 5-6 4 6 7IV 6 6 6 6 7 

7II 4 4 7III 5 5 6 7V 7III 
6 6 7 4 3 2 7 6 

4 4 3 t, 3 3 5 4 5-6 2 
7II 5 5 6-7 3 4 5 6 5 3 3 

6III 6III 3 3-4 
5 3 5 3 6-7 61 6 

2 6 5 3 3 4-5 2-3 5-6 2 
4 .... 5 4 1 6 

7II 7I /V 
6 5 1 6 4I 4 
1 6 4 5-6 6 5 6 4 
3 5 5 4. 5-6 3 3 1 2 
4 1 1 4 2 4 

2 5 5 5 5 6II 1-2 6Il 
3 6 3 5 5 5 5 

5-6 G 5 6 
5-6 6I 

6 2 5 2 

5 5 6 6-7 4. 6 t, 

61 

1 5--6 5-6 4 
4. 3 5 3 2 4 

2 5--6 e 3 4 4 
'ie 3 1 3 

6III 

4. 5 
3 'iiii 

6III 

4 -;---

5 2 2 3 

IV 'iV 6I 

II I I V I 

6 
5 3 3--4. 

?I 1 1 
IV II I 5 
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Tabeil ; (fo rts . fr. s . 66) . 

I Ab I Fr / S 1 

L , , 
6 1 i 

Rubus idaeus ... . . . .. ... . 
Bidens tripartitus . .... . 
At riplex hastifolium! .. . 
Spergt\la arv ensis . .. . . . 
Cirsiurn arvense . .. . .... . 
Aehillea ptarmica ..... . 
Pot entilla anserina . . . 
Atriplex litorale! . . . . . . 
Sagin a n odosa! ...... . . . 
Veronica officinalis .. . 
Alop ecurus aequ alis . . . 
Poa n em ora lis ........ . 
Tuss ilago farfara . . . .. . 
Viola montan a ........ . 
Trifolium repens ..... . 
Triglochin palustre .. . 
Alopecurus pratensis .. . 
Agropyron repens ..... . 
Anthriscus silvestris .. . 
Polygonum hydropiper 
Senecio vulgaris .. . ..... . 
Stellaria graminea . . . . . . 
Spergula vernalis .. ... . 
Arenaria trinervia .... . . 
Lysimaehia thyrsiflora 
Odontites verna! ... . . . 
Inula salidna ! .. . .. ... . 
Pt\ecinellia retroflexa! 
Scrophularia nodosa . . . 
Galeopsis bifida . . . ... . . . 
R anunculus auricomus 
Lychnis flos cuculi .. . 
Barbarea stricta .. . .. . . . . 
Festuca arundinacea! 
Cerastiurn vulgare . . . . . . 
S edum telephiurn . . . . . . 
Viola palustris ... .. ... . 
Scutellaria galericula ta 
Ainus glutinosa ........ . 
Popu.lus tremula 
Pinus sil vestris . . . ...... I 

0.2 
0 .2 
0. 2 
0. 2 
0 .2 
0.2 
0.2 
0 .2 
0 .2 
0 .2 
0.2 

8.2 s l.l 
8.2 s 
6. 1 s 
6.1 ss 
6.1 s l 
6.1 s l 
4.1 s l 
~. 1 s 
~. 1 , s l 
4.1 s k 
2.0 s 

0. 2 2.01 1.1 
0.2 :! .0 s 
0.1 10. 2 yA 
0.1 6. 1 sm 
0.1 4. 1 ss 
0.1 4.11 s m 
0.1 4.1 sl 

0. 1 4.1, sl.l 
0. 1 4.1 s 
0. 1 4.1 

0. 1 2.01 sm 
0. 1 2.0 ss 
0. 1 2.0 sl.l 

0.1 2.01 b 
0. 1 2.1l s l 
0.1 ~ .0 s l 
0. 05 ~- 1 s 
0.05 4. 1 1.1 
0.05 1 4.1 s l 
0.05 4.1 s m 
0.05 4.1, sm 
0.05 4."1 s l 
0.05 2.0 s l 
0.05 2.0 I 
o.o5 l 2.0 1 
0.0 2 2.0 s l 
0.02 2.0

1 

s l 
0.2 I 14 .3 äA 
0.1 4. 1 s ll 
0.02 I 2.0 sk 

H 
Th 
Th 
Th 
H 
H 
H 

I Tb 
H 
H 
T h 
H 
G 
H 
H 
H 
H 
G 
H 
Th 
Tb 
H 
Th 
Th 
HH 

-------

=l=:=- ='= = =!=I==== 

- - ' ----
3 

Th 
H 
H 
H 
Th 
H 
H 
H 
H 
H 
Ch 

-- - - -
-

-

: = I' = = 
Cb. X - --

~ = =,=,=1=,= 
7 10 ' 15 , 16 14 8 ! :; I 

Knytnä,·ss t . - 15. Trä nna . 2 . YI . 193;. 2 x 9 m . Knytnä,·s t., huvudst. 

- 16. Holme vid Pitkäpää. 6. VII. 193;. 5 x 65 m. Knytnä,· t.- 1 J. Bägarö r . 
27 . VI. 1939. 5 x 6 m . Hu,'Uds t ., knytnä,· t.- 18 . H in· alö, idan . 29. VI. 

193;. '• X 20 m . KnytnäYsst.- 19. H irvsalö. 29. VI . -1937. 2 x ~:! m. Hu V1.1dst., 
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Tabeil ; (forts. fr. s. 61) . 

8 ' 9 1 10 1 11 1 12 I :l I 14 I 15 116 1 17 I 18 1 19 1 

I -1-1-1 -,- _I __ I _f_ 
_,_ -1- -! 

:j - - ---
: 

- --

1- - :61 -
- 5 

61 
- I - - i - 6III 

=I 
I -,-

=I= 
i 

- I 

I 2 

I =!= 
- 1 -

I :~ ! 10 6 12 10 11 s 1 s l 2o 16 1 16 1/ 

20 2 1 

Se 

!= 

1 
1-
j -

1-2 

3 

, -

22 
1 23 12" 

3 

12 ~ 21 10 14 111 

kn~·tnä sst.- 20 . Hin·sal ö, SE-sidau. 21. VI. 1935. 2-3 x 25 m . Huvudst ., 
knytnävsst. - 2 1. Hirvsalö, W-sidan . 26 . VI. 1935. 2-l x 150m. K.nytnävsst. 
- 22. Hirvsa lö , N"-sidan . 5. VII. 1935. 1 x 30 m . Knytnän;st. - 23. Hirvsalö, 
~-- idan . 5. VII. 1935. I Y2 x 30 m . Knytnäv st. - 24. Särklax. 5. VII. 1937. 
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Tabeil 7 (forts. fr. s. 68) . 

1 25 1 26 1 27 28 29 3o I 31 1321 33 3'• 

Rubus idaeus . . . . . ..... . . 
Bidens tripartitus ..... . 
Atriplex h astifolium! .. . 
Spergula arvensis ..... . 
Cirsium arvense .. . ..... . 
Achillea ptarmica . . . .. . 
Potentilla anserina ..... . 
Atriple..-..: litorale! .. . . . ... . 
Sagina nodosa! ........ . 
Veronica officinalis ..... . 
Alopecurus aequalis . . . 
Poa nemoralis ......... .. . 
Tussilago farfara ........ . 
Viola montana .. . ..... . 
Trifolium repens .... .... . 
Triglochin palustre ..... . 
Alopecurus pratensis .. . 
Agropyron repens . .... . 
Anthriscus silvestris .. . 
Polygonum hydropiper 
Senecio vulgaris ..... . .. . 
Stella ria graminea 
Spergula vernalis ..... . 
Arenaria trinervia ..... . 
Lysimachia thyrsitlora 
Odontites vern a! . .. .. ... . 
Inula salicina! .... .. ... .. . 
Puccinellia retrofle...,.a! .. 
Scrophularia nodosa .. . 
Galeopsis bifida ........ . 
RannneuJus auricomus 
Lychnis flos cuculi .... . . 
Barbarea stricta ........ . 
Festuca arundinacea! .. . 
Cerastium vulgare ..... . 
Sedum telephium . .... . 
Viola palustris ... . ....... . 

cutellaria galericulata 
Ainus glutinosa ........ . e 
Popul us t remula ........ . 
Pinus sih·estris 

12 15 12 

6I 

2 
2-3 

25 

3 2 
5 
6 

3 

5 

21 14 15 j 12 1 15 9 

1 x 12 m. Hnvudst. - 25. Lisarholmen. 23. VI. 193;. 1-2 >< 16 m. Kulle rst. 
- 26. Lillholmen. 12. VII.1935. 3x 12 m. Kullert.- :!1. Brändö. 2'.1. VII. 

1939. 2x :W m . Htwudst.- 28. ·ersön , S- idan. 19. VI. 1935. 2-3 x l)fl m. 

Huvud t., knytnä,· t.- 29. Aker ön, W- idan . 12. \'I I. 1935. 3--5 x I ~I) m. 
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Tabeil ; (forts. fr. s . 69) .. 

35 1 36 1 31 I 38 I 39 I 40 I 41 I 42 I '·3 I 44 45 I ~ 6 I 47 I 48 1 49 

2 3 
1-

3-t, 

e 
i iii 6e 

6e 

5 2 
6III 

7ITI 
6lll 

1 
2 

e 4 

3 61 
5 

4 
6e 

4 
3-~ 

e 
1 

2 

12 1s 23 1 2 1 I 18 I 13 1 22 24 10 9 l 33 13 19 16 10 

Hu\rudst., knytnävsst. - 30. Snäckholmen . 29. VII. 1939. I 2 X 8 m. Smästen. 
-31. Tjusterby. 1. VIII. 1936. 3x im. Knytnhs t.- 32. Tjusterby. I. VIII. 
1936. t xi m. Knytn:ivsst. - 33. Trollholmen. 28. VII. 1936. 2 xt,O m. Hu­
vudst., knytnävsst. - 3'.. Bmdholmen, 'iV-sidau. 20. VI. 1934. 1 Yz x 40 m. 
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Kullerst. - 35. Brudholmen, E-sidan. 20. VI . 19:34. 2 x '•5 m. Ku.llerst.. 
36. Alholmen dd Hagaböle. 19. YI. 193L 1-2 x ~8 m. Kuytnä,·sst. - :.;; . 
Lökholmen. 19 . VI. 1934. 3x 6 m. HuYudst ., knytnä,·s t.- 38. Kräkholmen, 
),1"-sidan. 16. VII . 1935. 1 x 10 m. Knytnä,·sst. - 39. Kräkholmen, ~W-sidan. 

16. VII. 1935. 1 x 15 m. Knytnhs t. - 40. Kräkholmen, C\"V.--sidan. 16. VII. 
'1935. 1 X 15 m. Knytnä,·sst.- '•I. Kräkholmen, - idan. 16. \11. 1935. I x 
27m. Knytnävsst. - 42. Hagaböle. 25. VII . 1936. ~ x 18 m. Huntdst., knyt­
nävsst. - 43. Strömming holmen. I. VII. 1935. 2-3 x 15 m. Knytnävsst. 
- 44. Strömmingsholmen. I. \ ' II . 19:35. 2-4 15 m. Knytnä,·s t. - 45. 
Strömmingsholmen, S-sidan. 1. \ -II . 1935. 2-3 x :15 m. Smästen. - '•6. Ström­
mingsholmen. 1. VII. 1935. 4 x 3 m. Knytnä,-ss t . - '•;. Kokelutan. 3. VII . 
1935. 3x 30 m. Knytnä,·sst. - '• . _-\lörn, X-delen. ~0. VI . 1939. I x 12 m. 
Knytnä\·sst. - !,. 9 .. -\lörn, -Jelen. 20. \"I. 19:19. 1-2 X 30 m. Kullerst. 

Ständortsspektrets ut eende framgär ur nedan täende tabell:J 

sb s ss s l y.-\ ä_-\ sll lU sk S:a 

2 14 15 35 ·> 3 6 2 8/ 

2.3 16. 1 17 .2 ~0.2 3.5 3.5 8.0 6.9 2.3 100 

Tabellen visar att växtarter frän amtliga trandbälten samt en del 

supramarina sambillen äro representerade. Yegetationen rel. stora 

gleshet, det rätt vidsträckta utrymme, om erbjude Yä."\.-tema, ute­

sluter en skarpare kon.J..."Urren emellan dem, varjämte de olikartade 

ständortsförhällandena medföra, att ä ena idan Yattem-äxter, ä 

andra sidan lund- och skogs,·äxter här anträffa ida \-id sida. En 

följd av dessa omstä ndigheter är att Suprasalinen v~-tarter icke 

befinna sig i majoritet; de överträffas av sädana, som äro kara1..-teris­

tiska för supralitoralen, Yarjämte salinen arter i antal närma ig 

suprasalinens. Det agda framgär även ur medelabundan n för de 

viktigaste ständortsgrupperna: 

sb s 5 sl yA- li m , k 

0.0 1 0.09 0.1; 0.2 0.06 0.01 

Det biologiska pektret äger följande utseende: 

X Ch H G HH Th ~:a 

Antal arter ... 4 56 11 2 14 88 
p r ~- nt ... 1.1 4.6 63.6 12.5 2.3 15.9 100 
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.-llmts glut-inosa, som uppträder som bade buske och telning, är 

inräknad i de tva första kolumnerna; förhillandena pa Suprasalinen 

a v ifrag:warande typ äro i sä hög grad gynnsamma, att buskar här 

kunnat växa upp. Anmärkningsvärt stort är antalet ettariga växter 

- en följd av utrymmet pa strandbältet. Kamefyterna representeras 

ay telningar av al, asp och tall jämte en Sedttm-art. 

c. Stränder med stark I er in blandning. 

Suprasalina strandpartier, vilka blivit ut atta för kraftig leracku­

mttlation, anträffas särskilt pä läsidan av vikens holmar, i skydd 

av uddar och liknande delar av fastlandskusten. Det ursprung­

liga materialet är med undantag ay större sterrar helt dolt av 

leran. 

Provytornas antal är 38. Av dessa tillhöra 4 ( :o 1--4) yttre, 

13 (N:o 5-17) inre skärgardszonen och 21 ( :o 18-38) fastlands­

zonen. Vegetationen sammansättes av 78 arter, av vilka 31 falla pa 

yttre, 44 pä inre skärgarden och 69 pa fastlandszonen. Deras fördel­

ning pa de tre zonernas provytor är i yttre skärgärden 12-20 (medel­

tal14.5), i inre skärgarden 5-21 (medeltal13.0} och i fastlandszonen 

9-27 (medeltal 14 .3). De egentliga havs trandsväxterna äro i de tre 

zonerna 16 resp. 19 och 21; hela antalet är 26. 
\"egetationen far sin prägel av gräs och gräsa rtade väx:ter: Agrostis 

slolonifera, ]tmcus Gerardi, F estuca mbra, cirpus t4.niglumis m.fl. , 

av Yi lka speciellt den förstnämnda mera än andra framträder. Gräset 

anträffas pa 83. 0 
0 av provytorna och uppträder pä flere av dem 

med tor täthet, 7 och . I vissa fall bildar Agrostis täta mattor, 

ur \ilka dock en del andra väx:tarter vuxit fram. ~Ied sarnma höga 

abundans framträda pa vissa lokaler även de 0\·annämnda övriga 

arterna. Men även flera örter äro iögonenfallande: Galium palt-t,slre 

med hög abundans och freh.rvens, vidare Glaux maritima och P oten­

tilla anserina jämte de högväx:ta Spiraea ulmaria, A ngelica litoralis, 

Lythrt'm salicaria, Valeriana excelsa ssp. salina, Tanflcett•m vulgare, 

011chus maritimus m.fl., vi1k.a ärskilt under bög- ocb ensommaren 

förläna omväxling at vegetationen. 



76 Bertel Lemberg, Stor-Pernavikens Strandvegetation 

Tabeil 8. Suprasaiinen , 

I Ab I Fr I s I L I 1 2 3 I 4 I 5 I 6 I - I ' 

Agrostis stolonifera ......... 5.2 83.8 s H 7 1-8 7-8 - 7 7-81 61 
Galium palustre ......... ... 5.1 78 .4 ss H i 6 I - - 6--8 
Juncus Gerard.il . . . . . . . . . . . . 4.6 67.6 ss G 8 6 i-8 6 6 7-8 6-; 
Festuca rubra ............... 4.1 67.6 sl H 6 3 - 7 - - 5 
Triglochin maritim um! .. . 2.9 64 .4 ss H - 5-6 6 5 3 6 5 
Plantaga maritimal ....... .. 2.6 51.3 sl H 5 'i 3 i 7 - 5 
P. intermedial .. ............. 2.6 51.3 ss H - - - - - - I -
Scirpus uniglumis! ........ . 2.8 45.9 s G 7 - ; - 6-7 j -
Glaux m aritima! ... . ..... . .. 2.6 43.2 ss H - i 5 5 8 7 -
Potentilla anserina ......... 2.2 43.2 sl H - - - 3 ii 2 I 
Lythrum salicaria ......... 2.1 45.9 sl H 5 - - 4 - - 4 
Leontodon autumnalis ... 1.9 43.2 sl H - - - 5t 3 - 2 
Phragmites communis .. . 1.8 39.5 sb HH - - - - - 4-5 5-6 
Calamagrostis neglecta ... 1.7 29.7 ss G ; 4 - - - - 6 
Spiraea ulmaria .. ...... .... 1.5 40.5 sl H - - - - - - •) 

Valeriana excelsa ssp . a- j -, 
lina! ........ ... .... ......... 1.4 35.1 sl H - - - 3 - '• 

Carex Goodenoughii .. . ... 1.5 27.0 sl G - - - - - - 2 
Sonebus maritimus! .. ..... . . 1 .4 27.0 sl H 4 3 6 6 - - -
:Myosotis scorpioides! ...... 1.2 32.4 s H 3 - - - - - 3 
Selinum carvifolia! ····· ···· 1.3 29.7 sl H - - - - - - :l 
Angelica litoralis l ............ l.1 37.8 sl H 6* e - 4-5 - - -
Vicia cr acca .................. 1.2 27 .0 sl R - - - 6 -

_, 
-

Allium schoenoprasum! ... 1.2 24 .3 sl G - - - 5 - - -
Plantaga major ........... . 1.0 21.6 ss H s-; 4 ,. - 5 - '.- 5, 
Baldingera arund.inacea! ... 0 .9 27.0 ss H - 3 - 2 -
Tanacetum vulgare ........ . 0.7 16.2 sl H - - - 5 - - -
Taraxacum sp. ............... 0.6 21.2 sl H - - - - - - -
Lysimachia vulgaris ...... 0.6 16.2 yA H - -

=I 4 -

I 
:l 

Hieracium umbellatum ... 0.1 13.5 sl H - - - - -
Poa pratensis (coll.) ...... 0.6 J 3.5 sm H - - =I - - :l 
Angelica si lvestris ········· 0.4 13.5 ä.A H - - 5 -

~ 
-

Rumex crispus ........ . . .. .. . 0 .3 10.8 sl H - 5 - - - -
Sagina nodosa! .. ..... ... .. 0.3 10 .8 sl H - - - - - -
Triglochin palustre ···· ·· ··· 0.3 8.1 ss H 

I 
- - 3 - 5 -

Scirpus m aritimus! ......... 0.3 8.1 sb HH - - - - - -
Aster tripolium! ........ .... 0.3 8.1 s H - 3-i - - - -
Molinia coerulea .... ........ 0.3 5.4 sl H I - - - - - -
Ophioglossum vulgatum! ... 0.3 5 .4 H - - - - - -
Ranunculus repens .... .. ... 0 .3 5 .4 sl H - - - - - - -

I Lotus corniculatus! ....... .. 0.3 5.4 1 H 

I 
- - a - - - -

Centanrium erythraea! ... 0.3 5.4 s l H - - - - - - :l 
Deschampsia caespito a ... 0.2 8.1 I H - - - - - - -
Agrostis tenu.is ......... . . . ... 0.2 5 .4 sll H - - - - - - -
Ranunculus acri ........ .... 0. 5.4 m H ,. - - - - - -
Viola montana . ......... . .... 0 .2 5.4 yA H - - - - - -
Odontites verna! ....... .. ... 0.2 5.4 sl Th - - :l -

] 
-

Veronica longifolia V. ma- _I ritima! ····· ··· ···· ········· 0.2 5 .4 yA H - . - - - -
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st ränder med stark Ierinblandning. 

81 9 110 1 11 112 , 13 114 115 116 117 118 119 1 20 1 21 1 22 1 23 1 24 1 25 1 26 

~ 6 6 8 5 7-8 7-8 6 6 6 7-8 5 4 6 
- 7- 8 7 8 7 - 6* 5 2 6 7 7 6 7-8 7-8 7 

8 7-8 7 -7- 8 7 6-7 -7-8 -7-8 S-7 7 6 7 
/-8 8 8 7-8 7 5 7-8 8 6 7 6 7-8 4 4 7-8 

2 4 4 5 5 t, 5 6 5-6 5 6 6 
.5 6 3 5 1 5 6 6 -5-6 -

6 6 5 4 5 4 5 3 6 5 6 6 4 4 
SI 7 7-8 5 8 /-8 7 7 5 

5 6-7 5 6-7 6 - 6-7 - - 6 6 
6 7 5 5 5 

5 5 2 4 6 - 6- 7 6-7 
4 5 6 4 6-7 4 5 3 
3 5 4 4-5 5 5 6 5-6 5 

6 ? - 7 5 
3 2 3 5 

4 4 3 3 2 
5 5 5 S-7 

3 6-7 5-6 6 6 6 
3 5 6 5 - - 6 5 

:) 3 S-7 3 6 
- 5 5 4 4 - - 3 e - 3 

3 5 6 3 5 4 e 5 
4 5 5 6 - - 3 6-7 6-7 5 

6 3 4 3--4 61 
5 5 7* 

3 2 3 - 3 

5 5-6 
6 - -

- - 3 
3 6 - 5 

a - - - --, - - - - -
- S- i 3 -

6 
- - - -

6 - - - - -
6 - - - - - - -

- - - - - -
6 - - - - - -

- - - -
4 - - - - - - -

]= 
- - 6 -

- I 
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Ta bell 8 (forts .) . 

I?- 28 29 30 31 32 33 3 't 35 36 3 71 38 - I 
I 

Agrostis stolonifer a .... ..... ;! 5 8 6III 6 6 I 

j ~~ Galium palustre . . .. ... . . . . . i-8 ;• 7-8 7I ' I J uncus Gerardi! . . . . . .. . . . . . /-8 8 - 6 7I j 
F estuca rubra ..... .......... 6-7 6 fi ;nr - &-i - , =I Triglochin m aritim um ! . . . 

s-~ 1 
I 

~ I 
-

~ I 
-

Pla ntaga m aritima! ····· ···· 5 5 =I - - -I 

P. intermedial ........ .. ..... 5 5-6 6 6 j -
Scirpus uniglumis! ··· ··· ··· 

31 
=I SI i-8 -

Gla u..-.- m aritim a! 

:I 
I 

····· ······· =l Potentill a an serina ....... .. 6 
5-61 

.• , 5 6 
Lythrum salicaria ..... .... 5-6 __: 2 3 6 5 
Leontodon a utumna lis 6 !, 5 ;J - , 
Phragmites communis 5 4 4 _ , 
Calam agrostis neglecta 6 3 6 -l 
Spiraea ulma ria ............ 4 6 5 6 5 5 2 2 I 5· 4 
Valeriana excelsa ssp . sa- 6 5 5-6 6 2 - I 5 I 

lina! . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 81 ~ Carex Goodenoughii .... .. 5-6 8 /-8 
Sonchus m aritimus! ......... =I I 
~yosoti s scorpioides! .. . . .. 2 6 5 1 
Selinum carvifolia! ········· 5 6 5 5 2 - I 
Angelica litoralis! ............ e 3 3 _ , _ I -,-1 - I 

Vicia cr acca .... .............. - I 6 - j 
Allium schoenoprasum ! . .. - i _I _J -
Plantaga m ajor . . . . . . . . . . . . _, 

I 
- 3 :l 6 -

Baldingera arundinacea! . . . s-6 2 ~---' 6 
Taoaceturn vulcrare .. . . .. ... I - ··-~ 1 ~ --1 
Taraxacum sp . .. . .. . . .. . ..... :1 5 3--
Lysimachia ntlgaris ...... 

~~ 
' ii -s-6 j 

Hier aci um umbell atu m ... 4 6 =I &-; - I 
Poa pra tensis (coll .) ...... 

=' 
6 ~ 3i =I Ange!ica s ilvestris .... ..... 6 

21 
:I 

Rumex crispus .. . ........... . 2 - I 

Sagina nodosa! ··· ······· ·· -I 
Triglochin palust re . . ... . ... =I 

"I 
Scirpus m aritimus! ....... .. 5 5 GI 
Aster tripolium! ...... ...... 
Molini a coerulea . . . . . . . . . . . . - VII - 'VI 
Ophioglossum vulgatum!. . . ' j_ I 
R a nunculus repens "I 

., 5 ......... • ) 

Lotus corniculatus ! 
I 

········· I I -Centa urium erythraea! ... - - - --1 

Desch amps ia caespitosa ... - - III I I 
~ 2 

Agrostis tenuis ............... - - 6I -
R anuncnlus acris .. . . ... . .... 4 3 _J - I I 

Viola montan a ···· ··· ····· -
_j ' / = Odontites vernal ........... . 
_j __ 

Veronica longifolia \ " . m a- ~ --' ritima! .... .... . ........... . 4 2 
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Taueil ß. (fort . fr. s. ~6). 

I Ab I F r I s I L I 2 ~ '• 
I 

5 I 6 I ; I I ,, I I I 

-' - I 

Ranunculus reptans ...... 0.2 2./ sb HH - - - - -
T rifo lium repens ............ 0.2 ? - sm H - - I - - - - -- ·I 

Rubus saxatil is ............ 0.2 2./ k H - - - - - - -
Polygon um hydropipcr ... 0.2 2./ s Th 

I 
- - - - - - -

Viola p a lustri s . . . . . . . . . . . . . . . 0.2 2. 7 s l H - - - - - - -
Lysimachia thyrsiflora ... 0.2 2. 7 sb HH - - - - - - -
Carex juncea ............... 0. 1 5.4 ss H - - - - - - -
Achillea ptarmica ........ . 0.1 5.4 sl H - - I - - - - 3 

I 
Scirpus p alustris . . . . . . . . . . . . 0. 1 2.7 s G - - - - - - -
Scirpus Tabernaemontani! 0. 1 2.7 sb HH - - - - - - -
Carex ves ica ria ... .. ...... . ... 0. 1 2. 7 sm H 

I 
- - - - - - -

Calamagrostis epigejos 0. 1 ? - äA G - - - - - - -... -· ' Glyce ria fluitans .... ..... ... 0. 1 2.; sb HH - - - - - - -
Caltha pa lustris ·· · ·· ······· 0.·1 2. i s H - - - - - - -
Lathyrus pa lustris! ........ . 0. 1 2. i ss H - - - 5 - - -
L ychn is flos cuculi .... ..... 0. 1 2.7 sm H - - - - - - -
Birlens tripartitus ........ . 0. 1 2. 7 s Th - - I - - - - -
Ca rex gracilis . . . . . . . . . . . . . . . 0.05 2. i s H 

=I 
- - l - - -

Festuca a rundinacea! .. .. .. 0.05 2. i s l H - - - - - -
Iris pseudacorus ............ 0.05 2. 7 sb HH 

I 
- - - - - -

RannneuJus au ricomus ... 0.05 2.7 sm H I - - - - - -
Trifolium hybridum ...... 0.05 2. ; sm H - - - - - -
Montia fontana ...... ...... 0.05 ? - ss Th 

I 
- - - - - - --·' 

Cardam.ine pratensis .. .. .. 0.05 2. 7 s H - - - - - - -
Atriplex h astifolium! ...... 0.05 2 7 s Th - -I - - - I -
Sagina procumben~! .. ... . 0.05 2. 7 s Th - - - - - - -
Cirsium p alustre . . . . . . . . . . . . 0.05 2. i sm H - - - - - I -
Alnus glutinosa ······ ·· ··· · 0.3 10.8 

äA ICh, X - - - - - - -
Populus tremula ............ 0. 1 5.4 sll Ch - - - - - - -
Pinu.s s ilvestris ............... 0.1 5.4 sk Ch , x j - - - - - - -
Rhamnus frangula ......... 0.05 2. i s ll Ch I - - - - - - -

I 12 1 '• 1 12 20 10 ! to j 21 

I. Barnholmen. I 0 . VII . 1936 . 2 x 60 m . Gru.s . - 2. kälsundsholmen. 
8. VII . 1936. I x 5 m. Knytnävsst.- 3. kälsundsholmen. . VII. 1936. I x 3m. 

Kullerst.- 't. Bergholmen . 10. VIII. 1939. 2 x m . Kullerst.- 5. Gloholmen . 

9. VII . 1936 . 8 x 12 m . Grus. - 6. Finnholmen .. \'II . 1936. lx 11 m . Kul­
lerst.- 7. FinnJwlmen. 8. VII. 1936. IO x 30 m . Kullerst.- 8. Finnholmen. 

8. VII. 1936. 5 x 5 m. Kullerst . - 9. Djupviken. 1. VIII. 1938. I x 6 m . Knyt­
nävsst.- 10. käret v id Storholmen . 1. VIII. 193 . 2x 8 m . Huvudst., knyt­

nävsst. - 11. Skäret vid Storholmen. I. VIII . 1938. 4 x 10 m . Knytnävsst . 
- 12. Skäret vid St orholmen . I. VIII. 1938. I X 10m. märre stenar.- 13. 
P äsaJö (Päsa lta rmen) . 26. VII. 1938. 1 x 50 m . Knytnä,·sst. - I 't. Holme 

vid Storholmen . 1. VIII . 1938. 1 x 6 m . Knytnä\' t . - 15. Grundet vid P äsalö. 
:!6. VII. 1938. 1 x 15 m . Kullerst . - 16. Klovisholmen . 26 . \!I. 1937. 3-
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Tabeil 8 (forts . fr. s. i~)-

=I -1-R anunculus reptans ..... . 
Trifolium repens ........... . 
Rubus saxatilis . ... ... .. .. . 
Polygon um h ydropiper .. . 
Viola palustris ... .. ... ...... . 
Lysimachia thyrsiflora .. . 
Carex juncea .............. . II 
Achillea ptarmica ...... . . . 
Scirpus palustris ... ........ . 
Scirpus Tabernaemontani! 
Carex vesicaria ... .. . ........ . 
Cala m agrostis epigejos .. . 
Glyceria fluitans ........... . 
Caltha palustris! ........... . 
Lathyrus palustris .... .... . 
Lychnis flos cuculi ........ . 
Bidens tripartitus ... ..... . 
Carex gracilis ......... ... .. . 
Festuca arundinacea! ..... . 2 -
Iris pseudacorus .... . ...... . 
R a nunculus a uricomus .. . 
Trifolium hybridum ..... . 
Montia fontana . .......... . 
Cardamine pratensis 
Atriplex hastifolium! ..... . 
Sagina procumbens l 
Cirsium p alustre ........... . 
Ainus glutinosa .... .. ..... . 2 
Populus tremula ........... . -
Pinus silvestris ........... . 
Rhamnus frangula 

4 x 8 m . Huvudst. - 17. Bägarör. 29. VI . 1939. 5 x 6 m. Huvudst., knyt­
näysst. - 18 . Sjögärd. 25. VI. 193'i. 1 x 2 m . Knytnävsst.- 19. Holme vid 
Pitkäpää-Högholmen . 6. VII. 193; . 1 x 2 m . Smästen . - 20. Holme vid Pitkä­
pää-Högholmen. 6. VII. 1937. 4-7 x 20m. Kullerst.- 21. Holme vid Pitkä­
pää-Högholmen. 6. VII. 1937. 3x 10 m . - 22 . Högholmen vid Pitköpää . 
7. VII . 1937 . 1 x 2 m . Knytnä,·sst. - 23 . H.irv alö, -sidan . 18. VIII . 1939. 
1 X 4 m . Kullerst., knytnävsst. - 24 . Hirnalö, N-sidan. 5. VTI . 1935. %-
3 x 65 m . Knytnävsst. - 25. Högholmen vid Hirvsalö. 21. VI . 1939. 1 x 10 m . 
Smästen.- 26. Högholmen vid H.irvsalö. 21. VI . 1939. 1X 10 m. mästen . 
- 27. Sveitbäck stranden. 6. VII. 193'i. 2x 4 m . mä te.n . - 28 . Lillholmen. 
12 . VII . 1935. 2 x 8 m . Knytnävsst.- 29. Brändö. 29. VII.1939 . tx5 m . 
Knytnävsst. - 30. Brändö. 29 . VII . 1939. 1> 5 m . Huvudst . - 31 . Lillhol-
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Tabeil 8 (forts.). 

20 121 122 123 124 125 126 12 i 1 28 I 29 ! 30 I ~ ~ I 32133 34 I 35 ! 36 1 :]) I 38 

=' 
' 

=i 

2 

RII 

6 

3 
3 

-

61 

3 

3 

- 2-3 

2 

--
---

2 

- e 
~ - -e 

6 
G 

5 5-6 
I II 

6 

5 
6 5 

3 

2 

men. 12. VII. 1.935. 2 x 2 m . Knytnävs t . - 32. multronskäret. 16. VI. 1939. 
2 x m . Kullerst. - 33. Prästgärds-Kalvholmen . 15. VI. 1939. 8 x 40 m . 
Knytnävs t . - 34. Snäckholmen . 8. VIII . 1936. 5--15 x 60 m . Kullerst. , 
huvudst. - 35. Snäckholmen . 8. V III . 1936. 3 x 9 m. Kullers t . - 36. Tjus­
terby. 1.VIII.1936. 1. x7 m . Knytnävsst.- 37. tackholmen. 7. VII. 1940. 

J x 8 m . Knytnävsst.- 38. Forsön . 21. VII . 1937. 2 x 4 m . Hun~dst. , kullerst. 

Pä fiere av de undersöHa strandpartierna bar växttäcket uppnätt 
höga utvecklingsstadier och i särskilda fall givit upphov til1 associa­
tioner. Rena sädana äro Agrostis stolonifera-, ]t4ncus Gerardi- , 
Fe tuca Y!lbra-, Scirpus u1tiglumis-, Baldi11gera arumli11acea-, Glat-tx 

6 
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maritima- och Galium palustre-assoeiationen. Även blandade sam­
hällen dels med tvä, dels med tre huvudarter anträffas: Agrostis 
stolonifera-J uncus Gerardi-samhället, Festuca rt4bra-J uncus Gerardi­
samhället, Agrostis stolouifera-J uncus Gerardi-Scirpus nnightmis­
samhället, J uncus Gerardi-Galium pal14Stre-samhället och Agrostis 
stolonifera-Festuca mbra-Gal1·wn palustre-samhället. 

Vegeta tionens ständortsspektrum är av följande beskaffenhet: 

5b 5 55 5 1 yA ä.:\. sll sm k :a 

Antal arte r I Z 13 2; 3 3 3 8 2 78 
I procent 8.9 15.4. 16.; :l't .6 3.9 3.9 3.9 10.2 2.5 100 

Karakteristiskt nog firmer man 7 ubsalina och 12 alina arter pa 
ifrägavarande suprasalina strandpartier. Bland de för tnämnda är 
Phragmites särskilt framträdande; vattengrä et har antecknat frän 
!10 % av de undersökta lokalerna, pä nägra av des a med sä hög 
abundans som 5 a 6 resp. 6. Av alinen · arter är Agrostis stolonifera 
mest iögonenfallande, arten uppträder ju pä denna tändort med 
högre frekvens och medelabundan än nägon annan vä:'l..-tart och 
bildar ställvis typiska associationer. Det istnämnda ä r även fallet 
med cirpu t'niglurnis. Ytterligare förtjänar bland arter tillhörande 
salinen framhällas 1Vfyosotis scorpioides, som i hög abundans, ·, an­
träffas pä en del av ifrägavarande trandpartier; särskilt under 
blomningstiden är örten iögonenfallande. Talrikast äro de uprali­
torala arterna, i det de utgöra en tredjedel av hela artantalet. De 
skänka genom sin höjd och färg ho blommoma bäde livaktighet och 
omväxling ät den för övrigt enformiga vegetationen, t.o.m. dä dera­
täthet, som här är fallet, i allmänhet är obetydlig. Rätt hög frek\·en · 
och abundans äga dock L ythrum alicaria, piraea ulmaria, Valeria11a 
excelsa ~ p. alina, o11clms maritimus o.a. , pä ,-iJ.ka det agda kan 
tillämpas. 

Medeltätheten ho de viktiga te vä...rtgrupperna framgär ur nedan­
stäende tabell: 

sb 

0.0'. 0. 13 0 .2 

- ) 

ll .36 

y.\- 11 

0 .03 

m , k 

11.02 
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De för supralitoralen karakteristiska arterna uppvisa den högsta 
medeltätheten. 

Det biologiska spektret bar följande utseende: 

X Ch H G HH Th S:a 

Antal arter ... 2 54 6 so 
I procent ... 2.:\ 5.0 s;.5 8 .8 8.8 i . 1t 100 

Alnus glutinosa och Pinu.s silvestris uppträda bade om telningar 
och buskar. Therofyterna äro fätaliga; majoriteten utgöres av hemi­
kryptofyter. 

d. Sammanfattning av suprasalinens vegetation. 

De undersökta och ovan behandlade provytorna pä suprasalinen 
äro till antalet 109, varav 22 tillhöra strandtypen 1, som alltsä sak­
nar lera, 49 typen 2, där ringa, och 3 typen 3, där stark lerackumula­
tion ägt rum. 

Vegetationen sammansättes av 109 växtarter, ,·ilkas fördelning 
framgär ur tabeilen här nedan; den ista kolumnen anger växt­
täckets rnedelabundans. 

Anta l a rter I procent 1IedeltäU1et 

Suprasalin, typ I . ..... 43 38 ./ 0.46 

2 ...... 87 ;8 .4 0.61 

3 ...... ?8 ;O.:l 0.81) 

Av dessa 109 växtarter äro 26 eller 27 ° 0 gemensamma för amtliga 
trandtyper (artlistan s. 84- 85). Det ligger i sa.kens natur att strand­

bältena av typen 2 och 3 skola äga fiere gemensamma viL'\:tarter än 
dessa och strandbältet utan lera. , ä anträffa i uprasalinen, typen 
2 och 3, pass mänga gemensamma växtarter om 60, rnedan typen 
2 bar 37 arteroch typen 3 blott 27 arter gemensarnma med typen 1. 
De edafiska förhillandena p de med lersed.iment impregnerade 
trandpartiema äro i jälva verket betydligt mera lika rtade än de a 

jämförda med de rena stenstränderna. 
r tabeilen framgär även , att vegetationen medeltäthet kontinu­

erligt tiger med mängden ackumulerad lera ; ho typen 3 är växt-
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Tabeil 9. Suprasalinen. Artförteckning. 

(Ace r plata noides) 

Achillea ptarmica 
Agropyron repens .. ...... . 

Agrostis stolonifera ..... . 

A. tenuis .......... ...... . . 
Allium schoenoprastun 

Ainus glutinosa 
Alopecurus aequalis 

A. pratensis ...... . ....... . 
Angelica litoralis . ....... . 

A. silvestris .............. . 

Anthriscus silvesrris 
Arenaria peploides 

Arenaria trinervia ..... . 

Aster tripolium 
Atriplex hastifolium 

A. litorale ................. . 
Baldingera aruudinacea 

Barbaren stricta ......... 
Bidens tripartitus 

Calamagrostis epigejos .. . 
C. neglecta .............. . 

Caltha palt\stris ....... .. 

Cardamine pratensis 
Carex Goodenougbii 

C. g racilis ................ .. 

C. juncea ................ .. 
C. vesicaria ............. .. 

Centaurium erythraea .. . 
Cerastium Yttlgare ..... . 

Cirsium an·en e ........ . 

C. palustre ............. .. 
Deschamp ia caespitosa 

+ 
+ + 
+ 

+ + + 
+ + 

+ ..L + 
+ + + 

..L 

+ 
+ + ..L 

+ T + 
+ 

+ 
+ 
+ + 

+ + + 
-;-

+ + + 
+ 

+ + -t­
+ + 
+ + 

+ T 

T 

+ + 
+ 

T T 
...... 

+ -;-
+ 

T + 
T 

Dryopteris linnacana ... ..L - -

El:y"lllus arenarius ..:. -

Equisetum arvense ..L 

Festt\ca arundinacea .. . 

F . rubra .............. . .. . 

Ga leopsis bifida 

+ + 
+ + + 

..L -

Galium palustre .......... .. 

Glau:x maritim.! ........ . 
Glyceria finitans ........ . 

Hieracium umbellatum 
Inula salicina 

Iris pseudacorus ......... 

J uncus Gerardi 
Lathyrus palustris ...... 
Leontodon autumnalis 

Lotus corniculatus ..... . 

Lychni flos cuculi .... .. 
Ly imachia thyrsitlora 
L. ,-ulgaris ............. .. 

Lythrum salicaria 
Molinia coerulea ......... 

Montia fontana 

Myosotis scorpioides .. . 
Odontite verna ....... .. 
Ophioolo um vulgatum 

Phragrnites communis 
Pinus ilYestri ........... . 

Plantago major 
P. intermedia ........... . 

P . maritima ............. .. 
Poa nemorali .......... .. 

P. pratensis (coll. ) .... .. 
Polygonum ayicnlare sp. 

litorale .............. .. .. 

P. bydropiper ....... .. . .. 
Populus tremula .... .. .. . 

Potentilla an erina .... .. 

Puccinellia retroflexa .. . 
Ranunculus acri ....... .. 

R. anricomu 

R . repens ................. . 
R . reptan ................ .. 

Rl1amnus franguln . ... .. 
Rnbu idaeu_ .. .. ...... .. 

R . saxatili .. .. . .. .. .. .. .. 

+ + + 
+ + 

+ 
+ + + 

+ 
+ 

+ T + 
+ 

+ + 
+ 

+ + 
..L + 

+ + 
+ + 

+ 
+ 
+ + 

T 

+ 
+ + 
+ + 

+ 
+ 
+ 

+ 
+ 
+ 
+ 
+ 

+ + + 
+ + 

+ 

+ + 
+ + 
-i- + 
+ + 

..:. + 
+ + 
+ -i­
+ + 

+ -i-

+ 
+ 

+ 
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2 I 3 I 1 
1 I 2 I 3 

Rumex c rispus .. ...... .. .. + -"--- I + Stellaria graminea ...... + 
Sagina nodosa .... ........ + + S. med ia ............ . ..... + + 
S . procumben s ............ + + Tanacetum Yulgare ...... + + + 
Scirpus m aritimus ...... + Taraxacum sp . ··· ········· + + + 
s. palustris I + Trifolium bybridum + . . . . . . . . . . . . . . . T 

S. Tabernaemontani ... + T. repens .... ...... ........ + I 
T 

S. uniglumis ......... ... .. . + + TriglociJ.in m a ritimum ... + + I 
T 

Scropbularia nodosa .. . + + T. p a lust r e ............... I + T 

Scutella ria galericulata + + Tussilago farfara ...... ... + 
Sedum telephium ......... + Vale ria na excelsa ssp . 
Selinum ca rvifo lia ·· ···· + + salina ........... ... ....... + + + 
S enec io vulgaris ········· ..L ..L Veronica longifolia , ._ ma-

I I 

Silene , -ulgaris . . . . . . . . . . . . + ritima ... .................. + + 
Sonebus m aritimus ...... + + + V. officinalis .............. . + 
Sorbus a ucupa ria ........ . + Vicia c r acca ... ... ... .. .. .. ..L + + I 

Spergula a rveusis ......... + + Viola palustris .. .... ...... + + 
S . verna lis .. ................ + V . m on tana .. ............. + + 
~.. piraea ulmaria ......... -- .+ + 

täckets medeltäthet nästan dubbelt sä stor om hos typen 1. Det är 
härvid icke sä mycket tillkomsten av nya arter, som inverkar pä detta 
sakförhällande. Av större betydelse är, att vissa växtarter- Agrostis 
stolonifera, Baldingera arundinacea, ]u1tcus Gerardi, Fest14,ca rubra 
m.fl. - av vilka mänga redan uppträda hos typ 1, genom sin tillväxt 
och utbredning pä strandbältet etterband ge upphov till ett ofta 
t.o.m. slutet växttäcke, ur vilket för övrigt en del arter under ut­
vecklingens gang utmönstra ; det sistnämnda gäller framför andra 
de ettäriga växtarterna. 

Ett intressant resultat av den ovan antydda utvecklingen är 
uppkomsten av associationer. edanstäende tabeil anger antalet 
associationer hos de tre strandtyperna, deras antal i procent av mäng­
den provytor samt, den ista kolumnen, olika lag ay vä:l.l..'isamhällen. 

Antal ass. I proce nt Ass. lag 

Suprasalin, typ 1 10 45.5 

2 10 20.4 

3 25 65 .7 12 
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Pa suprasalinen typ '1 är Balding~ra arundinacea den absolut 
dominerande arten med en freb·ens av 95.5 och en abundans av 4.5; 
just stensträndernas suprasalin utan lerinblandning är för detta 
gräs den mest tilltalande standorten. Pa sadana stränder bildar 
Baldingera med framgang associationer ocb tyckes göra det ensam; 
nagra konkurrerande samhällen ba atminstone pa de undersökta 
strandpartierna icke uppkommit. 

Pa suprasalinen av typen 2 är Baldingera icke mera den enda 
dominanten. Dess bade frek.-vens och abundans ba nedgätt (se nedan) 
ocb gräset bar pä de undersökta strandpartiema givit uppbov till 
blott 3 associationer, medan ä andra sidan blott fä andra arter uppträtt 
associationsbildande. Antalet samhällen i förbällande till undersökta 
Strandpartier är därför ocksä lagt. Beträffande slutligen suprasalinen 
av typ 3 gestalta sig bär näring - och andra förhällanden betydligt 
gynnsammare än pä de tvä övriga typerna; bärbar även ett flertal 
amhällen utvecklats. Baldit~geras roll är s.g .. utspelad: i de 25 sam­

bällen, som iakttagits, utgör gräset buvudart i endast ett. För övrigt 
uppträda bade salina (Agrostis stol01Ji/era, cirpu.s tmiglmnis) , supra­
salina (Jmzws Gerardi, Baldingera arzmdinacea, Glaux maritima, 
Galium palu.stre) ocb av supralitorala arter blott en (Festttca mbra) 
som buvudarter i associationema. 

Dessa sakförbällanden framgä även ur nedanstäende samman­
tällning, som visar frekvensen och abundansen bo de viktigaste av 

de associationsbildande vill.-tarterna pä uprasalinen. Början göres 
med Baldingera anmdi?Jacea: 

uprasalin, typ 1 .. . . . . 
2 . . .. . . 

3 .. ... . 

Frekven 

95 .5 

'i'i. 6 

2 / .0 

Medelabnnda n 
4.5 

3.6 
0 .9 

Ordningspla t 
1 

2 

25 

Pa suprasalinen av typ 1 äro gräsets bade frel...-vens och abundan 
böga, men visa en märkbart nedgäende tendens pä tränder av typen 
2 och 3. Medan gräset i supra alin 1 och 2 intar första re p. andra 
platsen i artförteckningen med bänsyn till frel...-ven och abundan , 
är dess ordningsplats i suprasalin 3 ä 1 g om 25; gräset bar alltsä 
bä r blivit förbigänget av 21. arter. - Annorlunda förbäller ig Agrostis 
tolonifera : 
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Frekveus l\1edelabundans Ordningsplats 
' uprasa lin , typ 1 18 .2 0.7 

2 69.4. 3.8 3 

3 83.8 5.2 

Agrostis stolonifera synes tillhöra de väx'i:arter, som ha desto 
törre utbredningsmöjligheter ju star.kare !erhalten är. Detsamma 

är fallet med ] uncus Gerardi, Galium palustre o.a. -Mindre regel­
bundet förhäller sig F estuca rubra: 

Frekvens )Jede labundans Ordningsplats 

uprasalin, typ 50.0 2 .0 3 

2 15.5 3 .8 

3 6/.6 4.1 4. 

F estuca mbra har sin högsta frekvens i typen 2, men högsta 
abundans i typen 3.- De tvä följande tabellerna gälla Glaux mari-
tima och Scirpt~s uniglwmis: 

Frekvens Medelabundans Ordningsplats 

Suprasalin , typ 1 

2 18 .4. 0.8 26 

3 43.2 2.6 9 

Frek\·ens l\Iedelabundans Ordningsplats 

uprasalin , typ I 

• 2 1 G.:l 0.6 29 

• 3 '•5.9 :!.!l 8 

KaraJ..."i:eristiskt nog saknas Glaux och cirpus uniglumis pä Supra­
salinen utan lerackumulation, men uppträda om lera är förhanden. 
Bäda arterna ha sitt utbredningsoptimum pä stränder, där ler­
mängden är stor. 

Som ständort betraktad saknar uprasalinen i hög grad själv-
tändig karab..'i:är, dä detta strandbälte har betydande likheter med 

bade salinen och supralitoralen. nder vissa förhällanden, nämligen 
vid högvatten eller starkare bläst och härav uppkommet kraf­
tigt ägsvall, är Suprasalinen liksom salinen amfibisk - mera sällan 
dock än detta strandbälte, om redan vid vag vind under för övrigt 
normalt vattenständ överspolas. A andra idan har uprasalinen i 



Tabeil 10 . S uprasaliucns stäudortsspckirum för dc särskilda skärgärdszoucrna och dcssas sira ndiy pe r . 
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fiere avseenden samma kara~i:är som supralitoralen, vilken icke 
träffas av vägsvall och vars yta därför är m.J.m. torr. Härtill kommer 
att pä suprasalinen liksom pä supralitoralen humusbildning äger rum, 
självfallet i avsevärt mindre skala pä det förra än pä det senare strand­
bältet. Dessa omständigheter medföra, att bade salina och supra­
litorala växtarter komma till rätta pä suprasalinen, för vi sa arters 
vidkommande med ovanligt hög frekvens och abundans; en del 
sädana arter bilda här samhällen. Dessa förhällanden fä sin belys-

ning även av ständortsspektret: 

sb s ss s l yA äA sll S lll sk S:a 

uprasalin , typ I 1 5 8 19 3 5 4t 
2 t 14 15 :l5 :l :l 6 2 Bi 

• 3 12 13 27 :1 :l :l 8 2 ;g 
Heia suprasalinen 16 18 39 :l :l 10 10 3 109 

Tabeil 10 bekräftar det ovansagda om suprasalinens ställning som 
ett föga självständigt strandbälte; den intar i själva verket en mel­
lanställning mellan salinen och upralitoralen. De suprasalina karak­
tärsvä.xterna nä i ingendera av de tre kärgärdszonerna en högre 
numerär än supralitoralens, medan ä andra idan de för salinen 
karakteristiska artema vad antalet beträffar närma ig de supra-
alina även om de icke överträffa dem. Det kan tilläggas, att de frän 

Suprasalinen antecknade vä:xtartema äro till antalet lägst i yttre 
skärgärden, högre i inre skärgärden och högst i fa tland bältet; det­
amma är fallet med ständortsgrupperna . 

Suprasalinen om helhet uppvisar ett mera än dubbelt sä stort 
antal supralitorala om för uprasalinen typiska växtarter, vartill 
ytterligare an luta sig arter frän upralitorala trädsamhällen. Här­
till kommer att medelabundan en för de pä ifrägavarande trand­
bälte uppträdande supralitorala arterna är avsevärt högre än för de 
suprasalina, vilket framgär av nedanstäende tabeil över medeltät­
heten för de olika ständortsgruppema pä uprasalinen : 

su s yA, ä:\ sm , sk 

uprasalin, typ 1 0 .01 0.02 0 . 15 0.25 0.03 

2 0.01 0 .09 0.1 i 0.28 0.06 0.01 

3 0 .01, 0. 13 (1.28 0.36 0.03 0 .02 
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Alla dessa växtgrupper med undantag av de supralitorala träd­

formationerna visa tilltagande medeltäthet med stigande lerackumula­

tion, vilket för övrigt ovan papekats i ett annat sammanhang. Den 

högsta medelabundansen är att finna hos de för supralitoralen karak­

teristiska växtarterna. 

Det biologiska spektret bar följande utseende: 

X Ch H G HH Tb S:a 

Suprasalin, typ 'I 2 ?-
- J 6 6 4.2 

2 t, ::6 II 2 14 88 

3 2 4 5't : 6 80 

Typen 1 uppvisar endast telningar av vedväxter, typerna 2 och 3 

bade telningar och buskar. Antalet vattenvä:xter är störst i typen 3, 

där det vattenbindande lers.ki.l-tet är kraftigast utbildat. A andra 

sidan medför konkurrensen i den sistnämnda typen att antalet ett­

ariga växtarter här är litet i jämförelse med typen 2 med dess 

ringare täthet bos vegetationen. Även antalet geofyter bar märk­

bart nedgatt. Dessa reduktioner ha medfört, att hela antalet växt­
arter i typen 3 i jämförelse med typen 2 sjunkit. 

3. SttpraHtoralens vegetaif·on. 

Supralitoralen utgör den del a stranden, om i regel icke under­

kastas submersion; blott under starka höststormar kan strandzonen 

träffas av svallvagor. Nedat vattnet gränsar den supralitorala 

zonen mot suprasalinen, sin avslutning in mot land finner den vid 

supramarinen, där olika samhällen s. . kogar, ängar, lliar o.s.v. 

möta. I detta sammanbang indela supralitoralen i tva bälten: 1. det 

invid suprasalinen belägna strandängsartade bältet, bevuxet huvud­

sakligen med örter och gräs, och 2. det längre in mot land vid supra­

marinen belägna bältet med trädformationer. I manga fall saknas 

det senare bältet, arför det trandängsartade da ensamt kommer 

att representera supralitoralen. 
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A. Det strandängsartade bältet. 

Bältets bredd är vid Stor-Permhiken 3-4 m, ibland 5 a 6 m. 
Höjden över vattnets nivä är vid gränsen mot suprasalinen 25-30 cm, 
Yid övergängen till supramarinen resp. trädformationerna 60-80 cm; 
dess älder skulle dä utgöra 100 a 275 är. 

Det ifrägavarande strandbältets edafiska förhällanden gestalta sig 
Yäsentligen annorlunda än litoralens. En översköljning frän havets 
sida förekommer i regel icke, varför detsamma äger en större eller 
mindre oberördhet och beständighet, som medför att vegetationen 
givits möjligheter till en allsidig och längt hunnen utveckling. Grund­
Yattnet ligger rel. djupt och markytan förlorar under regnlösa perio­
der snart sin fuktighet . Humusbildningen är rätt intensiv. 

a. Stränder utan lerinblandning. 

Supralitorala strandpartier utan inblandning av lera i grus- och 
steomaterialet anträffas huvudsakligen i vikens närmare mynningen 
belägna delar samt vid ende! större fjärdar. I alla händelser äro 
tränder av denna typ mindre vanliga inom vikbäckenet. Under­
ökningen omfattar 13 provytor, av vilka 2 (N:o 1 och 2) tillhöra 

yttre, 10 ( :o 3-12) inre skärgärden och 1 ( l:o 13) fastlandszonen. 
Vegetationen är gles- dess medelabundans är 0.59- och samman­
sättes av 55 arter; av dessa äro 14. eller 25.5 % egentliga havsstrands­
växter. - Frän yttre och inre skärgärden samt fastlandszonen 
har antecknats resp. 13 och 52 samt 11 arter, vilkas fördelning pä 
de enskilda provytorna är 9-12 (medeltal 10.5), 4-18 (medeltal 
11.1) och pä fastlandszonens enda prO\")'ia 11. De egentliga ha vs­
strandsväxternas antal är 14; fördetat pä de tre skärgärdszonerna är 
detta 6, resp. 13 och 2. 

Uppmärksamhet förtjänar växtarternas antal pä olika provytor, 
av vilka n gra uppvisa 4, andra däremot 16 eller 18 arter. Detta för­
hällande sammanhänger huvud akligen med förhandenvaron av 
sterila ytor. Stora mängder kullerstenar, mellan vilka blott ett obe­
tydligt utrymme förefinnes för växtindividerna, förekomma pä strand­
aysn itten :o , 9 och 12, där amtidigt antalet växtarter och vegeta-



T abeil 11. Supralito ra len, st r:intl"r ula a lc rinbl a ndning. 

I I Ab I Fr I s I L I 1 I 2 
I 

:1 
I '• I 5 I G I ? I 

Festuca ru bra ········· ····· · :l.9 7fo . 9 s l H ::l I 7 6 ~ 7-8 7- 8 1,, 

Baidingern nrundinacca! ... 2.!! 7G.\J ss II 5-6 3 3 - 3-lo lo :J 
Tanacctum v ulgn rc ......... 1 .8 61.5 s l H I, I, 1 2 ,,_ 5 3 -
Angc li ca lltoralisl ............ 2. 0 5:Ul s l H - - I, - :J - Io 3- lo -
Rumcx c ri spus ............ ... 1 . 1 ::;:u s l li c - 2 5 2 I 1 
A rtcm lsia ca rnpcstris! . ..... 1 . 2 I, G. 1 s l H 2 5 - - '·-5 1 I 
B lymu;, arc n nriu ~l .. ....... 1. 1 t, G.1 s l G '·- 5 2 - :.! - Vl I 

Vlcin cracca .......... ........ '1. 2 :JS.Io s l H I, :I :l - I, 2 -
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Lotus corniculatusl .. .... O.t, 15.4 s l H I - - - " - -
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, \ n~c l icn silno~{ ris ......... 0 04 1504 iiA II - - - - 2 -1-1-1-1 -1-1 q 

alium pnlustHo .... ..... ... 0 ,1, l !io4 !'S H - - - - ~ ::l :I 
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I. ütskärsholmen , S-sidan. II. 
.. 

" CJ VII. 1936. 6 x 100 Knytnävsst. m. 

2. Utskä rshol men , N-s idau. 11. v rr. 
1936. Gru~. - 3. X äse , Badstugu-
uddeu. 13. VII . 19:l6. 5 x 30 m . Kulle rst. 
- I 

I. Päsalö, S-sidan. 21. VII . 1 Y38. 

5 x 20 m. Grus, sand. - 5. Sandhol -0 

m en Yid Päsa lö. 10 . VIII. 1939. n x 20 
m. Knytnä \·sst. , kulle rst. - 6. Pä ·alö, 

;:-, 
E -sidan. 17. VII. 1940. 5 xtt5 m.- 1. 

00 c Päsalö, E -sidan. 2;. VII. ·! 938 . t.. Yz x 
150 m . Kulle rst. - 8. Päsa lö, N-sidan. 

".. 0 ~6 . VII. 1938. I x 150 m . Knytnävsst. 
- 9. P äsalö, N-sidan. 26. VII. 1938 . 

<.:> '-' " 
<X> 3x 125 m . Kullerst. 10. R önnäs, 

Harudden, N-sidan . 1:3. VII . 19:36. 
00 ,,., 

2 X 50 m. HuYudst. - II. Rönnäs, 
Harudden, S-sidan. 13. VII . 1931). 

.. 
~ X 50 Huvudst. 12 . Skeppön, ,-..._ m. -

a1 .,.., <=> \Y -sidan. 8. VIII . '1936. 3 x 35 m . Ku!-.... .. 

6 le r t. - 13. Kokelutan . 3. VII . 1935. 

"'' -· 1 X 5 m. Kn~-tnä\·sst. 

..., tionen täthet är myc.ket ringa. I 

.0 
CO z z andra fall, särskilt i irue skärgär-~ 

h -< - .;:; z den, gestalta de a förhällan-... ~ ß 6 tg 

'" ~ ..: .!< 
den gynn ammare för vegeta 10-

(/; u; u: u: "' "' "· i detta skärgärdsbälte nen; är ,, 
~ ~ 

ocksä artövenilien stor. ~ l' "" 
,., ,, ,, 

<"' 

,,., Pä upralitoralen utan lerin-
.0 - 0 00 ~ blandning ..: = 0 0 0 0 - ~ erhäller växttäcket in 

prägel i högre grad av tvähjärt-
blad vä:s:t er än av gräslika arter. 

'i erliaen uppträda här bade 
CO c Festuca rub-ra och Baldingera .;1 "' c ·;:: ·;:: .~ "' E ·;:; "' ·- arttndinacea ... c ;J "' jämte Elymus arena-c ~ t:; 

..... = a; ;J "' ~ ... <> ~ " i rätt höa frel..-ven och abun-p., ~ +> :- <J rtliS 
d "' ·~ "5L X "' "' 0 ..... CJ 

:!: dan meu karal.-tär ät vä:s:t äc-'ü "' "' "' ' 
~ e 2 = ~ -2 ket skänka i vanliga fall doc.k u s t::IJ ·= ~ < (/; <! ~ ~ ,;; 

mänaäriga örter om Angelica 
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litoralis, Tauacetum vulgare, Rumex crispus, Silene vulgaris, Lathyrus 
maritimus, Hieracium umbeUatum, onchus maritimus o.a. Vegeta­
tionen är emellertid m.l.m. outvecklad, och a ociationer ha i all­
mänhet icke utbildats; följande samhällen ha dock iakttagit : 
F estuca rubra-, Calamagrostis epigejos-, A ngelica litoralis- och Ely­
mus arenarius-Festuca rubra-associationen. 

Vissa vä.-...:tarter förtjäna ett särskilt omnämnande. Pä Norra 
Sandholmen invid Pasalö anträffas Rumex thyrsiflorus med abun­
dansen 3 i höga och statliga exemplar. Arten är fran den na­
turhistoriska provinsen Nylandia t.v. bekant blott fräu Hogland 
och uu nämnda lokal (jmf. LEMBERG 1938). Arenaria peplaides 
växer pä Utskärsholmen Stor-Pernavikens mynning, där 
den i täta och langsträckta band överdrager grusmarken. P ä det 
stora flertalet av de undersökta strandpartierna i inre skär­
garden förekommer Artemisia campestris, tidigare i Nyland icke 
anträffad östligare än i Pellinge kärgard (PETTERSSO:!"\ 1941 s. 
104-106; jmf. även CEDERCREUTZ 1931 s. 13 och LEMBERG Hl~3 
s. 144-146) . Arten förekommer pa ende! stränder i rätt hög 
abundans. Ställvis finner man Yackra mattor av Lathyrus 
1Mritimus, vilket även är värt att annotera. Pa en med smärre 
kullersterrar övertäckt moränsluttning ,-jd Käse i inre skärgarden 
bade Pimpinella saxifraga utbildat ett irrtressaut beständ av 5 m 
bredd och 30 m längd. Örten anträffades här med den höga abun­
dansen 6, d.v.s. avstandet mellan individerna var 15--'t5 cm. 
Särskilt under blomningstiden i medlet av juli gjorde bestandet 
ett synnerligen frappant intryck. Pa Harudden vid Rönnäs i 
inre skärgarden bildade A ngelica litoralis ett bestand av 2 m 
bredd ocb 125 m längd; örten om uppträdde i olikaldriga exemplar 
bade abundan en 6-7. 

V egeta tionens sta ndortsspcl.rtrum framgär ur tabellen: 

s ss y:\ äA II Sill sk ':a 

Antal a rte r I 29 ., 
:l ;; ;; 5 55 ·> 

I procent 1.8 ; .2 52.; 5.5 5.5 9. 1 9. 1 9. 1 100 

De supralitorala strandvä.A-terna äro i tor majoritet, utgörande 
29 eller 52.7 ° 0 ay artantalet. Det är mycket karakteristiskt, att 
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medan de supralitorala lövträdssamhällena jämte upramarina ängar 
och skogar här ha 21 repre entanter, motsvarande 38.3 %, de lito­
rala växtarternas antal är blott 5 eUer 9.0 ° 0 . Det supralitorala 
strandängsartade bältet är till sin natur i mänga avseenden annor­
lunda än den strax nedanför belägna upra alinen, som är bevuxen 
med icke allerrast suprasalina utan även med talrika salina och sub­
salina växtarter. Steget frän Suprasalinen till upralitoralen är i 
själva verket stort. 

Av intresse är medelabundansen för de pä trandbältet upp­
trädande vä:Jo..'i:grupperna: 

s s 

0.00'• n.o; 
s l 

O.'J 

yA- II 

0.05 

sm, sk 

0 .06 

Medelabundansen för de supralitorala växtarterna är mera än 
dubbelt sä stor som för de övriga grupperna sammantagna. 

Belysande är ock ä det biologiska pektret: 

K CIJ H G Th S:a 

Autal arter ............ 3 4 45 4 57 
I procent .......... .. .. . 5.3 ; .o 19.0 7.0 1.7 100 

Pimts silvestris och Alm~ glutinosa anträffas bade som telningar 
och trädartade individer, or&1~ at4wparia enbart som högre buske. 
Rätt gynnsamma syna förhällandena vara för geofyterna; de ett­
äriga arterna äro fätaligt representerade, vattenväxter aknas. 

b. tränder med ~aa lerinblandning. 

Stenstränder, vilka supralitoral impregnerats med märre mäng­
der lera, anträffa i viken alla tre a\' nitt. Av de nndersökta 22 
provytoma Wlhöra 3 :r:o 1-3) yttre , 13 :o 4-16) inre skär­
g rden och (N:o 17-22) fa tlandsbältet. I denna strandzon, van­
ligen belägen utom räckhäll för vägorna verkningar, har under 
tiderna lopp bildats och samlats humus, som blivi.t av betydelse för 
vegetationen. Yad leran beträffar, förekommer den pä vissa av de 
under ökta trandpartiema primärt, utbredd över märre ytor och 
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bunden av vegetation, som successi\'t förändrats i samband med 
landhöjningen. Men i andra fall ha lerskikten, da dessa icke skyddats 
av ett växttäcke, efterhand blivit utsköljda av regn . Man kan där­
för här iakttaga dels av ett växttäcke behärskade ytor överdragna 
med lers.kikt, och dels partier, där lera sä gott som helt och hallet 
saknas och där vegetationen är m.l.m. gles. Ställvis observerar man 
för övrigt av regnströmmar i lerskikten alstrade faror, som sträcka 
sig ned till det underliggande gruset. 

Under sadana omständigheter är sälunda vegetationen ojämnt för­
delad, sä att den pa vissa ställen är tätare, pa andra äter glesare, 
Yilket framgär ur siffroma här nedan. 

Provytoma i de tre skärgärdszonerna uppvisa 26 resp. 58 och 51 
olika växtarter och de ens.kilda provytoma i yttre skärgarden 9-21 
(medeltal 15.3) , i inre skärgärden 5-23 (medeltal 12.8) och i fast­
landszonen 11- 25 (medeltal 16.1) arter. De egentliga havsstrands­
Yäxterna äro 10 resp. 16 och 7; det sammanlagda antalet är 18. 

Vegetationen, som sammansättes av 78 arter, har en medelabun­
dans av 0.68. Prägel ät Yäxttäcket ge supralitorala arter, medan 
Yäxter hörande hemma pa andra strandbälten spela en underordnad 
roll. Den högsta frekvensen äga Festuca rubra, Tanacetutn vulgare, 
H ieracimn umbellatum, A ngelica litoraJis, Lythrum salicaria, Veronica 
longifolia v. marit1:ma och Baldittgera amndinacea, vilka anträffas 
pä minst 50 % av de undersökta strandpartiema. Pa vissa lokaler 
fä r vegetationen karakteristiska inslag av onclms maritimus, Spiraea 
ulmaria, Selinmn carvifolia, Calamagrostis epigeios o.a. storväxta 
Örter och gräs. 

om helhet betraJ...'i:a.d saknar vegetationen homogenitet - en 
följd av jordmanens brist pa enhetlighet, dä fläckar med lera och ler­
fria ytor ligga ida vid sida. Associationernas antal är därför litet. 
Följande samhällen J..."U.nna iaJ..."i:tagas: örtrik Festuca rubra-ass., 
Calamagrostis epigeios-ass., A ngelica litoralis-ass., Hieracium ttmbel­
latum-ass., Vero11ica longi/olia v. maritima-ass. och Sonchus maritimus­
Festuca rubra-ass. 

I. Barnholmen. l 0. VII. 1936. 5 x 10 m . Kullerst . - 2. Skjälsundsholmen . 
. VII. 1936. 5 x i m . Kullerst . - 3. Bergholmen . 10. VII. 1936. S x 10 m. 

Kuller-, hmrudst. - '• · Fastlandet vid Lukusund . 11. VII. 1936. 3 x 50 m. 

7 
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T a bell 12 . S u pra li to ra len, st rätukr 

Ab Fr s L ·) :{ :i " 

Festuca rubra .. .. ......... .. 't . J 8 1. 8 s l I-I Ii 6-; :l 

Tanacetum \' tllgarc :l. l 68 .2 _! I-I :l ,; 6-~ ·) 

I-Iie racium u m bella t um 2.8 5 i .5 s l I-I 

I 
~ 

Angelica li toralis ! ~ . :? 59.1 " ! H ., ' o-- •' ..... .. ,)- f 
' I 

L ythrum sa licaria ·· · ·· - · · · 2 .0 5't. 5 s l I-I :l-'• .)-!\ 

Bald inger a a r und i nace~!! .6 ~' • . :l ss H ., 
:~ ·) 

. ) 

Ve ronica lo ngifoli a ,._ tna-

ri t ima! .. . .. ) 50.5 y_-\ I-I 

I 
Vi cia cracca .8 't5.5 ~I H 

Son chus m ar it imus! . . . . . . I .s :H;_'t si H tj :l -- : 
Leontoclon a u tum nalis . .. 1. 6 'd l. 9 sl H 

I 
·, 

' 
P lan tago m a r itim a ! l. 't 40.9 I-I · ) 

Spiraea n lm a ria ..... l .!t :16 . '• I-I :~-'. i -5 ·> 

Agrostis stolonifcra 1. 6 :~ 1. 8 I-I 

I 
~ 

All ium schoenoprasum 1 ... l. :l :11. 8 G t; I ;n • 
Ca la m agrostis ep igejos . . . I. ', :? ; .:J äA G ,; 

Valeri an a exce lsa ssp . sa-

I lina! · ·· ·· · · ·· · ·· · ········· ·· 1. 2 :H) . f sl H ,, .j 

Agros t is t e unis .. 1. 2 :?; .:J s ll I-I 

Angelica s ilvestris 0. 9 :l6.'t äA H 2 2 

Vio la m onta na 1. 1 2; .3 yA H I .. ... ... .... -- I 

Selin um carvifo lia! 1.0 2; .;l ,.,} H 

P lantago inte t:media! ... ... 0.8 :?:? . ; 55 I-I 

Lys im achia n .!gari s .... .. 0.8 18. 2 y .-\ H .. 
Galium p alustre . ...... .... . s s I-I 

Juncus Ge rard i! .. ... ...... . 5 5 G loH :I ;; 

Rumcx c rispus .. ..... . .. . . JI 2-3 
T a r ax acum s p . ...... ...... I-I 2 

Ca rex Goocleu ough ii .. .5 18. 2 G .. 
Trig lochin m a r itim n m ! . .. t :u; I-I _, 

P ot e ntilla auscrina 9. 1 I-I Ii 

Sagiua nodosa! ....... ..... .5 4 I I-I 

P lautago m a jo r .... . . . . . . . . 0.5 •l I H ·• 
E q u ise tum a n ·ensc 0.5 \l.l (~ ,; 

Rubu s idaeus ... ..... . .. . 0. 5 9. 1 I-I 5 

1tl e la m pyr um pra tense ... 0.5 !l. l H ;r 
Poa p ratensis (co ll. ) 0.~ 9. I I-I 

R a nnneuJ u s repe ns tl.'t 9 I I-I 

Silene vulgar is .. . .. . .... . . n.:l t :u; ,., H .. .. 
T,otns co rnicnl atus! .. . ... ln. '• !1.1 ,, H •l .; 
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Tabeil 12 . Supra litoralen, stränder 

I Ab I Fr 
I 

s I L I I I 2 3 I 4 I 5 
I 
I 6 

I 
Sedum acre .... . ... . .. ... . . . . 0 .!t 9. 1 s l Ch 4 
Sedum telephiuru ... ...... o.t. 9. 1 s l Ch 4 
Cirsium a rYense .... .. .... .. 0.4 9. 1 s l H 3-'• 
Poa nemoralis . . . . . . . . . . . . 0.3 9. 1 s ll H 
Ranunculus acris ...... ... 0.3 9. 1 sm H 
Epilobium angustifolium 0.2 9 .1 s l H 
Achillea ptarmica ··· ······ 0.2 9. 1 s l R 
Agropyron caninum ...... 0.3 4.5 y A R 
Inula salicina! ............ 0.3 4.5 s l R 
Phragmites communis ... 0. 2 4.5 sb RH 
Deschampsia caespitosa 0. 2 4.5 sl H 
Agropyron repens ..... .. .. 0.2 .f.5 s l G 
Fragaria -,esca ...... ..... . 0.2 ~-5 sm H 
Lathyrus pratensis 0.2 4.5 sm R 
Rumex acetosa ······ ··· ··· 0.2 't.5 s m H 
Cental\Tium e-rythraea! ... 0.2 4.5 s l Th 
Scutellaria galericulata . . . 0 .2 4.5 sl H 
Glau:x maritima! 0.2 4.5 S" H 
Molinia coerulea .... .... , ... 0. 1 9.1 s l R 2 
Carex contigtla ... .. .. ..... 0. 1 lt.5 s m R 
Eupteris aquilina 0. 1 4.5 sll G 6II 
Trifolium repens 0.1 4.5 sm H 
Lychnis dioica 0.1 ' - sll H ··· ········· .. ., 
Stellaria graminea ......... 0.1 4.5 s m H 
Lysimachia thyrsiflora 0 .1 4.5 sb HH 
Myosotis scorpioide-s! 0.1 4.5 H 
Achillea millefolium .... .. 0.1 4.5 s m R 
E lymus arenarius! ......... 0.05 4.5 sl G 
Iris pseudacorus ....... .. ... 0.051 

, - sb RH ... ., 
Viola rivinian a ~ .... ...... . 0.05 4.5 sll H 
Erysimum cheiranthoides 0.051 !t .5 I Th 
Senecio vulgaris ........ .... 0.05 4.5 ss Th 
Ainus g lutinosa ..... .... ... 0.; 45 .5 äA ('h K 
Pinus silvestris ········ ···· 0.3 22 . j k Ch 
Populus tremula 0 .2 13.6 11 ChK 
Sorbus aucuparia ......... 0. 2 '13.6 sll ChX 
Ernpetrum nigrum OJt 9. 1 s k Ch 3 
Picea excelsa ······· ········ 0. 1 4.5 s k Ch 
Juniperus communis ...... 0 .05 4.5 k X 
Belula Yerrucosa 0.05 4 .5 s k X 

I 16 I 21 9 1:! ; 1:1 
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I 0:! Bertel Lemberg, Stor-Perna ,-iken strand \·egetatiou 

(: rn:;. 5. Näse, H antdcleu, X -siclau. 13. VII. 1936. t x 511 m . Knytuä,•sst., 

, m äst. - 6. K äse, H arudden, S-s ida n . 13. VII . 19:16. '• X 50 nt. Knytuävsst. 

- i . Häkansholm . I. VIII. 1\!38. 4 x 40 m . Smästen.- 8. DjupYiken . I. VIII. 

1938. 1 x 20 111. KuytnäYsst.- 9. Grundet Yid Päsa1ö. 26. VII. 1938 . 5 x l :i m . 

Kullerst.- 10 . K1oYisho1men. 26. VII. 1937. t x 4 m. Hu,·ud-, knytnävs t. 
- 11. K1ovisho1men. 26. VII. 193/. 3x 12 ru . Huntd-, knyi.nä,·sst. - 12 . 

Lappnor. 26. VII . 1\13/. 2 x 12 m . Knytnänst.- 13. Trännas. 28. '\'I. 193/. 

'• x 9 m . Krtytnävsst. - 1ft . Bägarör. 29. VI. '1939. 9 x 20 m . Hu\'udst. - 15. 

HirYSa1ö, S-de1en. 29. VII. 193/. 2 x 20m. Huntclst.- 16. Hirna1ö, S-de1en . 

18. VIII . 1939. 2 x 2 m. Knytnä,·sst.- I i. Särklax. 5. VII. 193/. 1 y 12m . 

Hnntdst. , knllerst.- 18. Brändö, S-,·iken . 29. VII . 19:19. 2-:.l x tU ru. Knyt­

nävsst . - 19 . Tjus t e rby, )/-udden. I . VIII. 1936. 2-:l .• : 'i m. Knytnävsst. 

- 20. Tjnsterby. 1. VIII. 1936. 2 x 7 m . KnytnäYsst.- 2 1. Forsön . 21. VII . 

1937. 1-2 x 4(l m . Olika sto ra stenn r. - 22. Alörn . 20. VI. 19:1 9. '•xao m . 

Kullerst. 

Vegetationen är uppbyggd av arter tillhörande olika standorter, 
vilket framgar ur nedanstaende spektrum: 

sb s ss s1 yA ä.-\. sll l>lll sk S:a 

Antal a rte t ... 3 2 8 35 t, 3 8 9 6 78 
I procent ...... 3.8 2.6 10.3 44.9 5. 1 3.8 I O.:l I 1. 5 100 

De för supralitoralen karakteri tiska artema befinna ig i majori ­
tet. Typiskt nog är litoralen dock representerad av rätt manga arter, 
nämligen 13, som utgör närmare 17 % av hela artantalet; bland dessa 
uppträda även tre subsalina arter, Phragmites, Iris och Lysimachia 
thyrsiflora. De supralitorala lövträdssamhällena jämte supraruarina 
ängar och skogar äro ater representerade av 30 arter, motsvarande 
:~8 .4 % av supralitoralen a rtantal. De YÜctiga te växtgruppernas 
medelabundan är följande: 

sb 

0.01 

s 

0.06 

s 

0.25 

, 1 

1.33 

yA- 11 

O.H 

k, !.111 

0. 111 

Medeltätheten för 1-gruppens arter är nästan dubbelt törre än 
nagon av de övriga gruppema . 

Det biologiska spek"i:ret anföres här nedan: 

Anta1 arte r ........ . 5 

1 procent ........... . 6.2 

Ch 

8 

.. 9 

H G 

5'• 
9 9 

HH 

3 
3.; 

Th 

:l 

3 ; 

:a 

81 

Jfl(l 
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Redan ur tabellen över ständortsspektret framgär vegetationens 
sarnmansättning av arter frän vitt skilda standorter. Ä ven ur det 
biologiska spektret framgar, att vegetationen är mycket olikartad , 
sammansatt av sa skiftande element som \·attenväxter och trädtel­
ningar samt buskar sida vid sida.- .ilnus glutinosa, Populus tremula 
och Sorbus aucuparia uppträda dels som telningar, dels som högre 
buskar, Juniperus communis och Betula verrucosa enbart som buskar. 
Över huvud är vedväxternas bade art- och individantal iögonenfal­
lande stort; de 10 a rterna äro fördelade pä mera än hälften 54 .2 °~, 
a,· de undersökta strandgebiten. Deras medelabundans är 0.12. 

c. Stränder med stark lerinblandning. 

Strandbältet karakteriseras a\' kraftig leravlagring, vangenom 
gruset och de mindre stenarna blivit dolda; blott kullersterrar av 
olika storleksgrad skjuta fram ur det för önigt sammanhängande 
lerskiktet . För detta strandbälte är ocksa förekomsten av humus 
typiskt, som i vissa partier framträder i t.o.m . rätt tjocka lager. 
Provytorna antal är 2ft, a\· vilka 5 ( J:o 1-5) tillhöra yttre, 9 (N:o 
6-14) inre skärgarden och 10 (1\:o 1 5-24) fa tlandszonen. Hela 
antalet växtarter är Rt>, av vilka 4:1 antecknats fran yttre skärgärden, 
52 fran inre skärgärden och 63 fran fa tlandszonen. Deras fördelning 
pä de enskilda provytorna i de tre bältena är 13-28 (medeltal18.4), 
resp. 11-26 (medeltal Hl.2\ och 9-24 (medeltal 16.6). Antalet 
egentliga hav trandsväxter är 2:-l ; av de a falla pa de ifragavarande 
zonerna 1t. resp . I och J I . 

\ egetationen är prakti -kt taget alltid sluten; dess medeltäthet är 
O.!:J7 . \ äxttäcket far sin prägel huvud akligen av örter, vilka bade 
abundans och frekvens är hög. om ett bottenskikt uppträda gräs 
(F estuca rubra , Agrostis stolonifera, Agrostis tenuis) eil er gräslika 
växter (Carex Gooden oughii , ]unrus Gerardi). Örterna utgöras av 
höga, för supralitoralen karakteri tiska arter, om under hög- och 
en ommaren och i vissa fall längt in pa hö ten med ina färgstarka 

blommor liva upp vegetationeiL piraea ulmnria, L ythmm salicaria, 
Tanacetum vulgare, Hieracium ttmbellalum, Angelica. lilaralis, OHeims 
man'timus. Ett lägre örtskik-t bilda Polenli/la anserina, Taraxacumsp., 
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Tabeil 13 . Supralitora len , strä nt!e r 

I Ab i Fr I s I L I • ) ;j I '• I 5 I 6 I - I I I 

F esttl<.:a rub ra 6.41 83.3 i H 7 7-8 - 8 6-7 6 I I i i . . .. . . ... . . . ' 
Spiraea ulma ria lt.l i9.2 SI H 6 6 - 4-5 ,; ......... - - , - -

Ly thrum salicaria . . . .. . 3.1 75.0 sl H 6 '• '• 5 4 - .) I 
Tauaceturn Yulgare ...... 3.0 62.5 s l H - 6 :l '• 6-~ - -

I 
Hieracium llmbellatum 3.0 58 .3 " I H - - ·) - i 4 -

Plantagd' m a ritima! ...... 2.7 58.3 s l H - '• - - 5 5 :l 

Ca rex Goodenoughii 2.6 54 . 2 sl G - 5 3 'I :J 6 I -... 
I 

Agrostis s tolonifera ······ 2.9 50 .0 s H - 6-i - - - - I ti 

Valerian a excelsa ssp. 

I 
I 

sa lina ! .... ....... . . . . .. . . .. 2.3 54.2 I H - 2 ·• 'I 4 - ·I 

Angelica s ih·estris ... ... 2. 1 54 . 2 ä A H 3 3 :I - 3 - I 
A . lito ra li ~ 1 ... ..... ....... 1. 9 50 .0 ;,I H 3 b - ;; 2 - - . 
Potentilla an serina ...... 1. 8 4 I. 7 s l H - - 5 - 2 6 ·; 

Galium p a lustre .. ....... 2.3 3/.5 ss H - 5 - - · - - ft-: 

Vicia cracca .... .. .. ... .... 2.0 4 I. 7 s l H - .. - '• 2 - -

T a r a...-.m cum s p . . ........... 1. 3 45 . R sl H - - - - 3 :l - j 

Poa pratens is (coll .) ... 2.0 33.3 m H - - - - - 5 

Allium schoenopra um ! 1. 6 37.5 s l G - - :I ,; 3 - I -
Sonebus maritimusl . . . . . . 1. 8 33.3 I H 3 - - - - -

I 
-

Lysimach ia v-ulgaris ... 1. 6 4 I. 7 y A H - 3 5 - - - •I 

Leontodon autumna li 1. 7 33 .3 sl H - - '• :! - 7 I ,; I 
I 

Lotus corn iculatus! s l H 6Ill ... ... 1. 8 29.2 6 - 6 - 6 -
Plantago intermedial ... 1. 5 33.3 H - - - - 3 - -

Agrostis t enuis . . .......... 1. 7 25 .5 II H - - - - 5 - ~-8 

Veronica longifolia Y. m a- I 

ritima! ......... ......... 1. 2 3i.5 yA H 4 - - - - - I 

Juncus Gerardi ! ......... 1. 2 25 .0 G 611! 6 - - 5 4 -
Viol a m ontan a ... ......... 1. 2 25.0 äA H - - - - - - '• 
Phragmites communis ... 1.0 29.2 b HH - - - - - -

I 
-

Selinum carviio lia! ...... 1.1 25 .0 . I H - - - - - - -

Trig lochi n m aritimum! 0 .8 25.0 s H - 5 - - 'a 2 I -At'hillea ptarmica ...... 1.0 25.0 I H 6!! - .. - - - I -
agina nodosa! ..... ....... 1.0 20 .8 sl H - - - - - 3 I lj Baldingera arnnd inacea! 0. 25 .0 H :? - '• - 3 - -

Sedum t e lephium . ........ 0 . 20 .8 .I Ch - - - - '• - -

Achillea millefolium ... 0.9 16. i m H - - - - - - ; r I 
Rumex c rispu .. ........ .. 0.6 25.0 . I H - - - - :l 3 -
Calam agrostis epige jos 0. 16.7 äA G ~ - - - - - - I 
R anunculus ac ri .... ..... 0.7 16. ; m H - - - - - - -
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8 9 I 10 I 11 12 I 13 I 
, ,, 

I 15 116 1 1; I 18 19 20 21 22 I 23 I 24 

7- 8 8 ;-8 6I 8 ;-sli-8 7 6 8 6 6 

6=il 5 3 6 .:; 't 1- 6 3 4 6-; 6 5 5 61 6 
fj 4 3 2 :J ~ 5 4 2 6 5 
:l 5 4 5 5 6 -- , 4. 3 
3 5 6 6 6 6 6 3 

6 4 :l 5 5 5 5 

5 3 5 6 6 5 
.; 5-6 6 6 6 6 5 5-6 4 

6 6 5 5 4. 6 
2 4 4 5 5 3-4 5 6 

3 6 ;J .5 5 2 
6 :J 5 

5 6 6- / 6 6 
6 5 5 5 6 5 6 

3 :1 ;) 3 2 2 2 5 

6 7 5-6 s 6 3 
4 ; j 5 :l 

5 4 / - 8 5 6 

t, 3 ~-5 6I 5 
6 5 3 6 

s-; 6- ; 

5-6 6 :l 4 n 3 

3 :J 5 2 3 3 1-
3 6 5 5 5 

4 4 4 3 4 
4- 5 :l :J 6 3-'.t 6 
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I 3 6 
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Tabeil 13. upralitoralen . s tränder 

:\.h ' Fr L I ·> :l 5 I; -
I 

Plantago m a jor 0.; 12 .5 ss H I 
~-6 

Poa ncmoralis n.G 12.5 sll H 

Rumex acetosa 0.~ '12.5 sm H 

Ccntaurium erythraea' 0.5 12.5 sl Th 5 :l 

Deschampsia caespitosa 0.4 12.5 sl I-I 
Molini a coe rulea .. . . ..... 0.'1 12.5 sl I-I 2 

Silene vulg:aris ............ 0-'. 12.5 sl H 3 
Trifolium repens 0.5 8.3 sm H 6 

Caltha p a lustris 0.3 12 .5 5 H 
Odontite5 yerna! 0.4. 8.3 51 Th ;; 5 

Sedum acre ····· ·········· 0.3 8.3 51 Ch 
Melampyrum praten5e 0.3 8 .3 5k H 
Fragaria vesca ........ .. .. 0.2 8.3 sm H 2 

Agrostis canina 0 .3 4..2 sm H 

Scirpus unig lumis! 0.2 4.2 s G 
Agropyron caninum 0.2 4. . 2 yA H 

A. r epens . . . . . . . . . . . . . . . . . . 0.2 4. . 2 I G 6 

Hierochl oe oJorata! ...... 0.2 4.2 sl I-I 

Anemone nemoro a ...... 0.2 't. 2 sll G 
Ranunculus auricomu 0.2 4.2 sm H 
Cerastium caespitosttm 0.2 't.2 sl H 6 

Sagina procumbens .... .. 0.2 't.2 Th 

Viola palust ris . . . . . . . . . . . . 0 .2 t .. 2: 51 H ti 

Lathyrus palustri5! ...... 0.2 't.2 H 

Peucedanum paltt5tre ... 0.2 4..2 sl H 

Glaux maritima! . . . . . . . . . 0.2 4.2 ss H 

:\Lyo5oti5 5corpioide5! .. . 0.2 4 .2 5 H 

Lysimachia tl::yrsiflora 0.2 lo.2 b HH 

Inula 5alicina! ······ ·· ·· ·· 0 .2 4 .2 sl H ;ur 
Cir5ium a n·ense ········· 0 .2 '• .2 ", H 

Alopecunts praten5is ... 0 . 1 4.:.! 5m H 

Calamagrosti5 neglecta ... 0 . 1 '.., 1.- 5 G :l 

Seirpu pahtstri5 ....... .. 0 . 1 4.2 5 G 
Carex Oederi ........ ....... 0 . 1 't. 2 51 H .. 
Com ·alla ria m ajalis ······ 0 . 1 ~-2 511 G 
Ranunculils repen3 .. ... 0. 1 4.2 51 H 
Potentilla e recta ......... 0. 1 4 . 2 5ru H 

Lychnis dioica .. .......... 0 . 1 4.2 sll H 

te lla ria graminea ...... ; 0. 1 4 .2 m , H 
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Tabell 13. Supralitoralen, stränder 

I Ab i Fr I s I L I 2 I 3 I ·• I 5 I 6 J 
I ! 

I Cirsium lanceolatum 0. 1 '•.2 sl H - -

I 
- - - I - -.. . 

Aster tripolium! 0. 1 4.2 s H - - - - - - -......... 
Artemisia vulgaris V. 

coarctata! 0.1 4.2 sl H - - - - 5 - -.... ........... 
Ainus g lutinosa 0.5 25.0 äA Ch, X 3 - e - -- 2 -......... 
Pinus si lvestris .... . . . . . . .. 0.4 16 ./ sk Ch,X - - - - 3 - -

Empetrum nigrum 0.2 8.3 sk Ch - - - -- :l - -...... 
Picea excelsa 0. 1 /,_ 2 sk ~ - - - - - - -. . . . . . . . . . . . 
Juniperus communis 0.1 4.2 sk Ch - - 2 - - - -... 
Populus tremula 0. 1 4 .2 sll X - - - - - - -......... 
Sorbus aucuparia . .. . . .... 0.1 !t. 2 sll Ch - - - - - - 2 

(Acer platanoides) 0.05 4.2 sll Ch - - - - - - -.... .. 

I I I 15 
I 

II 19 1:1 I 28 I 19 2:! 

J. Barnholmen. 10. VII. 1936. 6x 60 m . Hnnld t. - 2 . Skälsundsholmen. 
IL VII . 1936. 2 x t, m . Kullerst. - 3. Skäl undsbolmen . 11. VII. 1936. J X 5 m . 

Kulle rst. - 4. Skälsundsholmen. 8. VII. 1936. 2 x · m . - 5. Bergbolmen. 
10. VIII. 1939. S x 10m. Hunldst. - 6. K ällö-Gloholmen. 9. VII. 1936. 3 x •, m . 
Kullerst.- I . Källö. 9. VII . 1936. '•-S X 22 m . Kuller~t. - 8. FinulJolmen . 

8. VII. 1936. Kullerst.- 9. Djupdken . I. \'IIJ. 19:18. 2 '• m. Knytnä,-~. t. 

- 10. Skär vid torbolmen . 1 . VIII . 193. 3x5 m . Knytnä ,·sst .- II . ' kä r 

vid Storholmen . I. VIII. 19311. 6 x m . Kullerst.- 12 . Holme dd Storlto l­
men.1. VIII . 1938. I x 3 m . Knytnävsst.- 13. kär Wom Storholmen. I. YIII. 

193!L 2 x 35 m . Smästen. - 14. kär W om Pä a lö. 26 . VII. 1938. 2 x 1; m. 

Kullerst.- 15. Holme ,;d Pitkäpaä. ; _VII. 1931. 3x 15m. Kullerst.- 16. 

Holme vid Pitkäpää. 7. VII. 1931. 2 x 15 m . Knytnä,· s t. - II . s,·eitbäcks­
stranden. 6. VII. 1937. 2 x 4 m . mästen.- I . Brändö. 29. VII. 1939 . 1 x 5 m. 

Huvudst. - 19. Smultronskäret. 16. I. 1939. 10 x 12m. Huvud t.- 20 . Präst­
gärds-Kalvholmen . 15. VI . 1939. 9 x 30 m . Knytnäv · t. - 21. näckbolmen . 

8.VIII.J936. 3 x 8 m . mäten. - 22 . Tjnsterby . I.VIIT . t 936. 1 x ; m . 

Smästcn.- 23 . tackholmen . / . VII. 1 9~0. 3x 8 m . Huntd->t. - 2'• - t dck­
holmen . 7. VII . 1940. 2 x 6 m . Huvudst. 

Allimn schoenoprasum, Leontodon autumnalis, Lotu comiculalu 
m. fl. 

Den högsta frel."Ven en och abundan en innehar Festuca rubra 
med resp. .3 och 6.4. Gräset bildar pä vissa trandgebit rena 
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I I I I I I 
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I I - - - - - - - - - - - - :l - - - -
- 3 - - - - - - - - - - - - - - -

I 
- - - - - - - - - - - - - - - - -
:I 

I 
I - - - - - - - - - - - - l - :l 

I - - 2 - :l-4 - - - - - - - - - - -
- I - - - - I - - - - - - - - - - -
- I - - - - - - - - - - - 2 - - - -
- I - - - - - - - - - - - - - - - -
- I 

2 

I 
- - - - - - - - - - - - - - -

- - - - - - - - - - - - - - - - -
- I - - - - - - - - - - e - - - - -
19 I 7 I 23 I 23 I II 26 I 12 I 15 13 9 20 I 24 I I i I 17 I 19 I 17 I 14 

a ·ociationer, pä andra äter mi2..'1:a i kombination med örter: Festuca 
rubra-Soncht's maritimus-ass., F estuca rubra-Tanacetum vulgare­
a . och Fesluca r1,bra-Spiraea ttlmaria-ass. - Carex Goodenoughii 
uppträder pä nagot över balva antalet undersökta strandpartier. 
Halvgräsets abundans är här i rege! liten, varför växten i allmänhet 
icke bildar sammanhängande mattor. I ett fall har Carex-arten 
jämte Agrostis tenuis givit uppbov till ett sambälle, som dock synes 
Yara rätt outvecklat. - Pä hälften av de undersökta strandgebiten 
anträffas Agrostis stolom"jera med ganska stor tätbet. Gräset, som ju 
tillhör salinen växter, bildar här icke sambällen . - Agrostis tenuis, 
hemmahörande i strandlundar, förekommer pä ca. en fjärdede! av 
provytorna. Detta gräs, som i vanliga fall här äger en hög abundans 
(/ a 7 ), växer i tunna mattor över marken, men förmär dock 
~ällan ge karaktär ät vegetationen. Det bildar i förening med Carex 
Goodenoughii en a ociation. - Bland gräsen förtjänar ytterligare 
nämna Poa pratensis (coll.), härstammande frän supramarina ängs­
marker, som pä det ifrägavarande strandbältet uppträder med 
frekvensen 33.::! 0 

0 • tällvis bar gräset givit upphov till rena eUer 
blandade associationer, där det bildar typiska täta fasta mattor, 
som dölja marken; grä et är här ovanligt lagt. - Bland örterna har 



1 I 0 Hertel Lemberg, Stor-Perna\"ikens straud,·egctation 

Spira.ea ultnaria den högsta bade medelabundan en 1t.l och frekven;;en 
79.2. Örten uppträder pä ifräganrande trandbälte med växlande 
täthet. Genom sin höjd och sin kraftiga tatur undertrycker den 
framgängsrikt andra växter, som förekomma i dess bestand eller 
associationer. Spt·raea 11lmaria biJdar pä supralitoralens ängsartade 
del utpräglade bälten; örten har i sädana fall nL-cit upp i m.l.m. för­
multnat vass- och sävsubstrat, som särskilt starka höststormar vräkt 
in eUer som härstammar frän tider, under vilka supralitoralen lag 
lägre och närmare vattnet än nu. Pä de undersökta strandpartiema 
har örten även anträffats associationsbildande. - Hieraciunz umbel­
latum är en av karaktärs,·ärterna pä ifrägavarande strandtyp. Örten 
bar antecknats frän mera än hälften a\· de undersökta strandgebiten 
och äger här en täthet, som överträffa av blott :{ a ft av strand­
bältets huvudarter. Under enare hälften a\· sommaren bär den tal­
rika lysande gula blomkorgar, varför Hieracium-beständ eUer sam­
häUen, där örten utgör hm·udarten, utaöra ynnerligen iögonenfal­
Jande inslag i vegetationen. Pä vissa prO\·ytor bildar den a ocia­
tioner. Sannolikt utgör denna de öppna trändernas Ht'eracium 

umbellatwm en särskild ekotyp, kan ke en paraHellform till den pä 
flygsandsfält och dyner uppträdande formen (·e LEliBERG 1933, 
s. 71, 124).- onclms marilimus, hav trand formen (jmf. MARK­

LUND 1939, s. G7-72) med mala, \·anJigen hela blad och fä blom­
korgar, bar sitt utbredning optimum pä upralitoralen; dess frcl..-veos 
och även dess abundans är nägot högre där leracl..'llmulationen varit 
ringa än där stark leraYiagring ä~ rum. Örten uppträder pä endel 
stränder av den enare typen med rätt tor täthet, I resp. 7 och 
och anträffas stälh;s a ociation bildande i förenina med Fesluca 
rubra. - Även Tanacelum vulgart har sitt abundan - och fre.kven · ­
ma:ximum pä stränder med vag leravlagring, men Lildar dock pa 
nu ifrägavarande trandtyp i förening med Fesluca rubra karakteri ·­
tiska amhällen. \ 'egetationen amman-ättning framgar ur stand-
ortsspektret: 

sb ~ ~s ~I y.\. ä.\. sll "tnl "I.. ~ 

Antat art!'r ·) C} 3~ :I \l y 5 

I procent ... ~ .:J ILI 111.:1 't't.9 '• t) :1 :; 111 :1 lll .:l .). ; 11\H 
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·tt2 B ertet L emberg, Stor-PernaYikens stranC!-vegetation 

De supralitorala strandängsväxterna befinna sig i majoritet, men 
utgöra dock ej hälften av artantalet. Typiskt nog äro de litorala 
arterna sä mänga som 18, motsYarande ·20.7 %- Den höga frekvensen 
Sammanhänger självfallet med den rikliga förekomsten av lera. Tal­
rikt representerade äro växtarter frän supralitorala lövträdssam­
hällen jämte supramarina ängsmarker och skogar. 

Ständortsgrupperna (tab. 14) äro fätaligast i yttre skärgärden, tal­
rikare i inre skärgärden, talrikast i fastlandszonen, där tillbudet pä 
olika växtarter frän omgivningen, speciellt de supralitorala trädforma­
tionerna och supramarina ängar och skogar, är störst. De för den 
supralitorala ängsformationen karakteristiska artema befinna sig i 
betydande majoritet, utgörande nästan undantagslöst minst hälften 
av samtliga pä ifrägavarande strandbälte antecknade växter. Som 
en följd av tilloppet pä arter i de övriga ständortsgruppema sjunker 
artprocenten inom gruppen sl kontinuerligt frän yttre skärgärder.. 
till fastlandszonen. 

Belysande ä r nedanstäende tabell, som anger medeltätheten för 
växterna pä de olika ständortema: 

sb 

0.05 

s 

0.1 i 

ss 

O . 'J ~ 

s l 

2.00 

yA-s ll sm 

0.20 

sk 

0. 05 

De supralitorala strandängsarternas medelabundans är nästan 
dubbelt sä stor som summan av de övriga arternas. 

Det biologiska spel'i:ret anföres här nedan: 

M K Ch H G HH 

Antal arter 
I procent 1.'1 4 .5 8.9 

62 

68.9 

10 

11.1 

2 

2.2 

Th 

3 

3.3 

S :a 

90 

100 

Vedväxtema representeras av Alnus gl1tli11osa i form av telningar, 
buskar och träd samt av Pinus i telningar och äldre individer; picea 
och Populu.s äro buskartade. Geofyterna äro ovanligt talrika. 

d. Sarumanfattning av det strandäng artade bältets vegetation. 

Antalet provytor är 61, av vilka 13 tillhöra typen 1 utan lerin­
blandning i grusmaterialet, 24 typen 2 med svag och 24 typen 3 med 
stark lerackumulation. 
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Vegetationen sammansättes av 111 arter; deras fördeluing pa de 
tre strandtyperna och växttäckets medeltäthet är följande: 

Typ 1 . .. .. ...... ... ... . .. . 

2 .. . .... • . . .. .... . . . .. 

3 . . ...... . .. . .. .. .... . 

Anta l arte r 

55 
;s 
s; 

I proce ut 

; o_:; 

78. 't 

:\lecle I abund::ms 

0.59 

0.68 

0.92 

Antalet arter är rätt litet hos typen l, betydligt större pa stränder, 
tillhörande de tvä övriga typerna. Av de lJ 1 arterna äro 40 gemen­
samma för alla tre strandtyper (växtlistan s. 114- 115). Gemensamma 
arter för typerna 1 och 2 äro 44, för 1 och 3 ung. lika manga, nämligen 
40, men för typerna 2 och 3 däremot 65. Redan dessa siffror ge en 
antydan om att standortsförhällandena pä stränder av den första 
typen äro andra än pa stränder av typerna 2 och 3, vilka tvä sist­
nämnda äga betydande likheter beträffande edafiska o.a. standorts­
faktorer. - Den tredje kolumnen i tabellen, som anger vegetationens 
medeltäthet, visar däremot hurusom abundansmedeltalen hos typerna 
1 och 2 äro varandra avsevärt närmare än den tredje strandtypen. 
Supralitoralen av typen 2 upp,·isar nämligen partier, fran vilka ter­
skiktet blivit. m.l.m. bortskötjt av regn. Bältet liknar da, med hän­
syn till de edafiska förhillandena, i flere avseenden typen 1, som ju 
saknar all lerinblandning. 

Vegetationen är pa strandhättet av typ 1 rel. gles, tätare är den 
pa strandhätten av typen 2 och 3. Pastränder av de tvä. förstnämnda 
typerna är växttäcket till sin sammansättning i reget obestämt och 
med hänsyn till utvecklingen rätt lä.gtstaende. I dessa avseenden 
bar vegetationen pä Strandpartier av den tredje typen nätt betydligt 
längre. Här bar utvecklingen kulmirrerat i associationer, till antatet 
fiere och till beskaffenheten enhetligare än vad de tvä övriga typerna 
kunnat prestera. 

Typ 1 ............. . ...... . 

2 .................... . 

3 . . .................. . 

Antal as~. 

5 

9 

1 6 

I procent 

38 .;; 

'.0 .9 

61i .; 

Ass. slag 

5 

5 

~edan nagot över en tredjedel a\" provytorna tillhörande typen 1 
och närmare hälften av desamma inom typen 2 upptages av associa-

8 
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Tabeil 15. Supralitora len. Artförteckuing. 

1 I 2 3 I 1 I 2 I 3 I 
I I I 

(Acer p latanoides) ...... + Equisetum ar,·ense ... ... __J__ 
I 

Achillea rnillefolimn . .. T + + E rysimum cheiranthoi-

A . pta rmica ... .. ... . ... + + __J__ des ...... .. ............. + I 

Agropyron caninun1 ... + + Eupteris aquilina .... . . + 
A. rep en s .. . ..... . ..... . . .. __J__ _,. I'estuca arunrlinacea ... -!-' 
Agrost is canina + F. rubra ... .. ......... . . . . + + + 
A . stolonifera .. + + T Pragaria yesca + + 
A. t emds ··· ·· ····· ·· · · ··· · + + + Gal ittm palustre ......... + + T 

Allium schoenoprasum + __J__ + G. yerum . . . . . . . . . . . . . . . . . . + I 

Ainus glutinosa .. ....... + + ' Glaux maritima .. .. . .... __J__ + I 

Alopecttrus pratensis ... __J__ Hierachrm umbellatum + + -!-
Anemone nemo rosa Hierochloe odorata .. . I 

' Angelica litora li s + + I Inula salicina .. . .. ...... . + + T 

A. si lvest ris ... . ........... + + + Iris pseudacorus ......... + 
Anthoxantburu oclora - Juncus Ge rardi ......... + + 

htm ........ ............ . + Junipents communis . .. + + 
Arenaria peploide~ .. ... . + Lathyrus maritimus ... + 
Artemis ia campestris . .. + L . palustris . ... . .......... + 
A . vulga ris Y. coarctata + L . pratensis ............... + 
Aste r tr ipo linru ......... __J__ Leontodon atttumnalis + + + I 

Baldingera an:ndinacea _j_ + I 
__J__ Lotus corniculatus ...... + + ' 

Betula ,-e rrucosa .. .. .. + Luzula pilosa . ........... + 
Calamagrostis epigejos __J__ __J__ + Lychnis dioica .... . .. . .... __J__ + + I I I 

C. neglecta I Lysimachia thyrsiflora + + .... T 

Caltha palustris + L . ntlgaris ..... .. ... .. ... + __J__ + I 

Carex contigua + Lythruru salicaria .. .... + + + 
C. Goodenough ii ....... .. + + + :Uelampyrum pratense + + -+ 
C. Oederi ······· ···· ······· + l\Iol inia coerulea ......... + + 
Centaurium erythraea ... + + ~Iyosoti scorpioides ... + -+-
Cerastürm caespitosum + Odontites verna .. .. ..... + 
Cirsium arYense ......... T + + Peucedanum palustre ... + 
C. lanceolatum ......... + Phragmites communis + + 
Convallaria majalis ...... + Picea cxce l a ............ + + + 
Deschampsia caespitosa T + Pimpinella saxifraga ... + 
D. fl exuosa . . . . . . . . . . . . . . . -r Pinus ih·estriE . ........ + + + 
Elymus a renarins ······ + + Poa nemorali + I -1-....... ... .. T 

Ernpetrum nigrum ······ + -r P. praten is .. ... . ..... . . .. ' -t 
Epilobitrm angustifo- Plantaga intermedia ... + -+ 

lium ... ..... ............. + --r- P . major ··· ······· ········ + + + 
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I I 2 I 3 I I 

I 
I I I 2 .. 

I I 

I 

P. maritima .. .. . ... + + + Senecio ndgaris ········ · + + 
Populus tremula ........ . + + Silene vulga ris .. . .... .. ... + + + 
Potentill a auserina ...... + + Sonchus maritimus .. .. . . + + + 
P. erecta ... .... ........... + Sorbus aucupa ria . .. .. . + + _J_ 

I 

Ranunculus ac ris ...... + + Spiraea ulmaria ········· + + + 
R. auricomus . . . . . . . . . . . . + Stellaria gram inea ...... + + 
R. repens .... .... ... .... .. . + + Tanacetum vulgarc ... + _J_ + I 

Rubt\S idaet\5 ·· ·········· + + Taraxacum sp. ........ + + + 
Rumex acetusa + + Trifolium pratense ... .. . + 
R. crispus .. ............. + + + T. repens ·················· + + 
R. thyrsiflorus ......... + Triglochin maritimum + + 
Sagina nodosa I + Valeriana excelsa ssp. ...... ... ... T 

S. procumbens ............ + sa lin a ... ............... + + + 
Sci rpus palustris ......... I Vcronica !ongifolia \". T 

S. uniglumis ....... . .. . ... . _J_ maritima .... ........... + + + I 

Scutellaria gale riculata + Vicia c racca ............... + + + 
Sedum acre ............... + + Viola utont~ na ········ · + + + 
S. telephium ............ + + _J_ V. pa lustris ... . . .. .. ... . .. + I 

Selinum carvifolia ······ + + + V . rh·iuiana ....... .... .... + 

tioner, äro inemot tre fjärdedelar av pro\·ytorna bos typen 3 bevuxna 
med utpräglade sarnbällen (kolumnen 2). ~fest omväxlande med hän· 
syn till antalet huvudarter och sammansättning äro samhällena hos 
den tredje strandtypen. 

Blott fä av associationernas buvudarter utgöras av gräs; örterna 
spela här en större roll än gräsen. Av huvudarterna tillbör ingen 
salinen eller suprasalinen. Flertalet eUer 8 äro karakteristiska för 
supralitoralen , nämligen Festuca rubra, Elpnus arenarius, Carex 
Goodenoughii, Angelica litoralis , Hieracium umbellatum, Sonchus mari­
timus, Tanacetum vulgare och Spiraea ulmaria . Av de äterstäende 
tillböra 2 arter, Calamagrostis epigefos ocb Veronica longifolia Y. 

maritima, de supralitorala klibbalssarnbällena och 1 art, Agrostis 
tenuis, den supralitorala strandlanden samt likaledes 1 art, Poa 
pratensis (coll.), supramarinen. Bland gräsen, ja bland alla växt­
arter önr huvud, bar emellertid F estu.ca rubraden mest framträdande 
platsen bäde med hänsyn till abundans och frekvens samt till sin för· 
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mäga att bilda sambällen. De förstnämnda omständigbeterna framgä 

ur nedanstäende sammanställning rörande Festuca n'bra: 

Typ I .................... . 

•> 2 .. . ...•. . . . .. .. . .. ... 

» 3 .................... . 

;6.9 

81.8 

B3.:l 

:\fedelabundan~ Ordningsplats 

~.9 

I alla tre typerna intar gräset den främsta platsen i resp. artlistor. 

Fre.b.."Vensen är bög, dock saknas växten pä ett om ock litet antal av 

de undersökta strandpartierna, varför frekvensen icke uppnätt 100. 

Medeltätbeten är mycket bög och bar sitt m~-illnum pä stränder med 

stark lerackumulation . Av konstaterade 33 associationer pä supra­

litoralen av ängsartad karaktär är Festuca rubra buvudart i 15, var­

av bos typ 1 i 2 samhällen, bos typ 2 i lt ocb bos typ 3 i 9. 

Bland örterna uppträda flere som buvudarter i associationer. 

De mest betydande bland dessa äro Spiraea ulmaria, Hieracium 
~tmbellatum ocb SonchM maritimus. Dessa arters fördelning pä de 

olika strandtyperna framgär ur nedanstäende sammanställning; den 

första tabeilen bänför sig till Spiraea ulmaria . 

Frekvens Abundans Ord ningsplats 

Typ 1 ... .. ... .. ........... 15. '• O.'t 22 
2 ....... ..... ......... ::S6.'t 1. 4 1 2 

3 ..................... ;9.2 '..1 2 

Örtens frekvens- och abundansmaximum ligger i strandtypen 3, 

där den i frekvens och tätbet överträffas blott av Festuca rubra. 
Här bar Spiraea anträffats associationsbildande, dels som enda 

buvudart, dels i förening med Festuca rubra. Arten bildar icke sam­

billen i typerna 1 och 2. - Hieraciwn umbellatum uppvisar 

nedan antecknade förba.llanden: 

Typ ! ................. ... . 

2 .......... ... ..... .. . 

3 .... ...... .......... . 

Frekvens 

38.4 

54.5 

5 .3 

.-\. bundans 

0.9 

2. 

3.0 

Ordningsplats 

10 

3 

5 

Hieracium-arten bar sitt abundan minimum pa strändernas 

supralitoral utan lerinblandning, sitt frekvens- och abundans­

maximum pa typ 3. Ordningsplatsen i tabeilen bänvisar den, med 
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hänsyn till täthet och utbredning, som tillhörande stränder av 
typen 2. Örten bildar i typ 1 inga associationer, i typ 2 däremot :-l 
sadana , i typen :i dock endast 2 - en tydlig paralleil till vad som 
kan utläsas ur tabellen. - Sonchus maritimus: 

F rekYens Abundans Ordningspln ts 

Typ I ........ 0. ~ :lfl 

2 ...... ...... .... ... .. :l6.t, 1.8 ~ 

:l ...... . .. ............ ;l:l . :1 1. 8 I 8 

Sonchus maritimus bar, i motsats till Hieracium umbellatum, 
sitt utbredningsoptimum pa stränder av typen 2. Icke heller denna 
art bildar associationer pa suprasalinen av typ 1, men pa undersökta 
stränder av typ 2 uppträder den jämte F estuca rubra som huvudart 
i 1 samhälle; pa strändernas supralitoral tillhörande typen 3 bildar 
Sonchus jämte F estuca 3 associationer. Örten visar sig i sitt fram­
trädande vara s.a.s. mindre konsekvent än Hieract"um umbellatum. 

Vegetationens standortsspektrum har följande utseende: 

sb s ss s l yA äA s ll s m sk S:a 

Typ I 29 ;j 3 5 5 5 55 
2 :l ~ 8 :!5 :l 8 9 I; /8 
:l 2 y :~9 :l 9 9 5 lli 

Sammanräknas de litorala (sb, s, ss) artema, vidare de supralito­
rala trädsamhällenas (yA, äA, sll ) jämte supramarinens (sm, sk) 
arter erballes följande tabell . 

I 
% % 

s l. 
0/ 

sm -'-
% I S: a li t. sl 

t räds . 10 s k 

Typ I ......... 5 9. I 29 .1:!.; I I 20.0 10 I 8 .2 55 

• 2 . ... ..... l :l I ti. I 35 ,,, .. 9 I 5 I 9.2 15 I 9.2 /8 

• ;) . ........ 18 21).; :l!J '• 't .8 16 18.4 1 \ 16. 1 81 

Ur tabeilen framgar huru bade absolut och relativt de litorala 
artema tilltaga i antal frän typ 1 till typ 3 . Även de övriga gmpper­
nas artantal stiger analogt, absolut taget men icke relativt, vilket 
istnämnda fa.l.-tum är en direkt päverkan av förhällandet i den för t­

nämnda gruppen. Självfallet ammanhänger den starka artsteg-
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ringen av litorala arter frän typ till typ med de edafiska förhällan­
denas förändring: tillkomsten av lera i de tvä senare strandtypema. 

A v int resse är även det biologiska spe1..'1:ret: 

:M K Ch H l G HH Th S:a 

Typ 'l · ····· · · · ··· 3 45 57 

? ....... ..... 5 8 52 8 3 3 79 

3 .... .... .... 4 8 62 JO 2 1 ~0 

De ettäriga artema äro fätaliga , enär vegetationen redan emätt 
en viss grad av stabilitet, som i allmänhet medfört therofytemas ut­
mönstring. Vattenväxter saknas pä strandgebit tillhörande typ 1, 
men kvarstä hos typema 2 och 3 som ständortsrelikter. Det är här­
vid fräga om Phragmites communis, Lysimachia thyrsiflora och I ris 
pseudacorus; de tvä förstnämndas frek-vens och medelabundans pä 
resp. strandtyper är följande: 

Phragmites I 
L ysimachia 

I FrekYens I Ab . Ordn. Fr. I Ab. I Ordn. 

Typ 1 ...... - I - - - - -
)) 2 ....•. lt. 5 0.2 49 4.5 0. 1 63 
>) 3 . ... .. ~Y. 2 J. () 30 't. 2 0.2 ; 9 

Phragmites tyckes väl komma tillrätta i den lerhaltiga jordmänen 
pä stränder tillhörande typen 3; gräset uppträder här i regel sterilt. 
Däremot lyckas Lysimachia, synbarligen som biologiskt svagare art, 
icke i högre grad hävda sig pä supralitoralen. Iris uppträder pä en 
provyta i strandtypen 2. - P ä stränder med lerinblandning äro 
geofyterna talrika , även hemikryptofytemas antal är större här än 
pä stränderna utan lera. - Ett intressant förhällande visa ved­
vä:xterna. A v dessa uppträda bade telning~r och buskar pä stränder 
av typerna 1 och 2; pä stränder av typ 3 anträffas ocksä träd, ett 
uttryck för denna strandtyps för vegetationen gynnsammare betingel­
ser. De viktigaste vedvä:xterna pä supralitoralen med ängsartad 
natur äro Pinus silvestris, Alnus glutinosa, Picea excelsa , Sorb-us 
aucuparia och Popultts tremula. 
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e. Strandväxternas förhallande till jordmanen. 

Man kan fördela de pä de undersökta litorala och supralitorala 
strandbältena anträffade växtarterna pa tre grupper, vilkas beroende 
av jordmanen förhaller sig olika. En del arter visa närnligen en tyd­
lig dragning till stränder, där lera är inblandad i grusmaterialet, 
andra ater synas ha sin högsta frekvens och abundans pä stränder, 
där enbart grus (jämte humus) men icke lera sammansätter jord­
m{men, medan en tredje grupp av växter visar sig komma till rätta 
li.ka väl pa dessa bada slag av jordman. 

Den här företagna fördelningen av mera framträdande växt­
arter pa respektive grupper grundar sig pa jämförelser mellan den 
frekvens och abundans, som de inneha pä de tre strandtyper, i vilka 
de olika strandbältena i det föregaende blivit indelade; de siffror som 
utmärka dessa växtarters utbredning och täthet ha härvid uttagits 
ur artlistorna. 

Salina arter. De flesta av de för salinen karah.-teristiska arterna 
synas föredraga den eller de strandtyper, som utmärkas av svagare 
eller starkare förekomst av lera jämte grus. Nedan bar Agrostis 
stolonifera, en art, som växer bade pa salinen, suprasaUnen och supra­
litoralen, använts som exempel pa den metod, som vid dessa beräk-
'1m gar kommit till användning: 

Salinen Suprasalinen Supralitoralen 

Fr. Ab. Fr. _\b. Fr. Ab. 

T~·p I 18.2 0.; I./ ll.2 

~ ;6.3 1.6 69.'• 3.8 :l1.8 1. 6 
;j 1011.0 ü.S s:u 5.2 50.0 2.!J 

Gräsets frekvens och medelabundans pa stränder av typ J, där 
allt ä ingen lera är förhanden, äro mycket läga; arten saknas b.o.h. 
pa salinens första typ. Däremot tilltaga bade utbredning och tätbet 
med förekomsten av lera, typ 2, och nar sin böjdpunkt pa stränder 
av typen 3, där lermängden är störst. Agrostis stolonifera kan därför 
utan tvekan bänföras till lerväxternas grupp, den som föredrar 
tränder, där större eller mindre mängder ler ediment ackumulerat 
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bland eller över gruset. Till denna grupp höra bl.a. följ ande för 
salinen typiska arter: 

Agrostis stolonife ra 

Alopecurus aequa l is 
Atriplex hastifolium 
A. litorale 

Hidens tripartitus 

Caltha p a h1stri s 
Carda mine r.ratensis 

Juucus bufonin~ 

J . lamprocarpus 
)lyosotts scorpioi<les 

Poa a nnu a 

P olygonum aviculare 

ssp. lito rale 

P . tomento~um 

R .. Hlicula palustris 

Ranunculus sceleratus 
Sagina procumbens 

Sci rpus p alustris 

S. ttniglumis 

Spergula ria salina 

I motsats till de ovan upprä.knade artema tyckes Aster tripoliwn 
komma väl tillrätta även pä salinens grus utan lerinblandning, medan 
Puccinellia retroflexa föredrager gru jord framför sädan med ler­
inblandning, som ocksä framgär ur schemat här nedan rörande sist­
nämnda art: 

I 
Salinen 

I 
Suprasalinen I 

Supra litora len 

Pr. I Ab. Fr. I A b . Fr. I Ab. 

Typ 1 I '•. 3 0. 1 !e. 5 0 .05 - -

I 
• 2 2.7 0. 1 '..5 0.05 - -
• 3 4. :1 0.05 - - - -

Suprasalinens arter förhälla ig till jordmänen pä följande sätt. 
Det stora flertalet föredrager med lera impregnerad eller täckt grus­
jord framför rent, resp. med nägot humus inblandat grus. Bland 
sädana >>lerväxten> förtjäna nämnas: 

Ca lamagrostis neglecta 

Galium palustrc 
Gla ux m a ritirna 

Juncus Ge rardi 
Plan tago intermedia 

P. rnajor 

Triglochin maritimuru 

Karakteristiskt förhäller sig i detta aYseende Galium palustre, 
vars fördelning pä de olika trandtypema ä r följande: 

S a linen 

I 
upra~alinen 

I 
Supra litoralen 

I Fr. A b. Fr. _-\b. Fr. I Ab . I 

Typ 1 - - 9. 1 0. 1 15. 1
1 0.'• I • ~ :!:~.; l.:l 5;.1 :!.'t I .2 0.8 

" :l 65.2 I .. ., - -~ ;;. I :1;.5 2.3 I 



Acta Soc. pro Fauna et Flora Fenn . 6.5, ~:o 2, 19 1 •. 6 121 

Snart sagt den enda ay suprasalinens karaktärsväxter, vilkas 
frekvens- och abundansmaximum faller pa stränder med grus utan 
lerinblandning, är Baldingera arundinacea, som pa olika strand­
bälten uppträder pa nedanstaende sätt: 

S a line n -I Supras ::d i nen -I Supra lito ra len 

Fr. I Ab. Fr. A b. Fr. I Al J. 

Typ 1 85. j 
I 

:! . i 95.5 't. 5 76 .9 2. \1 

2 3't.2 I.·. ;;.6 :L6 5't. 5 1. 6 

3 1:U I o.; 2 /.0 n. ~' ~.'\.0 0.8 

En annan av suprasalinens arter, som bar sin största utbredning 
pa typ 1 av de olika strandbältena, är Senecio vulgaris: 

I 
S aline n -I Supras~ lin e n I Supra litoralen 

Pr. I Ab . Pr . I Ab . Fr. Ab. 

Typ l J , .. " 1). 1 9. 1 O. :l - - O."l ' ·' 
• 2 -

I 
- 'r. I 11. 1 ', . .j 0.11 5 

• :l - - - - - I -

Som av tabeilen framgar saknas Senecio vulgaris h.o.h . pa strand­
bältena av typen 3, dessutom pa typ 2 i salinen, ocb har över huvud 
sin högsta frekvens och abundans pa stränder utan lerinblandning, 
alltsa typ 1. Det Jigger näm1ast tillhands att söka orsaken bärtill i 
övermäktig konkurrens fran biologiskt starkare arters sida just pa 
stränder med stark lerackumulering, där växttäcket är mycket tätt; 
pa stränder utan lerinblandning i det grövre materialet bar Senecio­
arten större möjligheter att hävda sig. Med hän yn till dessa fakta 
och dess allmänna förekamst pa odlingsmarker är det väl knappast 
möjligt att stämpla örten som deciderad grusmark växt. ynbarligen 
kommer den väl till rätta pa bäde grus- och lerbetonad jordman. 

Typiskt för bade salinens och suprasalinens karaktärsväxter är, 
som av det ovan sagda framgar, att de med fa undantag föredraga 
lerinblandad framför ren eller humusförande grusmark. Orsaken 
härtill matte sta att söka däruti, att de rena grussträndema inom 
Stor-Pernävikens bäcken befinna sig i ett läge, dä r de utsättas för 
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bläst och vägsvall, vilket medför att själva markytan erhäller en 
icke sä liten ostadighet och osäkerhet. P ä stränder av denna beskaf­
fenhet blir vegetationen därför vanligen oregelbunden, dess sam­
mansättning växlande frän fall till fall och kommer att utgöras av 
arter, som tillhöra t.o.m. mycket skiftande ständorter. Däremot 
äger den lerförande salinen och Suprasalinen i rege! ett ätminstone 
nägot mera skyddat läge, och redan till följd av denna omständighet 
har markytan en större stabilitet, ytterligare förstärkt av lerinbland­
ningen. Dessa förhällanden medföra i själva verket en mera lag­
bunden vegetation, vars huvudarter oftast äro ständortstrogna, 
d.v.s. typiska just för resp. strandbälten. - De ovan antydda om­
ständigheterna kunde förklara de salina och suprasalina arternas 
h ögre frekvens och abundans pä de lerförande strandtyperna. 

Supralitoralens arter. Med hänsyn till fordringarna pä jordmänen 
erbjuda de supralitorala växtarterna i motsats till litoralens en be­
tydande omväxling. Pä supralitoralen anträffas sälunda växter, 
vilka föredraga lera, vidare arter, som ha sin största utbredning pä 
med humus inblandat grus men äro sällsynta pä strandpartier där 
svämlera ansamlats, och slutligen arter, vilka ha en ungefär lika stor 
utbredning pä grusstränder med och utan lera. Typiska supralitorala 
grusföredragande arter äro: 

Arenaria peplaides 
.-\.rtemisia campestris 

E lymus a renarius 

Epil. an~lstifolium 

Festuca anlnrlinacea 
Latb~·nlS m a ritimus 

Rumex c rispus 
R . thyrsiflorus 

Silene Yulga ri s 

Elymus' utbredning är karaJ...rteri tisk för Yäxterna inom denna 
grupp: 

I 
Salinen I u prasahnen I Supra litoralen 

Fr. I Ab . Fr. Ab . Fr . I Ab. 

Typ J I 14. :l 

I 
0. ; 22 .2 0.9 'o6. 1 1.1 

l) 2 - - 10. 2 fJ. 2 4.5 0.05 

3 
I 

l) - - - - -
I -

Det förtjänar nämnas, att bade Elymus och Arenaria peplaides 
.ha en vidsträckt utbredning pä Yära ku ters flygsandsfält, där de 
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ha sitt frekvens- och abundansmaximum pa den )>vita dynem, vars 
sand är ren, fri fran bumus, lerpartiklar o. dyl. (J mf. Ln1BERG 1933, 
s. !18, 67). Artemisia campestris, Lathyrus maritimus och Rumex 
thyrsiflorus ha liksom Arenaria peploides vid undersökningens gang 
anträffats enbart pa stränder av typ 1, där alltsa ingen lera, men 
däremot mullämnen i högre eller lägre grad inblandats i gruset. 
Epilobiu,m angustifolium har i obetydlig frekvens och abundans 
antecknats även ifran supralitoralen, typ 2, men har sin buvudut­
bredning pa stränder utan inblandad lera. En motsvarande ut­
bredning har arten pa flygsandsfält, där den anträffas i redan fasta 
dyner (l.c. s. 87, 100: artlistorna); ofta sesden även pa järnvägsvallar, 
i sandtäkter o.s.v. Festuca arundinacea, Rumex crispus och Silene 
vulgaris växa ocksa pa supralitoralen, typ 2 och :i, men ba avsevärt 
större utbredning pa stränder av typ 1. 

De viktigaste bland de arter, som upp,·isa stigande frekvens och 
abundans med tilltagande !erhalt i grusmaterialet, äro: 

Acbillea ptarmica 

Carex Goodenoughii 
Centaurium erythraea 
Inula sa licina 

Leontodon a utumnalis 

Lythrurn salicar ia 
Molinia coerulea 

Odontite s Yerna 
Plantago m a ritim a 
Potentilla anse rina 

Sagin a norlosa 
Spiraea ulma ria 

T a ra x acum sp. 
Vale rian a exce lsa ssp. 

sa lina 

Som typisk med hänsyn till utbredning förtjänar Spiraea att 
nämnas: 

I 
S a linen 

I Suprasalinen . -1 Suprali~o ra l cn 

Fr. I Ab . Fr. I Ab. Pr. I Ab. 

Typ 1 - - - - 15.4 0 . 1
1 

• 2 8.0 0.2 3 2.6 1.3 afi. '• 1.'1 

I ~ ~ ~.3 0. ·1 10.5 1 .5 /9.2 ' .. 1 

Den tredje växtgruppen slutligen omfattar arter, vilka synas 
komma lika väl tillrätta pa upralitoralens alla typer, i det deras 
utbredning färballer sig ungefär lika pa stränder utan lerinblandning 
som pa sädana, som underkastat lerackumulation. Dessa arter äro: 



12~ Bertel Lemberg, Stor-Pernävikens Strandvegetation 

Allit\rn schoeuoprasum 
Angelica litoralis 

Cirsinm a rYtnse 
Festuca rubra 

Hieracium umbellatum 

Lotus coruiculatus 
Sedum telephium 
Selinum can·ifolia 

Sonchl\S marit imus 
Tauaceturn vulgare 
Vicia c racca 

Typiskt förhäller sig frekvensen och abundansen hos T anacetum 
vulgare: 

Salinen 

I Suprasalinen I Supralitoralen 

I Fr. I Ab. Fr. Ab . Fr. I Ab . 

I I 

Typ l - - 22.2 0.8 61.5 1. 8 

» 2 

I 
10.:i 0.3 55. 1 1. 1 68.2 3.1 

» 3 - - 16.2 0.7 62.5 3.0 

I detta sammanbang lämnas en tablä över vassens, Phragmites 
communis, utbredningsförhällanden pä salinens, suprasalinens och 
supralitoralens tre olika typer, varav framgär dess beroende av lera: 

I 
Salinen I upra a linen I Supralitoralen 

Fr. I Ab. Fr. I Ab. Fr. I Ab. 

Typ 1 0.9 14.3 0.3 9.1 -

I 
-

* 2 2.5 50.0 0.1 22.4 0.2 4.5 

» 3 2./ I 60.9 1.8 39.5 1. 0 29.2 

Phragmites tillhör subsalinen, men anträffas som ständortsrelikt 
bäde pä litoralens övriga bälten och supralitoralen. Ovanstäende 
tabeil ger en mycket tydlig bild av vattengräsets utbredning pä 
strandbältena. Pa typ 1, där vattenkapaciteten, som en följd av 
bristen pä lera, är liten, är va ens uppträdande sporadiskt; grä et 
saknas även h.o.h. pa supralitoralen av denna typ. Däremot är dess 
bade abundans och frekvens märkbart högre pä strandbälten av 
typ 2 och högst pa typ 3, där lerackumulationen Yarit intensivast och 
vatten därför i högsta grad bundits. Självfallet har Phragmites i 
salinen sin största utbredning; längre in mot land sjunker densamma 
konsekvent. 
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B. Bältet med trädfonnationer. 

Ställvis anträffas pa Stor-Pernavikens stränder supralitorala 
trädformationer i olika alders- och utYeck.lingsstadier. De äro 
numera icke talrika, i det att de av olika orsaker blivit ödelagda; dels 
ha de lämnat rum at odlingar, dels ha de fön,andlats till beteshagar, 
dels äter ha träden nedhuggits till ved. 

Trädformationer anläggas stundom redan i suprasalinens övre 
delar. Här förekomma klibbalarna, som utgöra dessa samhällens 
ursprungliga trädelement, dock blott som telningar och buskar, men 
kunna redan här omstämma vegetationens sammansättning och 
beskaffenhet (jmf. LEMBERG 1934 c). Med tiden växa emellertid 
albuskarna upp till träd, varjämte suprasalinen övergär i supralitoral, 
träden sammansluta sig efterhand till formationer, andra träd till­
komma och inverka pä klibbalssarnhällenas utveck.ling. 

I det följande bar jag indelat de supralitorala trädformationerna 
i tre typer eUer utvecklingsgrader: 1. yngre klibbalsformationer (yA), 
2. äldre klibbalsformationer (äA) och 3. lundar (sll). Nedan behandlas 
först de utvecklingshistoriskt yngsta, därefter de äldre trädforma­
tionerna. 

a. Yngre klibbalsformationer. 

Ctpräglade klibbalsformationer av den yngre typen upptr~da 
vid Stor-Pernäviken i supralitoralens övre del, där de upptaga en 
smal zon av vanligen 2 m bredd; längden är däremot i hög grad 
växlande. Ett sädant bälte atföljer stranden som ett bräm av ett 
eUer fiere tiotal meters längd, i endel fall stiger 1ängden till 100 a 
200 m. Klibbalsformationer av ifrägavarande typ äro vanligast i 
fa tlandszonen, sällsyntare i inre och yttre skärgärden. 

Till en början bilda klibbalarna en enda rad, paralleil med stranden, 
men under tidernas förlopp breder raden ut sig, dels genom förökning 
medels frön, dels vegetativt genom skott. Denna tillvä.A"i. är emeller­
tid beroende av det utrymme som stär till buds. En klibbalsrad upp­
kommer sä gott som alltid genom frön, som av vägorna avlagrats i 
en linje i suprasalinens övre eUer supralitoralens nedra del. Pä 
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stenstränder av det slag här är i fräga, och vil.ka med tydlig lutning 
stiga mot land, möter stranden inät vanligen supramarin skog eUer 
odlingar, varför albältets utbredning ät detta häll är sä gott som 
omöjliggjord. Utät, mot vattnet kan alsamhället däremot langsamt 
utbreda sig och förstoras smäningom band i band med den sekulära 
landböjningen. 

De yngre klibbalsformationernas jordmän utgöres av lerbelagt 
grus; lerlagrets tjocklek kan nä upp till 40 ä. 50 cm. Över detta skikt 
utbreder sig humus i tunna - frän 1 tilllü cm -lager. Där emeller­
tid större stenar förekomma, skjuta vanligen deras toppar fram ur 
bäde ler- och bumusskiktet. 

Karakteristiskt nog äro i vissa falllerlagren i beräd att försvinna 
som en följd av den erosion, som regn eller av regnvatten bildade 
rännilar ästadkomma. Detta är oftare fallet pä stränder, där grus 
och smärre stenar äro förbärskande, emedan detta material icke bar 
nägon större förmäga att binda leran eller bumusen. Pä stränder, 
där bu vudstora stenar och kullersterrar äro förhanden, samlas det ifräga­
varande substratet mellan stenarna, av vil.ka det hindras att bli bort­
sköljt. I dessa processer spelar emellertid vegetationen en avgörande 
roll. Pä den med lera överdragna eUer starkt impregnerade marken 
är, som i det föregäende bar omtalats, vegetationen tät, vanligen 
sluten ocb bildar ett täcke, som hinder lerlager och humus ocb bindrar 
dem att bortspolas vid regn. När emellertid klibbalar inträda i vege­
tationen ocb växa upp, komma de att beskugga fälts.ki.h.'i:et, som till 
största delen utgöres av ljusälskande strandväxter, varigenom en 
stor del av dessa utmön tras utan att till en början fullt ersätta ay 
andra växtarter. Härigenom blottas markytan, humus- ocb ler­
lagret spolas smäningom bort av det nedfallande regnet eller a\­
regnvattensrännilar, som frän in mot land belägna partier söka sig 
ned för strandsluttningarna. Alarnas rotsystem äger icke samma 
förmäga som örternas ocb gräsens att kvarhälla ocb binda bumu 
ocb lera, utan dessa försvinna efterband. Det är därför karakteris­
tiskt, att alrötter ligga blottade pä grusunderlaget, sedan leran, 
som omslutit dem, blivit bortspolad. Det är lätt att förstä att fält­
skiktet i sädana klibbalsformationer i bög grad degenererat, bliYit 
bäde individ- och artfattigt. 



Acta Soc. pro Fauna et Flora Fenn . 65, Y:o 2, 1 9~ 6 1:17 

De undersökta provytorna äro till antalet 17. Av dessa tillhöra 
6 (N:o 1-6) inre skärgarden och 11 (N:o 7-17) fastlandsbältet. 
Antalet växtarter är 75, av vilka 46 antecknats fran inre skärg:hden 
och 62 fran fastlandszonen. Pa de enskilda provytorna i inre skär­
garden är antalet växtarter 10-18 (medeltal 12.5), i fastlandszonen 
~30 (medeltal 16.5). Ytterligare kan framhallas, att antalet egent­
liga havsstrandsväxter är i inre skärgarden likasom i fastlandszonen 8. 

Växternas antal är som nämnts större i fastlandsbältets än i inre 
skärgardens Alneta. De förra äga i själva verket ett avsevärt 
gynnsammare läge med hänsyn till olika standortsfaktorer än inre 
skärgardens, varjämte deras vegetation är gles nog att icke i mera 
betydande grad verka utmönstrande pä biologiskt svaga a rter. H är­
med sammanhänger även att växtarternas antal pa de enskilda prov­
ytorna är större inom fastlandsbältets Alneta. Här frapperar för 
övrigt det förhallandet, att de olika provytorna uppvisa ett mycket 
väx:lande antal arter. Sä sammansättes fonnationen pa Brudholmen 
(N:o 12) av endast 6 arter, medan klibbalssamhället pä Akersön 
(N:o 10) har 30 sadana. Huvudorsaken härtill stär att söka i olik­
artade edafiska förhallanden. Den förstnämnda provytans jordmän 
sammansättes av dominerande ktillerstenar bland stenar av huvud­
och knytnävsstorlek jämte lerinblandat grus. Salunda bli endast rel. 
smä och fataliga ytor tillgängliga för växterna, medan största delen 
av markytan är steril. Klibbalssamhället pä Akersön uppvisar där­
emot alldeles andra förhallanden. Här äro stenarna i regel sma och i 
allmänhet dolda av ett lerskikt, vars tjocklek uppnar 16 cm; jord­
manen som sadan är gynnsam för en rikare vegetation. Härtill 
komma ytterligare olikheter i omgivande gebit. Brudholmens 
Alnetum gränsar inat land emot av kullersterrar och mindre stenar 
behärskade marker med fattig vegetation. Klibbalsfonnationen pä 
Akersön möter däremot inat land tallskog av MyrtiUus-typ och mot 
vattnet en strandäng; fran dessa samhällen med deras frodiga växt­
täcke härstamma fiere av växtarterna uti ifragavarande Alnetum. 

Vid Stor-Pernaviken sammansättes trädskiktet i den yngre klibb­
alsfonnationen sä gort som uteslutande av Alnus glutinosa, i endel 
fall anträffas även Populus tremula, Betula verru.cosa, e.o.a. Sorbus 
aucu.paria och Pinus silvestris. - I en klibbalsformation pa Hirvsalö 
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Tabeil 16. Yngre 

Ab Fr I s I L I 
I I 2 I 3 I 4 I I I 

Lysimachia n1lgaris .... .. ... 3.3 ;0.6 yA H 5 6 - -
Veronica longifolia \". tnari-

tima! .. .......... .. .. ... ..... ... 3.2 71. 2 yA H - - - 6-7 
Festuca rubra . ... .. . ........... 3. 1 58.8 sl H 4 5 - -
Hieracium urubel latum . ... . . 2.1 58.8 sl H 5 - - -
Tauaceturn ,.·ul garc ... . . . . .. . .. 2.0 58.8 s l H - 2 2 5 
Rubtts idaeus . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2.0 4 7. 1 sll H - - 7 -
R . saxatilis ............. ..... ... 2. 1 4 I. 2 s k H - - - 4 
Calam agrostis epigejos ... .. . 2.0 35.3 äA G 6 - - -
Poa nemoralis .. . . . . . ........... 2.0 35.3 11 H - 4 - -
Viola m ontan a ........ ... ....... 1. 6 52.9 yA H - - - -

I Spiraea ulma ria 1. 8 35.3 s l H - - - 5 ............... 
Baldingera arundinacea! ...... 1. 5 35.3 ss H - - - 3 
Agropyron caninum ..... .... 1. 5 23.5 yA H - 6 - 6 
Lythrum salicaria . . . . . . . . . . . . 1.2 4 1. 2 s l H 3 - - -
Agrostis t enuis ................. . J. 't 29.'. sll H 6 - 6 -
Ange1ica silYestris ········ · · · · 1.1 29 .4 äA H - - - 3 
Tarax actun sp. ............... ... 1. 1 29.4 s l H - - - -
Poa pratcns is (coll. ) ... ...... 1. 2 23 .5 s m G - - 6 6III 
Valeriana excelsa ssp. salina ! 1.0 35.3 sl H - - - -
Desch a mpsia fl exuosa . . .... . . . 1.1 23.5 sk H - 3 - -
Con va lla ria m aja1is ... .. ... ... . 1.0 17.6 sll G - 6 - -
Vicia cracca ....... .... ......... . 1. 0 23 .5 s l H 6 - - -
Angelica litora lis ! ............... 0.9 29.4 s l H - - - -
Selinum carvifolia! ... ......... 0.8 35.3 sl H - - - 1 
Deschampsia caespitosa ...... 0.9 17.6 s l H - - IV -
Fragaria vesca .............. .... 0.6 1 J.6 sm H - - - -
Carex Goodenoughii ········ · 0.5 I 7.6 s l G - - - -
Me1ampy rum pratensc .... .. 0.6 11.8 k H - - 4 -
Veronica officina1 is ···· · · · · ···· 0.5 11.8 sk H - - - -
Agropyron r epens . . . . . . . . . . . . 0.4 11.8 s1 G 61 - - 4 
Lychnis dioica ·· ··· ············· 0.2 1 7.6 sll H - - - -
Ga1ium p a1ustre ······ ··· ······ 0.5 5.9 ss H - - - -
Leontodon alttlunnali - ...... 0.3 11.8 sl H - - - -
Molü1ia coentlea . . . . . . . . . . . . . . . 0.4 5.9 s l H - - - -
Scrophularia nodosa ... ... .. . 0.4 5.9 sll H - - - -
Achillea millefo1ium ......... 0.4 5 .9 sm H - - - -
E upteris aquilina ......... . ..... 0. 3 11.8 s ll G - - - -
E 1ymus ar en arius! ............ 0.3 5.9 s l G - - 5 -
Ranunculus ac ris ... . . . . .. . ... .. 0 .3 5.9 S ill H - - - -
E pilobium angustifolium ... 0.3 5.9 1 H - - 5 -
Achillea ptarmica .......... .. 0.3 5.9 1 H - - - -
Luzu1a pilosa .. ...... ... .... .. . 0.2 5.9 s k H - - - -
Ranunculus auricomus ······ 0.2 5.9 S lll H - - - -
Peucedanum p a1ustre ... ...... 0.2 5.9 sl H - - - -
Rumex acet osa .. ......... ... . 0.2 5.9 s m H - - - -
Viola riviniana . . . . . . . . . . . . . . . . . . 0.2 5.9 sll H - - - -
Myosotis scorpioides! .... ..... 0.2 5.9 s H - - - -
Plantaga in te rmedial ..... .. .. 0.2 5.9 5 H - - - -
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Ab I Fr I S 

Plantago major .. . ...... .. . ... 0.2 
Centaurium erythraea! 0.2 
Galeopsis bifida . . . . . . . . . . . . . . . 0. 2 
Sonchus maritimus! ... . . . . .. .. . 0.2 
Inula salicina! ....... ... .. .... . . 0.2 
Luzula multiflora . . . . . . . . . . . . 0.1 
Juncus compressus! ....... .. ... 0.1 
Calamagrostis neglecta .. . .. . 0.1 
Barbarea stricta . . ..... ........ 0.1 
Cirsium arvense ..... . .. . . ..... 0.1 
C. palustre ...... ... ...... ...... 0.1 
Juncus filiformis .... . .... ... . .. 0.05 
Carex pallescens .. ...... .. .. .. . 0.05 
Stellaria holostea . . . . .. ... ... ... 0 .05 
Odontites verna! .. . .. . .. . .. . . . . 0.05 
Bidens tripartitus .. . . . . . . . . . . 0.05 

5.9 55 

5.9 sl 
5.9 sl 
5.9 s l 
5.9 sl 
5.9 sm 
5.9 55 

5.9 55 

5.9 sl 
5.9 sl 
5.9 sm 
5.9 ss 
5. 9 sll 
5.9 äA. 
5.9 sl 
5.9 5 

Träd 
Alnus glutinosa 
Betula verrucosa 
Populus tremula 

0.9 41.2 
0.06 11.8 
0.03 5. 9 

äA 
sk 
sll 

Buskar 
Ainus glutinosa .. . . ... . .. ..... 2.6 
Populus tremula . . . . . . . . . . . . . . . 0.4. 
Sorbus aucuparia . . . . . . . . . . . . . . . 0.4 
Pinus silvestris.. .. . . . . . .. . . .. ... 0.3 
Ribes nigrum . . . . . . . . . . . . . . .. . . 0.2 
Juniperus communis ......... 0.1 
Betula verrucosa ... ...... ...... 0.1 
Picea excelsa ... .... . . ... ... .. . 0.06 
(Acer platanoides) . . . . . . . . . . . . 0.03 

T elrunga r 
Alnus glutinosa . .. ........... . 
Picea excelsa .. ........... .... . 
Vaccinium vitis idaea . ....... . 
Calluna vulgaris . .. . .......... . 
Pinus silvestris . .. . . .. ..... . .... . 
Populus tremula .......... .... . 
Sorbus aucuparia .............. . 
Juniperus communis 
Vaccinium myrtillus 

0.5 
OJ, 
0.5 
0.4. 
0.2 
0.2 
0.2 
0.06 
0.03 

88 .2 äA 
23.5 sll 
23.5 s ll 
17.7 sk 

5. 9 sll 
5.9 sk 
5.9 sk 
5.9 sk 
5. 9 sll 

11.8 äA 
17.7 sk 
11 .8 sk 
11.8 sk 
11 .8 sk 
11.8 sll 
11.8 sll 

5.9 sk 
5.9 sk 

L 

H 
H 
Th 
H 
H 
H 
G 
H 
H 
H 
H 
G 
H 
H 
Th 
Th 

MM 
MM 
MM 

M,N 
M,N 
M. ~ 
M,N 

M 
M 
N 
M 

Ch 
Ch 
Ch 
Ch 
Ch 
Ch 
Ch 
Ch 
Ch 

Tabeil 16. Yng re 

3 

2 

e 

3 3 3 3 

e 

2 

3 

I u ! 12 10 11 

1. Botholmen . 7. VII. 1936. 2-4x 65 m.- 2. Holme n S om Päsalö. 14 . 
VII. 19il6. 6-8 x 111 m . - 3. Päsa lö, W-sidan. 14. VII.1936 . 2-3 x 12 m . 
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klibba!Eformationen (forts.) . 

5 1 6 1 7 1 8 1 9 1 10 1 11 1 12 1 13 1 14 1 15 1 16 1 17 

3 

e 
e 

3-4 3-4 

13 

2 
1-2 

2 

c 

3 
6III 

3 
3-lt 

2 
2 

18 

e 

2-3 e 2 

3 2-3 3 
2 2 

'• 2 

H 16 21 

e 

2 

e 

2 

2 
2 

30 

3 

3 

1-2 3-4 

11 6 10 

3 

3 

2 

3 

2 

2 

1 

2 3-4 
e 

4 

3 e 

3 
3-4 

1 

6II 
7II 

e 

22 11 1 21 1 18 

- 4. Bägarör. 14. VII. 1936. 5x 8 m.- 5. llirvsa lö, S-sidan. 1'1. VIII. 1939. 
2 X 2 m . - 6. Hirvsalö, W-sidan. 26. VI . 1935. 3-t, x 50 m. - 7. Lillholmen. 
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1.8 . VUI.1939. 2 x 8 m.- 8. Akersön, S-sidan. 19.VI.1935. 3x 60 m. -
9. Akersört, SW-sidan. 12. VII . 1935. 2 x 190 m. - 10. Akersön, E-sidan. 
19. VI.1935. 3-4 x23 m.- 11. Smultronskäret . 16.VI.t 93\l. 8 x 12 m. 

- 12. Brudholmen . 20. VI.1 934 . 1-2 x 55 m.- 13. K arlsholm. 7. VII. 1934. 

2x 30 m. - 14. S t römmingsholmen, S-sidan. 1. VII. 1935. 2 x 10 m. - 15. 

S :rö=irtgsholmen, SW-sidan . 29. VII. 1935. - 16. Kokelutan. 3. VII. 1935 . 

2-3x30 m.- 17 . Krakholmen . 16. VII.1 935. 8 x 15 m . 

(N:o 6) anträffas en Acer platanoides-ind.ivid av 5 m höjd, härstam­
mande frän nägon park vid viken. - Äldre alar hade vid undersök­
ningen en höjd av 8-'1 6 m med en diameter vid brösthöjd av 22-
'•0 cm. I mänga fall voro gamla träd nedhuggna; ur de kvarstäende 
stubbarna hade vuxit ut skott, som under tidernas lopp utvecklats 
till en yngre trädgeneration. Dessa träd voro dock genomgäende 
lägre, vanligen 3 a 8 m, ibland dock 8-10 m höga och med en diam. 
av 8-12 cm, i enskilda fall även 15--18 cm. Träden stä i regel sä 
nära yarandra att kronorna mötas, men genom att de vanligen bilda 
blott en enda rad är belysningen över marken och dess vegetation 
tämligen god. 

Karakteristiskt nog är hos den yngre klibbalsformationen ett 
buskskikt föga utbildat. Där ett sädant är för handen, samman­
sättes det av Alnus glutinosa, som dets uppträder i självständiga 
ur frön utvecklade buskar, dels i form av skott, framvuxna antingen 
ur kvarstäende stammar eller ur stubbar; skotten anträffas typiskt 
pä trädens solbelysta sida. Ibland finner man buskar av Sorbus, 
Populus, Betula verrucosa samt Picea och Pinus, i ett fall även Ribes 
nigrum. Antatet vedväxter i träd- och buskskiktet är 12, medel­
abundansen är 0.59. 

Fältskiktet sammansättes av 67 arter, vatibland medräknats 3 
arter vedväxter, som anträffats som telningar; vegetationsskiktets 
medelabundans är 0.79. Typiska för formationen äro L ysimachia 
vulgaris, Veronica longifolia v. maritima, Viola montana och Agro­
pyron caninum. Följande tabell upptar dessa arters medelabun­
dans och frekvens pä olika strandzoner och formationer. 

Lysimachia vulgaris synes ha den största utbredningsamplituden. 
Örten är den enda av de fyra arterna som anträffats i salinen och 
har bäde i äldre klibbalsformationer och supralitorala strandtundar 
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I I 
s I ss I sl 

I 
yA I äA 

I 
s ll 

Lysimachia vulgaris ... ab. I 0.0/ 0./ I 0.9 3.3 I 1.6 1 .lo 

fr. 3.2 18 .6 21o. 6 70 .6 54.5 53.8 

VerOJiica longifol ia ... ab . - 0.3 1. 0 3 .2 0 .6 0 .8 

fr. - 9.3 35.1 ;1.2 "18.1 23.1 

Viola montana .... . ... . ab. - 0 .1 0.8 1.6 1.7 0.2 

I 
fr. - 5 .2 19 .2 52 .9 4 5 .11 7. 7 

Agropyron caninum .. ·1 aL. - - 0.2 1.5 0.5 

I 
0. 7 

I fr. - - 2.8 23 .5 9.1 15.lo 

en hög medelabundans och frekvens. I vissa av de undersökta klibb­
alsformationema av yngre typ är örten mycket märkbar genom sin 

täthet. Under sensommaren ger den gulblommiga, högväxta och 

vidgrenade växten i sädana fall sin prägel ät vegetationen. I mänga 

fall sekunderas den av Veronica longi/olia v. maritima, i andra fall 

ersättes den av densamma. Tack vare sin längsträckta bläblommiga 

klase gör sig ocksä Veronica-arten starkt gällande. Den lägväxta 

Viola montana anträffas i mera än hälften av de undersökta samhäl­

lena och bildar med sina bläa blommor ett vackert inslag i vegeta­

tionen. Agropyron caninum framträder genom sin höjd och sin tät­

het, dess frekvens är däremot lag. 
Vegetationen, i vilken även vedväxtema inbegripits, har följande 

ständortsspektum: 

s ss s l yA äA sll s m sk S: a 

Anta l arter .. . ... 2 8 26 4 4 14 6 11 75 

I procent . . .. . ... . 2.6 10.7 :H . 7 5.3 5.3 18./ 8.0 1lt.7 100 

Talrikast äro växtartema tillhörande den supralitorala ängs­

formationen, utgörande c:a 35 procent av antalet arter. I själva 

verket synes klibbalsformationen av den yngre typen stä nära den 

just nämnda formationen, som ju icke sällan är bevuxen med altel­

ningar och albuskar. Tagas i betraktande ocksä de litorala artema 

ökas den i tabeilen angivna artsumman ti11 36, som utgör närmare 

hälften av hela artantalet i denna alformation. Ifrägavarande arter 

uppträda här dels primärt som ständortsrelikter, dels förekomma de 
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sekundärt, inkomna frän de utanför belägna partierna av stranden. 
Och, det kau tilläggas, de flesta av dessa växtarter äro här fertila. 
Ty ständortsfaktorerna i denna klibbalsformation äro dock icke sä 
avvikande frän de utanför belägna strandbältenas, att icke mänga 
av de öppna strändernas växtarter skulle här komma till rätta. 
Vanliga i alformationen av yngre typ äro sälunda Festuca rubra, 
Hieracium umbellatum, Tanacet14m vulgare, Spiraea ulmaria, Lythrt'm 
salicaria, Valeriana excelsa ssp. salina o.s.v., för vilka de förminskade 
belysningsförhällandena bland alarna synbarligen icke äro i högre 
grad ogynnsamma. - Att dock i vissa partier av dessa aldungar 
ljusförhällandena likasom vindskydd och edafiska faktorer ätmin­
stone i viss man överensstämma med t.o.m. den supralitorala strand­
lunden, visar f~rekomsten av strandlundsväxter. Typiska repre­
sentanter för dessa äro bl. a. Rubus idaeus, Poa nemoralis, Agrostis 
tenuis, Lychnis dioica och Scrophularia nodosa, av vilka det stora 
flertalet äro bred- och tunnbladiga skuggväxter. Att även växt­
arter tillhörande klibbalsformationen av äldre typ anträffas i de 
ifrägavarande aldungarna är naturligt. Sädana äro Calamagrostis 
epigefos, Angelica silvestris m. fl. Ocksä inom busk- och trädskiktet 
anträffas arter tillhörande strandlunden: Ribes nigrum, Sorbus 
aucuparia, Populus tremula. 

Att klibbalsformationen av den yngre typen intar en mellanställ­
ning mellan den supralitorala strandäugenoch strandlunden visar även 
följande tabell, som anger medelabundansen för resp. växtbältens 
och formationers arter, reducerad ti11 antalet arter vegetationen: 

sb--sl 

0.3 

yA 

0.1 

äA 

0.1 

sll 

0.1 

sm, sk 

0.1 

De i formationen uppträdande litorala och supralitorala arternas 
medeltäthet är tre gänger större än medelabundansen för alformatio­
nens egna arter, som i sin tur är lika stor som för här förekommande 
arter, tillhörande strandlunden och supramarinen. Denna klibbals­
formation av den yngre typen mäste betrak.-tas som i hög grad ofull­
gängen, stadd i förändring och utveckling, i vissa avseenden l.."Var­
stäende pä den supralitorala strandängens stadium, i andra redan 
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närmande sig klibbalsformationen a v äldre typ och strandlunden. 
Det biologiska spektret bar följande utseende: 

MM M N Cl! H G Th S:a 
Antal arter ... 3 7 6 9 52 9 3 89 
I procent ...... 3.'• 7.9 6.7 10.1 58 .4 10.1 3.4 100 

Domirrerande äro hemikryptofyterna och utgöra mera än hälften 
av hela artantalet, som här är 89, dä samma växtart kan förekomma 
som högre eUer lägre träd, buske eller telning. Vedväxterna utgöra 
mera än Y4 av alla arter. Bland geofyterna dominera växtarter till­
hörande den supralitorala ängstranden, men bland dessa anträffas 
även sädana frän äldre klibbalsformationen och strandlunden, med 
sina jordstammar genomväxande den rätt humusrika jorden. 

b . Äldre kli bbalsformationer. 

Klibbalsformationer av äldre typ äro rätt sällsynta vid Stor­
Pernäviken, särskilt i oförvanskad form, dä de ofta utsatts för av­
verkning. 

Provytorna äro till antalet 11. A v dessa befinna sig 1 (N :o 1) i 
yttre skärgärden, 4 (N:o 2-5) i inre skärgärden och 6 ( :o 6-11) i 
fastlandszonen. Dessa klibbalsforrnationer eller klibbalsdungar äro 
vanligen 8 m breda, ehuru i vissa fall bredden kan ligga mellan 2 1/ 2 

och 12 m; längden är 8-40 m. Den största arealen äger klibbals­
dungen pä Langholmen (N:o 8) med 3 1h ar, den minsta äter klibb­
alsformationen pä Häkansholm (N:o 1) med 1/ 4 ar.- Karakteristiskt 
för ifrägavarande samhälle är att träden, huvudsakligen klibbal, stä 
i flere rader bakom varandra, varigenom forrnationen erhällit ett 
avsevärt större djup än motsvarande samhälle av den yngre typen. 

Det vanliga avständet mellan klibbalsindividerna i trädskiktet 
är 1.80-4.50 m; mellan dessa stä de övriga träden, rel. fä till antalet. 
Krontaket är slutet, i det kronornas grenar skjuta in mellan varandra. 
Belysningen är mindre god och marken är vanligen fuktig. Humus­
lagrets tjocklek är 2-10 cm, under detta ligger ett lerskikt av ända 
till en halv meters tjocklek över grus och smärre stenar; de större 
stenarna skjuta upp över markytan. 



Tabeil 17. lUdre klibbalsformationen. 

I Ab I Fr I s I L I 1 I 2 I 3 I t, 

Calamagrostis epigejos ... lt.3 72.7 äA G 5 5-6 6 <l-7 
Angelica silvestris ......... 2.9 81.8 äA H 2 2 - 3 
Poa nemoralis ...... ...... 3.3 63.6 sll H - 5 4-5 -
Rubus idaeus ............... 2.2 54. 5 sll H - 4-5 - 6II 
Trientalis europaea ...... 2.1 54.5 sk H 4. 6 6! t, 
Spiraea u.lmaria .. ....... ... 2.3 45.5 s l H - - - -
Poa pratensis (coll .) ...... 2.0 45.5 sm G - 4. 4 -
Lysimachia vulgarls ..... . 1.6 54..5 yA H - - - e 
Viola montana .... .... ... . 1.7 45.5 yA H - - - 4 
Melampyrum silvaticum 1.9 36.3 sk H 6-7 3 - 5 
Descbampsia caespitosa 1.0 63.6 s l H - 2 - 3 
Selinum carvifollal ...... 1.3 45.5 s l H - - - -
Viola rlvlnlana ............ 1.5 36.3 s ll H - 1 - 5 
Convalla ria m ajalis ...... 1. 3 36.3 sll G - - - -
Fragaria vesca ............ 1.3 36.3 sm H - 3 - -
P cstuca rubra ............... 1.3 27.3 s l H - - 4-5 -
Anthoxanthum odoratum 1.3 27 .3 sm H - - '• -
Agrostis tenuis ............ 1.2 27.3 sll H - " - -
Viola palustris ........ .... 1.1 27.3 sl II - - - -
Rubus saxatilis ............ 0.9 36.3 sk H - - 2 -
Eupteris aqu.ilina ......... 1.0 27 .3 sll G - lo-5 - -
R anuncu.lus acrls ......... 1.0 27.3 sm H - - - -
Vicia cracca ........ ... .... 1. 0 27.3 sl H - - - -
Baldlngera arundinaccal 0.9 27.3 ss H - - - -
Scropbula ria nodosa ..... 0.8 27 .3 sll H - - - -
Achillca ptarmica ......... 0.8 27.3 s l H - - - t, 
T aoaceturn vulgare ...... 0.8 27.3 s l H - - - -
Angelica litoralisl ........ . 0.7 36.3 s l H - - - -
Anthriscus si lvestris ...... 0.7 27. 3 sll H - - - -

I 5 I 6 I 7 I 8 

6-7 - 6 6 
5 5-6 2 -

6III - 6 7II 
- - 2 3 
- 1 - GIII 
- 6 5 -

5 6 - -
- t, 3 3 
- 5 t, 2 

6 - - -
2 6 - 2 

- 5 t, 2 
5-6 5 - -
- GI 5 -

5- 6 - - -
- 6-7 - -

6IV - - -
- - - -
- Ge - -
~ 1 " -

- 3 5! -
- 5 - -
- t, 5 -
- - l, 1 
- - 3 3 
- - 3 1 
- - t, 2 
e - 3 -
- - " -

I 9 I 10 

6 -
3 4.-5 
6 6 
5 -
- -
3 5-6 

- -
- 5-6 
- t, 

- -
III V 

1 2 
- -

5- 6 -
6 -
4 -
5 -
5 4. 

- 6-7 
- -
- -

3 3 
- -
- 6III 

3 -
- -

3 -
2 2 
1 -

I 11 

-
4-5 
-

5-6 
-

6 
2 
2 

-
-
-
-
-
-

1 
-
-
-

1 
-
-
-

3 
-
-
-

3 I 

-."., 
Cl 

\:lj 

"' & 
t-< 
"' ;:;; 
o­.. 
~ 
UJ .... 
0 
';' 
'"d 

a 
"'" < 
~ 
(I) 

~ 

"' q 
~ 
A 
< 
(I) 

~ .... 
"' .... c;· 
:1 



Hypericum perforaturn ... 0. 7 27.3 sm H - 6e 
=I =I =I =I -;I -I ~ I -I 3 

Lythrum salicaria ......... 0.6 27.3 sl H - - -I 3 
Deschampsia flexuosa ... 1.0 18.2 sk H - 5 5-6 
Melica nutans ............... 1.0 18 .2 sll H - - - - 5-6 - - - 5 
Alopecurus priltensis . ..... 0.8 18 .2 sm H - - - - - - - - 5 - 4 > 
Urtica dioica ......... ...... 0. 7 18 .2 s ll H 4(7) 

n 
- - - - - - - - - 4 ..... 

Majanthemum bifolium ... 0.6 18.2 sll G 4 3 "' - - - - - - - - -
Ul 

Veronica longifolia v. ma- 0 n 
ritimal .... .. ............... 0.6 18 .2 yA H - - - - - - 2 - 5 - -

Ranunculus auricomus ... 0.6 18 .2 sm H - - - - - 61 - - - 3 - '0 .... 
R. repens .................. 0.5 18 .2 sl H - 1 - - - - - - 5 - - 0 

Geum rivale ............... 0.5 18 .2 sm H - - - - - - - - - 2 3-4 >Ij 

Lathyrus pratensis ...... 0.5 18.2 sm H - - - - - 7I - -- - - 2 "' 
Arenaria trinervia ......... 0.5 18.2 s ll H - - - - Se - - - - - - § 
Taraxacum sp. 0.5 18 .2 sl H 3 2 "' ............ - - - - - - - - -

rD 

Valeriana excelsa ssp. sa- ..... 
linal . . . .... ....... . ......... 0 .t. 18 .2 s l H - - - - - 2 - - - 2 - ~ 

Carex Goodenoughii ...... 0.3 18.2 sl G - - - - 1 3 - - - - - 0 .... 
Polygonum dumetorum ... 0.3 18 .2 äA Th - - - - - - 1 3 - - - "' Lychnis dioica ........... . 0.2 18.2 sll H - - - - - e - 2 - - - >Ij 

Achillea millefolium ..... . 0.1 18 .2 H 1 
rD 

sm - - - - e - - - - - ::s 
Anemone nemorosa ...... 0.6 9. 1 sll G - - - - - 6-7 - - - - - p 
Inula salicinal ...... .. .. .. 0.6 9.1 sl H - - - - - - 7 - - - - cn 

Agropyron caninum .... . . 0.5 9.1 yA H - - - - - - - - - - 6 5" 
A. repens ..................... 0.5 9. 1 sl G - - - 6 - - - - - - - z 
Oxalis acetosella ········· 0.5 9. 1 s ll H - 6 - - - - - - - - - ö 
Agrostis canina ............ o.t. 9.1 sm H - - - - - - 5 - - - - "" Lathyrus maritimusl ...... 0.1, 9.1 sl H 4.-5 - - - - - - - - - - . 
Leoutodon autumualis ... 0.1, 9.1 sl H - - - - - - - - 5 - - ,.... 

~ 

Equisetum arvense ...... 0.3 9.1 sl G - - - - - - - - - 4 - ~ 
cn 

Carex juncea ............... 0.3 9.1 ss H - - - - - - - - - IV 
Hierochloe odoratal ...... 0.3 9.1 sl H - - - - - - - 3-4 
Phragmites communis ... 0 .3 9.1 sb HH - - - - - - -

=I -I 4 - .... 
Potentilla anserina ...... 0.3 9. 1 ~I H - - - - - - - -- I '· I - ~ 

-.] 



- - -- - - ·---

I Ab I Fr I s I L I 1 I 2 I 3 

I 
P eucedanum p alustre ... 0.3 9.1 sl H - - -
Galium p alustre ..... .. .. . .. 0 .3 9.1 ss H - - -
G. uliginosum . .... .. ........ 0.3 9.1 sm H - - -
Hieracium umbellatum .. . 0.3 9.1 s l H - - -
Polygon atum officin ale . .. 0 .2 9.1 sll G - - -
Anemone h ep atica . .. .. .... 0 .2 9. 1 sll H - - -
Calt h a p alustris ... . ...... .. 0.2 9. 1 s H - - -
Pot ent illa p alustris ····· · 0. 2 9.1 sm H - - -
Cerastium caesp it osum ... 0.2 9. 1 s l H - - j -
Stellaria holostea ··· ···· ·· 0.2 9. 1 äA H - - -
Polygonum amphlbium ... 0 .2 9. 1 s l H - - -
Rumex acetosa ..... .. ..... 0. 2 9.1 sm H - - -
Geranlum silvaticum . ..... 0 .2 9. 1 s ll H - - -
E pilobium angustifolium 0 .2 9. 1 s l H - 2 -
Melampyrum pratense . .. 0.2 9. '1 sk H - - 3 
Vcronlca ch am aedrys ' " 0.2 9.1 s ll H - - -
Lactuca muralis . ...... . .... 0.2 9. 1 äA H - 3 -
Dryoptcrls sp inulosn ...... 0 .1 9. 1 sll H - - -
Equisctum limosttm .... . . 0.1 9. 1 sb H H - - -
I.u zula p il osa ............... 0.1 9. 1 sk H - - 1 
Ca rex d igitata ....... ..... 0. 1 9. 1 sk H - - -
Phlcttm pratense ......... 0. 1 9. 1 sm H - - -
Rumcx domesticus ...... 0.1 9. 1 sm H - 1 -
Cirsium palustre ........ . 0. 1 9.1 sm H - - -
Centauren jacea ........ . . . . 0. 1 9. 1 sm H - - -
Milium effusum ............ 0.05 9. 1 sll H - - -
Scutellaria galcriculat n ... 0.05 9.1 sl H - - -

Träd 
Ainus glut inosa ........ .. .. 1.2 90 .9 äA MM - 3 I 3 
Populus tremub ......... 0.5 27.3 sll MM - - 2-3 
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Betula verrucosa . . ...... . I 0.1 18.2 sk MM - 1 -
Picea excelsa .... ..... . . .. . . 0.1 9.1 sk MM - 1 -
Sorbus ancupa ria ··· ··· ··· 0.1 9.1 s ll MM - - -
Pinus silvestris ... ... ... .. . 0. 05 9.1 sk MM - - e 

Bus ka r 

Ainus glntinosa ...... . .... . 2.4 81.8 äA M, N 2 - -
Picea ex celsa ...... . .. . ..... 1.0 54.5 s k M,N 2 - e 
Sorbus ancupa ria . .. . ..... 0.9 54.5 s lJ M, N 2 - -
Juniperus communis ...... 0.6 27.3 sk M, N - - -
Prnnus p adus .. .. .. . ....... . 0.6 27.3 sll M,N - - -
Pint\S silvestris .. ........ .. 0. 6 18 .2 sk N - - -
Popt\lus tremula .. ... .... 0.6 18 .2 sll M, N 3-4 - -
Rhamnus frangnl a . .. .... . . 0.8 18 .2 s ll N - - -
Betula v errucosa ...... ... 0.1 18 .2 s k M - 1 -
Tilia cordata .. ............ . 0.1 9.1 s ll N - - -
Solanum dulcam nra ... . . . 0. 1 9. 1 äA N - - -
R osa glauca ... ...... ..... . 0. 05 9.1 sll N - - -

T eluingar 

Picca excelsa ...... . ...... .. 1.2 '•5.5 s k Ch - 2 t, 

Vaccinium vitis id aen .. . 1. 6 27. 3 sk Ch 7 - 6-7 
So rbus ancupa ria ·· ··· ···· 0.8 54 .5 s ll Ch - 2 e 
Alnt\S glutinosa ..... . ...... 0.9 36.3 äA Ch - - -
Vaccinium myrtillus ...... 1.0 18 .2 sk Ch 6 - -
Pinus s ilvestri s ... ... ...... 0.5 27.3 sk Ch - - 2 
Populus tremula ..... .... 0.5 18 .2 sll Ch - - 2-3 
E rnpetrum nigrum ... ... 0.6 9. 1 s k Ch 7 - -
Prunus p adus .. ... .. .... . ... 0.3 9. "1 s ll Ch - - -
Juniperus communis ...... 0 .2 9.1 sk Ch - - -
Betula v errucosa ......... 0.1 9. 1 sk Ch - - -
P y rola secund a .... .. ..... . 0.0 5 9. 1 sk Ch - - e 

I I I I I 13 I 25 I 1 7 I 
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1. Häkansholm. 11.VII.1936. 3 x 8 ru.- 2. Xäse, fast!. vid I.ukusund . 
11. VII. 1936. 8x 18 m. - 3. Hirvsalö, SW-sidan. 21. VI . 1935. 5 x 40 m. 
- 4. Hirvsalö, N-sidan . 5. VII . 19::15. 2% x 26 m. - 5. Hirvsalö, W-sidan. 
26. VI. 1935. 8 x 12m.- 6. Akersön . 20. VI . 1935. 4x 25m.- 7. Trollholmen. 
28. VII. 1 Y36 . t, x 40 m. - 8. I.ängholmen, S-ändan. 9 x 36 m. - 9. Ström­
mingsholmen. 1. VII. 1935. 5 x 15m. - 10. Gisslarböle-Segersby. 5. VI. 1936. 
8 x 12 m. - · 11 . Gisslarböle. 5.VI. 1936. 12x14 m. 

Vegetationen sammansättes av 88 gräs, halvgräs och örter jämte 
16 vedväxter. Av dessa 104 arter har frän yttre skärgärden anteck­
nats 13, frän inre skärgärden 48 och frän fastlandszonen 85. De 
egentliga havsstrandsväxterna äro till antalet 8, inom de tre skär­
gärdszonerna resp. 1, 1 och 7. Pä de enskilda provytorna är art­
antatet pä yttre skärgärdens enda provyta 13, i inre skärgärden 16--25 
(medelta1 20.0), i fastlandszonen 19-35 (medeltal29.3) . Man iakttar 
här samma fenomen som i tidigare behandlade formationer och 
strandbälten, a tt antalet arter är högst i fastlandszonen, lägst i 
yttre skärgärden. 

Bland vedväxterna är Alnus gltttinosa huvudarten med en frek­
vens av 100 %. om alla vegetationsskikt tagas i betraktande, och en 
medelabundans av 3.0. Klibbalen uppnär i denna äldre typ av klibb­
alsformationen sitt utbredningsmaximum, överträffande motsvarande 
förhällande bäde hos Alnus glutitwsa-sambället av yngre typ och 
strandlunden. Uti ifrägavarande formation har alen en hög älder; 
dess höjd visade sig i trädskiktet vara 8-12 m och diametern vid 
1.3 m höjd 12-27 cm. I buskskiktet antecknades dels självständiga 
individer uppkomna ur frön, dels rotskort ur växande träd eller 
skott ur kvarstäende stubbar av fällda träd; sällsynta äro däremot 
telningar uppvuxna ur frön. - Bland andra vedväxter förtjänar 
nämnas Sorbus aucu.paria, sällsynt som träd, men vanlig i form av 
buske och telningar. Det sagda gäller ocksä Picea excelsa. En mindre 
betydande utbredning ha däremot Pop.ulus tremula, Pim~s sil-:Jestris , 
Prunus padus och Betula verrucosa, som anträffas i alla vegetations­
skikt. Pä 'l'rollholmen ( :o 7) förekom en Tilia cordata-individ, som 
vuxit upp ur en stubbe. - Av buskar kunna nämnas Rhatnnus 
/rangula och Rosa glattca, vanligare dock i strandlundar, och Solanum 
dulcamara, som vid Stor-Pernäviken synes vara typisk just för 
klibbalsformationen av äldre typ. 
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Vegetationens ständortsspektrum har följande utseende: 

sb s ss s l yA iiA sll s m sk S:a 

Antal arte r ...... 2 3 27 4 7 27 18 15 101, 

I procent .. . . . .. . . 1.9 1.0 2.9 26.0 3 .8 6.7 26 .0 1 7.3 1 , .. 1t 100 

Vegetationen samrnansättes av arter tillhörande samtliga vid 
Stor-Pernäviken förekomrnande litorala och supralitorala strand­
hätten samt till dessa anslutna supramarina ständorter. I själva 
verket utgör klibbalsformationen av äldre typ ett övergängsstadium 
meUan den supralitorala strandängen och strandlunden; dessa forma­
tioner äga även här 27 representanter vardera, alltsä nägot mera än 
hälften av samtliga arter. Karakteristiskt nog förekomrna i detta 
samhälle ocksä 6 litorala arter. Bland dessa förtjäna nämnas de 
subsalina relikterna Phragmites ccnnntunis och Equisetum limosum, 
vidare Caltha palustris tillhörande salinen och de suprasalina karak­
tärsväxterna Carex iuncea, Baldingera arundinacea och Galium 
Palustre, även dessa ständortsrelikter. De nämnda växterna äro 
här samtliga sterila. Talrika äro växtarterna hemmahörande i 
supramarina formationer; deras antal är 33 , motsvarande 31.7% 
av samtliga arter. 

Det sagda kan utläsas ur nedanstäende tabell, omfattande medel­
abundansen för arter tillhörande de viktigaste ständortsgrupperna: 

sl-yA 

0.2 

äA 

0 .1 

sll 

0.2 

sm-sk 

0.2 

Medeltätheten för växterna typiska för den äldre klibbalsforma­
tionen är dubbelt lägre än de övriga ständortsgruppernas. 

Karaktärsväxterna i ifrägavarande formation äro följande tre; 
deras frekvens och abundans framgär ur tabellen: 

s 55 s l yA äA s ll 

Calamagrostis epigejos ... ab. 0.0/ 0.6 1 .0 2.0 4.3 2.0 

fr. 0.9 12 .9 19.2 35.3 72.7 50.0 
AugeUca silvestris ...... aL. 0.1 0.4 1.1 1 .1 2.9 2.3 

fr. 1.4 12.8 36.4 29 .4 81.8 76.9 
Ainus glutinosa .. .. ....... . ab. 0.2 0.5 4.0 4.5 3.8 

fr . 11.8 28.7 100 -100 76.9 
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Calamagrostis epigefos uppträder inom de enskilda aldungarna 
med hög täthet. I särskilt skuggiga partier av dessa är gräset sterilt, 
här är även dess abundans lag. Det bar sitt optimum i öppnare, 
ljusare klibbalsformationer; i strandlundar, med den här radande 
mindre gynnsamma belysningen, är dess utbredning nedsatt. Det 
sagda gäller även Angelica silvestris, som i klibbalsdungarna kan 
uppna den för denna växt böga abundansen 4 t.o.m. 5 ocb 5-6. 
Alnus glutinosa anträffas icke i salinen och bar i suprasalinen och 
supralitoralens ängsformation en rel. obetydlig utbredning. I klibb­
alsformationen däremot är växten rikligt företrädd, men dess bade 
abundans och frekvens sjunka märkbart i strandlunden. Klibbalen 
är ett ljusälskande träd, som dessutom bar stora fordringar pa jord­
manens näringsrikedom och fuktighet, förhällanden som sta till buds 
i klibbalsformationen av äldre typ. I motsvarande formation av 
yngre typ är belysningen visserligen god, men fuktighetsförhällan­
dena ocb jordmanens natur mindre gynnsamma, varför klibbalens 
utbredning bär icke nar samma höjd som i det föregäende samhället. 
Strandlunden slutligen äger en för växten lämplig jordmän, men 
med trädskiktets tilltagande täthet förminskas ljustillförseln, vilket 
förhindrar klibbalens föryngring. 

Uti detta äldre Alnt{S glutinosa-samhälle vid Stor-Pernävikeo 
anträffas ytterligare fyra arter, som här tyckas ha sitt optimum: 
Lactuca muralis, Solamm~ dulcamara, Polygonum dumetorutn och 
Stellaria holostea. Dessa arter äro sällsynta vid stränderna av viken, 
men oftast anträffar man dem i här behandlade formation; de tvä 
förstnämnda äro icke heller funna annorstädes. Polygonum dumetorum 
växer dock ställvis i strandlundarna, visserligen med samma medel­
abundans, men med lägre frekvens, medan Stellaria holostea vanligen 
icke paträffas i strandlundarna men väl i den öppnare och ljusare 
klibbalsformationen av yngre typ, även om dess frekvens och abun­
dans bär äro synnerligen obetydliga. 

Det biologiska spektret för klibbalssamhället av äldre typ bar 
följande utseende: 

Antal arter . . .. . . 
I procent ...... .. . 

MM 

6 

4.8 

M N Ch H G HH Th S:a 

7 11 12 75 10 2 

5.6 8.!1 !1.7 60.5 8 .1 1.6 

1 1 24 

0.8 l 00 
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Hemikryptofyterna utgöra betydligt mera än hälften av alla 
växtarter, vedväxterna närmare 29% av dessa. Therofyter och 
vattenväxter äro försvinnande. 

c. Strandlundar. 

De supralitorala strandlundarna äro vid Stor-Pernäviken fätaliga. 

De ha liksom de ovan behandlade alformationerna av äldre och yngre 
tYP under de senare ären i mänga fall blivit gleshuggna, varigenom de 

självfallet förlorat sin Ursprungliga prägel.- Av orörda strandlundar 
ha undersökts 13, vilka alla tillhöra fastlandszonen. Deras storlek 
är växlande i det de minsta upptaga en areal av 1 a 3 ar, de medd­

stora 6 a 8 ar och de största 13 a 16 ar. I regel anträffas ifrägavarande 
formation pä moränsluttningar, över läga moränkullar och liknande 

bildningar, i sällsynta fall utbreda de sig pä horisontala moränytor. 

I alla dessa fall är moränmaterialet överdraget med lera, som i sin 
tur täckes med humus i flere centimeter tjocka skikt; ur dessa Iager 
skjuta ställvis kulJerstenar fram. 

Strandlundarnas vegetation sammansättes av 140 arter. Av dessa 
tillhör flertalet, nämligen 132, fältskiktet; i det sistnämnda talet har 
inräknats, utom risväxter, även telningar av löv- och barrträd. 
Buskskiktet uppvisar 18 arter och trädskiktet 13. Av dessa ha i 

tabellerna bortlämnats Quercus, Acer och Prunus cerasus. Nedan 
upptages det biologiska spektret: 

MM M N Ch 

Antal arter .. . ... 12 14. 15 15 

I procent . ... .. . . . 6.9 8.1 R.7 8 .7 

H G HH Tb 

99 12 2 

57.2 6.9 1.2 

4 

2.3 

S:a 

173 

100 

Hemikryptofyterna utgöra mera än hälften av vegetationens ele­
tnent, vedväxterna inklusive ris jämte telningar av busk- och träd­
arter motsvara över en tredjedel av antalet arter; en tiondedel till­
hör spektrets tre sista grupper. 

Ständortsspektrets utseende är följande: 

sb s ss s l yA äA 

Antal arter . . . . . . 2 1 4 22 4 4 
I procent .. . . . . ... 1.5 0. 7 2.9 16.1 2.9 2.9 

sll sm 

47 a2 

34.3 23 .4 

sk 

21 

1s.a 

S:a 

137 

100 



Ta bell 18 . Strandlunden. 

I Ab I Fr I S I L I 1 I 2 I 3 I 4 I 5 I 6 

Convallaria majalis ············ ··· 11. 8 92.3 s ll G 6 5 G G 5 6 
Poa ncmoralis ····· ··· ·· ·· ···· ···· · 4 .t. 100 sll H .. '· 5 '·-5 '·-5 7 
Mellca nutans ...................... .. 3.? 81 .. 6 sll G 5 6 5 '• 3 h 
Anthrlscus silvestri ~ .... . . . ... ..... 3.4 1 0(• sll H 2 I '· 4 3-4 2 '• 
Lychnls diolcR ........... ..... ..... :-1.2 92.3 sll H 

'· I '· 
5-6 3 2 2 

Viola rlviniana ......... ... .. ....... 2.8 69 .2 s ll H '· ,, 6 '• 4 4 

Ver01J ica cham acd rys ..... ....... 2.11 69.2 sll H '·- ·5- :; '·-5 a 5 
Rubus idnt' ttS ....... . . . ....... . .. . . . . 2.4 69.2 sll H - · ::l - 1-2 - 2 

Angelica sllvestrls .. . ... ... . .. . . . ... 2.3 ?6.9 äA H - '· - 3 2 '• 
Oxalis acetoscll a ····· ···· ···· ·· ··· 2.? 53.9 s ll H - -- 6 ?IV 3 -
Majanthcmum blfolhun ... ... .. . 2. 7 ::i:\.9 sll G 6 -- (i '• - 6 
Agrostls tenuls .... .... ... ... .... .. . 2 .lo 4 6. 1 sll H 6 4 6 '· - -
Fraga ria vescn ... ....... .. .. ... .... 2.2 53.8 S Ol H - t, 6 '·-5 2 1 
Trientalls europaen ·· ············· 2.3 '·6 .1 sk H I, - - 5-6 5 t, 

Anemone l1epatica ............. .... . 2.4 '•6. 1 sll H 5 -- - 6 5-G '• 
Poa pratensis (coll. ) ...... .. .. .. ... 1.9 61.5 sm H 5 - !\ 1 2 '• 
Dryopteris spinulosa . ..... . . ..... . . 1 .5 76.9 sll H 2 2 2 2 - 1 
Etlpteris aquil ino .... ........... ... 1 .9 4 6.1 sll G t, 6 !!--'· 3--4 t, -
Rubus snxatilis .......... .. ......... 1. 8 46.1 sk H - - - 3-4 -- 5 
Lyslmachia vulgaris ... . ... .. ... . . . 1 .1t 5:-1.9 yA H - 2 - - - 1 
Calamagrostis epigejos ............ 1.6 46 .1 äA G - - - 2 3 2 

Urtica dioica .................. ... .. . 1.3 53 .9 sll H - '• 3(ti) 1-2 - -
Anelllolle nemorosa ···· ··· ··· ····· 1.1, 46 .1 sll G - - - - '• 3 -

I ? I 8 I 9 

ll-~ ? ti T 
4 5 4 

'• 3 4 

3 3 2-:l 

3-'· 4 3 
3 - 5 
4 3 -

- 5- G 5-6 

2 - '• 
6- ? 7ll1 -

5 5-6 -
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- - ö 
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2 2 -
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Luzu!a pi!osa ........................ 1.4 4C.1 sk H iJ - - 3 5 3 :1. :! - - - -~ --Me!arupyrum silvaticum ··· ······ 1.5 ::18.5 sk H - - - 5 4 -- - 3 t, - 3-4 - -
Paris quadrifolia ·················· 1. 3 46.1 sll G 2 - s 1-2 - 3 3-1, - - - - 2 -
Geum urbanum . . ................... 1.2 46.1 sll H - - 2 3 - 2 2 - - - - 3 3 > Dryopteris filix mas .... ...... ..... 1.1 1,6.1 sll H 2 - ::1-4 3 - - 3 - - - - 1-2 1 - () ..... 
Vicia sepium ................ ........ 1.3 38.5 sll H t, - G 1 - !, 3 - - - "' - - -
Atgopodium podagraria 1 .4 30.8 sll H - - 5 3 5 5 

UJ ... ... ... - - - - - - - 0 

Anthoxanthum odoratnm H 
() .... .. 1 .2 38 .5 sm 5 - - - 3 '• - 1 - - 3 - -

Arenaria trinervia .................. 1.1 38.5 sll Th -· t, 3-4 3 3 
"0 - - - - - - ·t - - ... 
0 

Valeriana excelsa ssp. salina! ... 1.0 38.5 sl H - - 1 --- e - - - - 6! 3-1, - '• '"tj 
Galium boreale ... ... ............... 1.2 30.8 sm H - - - 4 3 5 - - - - 4 - -- "' ~ 
Veronica officinalis .......... .... . 1.2 30.8 sk H - -- 5 5 '• - - - 1 t:l - - - - -· "' Dryopteris linnaeana ... .. ........ . 1. 2 30.8 sll G 6 - - -- - - '·-5 1 - - 4 - - (1) ..... 
Rumex acetosa ......... . . . .... ... . . 0.9 38.5 sm H 2 - ? - - - - 2 - 3 3 - -

~ Scrophularia nodosa .... .. .. . ...... O.R 38 .5 sll H -- - - 1 - 6! - - - !I 1 - - 0 

Taraxa.:um sp. 0.8 sl H 
... 

··· ··· ··············· 38.5 - - 2 2 - - -- - 1 - 1 - '·-5 llJ 

Spiraea nlmaria . ....... . . . .......... 1.0 30.8 ~I H - - :) - - - - - 3-'· '• 3 - - '"tj 
(1) 

Melampyrum pratense . ........... 1.0 30.8 sk H 5 - - - 5 5 - - - - 2 - - ~ 
Deschampsia flexuosa ......... ... 1 .1 23.8 sk H - - - - 6 - - - 6 2 - - - 0> 
Agrostis canina ..................... '1.0 23.8 sm H - 5 I, - - - - - - t, -- - - _CJ\ 

Calamagrostis purpnr~a ......... 1.0 23.8 sll G - - -- 3 5 - - - - - - - 5 ~ 
Hypericum perforaturn .. . .... ... .. 0.8 30.8 sm H - - - 2 2 61 - - - - 3-4 - - 0 

Deschampsia caespitosa .. ....... 0. 7 :l0.8 sl H - 2 li 1-2 - - - - - - 3 - - .!'~ 

Hieracium umbellatum ......... 0. 7 30.8 sl H - - - 1 - - - 1 5 - 2 - - .... 
~ 

F.pilobium angustifolium ........ . O.!l 23.f! sl H - - - - - - - - 3 5 - - '• "" 0> 

Baldingera arundinaceal .... .. ... 0.8 23.8 ss H - - - - - - - - 3 7I 6I 

Gcrau.ium silvaticmn .............. . 0.8 23.8 sll H - - '• - - 3-1· 3 - - -
=1-1-1 

..... 
o 1 Lathyrus vernus 0 .8 n .a sll H 3 - - - - 3 !, - - - "" .................. CJ\ 



... 
I Fr I S l 1 o l 11 1 12-~ 13 I I I I I I I I I I I "' Ab L 1 2 3 4 5 6 7 8 (I 0> 

Veronica longifo lia v. maritima! 0.8 23.8 yA H -- - - - - - - - 6II 11 2 - - l:ö 
"' Cerastium caespitosum ... . ........ O.fl 30.8 s l H R - - - 3 - 1 - - - 1 - - ~ 

Ran:mculus acris 0. 7 23.8 H lt 2-3 3 
~ ·················· sm - - - - -· - - - - -

Polygonatum officinale ............ 0.5 30.8 sll G 6e 
t'-< - - - 1 - - - 1 - 2 - - "' Selinum carvifolial 0.5 23 .8 s l H 1 a 3 
;; .... ........... - - - -- - - - - - - <:>-

"' Agropyron caninum . .. .. . ... ..... . 0 .7 15 .4 yA H - - - - - - - · - 5 '·-5 - - - ~ 
Galimn palnstre ........ ... .. ........ 0. 7 15.!. ss H - -- - - - - - - 5 - il - - (J) 

Ef}ui~etum arvense 0.5 J 5.1t s l G '• 3 
.... ... ............ - - - - - - - -· - - - 0 .... 

Gcnm rivale ··· ··· ······· ······ ····· 0 .4 1 !).t. ~m H - - 1-2 -· - 4 - - - - - - - ~ 
R anunculus cassublcus . .. . .. .. . . .. (l.f, 15.1,. s ll H 3 2 

(ll - -- - - -- - - - - -- - a R . rrpens ····· ··············· ····· ·· 0 .4 1 5.!t s l H - - - - - - - - ßi - 1 - - "'" < Carcx digitnta 0.3 15.r. sk H - -· - - - ·- - 1 3 - - - --- - ..... .. ....... .. .... .... .. I';" 

J,u~.ul n multiflora .................. 0 .::! 15.1· H 2 2 
(ll 

sm - - - -- - - - - - - - ::1 
Vl 

Actaea spicata .... ....... .... ...... 0.3 15.r. sll H - - - 2-3 - - - - - - - 1 - Vl 

Turrit!s glnhr'l ······ ····· ··· ·· ··· ·· 0 .3 15 .1. sm H - - - 1 - - - - - Ge - - -- q-
"' Carum cnrvi 0.<1 15.4 sm H - - - - - - - - - - - 1 - 3 ::1 ...... ... ............. .. p. 

Gnlcopsls bifida ..................... 0.1\ 15 .4 sl Th - - - - - - -- - - 7e - 1 - < 
(ll 

Hieraclum vulgatum . ....... ... .. .. 0.3 15.1· sk H 1 3 
()Q - - - - - -- - - - - - (ll 

Stellaria mellia 0.2 15.4 ss Tl! - - - - 1 2 - - - ·- - - - - s-.. ... ...... .......... tt 
Campannla rotundifolia ······· ·· 0.2 1 S.t, SDl H - -- - - 2 -- - - - - 7I --· - 0 

::1 
Phleum pratense ...... ... .. ... .... 0.2 15.1. ~ UI H - - - -- 1 - - 2 
Carex pallescens .. .. ................. 0.2 15.1. sll H ~ 

R anuncult!s auricom:.Js .... . . ...... 0.2 15.4 sm H -~-~-- I 1 I - I - I - I - I - I -- I z 
Campanula persicifolia ..... . ...... 0.2 15 .t, sll H - - 2 



Pimpinella saxlfraga . . ........ . ..... 0.2 1 5.~ Sill H - - - I I ~-- I - I -- I - I - I - I 1 

Lythrum salicaria . .... . .. ..... .. ... 0.2 15. 'o s l H - - - ·- - - -- -·- -- e 2 

Stcllaria nemonun ....... . ...... . ... 0.5 7. 7 sll H - -- ö 

Iris pseudacorus ....... .. ............ 0 .1 15.lo sb HH - - - - - - - - c ·- -- - ' :.> 
Prunella \·ulgaris .. .. .... ... ...... 0.'. 7. 7 Slll H - - -- -- -- - 5 - - - - - - (') ,... 
Polygonum dumetorum 0.3 7. 7 iiA Th -- - - -- - GIII I» ...... ... - - -- - - - -
Carex contigua 0.3 7. 7 Gll 

w ......... ........... . s n1 H - - - - - - - - - - - - 0 
(') 

Scutellaria galerkulata . .. . ....... . 0. 3 7. 7 s l H - - - - - - - -· ; I - - - - -
Hieracium pilosell a .. . . ..... ......... 0. 3 7. 7 7l "' s m H -- - - - - - -- · - - - - - ... 

0 
H . silvaticum . .......... . ............ 0 .3 7. 7 s k H - - - - - :J-Io - -- - - - - - - "'j 
Milium effusum ... . ... .. .. . .... ... .. 0.2 7. 7 s ll H - - :c - - - - - - - - - - I» 

r::: 
Phraemites <'ommun is .... . . .. . . . . 0.2 7. i sb H H - - - - - - - - - - ::ic - - ::s 

I» 

Agrostis stoloni fcra . . . . . . . . . . . . . . . 0.2 'j. i s H - - :l - - - - -- - - - -- - (1> ,... 
Gagea miuina ....... .... ... ....... 0.2 7.? s ll G - - - - - - - - -- - :1 - - "'j 
Vicia cracca ········ ···· ···· ·· ······ 0.2 7. 7 s l H -- -- - ·- - - - - · -- -- :l - - ö ... 
Barharea stricto ...... . .............. 0.2 7. 7 s l H - - - - -- - -· - - Ge - - - I» 

Carex juncca ........................ 0. 2 7. 7 ss H - - - - - - - - - - llle - - "'j 
(1> 

P estuca ruhra .. . . ...... .. ..... . ...... 0.2 7. 7 s l H - - ~ - - - ·- - - - - - - t:l - ::s 
R anunculns polyanlhcmos ...... 0.2 7. 7 S ill H - - - - - - - - - - 2 - -

0> 

Al <' h emill a su bcrcna tn ..... ... .... 0.2 7. 7 sm H - - a - - - - - - - - - - CJI 

Lathyrus prat r nsis ............... 0.2 7. 7 s m H - - -- - - - - - - - 21- - z 
Angelico litoralis l ... ............ .. . 0.2 7. 7 s l H - - - - - - - - - - 2 - - ö 
Vicia sil vati ca ....... .. ... ......... 0.2 7. 7 sll H - - - - - 2 - - - - - -~ 

St ellaria longifolia .................. 0. 2 7. 7 sk H 2 - - - - - -

--1 - 1 1-1-1 <0 

Viola m onta na 0.2 7. 7 yA H 3 ""' ...... ... ............ - - - - - - - - 0> 

Lycopus europ aeus . ..... . ....... -~ 0 .2 7. 7 sl H -- - - - - - - - i\ I 

Campanul a glomerata .. .. .... .. . . 0. 2 7. ? sm H - - 3 - - - - -
=1 - 1 1- 1-1 ... 

Ga lium uliginosum ...... .. ...... . 0.2 7. 7 H 2 "" sm - - - - - - - - ...., 



I Ab I Fr I 
.... 

s I I I I I I I I I I l 1o l11 112 1 1~ I 
~ 

L 1 2 3 '· 5 !) 'i l! 9 a> 

I 
Hieracium suecicum 0 o o 0 0 0 o o 0 0 0 0 0 0 0 0.2 7 0? sm H - - -- - - - - - · - -· 1 - - t:iJ 
Athyrium fllix femina o ooo•o ··o o • • s ll "' 0.1 7. 7 H - - - - - · - - -- - - - 1 - ~ 

~ Alopecurus pratensis 0 o o o o •• • 0 o o 0 •• • 0.1 ?. 7 sm H - - - - - - - - -o -- •J - - --
Potentilla ercctn 0.1 7.? H 1 

r--.................. sm - - - - - - - - - - - - "' Peuccdanum palustre 0.1 ?.'i sl H - -- 1 
;! ....... .. ... - - - - -- -- - - -- -- o-
"' Stellaria graminen 0 •••••• 0 0 0 0 0 •• 0 ••• 0 .1 7. 7 sm H - - - - - - - -- - I - - - ~ 
~q 

Polygonum amphibium ... ...... 0.1 7. 7 s l H - - - - - - - - "I - - - -- r.n Galium verum 0.1 ? . ? !'lU H - - -- I 
..... ...... .... ....... ... . - - - -- - -- - - - 0 

Cirsiurn lanccolatwn . 0 0 0 0 0 0 •• 0 • • 0 0. 0. 1 ? . 7 s l H - -o 1 - - - - ';' - - - -- -o - '"0 Solidago vlrgaurca 0 0. 0 o. 0 •• o •• 0 0 0 0 0 0 0.1 7. 7 sk H - - - -- - - - -- -· - ·( - - ä Achillea millefolium 0 •••• • •••• • • 0 0. 0.1 7. 7 sm H - - -- - -- -· - - - I - - - - !>l• .... Tauacetunt vulgore 0.1 7. 7 sl H - - - - -- - - - 'I - ..lo ········· ···· ·· - -·- - - p;-
Rumcx domcsticus ... .. ......... . 0.1)5 7. 7 S ill I! ·- - - - - - - - - c - - =I 0 

"' Succlsa pratcnsis ......... .... ... .. 0.05 7. 7 sm I-J - -- - - - - - -- -· - l " - "' ..... ... 
!>l Träd ::l 
p.. 

Ainus glutinosa 000 000 oooo •••• • o•. 000 2.0 76.9 iiA MM 2 2 3 - e - - 0 3 3 2-3 3 2 3-'• < 
(1) 

Populus tremula 1 .0 61.5 sll MM 1 3 3 3 1-2 (JQ ···· ·· ····· ·· ··· ·· ,. - e c - - - - (1) 

Sorbus Rucuparia ...... ...... ...... 0 .8 61.5 sll MM c - 2 2 
..... 

- 1 1 -- ~ 1 -- - 2 I - !>l ..... 
Prunus padus 0. 0 •••••• • • 0 •• • •• 0 • • 0 0 0 0.6 1,6. 2 sll MM - - e e - 2 1-2 2 - - 2 1 - öo 

::l 
Plcea excelsa 0 0 • •• 0 •• • 0 • • 0 • • 0 ••• • • o •• 0. 7 38.5 s k MM - - - 2 - 1 :J 2 - - 1 c 
Betula verrucosa .. .. .. ... ...... ... 0.2 23. 1 s k MM - - -- - - - 1 e 
(Quercus robur) 0 •• 0. 0 0. 0 . o o o 0 o o o •••• 0 .1 23.1 s ll MM - - - e e 
Rharunus frangula . . . . •O o • •• •••• • 0 0. 0 .2 15.4 sll MM - - - - -I-l- I 2 1-- I -I- I e 



Tilia corr!atn. .... ................. .. . 0.2 7.8 sll MM 2-3 - - _1_1_1_/_1_ 
Satix caprea ..... ....... ... .. ....... 0. 1 7.8 sll MM - - - - - - - -1-1-1-1-1 2 
Pinus si lvestris ... .. ................ 0.04 7.8 sk MM - - - e 
Ainus im·ana ..... .... . . . . . . ...... . .. 0.04 7.8 sll MM - - -· -l-l-l- l -l-1-l-1-l e p:.. 

<"l 
r+ 

Bu~kar I "' 
Populus tremula 2.5 69.2 sll M,N 3 3-4 4 2-3 5 2 3-1, 3 3-4 r.n . . . . . . ' . . . . . . . . . . . - - - - - 0 

Ribes alpinum sll 
<"l ...... .... ...... .... . 1. 9 76.9 N - 1 2 3-4 3 2 2-3 3 - 2 3-'• 2 -

Ainus glutinosa .......... .. ........ . 2 .0 69.2 äA M,K 2 6III 71 2-3 3 :l 3-'· 3 
'0 - e - -- - .... 
0 

Sorbus aucuparia . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1. 7 69 .2 s ll M,N - - '• 2 2 2·-~ - 2-3 3 :) ~-3 'l - "tj 
Picea excelsa ... . ......... . ....... . .. 1. 3 69.2 sk M,l\ '• 2-3 3 1 2 1-2 2 1 - - e - ·-· "' c: 
Prunus 1•ndus . ... .. ......... .. . .. ... . 1.5 fi9.2 sll M,N 1 - - 3-'· 1 (j 2 - - 2 - 3 :~-3 :3 - ::l 

"' J uniperus communh . .... .. .. . .. . . . 1.0 4 6 .1 sk M,N - - 2 - '1-2 2 - ~ - 2 3 - - (ll 

Ribes pubescen~ sll 
r+ 

··· ··· ·· ···· ·· ·· ·· 0.8 5:1.8 N - - - 1 - 1 - c - 2 1 2 :l 
"tj 

Lonicera xylost enm . . . . . . . . . . . . . . . 0 . 7 38.5 sll N - - - 2-3 1-2 l-2 - - - - - 2 I 0 
Rhamnus frangula ... . .... . . . ...... 0.4 38.5 s ll M,N - - - - - .... 

e - 2-3 e - c 1 - "' 
(Quercus robur) ......... .... .. ... 0.5 15.1. s ll M,N - - - - :l ;l - - - - - -- - "tj 

(ll 

Tilia cordata .... ..... ......... ... ... 0.3 15.1. sll M,N 51 - - - - (' - - - - - - -- ::l 
::l 

Pinus silvestris .. ............. ..... . 0.2 15./t s k M,N - - - - 2 1 - - - - - - -
"' Betula verrucosa .............. .... 0.2 15./t sk M,N - - - - - - - (' c - - - c 5'' 

Ribcs uigrum .... ......... .. ....... .. 0.2 7' 7 sll N - - - - 2-3 - - - - - - - - ~ 
(Acer platanoidlo's) ............... . .. 0. 1 15.1, s ll M,N - - - - - - - c - - - - 1 0 

Rosa glauca 0. 1 1 5 . ~ s ll N c - - 1 - - - - - - - - - '"' ·········· ········· ··· ·· 
(Prunus cerasus) 0. 1 7.? s ll N - - - - - 1 - - - - - - - .... ....... .. ......... 

tO .... 
"' Telningar 

Sorbus aucupa ria 1. 9 76 .9 s ll I Ch 1
2

~
3

1 =I 
~ 

la~J 
2 12~31 2 I 5 I 2 I ~ 1

2

~
3

1 - I - I 

... ....... .... ... . ,, 
~ 

Ribes a lpiuum 1. 7 69.2 s ll Ch 1 ,, 2 3 
... , ..................... <.C> 



I I Ah I Fr I S I L I 1 I 2 I 3 I ~ I 5 I 6 I 7 I 8 I 9 110 111 1121 '13 

Telningar 
Pnunts pad us ............. .. . ... ... .. 1 '7 69.2 s ll Ch 3 - 2 3 3 3 2 - - - 1-2 3 2 
Vacclnium myrtillttS ..... .......... 1.9 46.1 sk Ch 3 - - 3 6III - 5 5 - - t, - -
Picea excelsa .. . .... ................. 1.2 38.5 sk Ch 4 3 3 - - 2- 3 3 - - -- - - -
Populus tremula ... ....... .. ...... 0.9 38.5 sll Ch 2 2 3 - - 2 3 - - - - - --
Ribes pubescens ............ ...... ... 0.9 30 .8 sll Ch - - - - - 1 - - - 5 2 3-'· -
Vacclnium vitis id aNl ············ 0.9 30.8 s k Ch - - - 1 5-6 - - - t, - 1 - -
l.oniccra xylosteum ...... .... .. .. . 0.9 30.4 s ll Ch - - - 3-'· 3 2 - - - - - 2 -
Pyrol a secunda ............... . ..... 0. 7 15.1. sk Ch 5 - - - 3- '· - - -- - - - - -
Juniperus communis . . . ... . ..... ... 0 .3 15 .4 s k Ch - - 2 - - ~ - - - - - - -
Betula verrucosa .. ................ 0.2 7.6 sk Ch - - - - - - 2 - - - - - -
Rihcs nigrum ........................ 0.2 7.6 s ll Ch - - - - - 2 - - - - - - -
Tilia cordata ....................... . 0.2 7.6 s ll Ch 2 - - - - - - - - - - - -
RJ.amnus fmngu la .................. 0.1 7.6 s ll Ch - - - - - - - - - - - 1 -

I I I I I 3fo I 20 I 1,6 I 58 I 50 l 'otj I :16 I 3'• I 38 I 37 I 78 I 29 I 21 

1. Tjusterby. 7. VIII. 1936. 10 x 111 m . Huvudst. i dagen h.o.v.- 2. Tjusterby . 7. VIII. 19a6.. 7 x 11 m. - 3. Tjus­
terby. 1.VIJI.1936 . 11 x26 m. Kullerst. h.o.v. - 4. Tervik . 4.VII.1936. 8 xt.2 m. - 5. T ervik. t~,VII.1936.12xtt. 
111. - 6. Trollholmen. 28 . VII. 1936 . 26x 50 m . Kullerst. h .o.v.- ~- Trollholmcn. 28. VII. 1936. 10 x 20 m. Kullerst . 
h .o.v. - 8. Segersby. 3. VII . 1936. 6 x 30 m . Kullerst. h.o .v. - 9. Kokelutan. 29. VII. 1935. !, x 60 m. - 10. 
H agaböle-Alholmen. 19. VI. 19:.!4. as x t,Q m . Kulle1·st. h.o.v. - 1 l. Gisslarböle. 6-8. VI. 1936. 25 x 65 m. Kullerst. 
h.o.v.- 12 . Forsby. 16. VI. 193 7. 15 x 55 m.- 1a . Forsby, holmc i amynningcn. 16. VI. 193 7. 10x 60 m . 
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Spektret ger en äskädlig bild av vegetationen. Mera än en tredje­
del tillhör för strandlunden karakteristiska arter. Kring denna gmpp 
av växtarter ordnar sig dels den stora mängden ständorlsrelikter, 
alltsä de arter, som äro typiska för de pä havssidan om strandlundarna 
belägna bältena; dessa växter utgöra 27.0 % av hela artantalet. Dels 
anträffas här växtarter, vilka tillhöra pä landsidan befintliga forma· 
tioner, nämligen supramarina ängar och skogar; dessa växtarter 
utgöra 38.7 % av de 137, som sammansätta de undersökta strand­
lundarnas vegetation. Denna rätt inhomogena artsammansättning 
är ett uttryck för dessa växtsamhällens olika älder och olika utveck­
lingsgrad. - Av intresse är ytterligare de tre \·äxtgmppernas medel­
abundans i relation till antalet arter vegetationen: 

>b-äA 

0.2 

s ll 

0.5 

sm, sk 

0.2 

Den största medeltätheten äga de för strandlundarna typiska 
arterna, medan de tvä andra gmppernas växtarter äga en betydligt 
lägre medelabundans, men dock tillräckligt hög för att de skola spela 
en roll i växttäcket. Blott 5 av de absoluta havsstrandsväxterna, 
vilkas antal i hela undersökningsomrädet är 40, äterfinnas i strand­
lunden. Dessa äro Valeriana excelsa ssp. salina, Baldingera arundina­
cea, Selinum carvijolia, Angelica litoralis och Veronica longijolia v. 
maritima. 

Tvenne för strandlundarna karakteristiska gräs och Örter, näm­
ligen Poa nemoralis och Anthriscus silvestris, anträffas i alla de 
undersökta strandlundarna. I mera än 80 % av dessa förekomma 
ConvaUaria maialis, Melica nutans och Lyclmis dioica. I liknande läge 
är ett antal träd och buskar. En jämförelse mellan de mest bety­
dande lundgräsens och lundörternas abundans och frekvens i de 
undersökta klibbalsformationerna av yngre och äldre typ samt strand­
lundarna ger följande resultat. (Tab. pä följ. sida.) 

Jämföras äterigen medelabundansen och frekvensen hos vissa 
karakteristiska vedväxter inom de tre supralitorala trädformatio­
nerna, erhälles följande resultat. I detta fall har tagits i betraktande 
vedvä:A1:erna inom bäde träd-, busk- och fältskiktet, varvid medel-
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I y A iiA s ll 

Poa nemoralis ········· I 
ab . 2.0 3 .3 4 .!o 
fr . 35.3 63.6 ·JOO 

Anthriscus silvestris . . . ab. 0. 7 3.'• 
fr. 2/. 3 100 

Convallaria majalis .. . ab . 1.0 1 .3 1, .8 

fr. 1 / .6 36.3 92 .3 
Mclica nutans ll b . 1 .0 3 " ·' 

fr. 18 .2 R4.6 

Lychnis dioica ab . 0. 2 0 .2 3.2 

fr. 1 7. 6 '18 .2 92 .3 
Viola riviniana ......... ab . 0.2 1.5 2 .8 

fr . 5.9 56.3 69. 2 
Veronica chamaedrys ab. 0 .2 2. 8 

fr . 9. 1 69.2 

Rubus idaeus ......... 1 ab . 2 .0 2.2 2.4 

fr. 4 i .l 54 .5 69.2 

abundansen och frekvensen erhällits som medeltal av ifrägavarande 
förhällanden i de tre vegetationsskikten. (Tab. sid. 153.) 

Iögonenfallande är lundväxternas höga abundans och frekvens i 
jämförelse med deras täthet och spridning inom de supralitorala 
trädsamhällena av yngre och äldre typ. Aven saknas i de tvä sist­
nämnda fiere av lundträden resp. lundbuskarna, vilket ocksä fram­
gär ur tabellen. Orsakerna till dessa växtarters fördelning pä de olika 
formationerna stär i relation till de ständortsförhällanden som här 
räda. 

Den största medelabundansen resp. frekvensen uppvisar Populus 
tremula, aspen. Det är ett ljusälskande träd och anträffas inom alla 
tre formationerna. Men dess rätt stora fordringar pä jordmänen 
medför, att trädet i strandlundarnas mullrikare och nägot fuktigare 
jordmän kommer avsevärt bättre till rätta än i klibbalsformationerna, 
där jordmänen är bade mindre humusrik och även torrare (jmf. 
CAJANDER 1917, s. 472). Under sädana omstä ndigheter är ocksä 
aspen mycket allmännare i strandlundarna vid Stor-Pemäviken än 
i klibbalsfonnationema av äldre och yngre typ, varjämte trädet i de 
senare är märkbart sällsyntare än i de förra. Det är även iögonen-
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I I yA I äA I s ll 

Populus tremu la ·· ··· · ab. 0. 7 1. 6 / .. ft 

fr. 23.5 33 .4 /6.9 

Sorbus aucuparia ... . .. ab . 0 .6 1 .8 4.2 

fr. 23.3 81.8 81 .. 6 

Prunus padus ...... .. . ab. - 0.9 3.8 

fr. - 27.3 84.6 

Rhamnus frangula ... ab . - 0.8 0. 7 

fr. - 18 .2 38. 5 

Tilia cordata ............ ab. - 0. 1 0. 7 

fr. - 9.1 18 .2 

Rihes alpinum ......... ab . - - 3.7 

fr. - - 84..6 

Ribes pubescens ...... ab. - - 1.5 

fr. - - 46.2 

Lonicera xylosteum .. . ab. - - 1. 5 

fr. - - 38.5 
Ribes nigrum .. ....... ab . 0.2 - (o.4 

fr. 5.9 - 15 .4. 
Rosa glauca . . . . . . . . . . . . ab . - 0.05 0.1 

fr. - 9.1 15 .4 

fallande, att Populus tremula som träd av över 8 m höjd i klibbals­
formationema av yngre typ anträffas i betydligt ringare frekvens, 
5.9, än i motsvarande.samhällen av äldre typ, där dess frekvens är 
27.3; i strandlundama uppnär denna 61.5. Analogt är vä.xtartens 
uppträdande i de här behandlade formationemas busk-och fältskikt. 
Detsamma är även fallet med dess abundans. Det är karakteristiskt, 
att aspen, som en följd av sitt behov av ljus, efterhand försvinner 
ur lundar, vilkas belysningsförhällanden försämrats genom inträde 
i Vegetationen av mindre ljuskrävande buskar och träd. Sä saknas 
Populus tremula h.o.h. i strandlundar, som fä sin prägel av hägg, 
rnedan växten i mänga fall saknas i fält- och buskskiktet i sädana 
strandlundar, i vilka granen inkommit och begynt leda utvecklingen. 
I sistnämnda fall ingär dä aspen blott i trädskiktet. 

Även de övriga för strandlundama vid Stor-Pemäviken typiska 
träden, rönnen, häggen, brakveden och linden, hava utpräglade 
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fordringar pa jordmanens beskaffenhet; med hänsyn till behovet av 
ljus ställa de sig olika. Sä är rönnen, Sorb-z-ts aucuparia, som träd 
ljusfordrande, men i form av telningar och buskar kommer den väl 
till rätta som underväxt i t .o.m. skuggiga trädsamhälien. Sannolikt 
är det rönnens krav pa djup och mulirik jord som gjort, att dess ut­
bredning i klibbalsformationerna av äldre och yngre typ är ringa; 
ljusförha.llandena i dessa sambillen äro däremot gynnsa=a nog. 
Sin största frel'Vens resp. medelabundans har rönnen just i strand­
lundarna. - A v alit att döma är det bade den starka belysningen 
och de rel. ogynnsa=a jordmansförhillandena, som främst bidragit 
till häggens, Prunus padus, ringa förekomst i klibbalsformationerna 
vid Stor-Pernaviken. Häggen saknas fuliständigt i samhäliena av 
den yngre typen och är sälisynt i den äldre. I strandlundarna där­
emot synes den ofta, dess frekvens är sä hög som 84.6 och dess medel­
abundans 3.8, och i vissa fall ger den t.o.m. sin karaktär at Vegeta­
tionen, i det den bildar typiska hägglundar. - Bral'Veden, Rhamnus 
frangula, är över huvud rätt sälisynt i de undersökta supralitorala 
trädformationerna. Växten saknas i de yngre klibbalssamhäliena 
och har en obetydlig utbredning i de äldre, vartill säkerligen bidrager 
dess fordringar pa skugga och humusrik jordman. Da strandlun­
darna emellertid i dessa avseenden äro avsevärt gynnsa=are 
stälida, är även brakvedens frekvens här jämförelsevis hög, näm­
ligen 38.5 %, medelabundansen är ringa, 0 .7. I de sistnämnda forma­
tionerna föreko=er Rhammts frangula även som träd med över 
8 m höjd. -Linden, Tilia cordata, uppträder överhuvudtaget spar­
samt i de östra delama av Nyland. Den är en typisk lundväxt och 
har anträffats i blott tva (N:o 1 och 6) av de undersökta strand­
lundarna bade i form av 8-14 m höga träd och som buske. I de 
yngre klibbalsformationerna saknas den, i de äldre har den paträf­
fats i endast ett fall (N:o 7) och da som buske. 

Bland buskväxterna i trädformationerna vid Stor-Pernäviken är 
degbärsbusken, Ribes alpi1t11m, bunden vid strandlundarna . Arten 
anträffas här som buske i 76.9% av de undersökta lundsamhäliena 
och med den höga medeltätheten 1.9. I fältskiktet, där Ribes alpimtm 
uppträder som telningar och läga buskformiga individer med ringare 
höjd än 30 cm, har den nägot högre medelfrek'Vens. Medan den i 
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vissa lundars fältskikt uppträder med en sä hög abundans som 3 a 4 
(N:o 4) och 4 (N:o 5), är dess täthet i andra fall betydligt lägre; i 
~ndel fall saknas arten h.o.h. i detta skikt. Degbärsbusken fordrar 
för sin trevnad fet, stenig jord och skuggig terräng, varför just lunden 
resp. strandlunden är dess naturliga miljö. Detsamma är förhällandet 
med röd och svart vinbärsbuske, Ribes pubescens och Ribes nigrum. 
Den förra anträffas inom vikens gebit enbart i strandlundarna och 
saknas sälunda i de övriga supralitorala trädformationerna. Den 
senare arten, som i dessa trakter är sällsynt, bar anträffats i tvenne 
lundar (N:o 5 och 6), men därjämte i en av de yngre klibbalsforma­
tionerna (N:o 15), där betingelserna varit särskilt gynnsamma. Den 
röda vinbärsbusken förekommer i närmare hälften av de undersökta 
strandlundarna bade i fältskiktet och i buskskiktet och med ung. 
samma medeltäthet. I en del av dessa lundar uppvisar arten i fält­
skiktet den höga abundansen av 3-4 resp. 5. - En typisk lundväxt 
är ocksä trybusken, L onicera xylosteum, icke anträffad i klibbals­
formationerna. Busken är rätt sällsynt i östra Nyland och bar i 
strandlundarna en rel. obetydlig utbredning. Dess frekvens är här 
38.5 o;~ och medelabundansen 1.5, det sistnämnda ett rel. högt tal. 
- Till dessa arter sluter sig vildrosen, Rosa glauca, vilken dock är 
sparsamt företrädd icke allerrast i de undersökta strandformationerna, 
utan överhuvudtaget i den växtgeografiska provinsen Nylandias 
östra del. 

I detta sammanbang skall i korthet behandlas de träd och buskar, 
tillbörande skogens vegetation, som spela en roll i strandlundarnas 
växttäcke och lundens utveckling. Masurbjörken, Betula verrucosa, 
och taUen, Pinus silvestris, anträffas sällan i klibbalsformationerna 
och strandlundarna vid Stor-Pernäviken. Masurbjörkens utbredning 
i d~sa framgär av nedanstäende sammanställning: 

yA äA s ll 

Medelabunda ns . .. .. .. .. ... ... 0 .0 5 0. 1 0.2 

Frekvens .... .... ... ... ...... . 5.') 15.2 1 5. 1t 

Att björkartens utbredning i strandlundarna med dessas för­
mänliga jord icke är mera betydande, sammanhänger med de här 
rädande ogynnsamma belysningsförhällandena. Detta ljusälskande 
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träd anträffas i yngre och därför öppnare lundar, till vilka ljusets 
tillträde icke i högre grad förhindras, men det utmönstras smäningom 
och dess nyrekrytering inskränkes hand i hand med lundarnas till­
tagande älder och i samband härmed skeende ökade täthet och för­
sämrade belysning. Detta framträder även ur det faktum att masur­
björkens frekvens i strandlundarnas trädskikt är störst, nämligen 
23.1 % . i buskskiktet 15.4 % och i fältskil..-tet blott 7.6 %; medel­
abundansen är däremot densamma i samtliga Yegetationsskikt 
(tabell 18). 

Det ovan antydda gäller i allmänhet ocksä tallen. Dennas ut­
bredning framgär ur tabellen: 

yA äA s ll 

Medelabundans ....... .. . .. ... 0.2 0.4 0. 1 
Frekvens . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 9.8 18.2 7. 7 

Talleus ovanligt stora behov av ljus förklarar dess ringa utbred­
ning i strandlundarna. Den saknas ocksä därlör i det starkare be­
skuggade fältskiktet, i buskskiktet är dess frekvens 15.4 % och 
medelabundansen 0.2, i trädskiktet har tallen anträffats i en enda 
individ (tabell 18). Sannolikt är just den ogynnsamma belysningen 
huvudorsaken till dess sällsynthet i strandlundarna som högre träd, 
och icke avverkning; även ha nägra spär av gamla taUstubbar här 
icke kunnat konstateras. 

Enen, Juniperus communis, uppvisar i de supralitorala trädforma­
tionerna i undersökningsomrädet följande abundans- och frekvens­
förhällanden: 

Medelabuudans ..... ...... .. . . 
Frekvens .................... . 

yA 

0 .03 

3.9 

äA 

0.3 

12.1 

11 

0.4 

20.5 

Med hänsyn till ständorten är enen synnerligen nyckfull. Den 
kommer väl tillrätta även pä mycket dälig jordmän men trives dock 
bäst pä fet jord; dess ljusbehov är stort. Dessa omständigheter för­
klara även dess utbredning i de undersökta trädformationerna, vilket 
ocksä framgär ur tabeilen här ovan. Som bekant uppträder enen 
vanligen som buske, men uppnär enl. CAJANDER (1917, s. 103) träd-
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form helst pä lundmark. Varken i klibbalsformationernas yngre 

eller äldre typ har Juniperus cormmmis anträffats som träd. Denna 
gestalt har enen däremot antagit i e.o.a. av de undersökta lundarna, 

där enstaka individer nätt en höjd av 4-5 m. I strandlundarna har 
enen en rätt hög frekvens och abundans i buskskiktet, i fältskiktet 

äro dessa märkbart lägre. 

Medelabundans Frekvens 

Buskskiktet ....... .. .... ....... . 

Fältskiktet .................... . 
1 .0 

0.3 13. 't 

Dessa omständigheter sammanhänga med de olikartade ljusför­
hällandena i dessa vegetationsskikt. För övrigt visa buskskiktets 

enar i mänga fall tydliga degenerationstecken som en följd av minskad 
ljustillgäng. Jämte individer, hos vilka blott spetsarna av gren­
verket bära harr och vilka icke mera blomma, finner man även döda 
exemplar. 

Helt annorlunda än de ovan berörda skogsväxterna förhäller sig 
grauen, Picea excelsa. Dess utbredning i de undersökta trädforma­
tionerna framgär ur nedanstäende översikt: 

yA äA sll 

Medelabundans ........ ... .... 0.2 0 .8 1.1 

Frekvens ... ...... ............ ?.9 36.4 ·.s . 7 

Granen, som mera än de flesta av vära skogars träd och buskar 
uthärdar beskuggning, har sin mest betydande utbredning pä närings­
rik jord, ehuru den även uppträder pä mindre fruktbara marker. 
Tabellen här ovan antyder ocksä detta . Den nedanstäende samrnan­

ställningen äter visar granens medelabundans oc.h frekvens i de 
undersökta trädformationernas tre vegetationsskikt. 

I 
yA I 

äA 

I sll 

ab. I fr. ab. I fr. ab. I fr. 

1'rädskiktet ··············· ··· ······ - - 0. 1 9. 1 0.7 38.5 
Buskskiktet ····· ··· ·· ··· ··········· 0.06 5.9 1.0 54.5 1.3 69.2 
Fältskiktet ························ O.'t 17 .7 1.2 45.5 1.2 38.5 
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Först i de äldre klibbalsformationerna har granen hunnit växa 
upp till träd av över 8 m höjd. I trädskiktet är dess uppträdande 
ringa, medan den i de tva övriga skikten redan erhällit en rel. stor 
utbredning. I strandlundarna äter har grauen en mera framträdande 
abundans och frekvens; i fältskiktet ha dessa nedgätt, i synnerhet 
frekvensen, vilket är typiskt nog och synbarligen sammanhänger 
med att beskuggningen över detta lägsta skikt blivit alltför stor. -
Granen är det träd, som i strandlundarna utövar ett ödesdigert in­
flytande pä vegetationens speciella lundväxter. Genom sin förmäga 
att i högre grad än dessa uthärda beskuggning och komma till rätta 
i t.o.m. mycket täta och mörka beständ är dess konkurrenskraft 
mycket stor. Under sädana förhällanden kommerdet ena efter det 
andra av lundträden och lundens karakteristiska buskar, örter och 
gräs att utmönstras och den ursprungliga formationen att övergä i 
granskog, i vilken dock mänga lundväxter länge kvarstä som ständ­
ortsrelikter, bärande vittne om denna utveckling hos vegetationen. 

d. Olika typer av strandlundar. 

Vid Stor-Pernaviken kan man särskilja fiere typer av supralito­
rala strandlundar, dels sädana, vilka fortfarande befinna sig i ut­
veckling, dels sädana, vilka redan uppnätt ett m.l.m. slutgiltigt 
stadium. Dessa strandlundar ha framgätt ur klibbalsformationen 
av äldre typ, som genomden sclrulära landhöjningen bringats pä allt 
längre avständ frän vattenranden, medan dess yta i allt högre grad 
höjts över grundvattnets nivä och jordmänen undergätt betydelse­
fulla förändringar. Eiterhand utvecklas dä klibbalsformationen i 
Alntts glutinosa-lund som här utgör den ursprungligaste av lund­
typerna. Den tidigare vegetationen, sammansatt av litorala och 
supralitorala strandväxter, ger härvid vika för lundväxter, bred­
bladiga skuggväxter, som efterhand bli dominerande. Denna för­
ändring äger rum i samtliga vegetationsskikt. Emellertid undergär 
allunden med tiden en karakteristisk utveckling, en omsättning av 
växtarter äger rum och resulterar i övergängar till andra lundtyper. 
Förhällandena bli härvid ogynnsamma för klibbalen, dess föryngring 
inskränkes och upphör slutligen helt och hället medan andra ved-
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växter- asp, rönn, hägg m. fl. - göra sig allt mera gällande i vegeta­

tionen. De övergängsstadier, till vilka en sädan utveckling leder, 

äro vid Stor-Pernävikens undersökningsomräde Alnus glutinosa­
Prunus padus-Sorbus aucupan·a-lunden och Alnus glutinosa-Populus 

tremula-lunden, vilka dock uppvisa varianter, vidare Alnus glttti­
nosa-Tilia cordata-lunden m. fl. Ur dessa blandtyper utkristallisera 

sedermera de typer, i vilka klibbalen icke mera spelar nägou roll: 

Prunus pad1-tS- resp. Populus tremula-lunden, tvenne lundtyper, som 

dock äro rätt sällsynta vid viken. Men ocksä sädana lundar äro 

underkastade förändringar, närmast genom inträde i vegetationen 

av grauen, detta biologiskt starka träd, som genom sin ovanligt 

stora förmäga att uthärda beskuggning efterhand kommer att trycka 

sin prägel till en början pä buskskiktet och sedermera även pä fält­
och trädskikten. Sädana blandtyper med lövträd och grau anträffas 

här ocb var pä de undersökta stränderna. - A andra sidan kau grauen 

framträda redan i yngre lundar, av de t yper ovan uppräknades, ät 

vilka tvä eller flera lövträd giva sin präge!, för att leda dessas ut­
veckling i en bestämd riktning. - Här nedan lämnas en summarisk 
karakteristik av olika lundtyper. 

Alnus glutinosa-lunden. En karakteristisk klibbalslund (N:o 

13) är belägen pä en liten holme vid inflödet av Forsby ä i 
Stor-Pernäviken. Lundens storlek är omkr. 6 ar. Trädskiktet 

bestär till övervägande grad av Alnus glutinosa; insprängda före· 

komma Salix caprea ocb 1 individ a v Alnus incana. Klibbalarna~ 

oftast äterkommande höjd är 12 m (5-14 m). den vanligaste dia­

metem vid 1.3 m höjd 12 cm (5-22 cm). Träden stä nära var 

andra, krontaket är slutet och skuggan relativt betydande. Busk­

skiktets mest karakteristiska arter äro Alnus glutinosa, Prunu.< 

Pad1ts, Ribes Pttbescens och L onicera xylosteum, medan fältskiktets 

huvudarter utgöras av Anthriscus silvestris, Rubus idaeus, Calama­
grostis purpurea ocb Urtica dioica. Vegetationens biologiska spektrum 
är följande: 

MM M N Cll H G HH S:a 

Antal arter ....... . . 3 2 :; 11 2 25 

I procent ... ... . .. ... 12.0 8.0 20.0 4.0 t.4.0 8.(1 \.0 100 
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Vedväxterna äro 11, gräsen och örterna 14; i den första gruppen 
kan samma art uppträda i en ellerfiere av de fyra klasserna. 

Standortsspektret tramgär ur nedanstaende tabell: 

sb 

Antal arter ········· 
I procent . . ... . .... . . 4.5 

sl äA 

4 2 

18.3 9 .1 

sll 

13 

59 .1 

sm 

1 

4.5 

sk 

1 

4.5 

S :a 

22 

100 

Lundväxterna äro dominerande, upptagande närmare 60 % av 
vegetationens arter. Sb-äA-arterna motsvara i det närmaste 30% 
av växttäcket, medan de supramarina arterna utgöra 9 %· Gruppen 
sb-äA sammansättes till största delen av ständortsrelikter: Iris 
pseudacorus (steril), Valeriana excelsa ssp. salina (steril), Taraxacum 
sp., Equisetum arvense (steril) m. fl. Medelabundansen för dessa tre 
grupper är: 

sb-äA 

1 .3 

sll 

1.9 

s m, sk 

0. 2 

Medeltätheten för den första gruppens växtarter är iögonenfal­
lande hög, för den tredje gruppens däremot läg. 

Alnus glutinosa-Sorbus au.ct4paria-Pmnus padus-l·u:nden. En 
längre hunnen typ representerar klibbals-rönn-hägglunden, som 
i mindre antal anträffas inom undersökningsomrädet. Vid Tjuster­
by och öppen mot öster utbreder sig en av dessa lundar (N:o 
3), upptagande en areal av närmare 3 ar. Trädskiktet samman­
sättes av gamla höga klibbalar, vilka i nagon man dominera. Alarnas 
vanligaste höjd var 14 m (12-16 m) och motsvarande diameter pä 
1.3 m höjd 22 cm (18--30 cm); även tvinande och döda alindivider 
förekomma. Övriga element i trädskiktet äro asp, rönn, hägg och 
gran, av vilka blott aspen och häggen uppnä större höjd, den förra 
14-16 m, den senare 12 m. I buskskiktet är Alm1s glutinosa före­
trädd av stamskott, vilka emellertid anträffas blott ställvis (abund. 
71). För övrigt rekryteras ifrägavarande vegetationsski.J....rt, som här 
är jämförelsevis tätt, av rönn, asp, hägg, Ribes alpinum, gran och en. 
I själva verket är denna lund, som grundlagts av klibbalen, i beräd 
att ändra karaktär genom alens försvinnande ur trädskiktet utan 
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att nägon mera betydande föryngring av detta träd kan väntas. 
Tvärtom gär utvecklingen i en rik:tning, som bestämmes av de ovan 

uppräknade övriga lövträden jämte grauen. Fältskiktet i denna gamla 
lund sammansättes av en stor mängd arter, av vilka det stora fler­
talet utgöres av lundväxter. Av dessa giva följande arter karaktär 

ät vegetationsskiktet: Convallaria majalis, Viola riviniana, Oxalis 
acetosella, Majanthemum bifolium, Stellaria nemorum, Paris quadri­
folia, JEgopodium podagraria, Geranium silvaticum, vilka samtliga 

äga hög abundans; av övriga arter förtjäna nämnas Campanula 
Persicifolia, Milium elfusum och Dryopteris filix mas. Vegetationens 
biologiska spektrum följer här nedan: 

MM M 
Antal arter ...... ... t, 5 
I procent ............ 6.7 8.3 

K 

6 

10.0 

Ch 

6 

10.0 

H 

33 

55.0 

G 

5 

8. 3 

Th 

1 

1 . 7 

S:a 

60 

100 

Vedväxterna äro 21, motsvarande 7 arter, fördelade pa grupperna 

MM-Ch. Av intresse är vidare ständortsspektret i nedanstäende 
tabell: 

s ss sl äA sll sm sk S :a 

Antal arter ... ...... 5 27 8 3 4.6 

I procent ............ 2 .2 2.2 10.8 2.2 58./ 1 i .4. 6.5 !00 

Lundväxterna upptaga betydligt mera än hälften av antalet 
växtarter. Ständortsrelikterna, i grupperna s-äA, äro fataliga: 
Spiraea ulmaria, Valeriana excelsa ssp. salina (steril), Descham,psia 

caespitosa (steril), Taraxacu.m sp. (steril), Agrostis stolonifera (steril) 
m. fl. De supramarina arterna äro rel. mänga. Med hänsyn till 
medelabundansen förhälla sig de tre växtgrupperna pä följande 
sätt: 

sb-äA 

0.5 

sll 

2.2 

sm, sk 

0.8 

Medeltätheten hos lundväxterna är självfallet störst, för de 
supramarina arterna nägot högre än för växtarterna i den första 
gruppen. 

11 



162 Bertel Lemberg, Stor-Pernävikens strandYegetation 

Prunus padus-lunden. Hägglunden (N:o 12) vid Forsbyberget 
utgör ett typiskt utvecklingsskede, härlett ur tidigare Almts 
glutinosa-lund. Lunden äger en areal av nagot över 8 ar och be­
finner sig pa fast!andskusten pa E-sidan av Stor-Pernaviken, ett 
par hundra meter fran vikslutet; lunden finner sin avslutning 
vid Forsbyberget. 

Trädskiktets sammansättning är följande. Alnus glutinosa bildar 
lundens yttre front mot den supralitorala ängsformationen. Alarna, 
som sta i en rad, äro mycket gamla, '16-17 m höga med en diameter 
av 30-35 cm vid 1.3 m höjd. Pa landsidan av alraden växer ett 
mindre antal 7--8 m höga Prunus padus- ocb nagra 8 m höga Sorlms 
aucuparia-individer, jämte ett exemplar Rhamnus frangula, 6 m 
högt, och ett Picea excelsa-exemplar, vars höjd är 22 m. 

Buskskiktet är synnerligen tätt, medelavstandet mellan dess 
olika individer är blott '1 1/2~2 m, varför skuggan över marken är 
djup, ytterligare förstärkt av den skugga trädskiktet alstrar. Huvud­
arten är här hägg, men till denna ansluta sig Sorbus a~tcuparia, Ribes 
pubescens, R. alpinum, Rhamnus frangula ocb Lonicera xylosteum. 
Fältskiktet sammansättes av 29 arter, av vilka Pmnus padus med 
hög abundans är av betydelse som säkerhet för aterväxten. Hela 
detta vegetationsskikt domineras fullständigt av Oxalis acetoseUa, 
vars utbredning här icke inskränkes av de radande belysningsför­
hillandena. Övriga lundväxter däremot synas i hög grad lida härav, 
ty deras abundans är ovanligt lag. Detta gäller Convallaria majalis, 
Poa nemoralis, Melica m~tans, Anthriscus silvestris, Lychnis dioica, 
Viola riviniana, Rubus idaeus, Urtica dioica m. fl ., av vilka manga 
genomgaende äro sterila. 

Vegetationens biologiska spektrum bar följande utseende: 

MM M Ch H G Th S:a 

Antal arter ......... 5 3 6 5 15 5 40 

I procent ... .. .... ... 12 . :\ 7.5 15.0 12 .5 3 7.5 12.5 2.5 100 

Vedväxterna äro 19, tillhörande arter. tändortsspektrets 
beskaffenhet framgar ur följande tabell: 
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sl yA äA sll sk S:a 

Antal arter ......... I 2 23 2 29 
I procent .. . ......... 3.4 3. '• 6. 9 79.4 6.9 100 

Vegetationens artantal är iögonenfallande Iägt, omfattande 
blott 29 arter. Detta sammanbänger med den ogynnsamma belys­
ningen, som medfört en utmönstring av ljuskrävande arter, fram­
för andra sädana, vil.ka tillhöra sl-äA och den supramarina 
gruppen. Här saknas även litorala arter och växter tillhörande 
den supramarina äugen. Vegetationens medelabundans framgär ur 
sammanställningen: 

sl-äA 

0.1 

sll 

2.'• 

sk 

0.1 

Medeltätheten för den första och tredje gruppen är läg, för lund­
växterna däremot hög, vil.ket är förklarligt, dä denna medelabun­
dans stär i relation till antatet vä:rtarter, som här är ovanligt litet. 
- Mähända kunde denna lund rubriceras som Prunus padus-Oxalis 
acetosella-!und. 

Populus tremula-lunden. Asptundar anträffas ställvis inom 
undersökningsomrädet. En rätt typisk sädan (N:o 6) anträffas pä 
Trollholmen nära Tervik, där den upptar en areal av 13 ar. Sanno­
likt bar denna asplund utvecklats ur Ainus glutinosa-lund, ehuru 
numera alla alar äro utmönstrade; pä strandsidan av lunden ut­
breder sig en klibbalsformation av äldre typ med övervägande 
klibbal jämte ett antal aspar. 

Popultts tremula-lundens trädskikt sammansättes huvudsakligen 
av gamla aspar, vilka stä pä ett avständ av 2-6m frän varandra. 
Trädens oftast äterkommande höjd är 14 m (10-17 m) och den 
vanligaste diametern pä 1.3 m höjd 25 cm (8-37 cm). Insprängda 
förekomma rönn, hägg och gran av 8--10 m höjd. Krontaket är 
slutet, men belysningen dock rätt god. 

Det jämförelsevis täta buskskiktet bestär av dominerande Prunus 
Padus jämte Popultts tremula och Sorbus aucuparia. ägra individer 
av Ribes alpinum, R. pu.bescens, R. nigntm och en av Tilia cordata 
äro förhanden, vartill komma nägra exemplar av Prunus cerasus och 
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Quercus robur, vilka härstamma frän närbelägna gärdar, samt ett 
mindre antal granar och enar; en del av de senare äro döda till följd 
av den ätrninstone lokalt starka s1..'11ggan. Fältskiktet uppvisar 40 
arter, vilket är jämförelsevis mycket och som sammanhänger med 
den ganska goda belysningen, som här i rege! är rädande. Detta 
vegetationsskikt fär sin karaktär av Convallaria ·majalis; sannolikt 
kan lunden betraktas som en Populus trenmla-Convallaria majalis­
formation. Bland typiska lundörter och lundgräs förtjäna framhäl­
las Poa nemoralis, Melica nutans, Anemone hepatica, Paris quadri/olia, 
Geum urbanum, Aegopodiztm podagraria, Geranium silvaticmn och 
Lathyrus vernus, vilka i allmänhet äro fertila. 

Vegetationens biologiska spektrum är följande: 

.Ml\I M X Cl! H G S:a 

Antal arter ......... 4 8 11 7 28 5 63 

I procent ............ 6.4 12./ 1/. 5 11.1 4 1t. 1
t 7.9 100 

Vedväxterna äro 30, nägot fiere än hemi.kryptofyterna, men art­
antatet stannar dock vid 11; härvid ha Prmms cerasus och Quercus 
robur utelämnats. Ständortsspektret framgär ur t abeilen nedan: 

sl yA äA sll sm sk S:a 

Antal arter ......... 1 2 26 6 43 
I procent ...... ...... 2.3 2 .3 , .. , 60.5 1 3 .9 16.3 100 

Antalet supramarina arter är rätt högt, en inverkan av den jäm­
förelsevis goda belysningen. Medelabundansen för de \-i.ktigaste 
ständortsgrupperna framgär ur nedanstäende sammanställning: 

sl-äA 

0.2 

sll 

2.3 

sm, sk 

1.2 

De supramarina arternas medelabundan är iögonenfallande hög, 
dä ständortsförhällandena med hän yn till gruppens fordringar äro 
nägorlunda tillfreds tällande. 
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Picea excelsa-lövträdsltmden. Gran-lövträdslunden (N:o 7) ut­

gör en övergängstyp av Popul1~s tremula-Sorbus aucuparia-Prunus 

padus-lund i granskog. Den växer pä NE-sidan av Trollholmen 

och omfattar ett större parti, varav undersökts en del med en 

storlek av 2 ar. 
Trädski.ktet sammansättes av höga granar, mellan vilka smal­

stammiga höga förvridna aspar, rönnar, häggar samt e.o.a. masur­

björk höja sig. Lövträden beskuggas i regel av granarna, vilka stä. 

pä. 2 a 4 m avstä.nd frän varandra och i hög grad nedsätta belysningen. 

Blott de högsta lövträden höja sina kronor, som äro anmärkningsvärt 

smä och glesa, över granarna; de lägre lövträden pä.verkas av dessa. 

Mänga av lövträden äro förtvinande och bära vissnande och redan 

döda grenar; även helt torra träd anträffas. Buskskiktet är rel. 

t ätt och sammansättes karak-teristiskt nog endast av Picea, Prunus 

padus och Ribes alpinum. De tvä senare lida synbart av den däliga 

belysningen, vilket även gäller de granindivider, som stä i starkare 

skugga. 
Fältskiktet bestär främst av lundväxter, av vilka dock ett stort 

antal äro sterila. Av dem förtjäna följande att beaktas: Convallaria 

majalis, Melica nutans, Anthriscus silvestris, Lychnis dioica, Veronica 

chamaedrys, P aris quadrifolia, Geum urbammt, Aegopodium podagraria, 

Geranium silvaticwm, Lathyru.s vernu.s och A nenwne hepatica. Härtill 

komma telningar av Sorbus aucuparia, Prtmus padus och Ribes 

alpimtm. Av skogsväxter förtjänar främst nämnas Picea excelsa i 

form av telningar, vidare Vacciniwn myrtillus och Rubus saxatilis. 

Det biologiska spektret är följande: 

~IM :u :::-< Clt H 

Anta l a rter .. ....... 5 2 3 7 22 

I procent ............ 10.9 4 .r. 6.5 15.2 4/ .8 

Vedväxtema äro 1 7, tillhörande 7 arter. 

framgär ur nedanstäende tabell: 

s l äA 11 sm 

Antal arter ......... 1 26 :3 
I procent ............ 2.8 2.8 ;2.2 .3 

G Th S:a 

6 1 4. 6 

13.0 2.2 100 

tändortsspektret 

sk S:a 

5 36 
13.9 100 
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Gruppen sl-äA är företrädd av blott tvenne arter, CerastiHm 
caespitosum och A ngel?:ca silvestris, de enda kvarstäende av till denna 
grupp hörande arter, vilka i allmänhet länge kvarstä i lundarna. Tal­
rikare äro de supramarina växterna, ehuru arterna i denna grupp dock 
hällits tillbaka av de ogynnsamma belysningsförhällandena. Medel­
abundansen för växtema inom de vil."tigaste ständortsgruppema 
framgär ur t abellen: 

sl-iiA 

0.'1 

s ll 

2.; 

sm, sk 

1. 0 

Den höga siffran för lundväxtema är dels ett uttryck för deras 
rel. stora täthet, dels en följd av det ringa antalet växtarter i den 
första och sista vä~-tgruppen. 

J ämförelse mellan de ovan karakteriserade lmzdtyperna. En 
jämförelse mellan de ovan behandlade fern lundtyperna kau 
anses motiverad och sker lämpligen genom att sammanställa deras 
spektra: 

I .M:l\1 1 M I X I Ch I H I G I HHI Th I S :a 

N:o 13. Ainus gl. lunden 
Antal a rte r ... .......... .. ... ,, 2 5 I 11 2 I - 25 
I procent .................. 12.0 l.l.O 20.0 4.0 44.0 8.0 4.0 - 100 

N:o 3. Aln.-Sorb.-Prun .l. 
Alltal a rter ...... ..... .... t, 5 6 6 :l3 5 - J 60 
I procet:t ....... . ....... . .. 6 - 8.3 10.0 10.0 55.0 8.3 - 1.7 100 

N:o 12. Prtm .pad.lunden 
Antal a rte r 5 ., 6 5 15 5 - I 40 ... ............ .., 
I procent ...... . ........... 12.5 ; .s J 5.0 12.5 :~ ;. 5 J 2.5 - 2.5 100 

N:o 6. P opulus Ir end . 

Antal arter '• 8 11 - 28 5 - - 63 ... ............ I 

I procent .................. fi.'t 12 . i I ;.5 I I. I 't4.'t / .9 - - 100 

N:o 7. Picea-lövträdsl. 
Antat arter .... ........... 5 2 3 ; 22 6 - 1 46 

I procent .......... .. .. . ... 10 .9 I' ,;,5 15.2 4 ; .8 13.o 1 - 2.2 100 ·1. I 

Det är iögonenfallande, hurusom de pä gruppema IM-Ch för­
delade vedväxtema, bland vilka ris endast i ett fall observerats 
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nämligen i Picea-lövträdslunden, där Vaccinium myrtillus anträffas, 
förhälla sig olika. I Alnus glutinosa-lunden äro dessa vedväxter 
fätaliga som en följd av formationens rel. ringa älder och läga ut­
vecklingsgrad. Under successionens gang uppträda emellertid allt 
flere telningar i fältskik:tet, som efterhand giva upphov till ett nog 
sä rikt buskskikt, vilket i sin tur lämnar ett allt starkare bidrag till 
det högsta vegetationsskiktet, sammansatt av träd. Sädana utveck­
lingsstadier utgöra bland de undersökta formationema Alnus-Sorbus­
Pnt?u ts-lunden och Populus tremula-lunden, hos vilka ständorts­
faktorema dock fortfarande gynna en fortsatt utveckling. A andra 
sidan kan successionen leda in i en ätervändsgränd, säsom fallet är 
med Prumts padus-lunden, där häggen, som i högre grad än de 
flesta av vära lövträd uthärdar svag belysning, tagit hand om ut­
vecklingen och alstrat vegetationsskikt med en täthet, som under­
tryckt och utmönstrat för beskuggning känsligare arter. Ett mot­
svarande förhällande äger rum, när granen vunnit inträde i vegeta­
tionen och här gjort sig gällande. Dä sjunker, som i P icea-lövträds­
lunden kunnat konstateras, antalet övriga representanter fö r busk-

Det ovanantydda framgär även ur ständortsspektret, som följer 
här nedan: 

I sb I 5 I ss I s l I yA I äA I s ll I sm I sk I S:a 

X :o 13. Alnus gl. l. 
Anta l nrter . . . . . . . . . . . . 1 - 1 3 - 2 13 1 1 22 

I proceut ...... ......... -.5 - 4.5 1 ~-8 - 9.1 59. 1 4.5 4.5 100 

X:o ~ - A ln.-Sorb .-Pr.l. 
Antnl a r te r .. .......... - 1 I 5 - 1 21 8 il 4.6 

I proceut ............... - 2 .2 2.2 I 0.8 - 2.2 ~8. i 1/.4 6.5 100 

:-.r:o 1 2. Prtmus pad. l. 
Antal arte r ............ - - - 1 1 2 2:l - 2 29 

I procent - - - 3' 3.'• 6.9 ;g.t. - 6.9 100 ········ ······· ,I 

'K:o 6. Po-pulus trem. l. 
Autal a rtcr ... .. ....... - - - 1 1 2 26 6 i 4.3 

I proceut - - - 2.:1 2.3 ' - 60.5 13.9 1 6.3 100 .... .. ......... .. . 
- :o i. P icea-lö\•tr.l. 
Antal nrte r . . . . . . . . . . . . - - - I -

I 
I 26 :l 5 36 

I I procent ..... ......... . - - - 2.8 - 2.8 /2.2 8.3 13.9 100 
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skiktet och med tiden även för trädskiktet, i vilka efterhand granen 
blir den dominerande. Jämsides med dessa förändringar av de tvä 
högre vegetationsskikten löper utvecklingen i fältskiktet, där gräsen 
och örtema under gynnsamma villkor bli allt talrikare, men med 
försämrade ljus- och andra förhällanden nedgä i bade art- och individ­
antal. 

Uti yngre och i mindre grad utvecklade strandlundar anträffas 
växtarter, vilkas ursprungliga ständorter utgöras av närmare vattnet 
belägna bälten: litoralen, supralitoralen, klibbalsformationer av 
yngre och äldre typ. Under utvecklingens gäng utmönstras dessa 
ständortsrelikter den ena efter den andra, medan de för strandlun­
dama karakteristiska växtema bli talrikare. Samtidigt sker en in­
vandring av supramarina arter, gräs, örter och vedväxter, vilka 
smäningom tilltaga i artantal och abundans. 

Följande tabeil anger medelfrekvensen för de viktigaste ständorts­
gruppernas arter i de här behandlade lundtypema: 

sb-äA I sll I sk S: a 
I 

sru , 

N:o 13. Alnus glu.tinosa-1. ...... 31. 9 59. 1 9.0 100 

N :o 3. A lnt~s-Sorbus-Pruntts-1. 1 /.4 58.7 23.9 100 

N:o •J 2. Prmms padus-1. . ........ 13.7 19.4 6.9 100 

N:o 6. Populus tremula-1. ...... 9.4 62.8 27.8 100 

N:o 7. P icea-lövträds l. 5.6 /2 .2 22.2 10() 

Tabeliens första kolumn, som omfattar växtarter, typiska för 
strandbältena pä havssidan av strandlundarna, visar en kontinuerligt 
avtagande medelfrekvens. Den tredje kolumnen upptar de supra­
marina ängsväxternas och skogsväxtemas utbredning i strand­
lundarna. Deras medelfrekvens är läg i den unga Almts glutinosa­
lunden och i Pmnus padt4s-1unden, där den täta vegetationen ästad­
kommit deras utmönstring. Lundväxternas medelfrekvens, som 
upptager den andra kolumnen, är floktuerande men hög. 

Den följande tabeilen slutligen lämnar en överblick av medel­
abundansen för motsYarande växtgrupper i de ifrägavarande typema 
av strandlundar: 
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sb--ä A s ll sm , sk 

X:o 13. Alnu s glutinosa-1. ...... 1. 3 1. 9 0.2 

K:o 3 . A ln us-Sotbus-Prunus-1. 0.5 2.2 0 .8 

N:o '12 . Prtmus padus-1. ......... 0.1 2.4 0.1 

~:o 6 . P opulus 11 emula-1. . ..... 0.2 2.3 1.2 

N :o 7. P icea-löYt räd sl. ....... .. j 0 .1 2. i 1.0 

Det högsta medeltalet i gruppen sb-äA uppvisar den outveck­

lade och unga Alnus glutinosa-lunden, i vilken utmönstringen av 

ständortsrelik:terna ännu pä längt när ej slutförts; här är ocksä lund­

vä>...'ternas medelabundans lag. I Pmnu,s padus-lunden däremot är 

den förstnämnda gruppens växtarter fataliga och deras medeltäthet 

obetydlig, medan ä andra sidan även de supramarina arternas abun­

dans är iögonenfallande lag, i själva verket lägre än i de övriga lun­

dama. Picea-lövträdslunden uppvisar även den en längt gangen 

reduktion av sb-äA-artema; i denna lund ha dock supramarina 

arter vunnit insteg, vilket tar sig nttryck i en rätt hög medelabun­

dans. Här är lundväxternas täthet stor; i denna formation äro dock 

ett flertal av de för strandlundama typiska växtema sterila. Medan 

i Alnus-Sorbus-Pmnus-lunden sb-äA-växtemas medelabundans 

ännu är rätt hög och de supramarina artema ännu icke i högre grad 

förmätt göra sig gällande, har Populus tremula-lunden i dessa av­

seenden nätt avsevärt längre. Detta framträder i sb~äA-arternas 

-obetydliga och de supramarina artemas rätt höga medelabundans. 

e. Sammanfattning av trädformationemas vegetation. 

Av supralitorala lövträdsformationer av yngre och äldre typ har 

undersökts 17 resp. 11, av strandlundar 13. De förstnämnda fram­

träda som smala klibbalssambällen, omedelbart gränsande till den 

supralitorala ängen och sträckande ig paralleilt med stranden. 

Träden, huvudsakligen klibbal, bilda vanligen en enda rad ocb forma­

tionen är i mänga avseenden outvecklad. :Motsvarande sambälle 

av äldre typ är betydligt längre hunnet i utveckling. Ä ven denna 

formation fär sin prägel av klibbalen, men därtill förekomma andra 
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träd, vilka jämte huvudträdet uppträda i flere oregelbundna rader; 

denna formation upptager därför avsevärt större arealer än klibb­

alsformationen av yngre typ. Den uppträder vanligen pä landsidan 

av sistnämnda samhällen och som dessa sträcker den ig paralleilt 

med stranden. Äldst och längst hunna i utveckling äro slutligen 

strandlundarna. Dessa anträffas i regel pä landsidan av klibbalssam­

hällena, till vilka de vanligen gränsa. Här spelar klibbalen en betyd­

ligt mindre roll, medan träd~kiktet domineras av för lundar i allmän­

het karakteristiska vedväxter. Medan de tvä förstnämnda kunde 

karakteriseras som övergängsformationer mellan den supralitorala 

strandäugen och strandlunden, är den sistnämnda en fullt själv-

ständig formation, även den dock underkastad utveckling. Dessa 

förhällanden belysas av nedanstäende ständortsspektra: 

yA sb s s s l yA äA s ll s m k S :a 

Autal arter . . . . .. 2 2i 4. 4. 14 6 II i5 
I proceut .. .. ... . . 2 .6 9.3 36.1 5.il 5 .3 18. ; 8.0 l 't.7 100 

äA 
Antal arter . ..... 2 2 28 4 i 2; 1 8 15 1 04 

I procent ........ . 1.9 1 .0 1 .9 2/.0 3.8 6./ 26.0 I i.:! 1 't. '• 100 

s ll 
Antal arter . . . . ., 2 4 22 4 4. 4/ 32 2 1 1 37 

I procent ... .... . . 1 .5 0. i 2.9 16. 1 2.9 2.9 34.3 23.1. 15.3 100 

De litorala och de supralitorala arternas antal pä de tre olika 

trädformationerna förhälla sig karakteristiskt: i de yngre klibbals­

formationerna äro de 36, motsvarande 48.0 % av detta sarnhälles 

växtarter, i de äldre äro de 33 eller 31. %, i strandlundarna 29, 

motsvarande 21.2 %- Detta t är i sammanbang med de olika träd­

samhällenas utvecklingsgrad. Sälunda stä de tvä förstnämnda med 

hänsyn till vegetationen betydligt närmare den supralitorala strand­

äugen än strandlunden, varför de även uppvisa ett betydligt större 

antal ständortsrelikter än strandlundama. Den si tnämnda om­

ständigheten framgär även av lundväxternas fördelning; de a ä ro 

i klibbalsformationerna av yngre och äldre t yp resp. 14 och 27, i 

lundama 47, motsvarande i procent 1 .7, 26.0 och 34.3 av antalet 

växtarter i resp. tre formationstyper. I mot varande grad tilltaga 
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även de supramarina ängs- och skogsarterna, vilka i klibbalssam­

hällena utgöra sammanlagt 17 eller 22.7 % och 33 eller 31.7 %. i 

strandlundarna sä talrika som 53 eller 38.7 %. i sistnämnda fall över­

träffande de egentliga lundväxtarterna. De för klibbalsformationernas 

bäda typer karakteristiska arterna äro fätaliga i alla trädsamhällen. 
Medelabundansen för de särskilda växtgrupperna sb-sll är 

följande: 

sb-sl yA ä A s ll s m, s k 

yA . . . . . . . . . . . . . . . 0.31 0 .1 3 0.06 0. 12 0.11 

äA . . . . . . . . . . . . . . . 0.18 o.o•, 0 .09 0. 19 0.21 

sll ............... 0.09 0.02 0.04 0.48 0 .21 

Det ligger i sakens natur, att medelabundansen för sb-sl-växt­

arterna ä r högst i de yngre klibbalsformationerna och lägst i strand­

lundarna; i själva verket är ocksä denna dubbelt lägre än i de äldre 

och mera än tre gänger sä läg som i de yngre klibbalssamhäl­
lena. Motsvarande förhällanden äga rum beträffande de supra­

litorala klibbalsformationernas och lundarnas typiska växtarter; de 

supramarina arterna äga samma medelabundans i lundarna och de 

äldre klibbalssamhällena,. medan densamma är lägre i klibbalssam­

hä11en av yngre typ. 
Det biologiska spektret framgär ur följande skema: 

IMM I M I X I Ch H I G IHH I Th S:a 

I I 
I yA 

Antal 
I 

a rte r ......... 3 6 9 53 I 
:.9 1 

3 89 

I procent . .. ... ...... 3.1. ;.9 6.; I 10.1 1 59.6 3.4 100 

äA 

Antal a rte r ......... 6 10 J 2 /6 I 9 2 12:! 

I procent .... . .. .... . .~ .. 9 j,; 8. 1 9.8 6 1.8 ,, , ) 1. 6 11.8 100 

s ll 

a rte r ......... 1 
I 

Antal 1 2 1 '• 15 J5 99 1:2 2 :.:! I 1ia 
I p rocent .. .. ........ 6.9 8.1 8. ~ !S . ; 5'; .2 6.9 1.2 100 

Tabeliens mest karakteristiska drag är vedv~"ternas ställning. 

\ ·edväxterna äro i de tre lövträdssamhällena resp. 25 och35 samt 56, 
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i lundarna sälunda mera än dubbelt flere än i de yngre klibbalsforma­
tionerna. Det kunde även päpekas, att de över 8 m höga trädarterna 
(MM) i yA äro till antalet 3, i äA dubbelt flere än dessa och i sll äter 
dubbelt sä mänga som i den föregäende formationen. Vidare äro 
geofyterna absolut taget talrikast i strandlundarna, vilket syn­
barligen Sammanhänger med dessas mjuka och näringsrika jord­
män. 

I detta sammanbang kan äYen nämnas, att de verkliga haYs­
strandsvll.rterna i yA äro till antalet 11, i äA 7 och i sll4, vilket sam­
manhänger med resp. ständorters närmare eller längre avständ frän 
vattnet. 

Nedanstäende artlista upptar alla i de undersökta lövträdsforma­
tionerna anträffade vä.."'{tarter, fördelade pä de olika sarnhällstyperna. 
Här antecknade vä..ner äro ti11 antalet 169, Yarvid de tillfälliga A cer 
platanoides, Quercus robur och Pmmts cerasus icke medräknats. Av 
dessa äro 75 arter anträffade i yA., 104 i äA och 137 arter i sll. Gemen­
samma arter för yA och ä..'\ är 54, huvudsakligen litorala och supra­
litorala strandängsarter, för yA och sll ocksä 54 arter, tillhörande 
olika ständorter, och äA och sll 84 arter, ti11 övervägande grad lund­
växter och supramarina arter. A andra sidan uppvisar yA 14 arter 
som icke anträffas i de övriga lövträdsformationerna; av dessa äro 
13 arter hemma i litoralen resp. supralitoralens ängsformation och en 
art, Callwna v-ulgaris, typisk för skogen. Yidare uppvisar äA 11 
arter, som endast anträffas här; dessa utgöras delvis av litorala och 
supralitorala strandängsarter (resp. 2 och 5) samt en art tillhörande 
bade den äldre klibbalsformationen och den upramarina ängen och 
skogen. Slutligen äger sll 45 arter, som icke förefinnas i yA och äA; 
av dessa tillhöra 20 arter den supralitorala lunden, 20 arter supra­
marinen och äterstoden b-sl. 
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Tabell 19 . Trädformationernas \·äxtarter. 

(Acer platanoides) .. . . . . 

Acbillea millefolium .. . 
A. ptarmica .. . ......... .. . 

+ + 
+ + + 
+ + 

C. pallescens 
Carum carvi .. . .... . ... .. . . 

Centaurea jacea ........ . 

+ - 1+ 
+ 

+ 
Actaea spicata ........... . 
Aegopodium poclagraria 

+ Centaurium erytbraea . .. + 
+ Cerastium caespitosum + + 

Agropyron caninum .. . 
.\. . repeus ................ . . 

Agrostis canina ........ . 
A. stolonifera .. ...... ... . 
A. tenuis . .... . .. . . ....... . 

Alchemilla subcrenata 
Ainus glut in osa ........ . 

A. incana ... ......... . .. . . . 
Alopecurus pratensis . . . 

Anemone bepatica . .. .. . 
A. nemorosa ........... . 

Angelica litoralis ..... ... . 
A. silvestris ......... . .... . 

Anthoxanthum odora-

turn 
Anthriscus sih·estris .. . 
Arenaria triner\'ia ..... . 

Athyrium filix femina 
Baldingera arunclinacea 

Barba rea str icta . . . ..... . 

+ + 
+ + 

+ + 
+ 

+ + ...!.. 

+ 
+ + 

+ 
+ + 
+ + 
+ + 

+ + + 
+ + + 

+ + 
+ + 
+ + 

+ 
+ + + 
+ + 

Betula verrucosa . . . . . . + + -r 
Bidens tripartitus . . . .. . + 
Calamagrostis epigejos + + + 
C. neglecta . .. ... . ....... . 
C. purpurea ...... . ....... . 

Caliuna vulgaris ..... . . . . 
Caltha palustris ........ . 

Campanula g lomerata 
C. persiciJo lia ........... . 
C. rotundifolia ........... . 

Carex contigua ... . . ... . 

C. digitata .... . . .. ... . .. . 

C. Goodenoughii . ... . ... . 
C. juncea ........... .... .. . 

+ 

+ 
+ 

+ 

+ 
+ 
+ 
+ 

+ + 
+ + 
- +...!.. 

Cirsium a rvense + 
C. lanceolatum ........ . + 
C. p a lustre .. . .. . . . . . .. . . . + + 
Conva llaria m aja lis ..... . 

Deschampsia caespitosa 
D. flexuosa .. . ........... . 
Dryopteris filix mas ... 

D. linnaeana ... . .. ... .. . 

D. spinulosa . ..... ... .. . 

+ + + 
+ + + 
+ + + 

+ 
+ 

+ + 
Elymus a rcnarius . . .. . . + 
Ernpetrum nigrum . .... . + 
Epilobium angustifo-

lium .... . ....... ... ...... + + + 
Equisetum an·ense ..... . 
E. limosum ....... .. .... . . 

Eupteris aqui lina ..... . 
Festuca rubra . ......... . . 

Fraga ria vesca .. . ....... . . 
Gagea minima ........... . 

Galeopsis bifida 
Galium boreale 

G . p a lustre ..... . ........ . 
G. uliginosum .. .. ...... . . 

G. verum ...... .. ......... . 
Geranium silvaticum .. . 
Geum rivalc .............. . 
G . urbanum .............. . 

Hieracium pilosella ..... . 

+ + 
+ 

+ + + 
+ + + 
+ ...!.. + 

+ 
+ 
+ 
+ 

+ + + 
.J. + 

+ 
+ + 
+ + 

+ 
+ 

H . sih·aticum . . . . . . . . . . . . + 
H . suecicum ............... + 
H . umbcllatum . . .. . .. .. + + + 
H . vulgatum ..... . . ..... + 
Hierocbloe odorata...... + 
Hype ricum perforaturn + + 1 
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Inula salicina 

YA 
1 

äA sll l 
I ' 

+ + Populus trcmula ........ . 
Iris psendacorus ........ . + Poteutilla anserina ... .. . 
Juncus compressus ..... . + 
J . filiformis . . . . . . . . . . . . . . . + 
Juniperus commuuis .. . 
Lactuca muralis ........ . 
L athyrus prateusis ..... . 
L. maritimus ........... . 
L . vernus .......... . ...... . + 
Leontodon autumnalis 1 + 
Lonicera xylosteuru .. . 
Luzula multiflora ..... . 
L . pilosa .. .. ............. . 
Lychnis dioica ...... . .... . 
Lycopus europaeus .. . .. . 
Lysimachia vulgaris .. . 
Lythrum salicaria ... .. . 
Majanthemum bifolium 
Melampyrum praten e 
M. silvaticum ........... . 
Melica nutans ........ . .. . 
Miliuru effusum ....... .. 
MoliDia cot!rulea .. . ..... . 
Myosotis scorpioides .. . 
Odontites verna ........ . 
Oxalis acetosella ........ . 
Paris quad rifolia .. . ..... . 
Petteedan um palustre .. . 
Phleum pratense ........ . 
Phragmites communis 
Picea excelsa ........... . 
Pimpinella Saxifraga .. . 
Pinus si h ·estris ........ . 
Plantaga intermedia .. . 
P. major . ... .. .. ..... .... . 
Poa nemoralis .......... .. 
P. pratensis (coll.) ..... . 
Polygona tum officinale 
Polygonum amphibiurn 
P . dumetorum ........... . 

+ 
+ I 

+ + + 
+ + + 

+ + 
+ + 

+ 
+ 
+ 
+ + 

+ + + 
+ + 
+ + 
+ + 

+ 
+ 
+ 

+ + 
+ 

+ + + 
+ + 
+ + 

+ + T 

+ 
+ + + 
+ 
+ 
+ + + 
+ + -l-

+ ..L 

..L + 
+ + 

P. e recta ..... ....... ..... . 
P. p~lustris .............. . 
Prunella n.tlg::;.ris ..... . 
(Prunus cerasus) ........ . 
P . padus .. . ....... . .. . . .. . 
Pyrola secunda ... .. .. .. 
(Quercus robur) ........ . 
Ranunculus ac ris ..... . 
R. r.uricomus ..... . . .... . 
R. cassubicus ... ........ . 
R. polyanthemos . . . .. . 
R. repens . ................ . 
Rhamnus frangula .... .. 
Ribes alpinurn ........... . 
R . nigrum ... ........... . 
R. pubescens ..... . ..... . 
Rosa glauca .......... . ... . 
Rubus idaeus . . ......... . 
R. saxatilis ... . .... . ..... . 
Rumex aceto a .. . ..... . 
R. domesticu ........... . 
Sali:x caprea .............. . 
Scrophularia nodosa .. . 
, cutellaria galcriculata 
Selinum cardfolia . .... . 
Solanum dulcamara .. . 
Solidaga drgaurea ..... . 
Sonchu. maritimus .... .. 
Sorbus aucuparia ... . . . 
Spiraea ulmaria ....... .. 

tellaria graminea ..... . 
S. holostea ...... .. ... . .. . 

. longifolia .. . ........... . 
S . media .... .. .. ......... . 
S. nemorum .............. . 

uccisa pratensis ....... . . 
Tauaceturn vulgare .. . 
Taraxacum sp . ..... . .. . 

I yA j äA I sll 

I 

+ + + 
+ 

+ 
+ 

T 

+ 
+ + 
+ + 

+ 
+ + + 
+ + + 

+ 
+ 

+ + 
- 1+ + 

+ 
+ + 

+ 
+ + 

+ + + 
+ + + 
+ + + 

+ + 
+ 

+ + + 
+ + 

+ + + 
+ 

+ 
+ 
+ + + 
+ + + 

+ + 
+ 
' : 

+ 
+ 
+ 

+ + + 
+ + + 
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I yA I äA I sll l I y AI äA I sll 

Tilia cordata ......... .. . \ + .. L V. longifolia v. m a ritim a + + + I 

Trientalis europaea ...... + + V. officina lis ··· ··· ····· · + + 
Turritis glabra . . .. .... . .. . + Vicia c racca .. .. ..... . .. ... + + + 
Urtica dioica ...... .. .... + + V. sepium .. . .. . .. . . . . . . .. . . + 
V accininru myrtillns .. . + + V . si lvatica . ... . . . ...... .. + 
V. vitis idaea ...... ... ... J.. + + Viola monta n a .. ...... . + + + I 

Va le ria n a excelsa ssp. V. p alustris . . . . . . . . . . . . . . . + 
salina ... .... ...... ..... + + + V. rivinian a ............... + + + 

Veronica ch am aed rys ... + + 
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VORWORT. 

Die vorliegende faunistisch-ökologische Mitteilung stellt das Resul­

tat einer recht umfassenden Sammeltätigkeit während des Militär­

dienstes in Ostkarelien in den Jahren 1942-1944 dar. Sie fusst vor 

allem auf das sehr wertvolle Material meines Freundes Cand.phil. 

Stephan Platonoff, der im Sommer 1944 auf der Karelischen Land­

enge den Heldentod fand und dadurch nie die Gelegenheit erhielt, 

sein vorzügliches Material selbst zu bearbeiten. Gewisse wertvolle 

Angaben habe ich ausserdem von Dr. med. Viljo Karvonen bekom­

men, wofür ihm auch in diesem Zusammenhang auf das herzlichste 

gedankt sei. Ferner habe ich meine eigenen, vornehmlich im Sommer 

1942 in der Gegend von Obzha-Gumbaritza und Karelka-Segezha 

gemachten Funde und Beobachtungen berücksichtigt, die das Material 

namentlich an dem Teil der Waldfauna einigermassen ergänzt haben. 

Schliesslich wurde die finnische Literatur berücksichtigt, um die 

Zusammenstellung möglichst vollständig zu erhalten. 

Da die Artbestimmungsarbeit wegen des grossen Umfangs des 

Materials - insgesamt etwa 42.000 Koleopteren, davon etwa 29.000 

von Platonoff eingesammelt - eine recht zeitraubende Aufgabe 

war, wurde ich gezwungen, die Determination eines ansehnlichen 

Teiles desselben mehreren Spezialisten zu überlassen. Für auf­

opfernde Beihilfe bei dieser Arbeit bin ich folgenden Herren aufs 

innigste dankbar: 
Herrn Nils Bruce - Stockholm: Gattung Cryptophagus. 

Dr.rer.forest. Esko Kangas: Gattung Bleditts. 

Mag.phil. Eino K. Lahtinen: Gattung Megarthrus. 

Dr.phil. Harald Lindberg: Dytiscidae, Haliplidae, Hydrophilidae 

zum Teil, Orthoperidae, Phalacridae und Aleocharidae zum grössten 
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Teil, Gattungen Choleva, Catops, Colon, Agathidium~. Anisotoma, 
Phloeonomus, Trogophloeus, Agrilus, Cyphon, Dryops, Cytil1es, Byr­
rhus, Corticarina, Cis; Longitarsus und Haltica zum Teil. Ausserdem 
einzelne Vertreter anderer Familien. 

Dr.phil. Carl H. Lindroth - Djursholm, Schweden: Sämtliche 
kritischen C arabidae. 

Dr.phil . Olavi Renkonen: Ptiliidae, Gattung Stenus nebst einem 
Teil der Arten der Gattungen Lathrobiwm, Xat~tholim~s. Tachypoms, 
Tachinus und PhilontJms. 

Prof. Dr. Uunio Saalas: Sämtliche I pidae und die Gattungen 
Leptura und Pogonochaeru.s. 

Dr.med. Oscar Sjöberg - Loos, Schweden: Gattungen Epuraea 
und Atomaria. 

Direktor Sten Stockmann: Gattung M althodes nebst einigen 
Arten aus mehreren Familien (u.a. Acritus minutl-es, Neuraphes minu­
tus und gewisse Agathidium-Arten). 

Stud.rer.nat. Hannu Suomalainen: Gattung Qt4-edius sowie einige 
Arten der Gattungen Xantholim~s und Philonthus. 

Ohne den Beistand dieser Herren wäre es mir kaum möglich 
gewesen, in übersehbarer Zeit diese Zusammenfassung fertigzustellen . 

Ich hege die Hoffnung, dass diese Arbeit wenigstens einigermas­
sen dazu beitragen möge, die Lücken in unserer Kenntnis über die 
Verbreitung der Käferfauna innerhalb eines der wichtigsten Grenz­
gebiete Fennoskandiens auszufüllen. 

Helsinki, den 29. Juni 1945. 
Der V erfasser. 

EINLEITUNG. 

Eine gründliche Kenntnis der faunistischen Zusammen~etzung 
der Fauna in den Grenzgebieten Fennoskandiens ist und wird auch 
in der Zukunft stets eine der Voraussetzungen sein für die Kausal­
erklärung vieler zoogeographischen Fragen, die vom fennoskandi­
schen Gesichtspunl-t aus von hervorragender Bedeutung sind. Es 
mag nur darauf hingewiesen werden, dass alle Diskussionen über 
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Einwanderungswege und Einwanderungsrichtungen der fennoskandi­
schen Fauna und Flora nur durch ein genügendes faunistisches Tat­
sachenmaterial einen festen Grund erhalten können und dass folg­

lich sämtliche faunistischen Einzeluntersuchungen der betreffenden 
Grenzgebiete gegen diesen Hintergrund betrachtet das notwendige 
Material für künftige gross angelegte Kausaluntersuchungen bilden. 

So sind auch die finnischen Biologen schon seit Jahrzehnten fort­

laufend damit beschäftigt gewesen, die östlichen und südöstlichen 
Landverbindungen Fennoskandiens mit Nordwestrussland faunistisch 

und floristisch möglichst eingehend zu klären. Seit dem Erscheinen 

der jetzt schon klassischen Arbeit Wirzens (1837) ist die finnische 
Literatur in erheblichem Masse mit Werken bereichert worden, die 
in vielseitiger Weise die Zusammensetzung der ostkarelischen Fauna 

und Flora beleuchten. Ich möchte nur besonders erinnern an solche 

klassischen Werke wie Nylanders (1850), Norrlins (1871) und etwas 
später Cajanders (1900) bahnbrechende Arbeiten, die noch heute 
zu den am häufigsten zitierten Quellen über die floristischen Ver­
hältnisse in Ostkarelien gehören. 

Die faunistische Erforschung Ostkareliens hat gegenwärtig noch 
lange nicht denselben Stand erreicht wie die floristische. Unsere 
Kenntnisse über die Zusammensetzung der ostkarelischen Fauna 

müssen m. E. z. Z. als recht unzulänglich betrachtet werden; vor 
allem möchte ich besonders betonen, dass eingehende Spezialunter­

suchungen über mehrere grosse Tiergruppen noch völlig fehlen, so 
dass noch ganz wesentliche Lücken vorhanden sind, die nur durch 

intensive künftige Untersuchungsarbeit ausgefüllt werden können. 

Schon vom Gesichtspunkt eines Entomologen aus kann das Bild über 
die qualitative Zusammensetzung der ostfennoskandischen Fauna 
als nur teilweise befriedigend angesehen werden, denn mehrere In­

sektengruppen sind bis heute noch überhaupt nichtbehandeltworden, 
Dank den lebhaften Anregungen J. Sahlbergs, eines der hervor­
ragendsten Entomologen Finnlands, dürften indessen die Käfer eine 

der am besten durchforschten Tiergruppen der besagten Gebiete 
bilden. Bekanntlich haben ja ausser J. Sahiberg noch viele andere 
finnische Koleopterologen Ostkarelien bereist (u. a. K. M. Levander 
und K. Edgren i. J. 1887, K. Envald i. J. 1880, A. 0. Kairamo i. J. 
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1892, K. E. Kivirikko i. J. 1894 und B. Poppius i. J. 1896); die Re­

sultate dieser Felduntersuchungen wurden faunistisch in eingehender 

Weise von Poppius in seinem bekannten Werk ~Förteckning öfver 

Ryska Karelens Coleoptera» (1899) behandelt. Diese Arbeit sowie 

die von demselben Autor einige Jahre später veröffentlichte Zusam­

menstellung der Koleopterenfauna Russisch-Lapplands (>>Kola-half­

öns och Enare Lappmarks Coleoptera>>; 1905) haben dann bis heute 

die wichtigste Wissensquelle in bezug auf die faunistisch-koleoptero­

logischen Verhältnisse Ostkareliens repräsentiert. Auch in dem be­

kannten russischen Werk Jacobsons (1905-11) sind manche wert­

volle Angaben über ostkarelische Käfer vorhanden, aber wegen der 

recht grosszügigen Verbreitungsangaben ist diese Arbeit z. B. bei 

einer Detailkartierung der Verbreitung einzelner Arten recht wenig 

brauchbar. Ich kann es nur bedauern, dass mir dieneuere russische 

Literatur wegen der unzulänglichen Verbindungen noch so gut wie 

vollständig unbekannt ist und dass ich folglich ganz ungenügende 

Kenntnisse darüber besitze, was in den letzten Jahrzehnten zur 

Erforschung der ostkarelischen Käferfauna in Russland geleistet 

worden ist; ich nehme aber an, dass das betreffende Gebiet vom 

Gesichtspunkt der russischen Koleopterologen aus ein recht wenig 

interessantes, qualitativ faunenarmes Peripheriegebiet darstellt und 

deshalb, wenn man so sagen darf aus natürlichen Gründen vernach­

lässigt worden ist. Sind doch in der Sowjetunion im ganzen so fesselnde 

faunistisch-zoogeographische Probleme existieren, dass die Erfor­

schung eines Grenzgebietes mit seiner relativ formenarmen Fauna 

notgedrungen vor mehr lockenden Problemen weichen muss. 

Wie vor allem von Cajander (1921) und später von vielen anderen 

Forschern hervorgehoben worden ist, beanspruchen die östlichen 

bzw. südöstlichen Landverbindungen Fennoskandiens in unseren 

Fragestellungen ein besonderes Interesse, weil auf mehrere Spezial­

fragen, vor allem auf solche von einwanderungsgeschichtlicher Natur 

nur durch Untersuchung dieser Gebiete Antwort erhältlich ist. Eine 

Fülle von finnischen Koleopterologen hat denn auch ihre Aufmerk­

samkeit speziell auf die Fauna einer von diesen Landengen, der 

Karelischen Landenge, gerichtet. In koleopterologischer Hinsicht 

mögen hier nur solche Arbeiten wie diejenigen von Krogerus (1927 
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und 1932) sowie Palmen & Platonoff (1943) erwähnt werden. Man 
dürfte ohne Übertreibung behaupten können, dass die Koleopteren­
fauna der Karelischen Landenge zu den am besten erforschten Lokal­
faunen Fennoskandiens gehört; um so bedauerlicher ist es aber, dass 
die Resultate der jahrzehntelangen Untersuchungen noch nicht ein­
heitlich zusammengefasst worden sind, sondern nur in einer ganzen 
Reihe von zerstreuten kleineren Mitteilungen veröffentlich sind oder 
noch ganz unbehandelt liegen. 

Die Käferfauna der Landenge zwischen dem Ladoga- und dem 
Onegasee dürfte bisher nicht einheitlich behandelt worden sein, ob­
wohl das Gebiet zoogeographisch ausserordentlich wichtig ist. Die 
vorliegende Mitteilung stellt einen Versuch dar, wenigstens eine vor­
läufige Grundlage zu geben für künftige und mehr einheitlich planierte 
Untersuchungen. Weil die Felduntersuchungen dieser Arbeit durch­
gehends lediglich an der Seite des Militärdienstes ausgeführt worden 
sind, ist eine gewisse Uneinheitlichkeit nicht zu vern1eiden gewesen. 
Da die bekannte Zusammenfassung von Poppius (1899) auch recht 
viele Angaben über Käferfunde im Swir-Gebiet enthält, so habe ich 
sämtliche dort erwähnten Arten auch in der vorliegenden Darstellung 
berücksichtigt, selbstvorständlich unter steter Berücksichtigung der 
später veröffentlichten Berichtigungen und Ergänzungen. 

DAS UNTERSUCHUNGSGEBIET. 

Das Untersuchungsgebiet (Karte 1) ist im südlichen Ost­
karelien gelegen und wird im Süden vom Fluss Swir begrenzt, 
jedoch mit Ausnahme des südwestlichsten Teiles, wo ein kleiner 
Landabschnitt nördlich des Flusses (die sog. Karelka-Halbinsel) nicht 
untersucht wurde (das Gebiet war während der Untersuchungszeit 
nicht von den finnischen Truppen besetzt). In Westen reicht das 
Gebiet bis zum Ladoga-Ufer, welches auf der Strecke von Zubetz bis 
zur Mündung das Flusses Obzha (vgl. die Ortsbezeichnungen auf 
Karte 1) ziemlich genau untersucht wurde. Die Nordgrenze des 
Untersuchungsgebietes läuft fast geradlinig von der Obzha-Mündung 
bis zum See Megrozero und von dort bis zur :Mitte des Sees Dolgoje 
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Karte 1. Das Untersuchungsgebiet. Kf = Gizhino, Kt = Kuitezhi, Ku = 
Kut-lahta, P = Obzha, S = Segezha, V= Vashinyi. 

am mittleren Swir und biegt von dort in einem sanften Bogen bis 
einschliesslich Vashinyi am Ufer des Swir ab. Selbstverständlich 
konnte das ganze Gebiet nicht einheitlich durchgeforscht " ·erden; 
die Sammeltätigkeit konzentrierte sich auf mehrere Ortschaften, die 
auch im Vergleich zueinander recht uneinheitlich untersucht wurden. 
Dies war wegen der oben angegebenen Gründe leider nicht zu ver­
meiden. 

Seinem allgemeinen Höhencharakter nach ist das ganze Unter­
suchungsgebiet relativ, im südwestlichen Teil sogar ungewöhnlich 
flach (vgL Hustich 1942, p. 3) und repräsentiert eine meist typische 
Alluviallandschaft, wo das Urgestein nirgends zutage tritt. Im 
ganzen betrachtet, möchte ich den westlichen Teil des Gebietes als 
eine hauptsächlich versumpfte, stellenweise mit niedrigen, heide­
artigen Osen durchzogene Landschaft charakterisieren, obwohl 
stellenweise auch ausgedehntere Heiden zwischen den Sümpfen vor­
handen sind. Die mittleren und östlichen Teile dagegen besitzen ein 
stark abweichendes Gepräge, indem der Anteil der Sümpfe ost­
wärts sukzessiv abnimmt, derjenige der Heiden und später auch 
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des Hügellandes und der hainartigen Wälder ansehnlich zunimmt. 
Heiden sind in ihrer ausgeprägtestenForm vor allem in Gizhino und 

Vashinyi vorhanden, anderswo hauptsächlich nur in unmittelbarer 
Nähe der Flüsse. Die einzelnen Untersuchungsgebiete möchte ich 
folgendermassen charakterisieren. 

G um b a ritz a (Gu), Dorf an der Ladoga-Küste, etwa 12 
km nördlich der Swir-Mündung. Hauptsächlich Sandboden, stellen­

weise stark versumpft. Die Vegetation am Ladoga-Ufer früher ein­

gehend von mir (1944) beschrieben. Ausgedehnte bruchmoorartige, 
stellenweise stark bewirtschaftete :Mischwälder, in denen man als 

Folge der Bewirtschaftung oft sehr reichlichen Mengen von allerlei 
Holzabfall begegnet, stellenweise auch völlig unbewirtscbafteter 

Urwald (meist Fichtenwälder, Bruchmoore). In der Nähe der Ladoga­
Küste stellenweise in nord-südlicher Richtung verlaufende Ose mit 
ty-pischer Heidenvegetation, zwischen diesen kleinere Moorflächen, 

Niederungsmoore (vgl. Hustich 1942, p. 4 u. a.). Das Gebiet ist 
mit seinem Wechsel von kleineren Moorfläcben, Sumpfwäldern und 
heideartigen Kieferwäldern im ganzen ziemlich einförmig; üppige, 

hainartige Vegetation findet man eigentlich nur an den Flüssen 

Gumbarka und Pelzuznja. Der Einfluss der Kultur ist sehr gering, 
abgesehen von der Waldnutzung nur im Dorf Gumbaritza bemerk­
bar. 

Kare 1 k a (Ka), Dorf unmittelbar nördlich der Swir-Mündung. 
In der folgenden Darstellung wird als Karelka ein Gebiet bezeichnet, 
das eine Zone von etwa 5 km Breite unmittelbar am Südrand des 

Untersuchungsgebietes umfasst, also in querer Richtung durch die 
Karelka-Halbinsel läuft. Eine äusserst einheitliche Probefläche, die 
durch das Vorbandensein von ausgedehnten Carex-Betula-Niede­

rungsmooren und kleinen, kiefernbewachsenen Waldinseln charakteri­
siert wird. Stellenweise auch kleinere Heideflächen, die aber quantita­
tiv einen recht unbedeutenden Anteil einnehmen. In der Nähe des 

Swir stellenweise auch hainartige Vegetation (u. a. Rubus suberectus­

Haine; vgl. Hustich 1942). Kein Kultureinfluss. 

K u t - 1 a h t a (Kuuttilahti, Ku), Dorf am Lahtenskij zaliv des 
Swir {vgl. Karte 1). Hier wurde hauptsächlich heideartiger Sand­

boden untersucht, obwohl in der Nähe des Dorfes auch hainartige 
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Uferwälder, versumpfte Misch- und Nadelwälder wie in Gumbaritza 
sowie recht ausgedehnte Äcker vorhanden sind. Im allgemeinen 
unterscheidet sich das Kut-lahta-Gebiet nur recht unwesentlich von 
den beiden oben erwähnten, doch ist die Einförmigkeit lange nicht 
so auffallend wie dort. Die Heiden nehmen schon recht ausgedehnte 
Flächen ein, obwohl die Wälder recht weitgehend versumpft sind. 
Der Kultureinflusshat sich ursprünglich nur in unmittelbarer ähe des 
Dorfes bemerkbar gemacht (Äcker und beweidete Wiesen am Lah­
tenskij zaliv), infolge des Aufenthaltes der finnischen und deutschen 
Truppen während der Untersuchungszeit ist er aber nunmehr auch 
anderswo feststellbar {Abfallshaufen, Heuabfälle und Kompost­
haufen stellenweise auch weit vom Dorfe). (Vgl. Hustich 1942, p. 6.) 

Se g e z h a (5), Dorf etwa 6 km östlich der Mündung des Lah­
tenskij zaliv, unmittelbar am Swir-Fluss. Versumpfte Wälder in 
erheblich geringerem Masse vorhanden als in den oben besprochenen 
Ortschaften; hauptsächlich Heidegelände, das allerdings stellenweise 
versumpft ist. Einen tiefgreifenden Einfluss übt der Fluss Segezha 
aus, ein kleiner, an seiner breitesten Stelle im Hochsommer etwa 
5-7 m breiter Fluss mit typischen· Akkumulationsböschungen an 
den Ufern (vgl. Palmen & Platonoff 1943) . Im Flusstal stellenweise 
üppige Hainvegetation mit einer Streuschicht am Boden, aber ausser­
halb des Flussbereiches fast lauter Heiden . Typisch sind die offenen, 
trocknen, ziemlich steil abfallenden und fast unbeschatteten Fluss­
talabhänge mit einer Vegetation, die vor allem durch das Vorhanden­
sein von Leo-ntodotl hispidus, Hieracium pilosella u. dgl. m. charak­
terisiert wird. Einfluss der Kultur gering; keine Äcker, nur beweidete 
Uferwiesen und Wälder. 

0 b z h a (Pisi, P ), Dorf etwa 28 km nördlich der Swir-Mündung 
und etwa 6 km von der Ladoga-Küste. Hauptsächlich bebauter 
Kulturboden untersucht; lehmgemischter Feinsandboden fast ohne 
Gestein. Neben Äckern auch Natunviesen, die meist intensiv be­
weidet sind. Der Fluss Obzha wurde einigemal recht eingehend 
untersucht; an den Ufern nur recht unscharf entwickelte Akkumula­
tionsböschungen, die Ufer meist ziemlich dicht bewachsen, nur 
stellenweise Kahlstellen mit Lehm- oder Lehmsandboden. Im Bereich 
des Flusses hainartige Vegetation, die allmächlich in meist ganz 
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tYPische Heidevegetation oder in Kiefern-Fichten-Mischwälder über­
geht. Versumpfte Wälder wurden nicht untersucht. 'Einfluss der 
Kultur recht gross, vor allem in unmittelbarer Nähe des Dorfes. 

K u i t e z h i (Kuittinen, Kt). Typisches Heidegelände, stellen­
weise Kulturboden (Acker, Gärten) und im Bereich des Flusses 
Megrega (Mäkriänjoki) ganz charakteristische Akkumulations- . 
böschungen, Feinsandabstürze (vgl. Palmen & Platonoff 1943) und 
stellenweise hainartige Vegetation. Nur während einiger Tage im 
Sommer 1943 untersucht. 

G i z hin o (Kuujärvi, Ki), ein recht ausgedehntes Gebiet um 
das Dorf, hauptsächlich südlich und westlich desselben untersucht. 
Sehr verschiedenartige Lokalitäten, deren Charakterisierung Schwie­
rigkeiten bietet. Neben tYPischelli Heidegelände auch sehr üppige 
Hainvegetation vorhanden. In den Hainen hohe Untervegetation, 
stellenweise sogar die Üppigkeit der Aconitum-Haine erreichend. In 
den meist lichten Laubwäldern stellenweise kleinere oder grössere, 
sehr üppig bewachsene Wiesenflächen und wohlentwickeltes Wald­
randgebi.i.sch (Salix, Betula, Alm-ts, Populus). Sehr charakteristisch 
sind die trocknen, stark sonnenexponierten Wiesen mit dichter Vege­
tation u. a. von Anthoxanthum odoratum, Hieraciwm spp., Rhinanthus, 
Knautia arvensis, Prunella vulgaris, Leontodon hispidus, Hypochoeris 
maculata, Centaurea austriaca, um nur einige charakteristische Bei­
spiele zu erwähnen. An den Ufern der zwei im Gebiet gelegenen 
Seen (Oz. Dolgoje und Oz. Lojanskoje) stellenweise ausgedehnte, 
nasse Uferwiesen; die Ufer hauptsächlich bewachsen, aber auch fast 
sterile Sandufer vorhanden. Der Kultureinfluss ist im Gebiet recht 
bedeutend, vor allem in der Nähe des Dorfes Gizhino, aber auch 
tYPischer Urwald (meist versumpfter Fichtenwald) ist reichlich vor­
handen. 

U s 1 a n k a (U), ein Gebiet, das mit dem vorigen in hohem 
Masse übereinstimmt. Als Sondercharakter verdient der Fluss 
Uslanka erwähnt zu werden; an seinen Ufern sind sämtliche normalen 
Ufertypen (vgl. Palmen & Platonoff 1943) vertreten. Besonders 
charakteristisch sind die flachen, sterilen Geröllböschungen mit ihrer 
stark litophilen Fauna. 

V a s hin y i (Vaaseni, V). 'Eine Ortschaft mit sehr wechsel-
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vollen Lokalitäten. Am Ostufer des Flusses Vashinka relativ flaches 
Gelände mit ausgedehnten trocknen Wiesen und Äckern sowie niedri­
gen Sandhügeln, die mit einer typischen Vegetation offener Sand­
hügelehen (mit Linaria, Knautia, Solidago, Erigeron und Achillea 
millefoliu,m als Charakterpflanzen, um nur einige Beispiele zu er­
wähnen) bedeckt sind. Auf der Westseite des Flusses breitet sich 
ein mehr hügeliges Gelände aus, mit zahlreichen kleinen Neben­
flüssen des Vashinka, an deren Ufern sich eine üppige, hainartige 
Vegetation entwickelt hat; stellenweise gibt es Uferwiesen vom 
Trollius-Typ {auch Thalictn-tm flavu.m reichlich). Haine kommen in 
Vashinyi hauptsächlich nur am Ufer des Swir vor, dort aber in üppiger 
Gestaltung etwa wie bei Gizhino. Moore sind zwar vorhanden, sie 
nehmen aber einen ziemlich bescheidenen Anteil im Gesamtbild ein. 
Bezüglich weiterer Einzelheiten verweise ich auf die Mitteilung von 
Karvonen (1945) . Der Kultureinfluss ist im Bereich des Dorfes 
naturgernäss re~ht bedeutend". 

Die obige kurze und mangelhafte Charakteristik der verschie­
denen Untersuchungsorte vermag uns von ihren Naturverhältnissen 
naturgernäss nur ein flüchtiges Bild zu geben. Sie mag indessen für 
die vorliegenden Zwecke in grossen Zügen genügen; ausserdem sind 
in nächster Zukunft Spezialuntersuchungen auch über das floristi­
sche und pflanzensoziologische Gepräge des Gebietes zu erwarten. 

Ausserhalb des eigentlichen Untersuchungsgebietes wurden noch 
die Umgehungen der Dörfer rurmalitsa ( rurmoila, ) und Megro­
zero (M) so intensiv untersucht, dass es zweckmässig erschien, auch 
diese Ortschaften hier zu berücksichtigen, obwohl sie ja nicht zum 
Swir-Gebiet gehörten. 

N u r m a 1 i t s a ist ein Dorf etwa 10 km nördlich der Stadt 
Olonez. Das Gebiet kann als typische Heidenlandschaft charakteri­
siert werden, und so wurden dort auch nur heideartige Lokalitäten ein­
gehend untersucht. Stellenweise findet man ausgedehnte Kahlschlag­
flächen, die grösstenteils von einer sehr einförmigen Callutta-Vegeta­
tion bedeckt und meist mit niedrigem, stark von Schädlingen (Pisso­
des u . a.) angegriffenem Kiefernjungwuchs bewachsen sind. Nur in 
unmittelbarer ähe der im Gebiet vorhandenen kleinen Seen kann 
sich eine einigerma en hainartige egetation entwickeln; dort sind 
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stellenweise auch Wiesen vorhanden, die aber einen sehr bescheidenen 

Anteil einnehmen. Einfluss der Kultur infolge der W aldbewirtschaf­

tung und des Ackerbaus sehr bedeutend. 
M e g r o z er o (Mäkrätjärvi, M) wurde nur von Platonoff be­

sucht; die Ortschaft ist mir nicht näher bekannt, weshalb ich auf 

eine Beschreibung verzichten muss. 

DAS MATERIAL. 

Die nachfolgende Zusammenstellung umfasst sämtliche Käfer­

arten, die entweder von Platonoff oder vom Verfasser im westlichen 

Swir-Gebiet angetroffen worden sind. Ferner sind mehrere Angaben 

folgenden Arbeiten entnommen worden {an jeder Stelle besonders 

angegeben): Poppius (1899), Jacobson (1905-1::>), Karvorren (1945). 

Mit einem Pluszeichen ( +) sind alle diejenigen Arten vermerkt, die nach 

dem neuesten fennoskandischen Katalog\\·erk (Catalogus Coleoptero­

rum Daniae et Fennoscandiae; abgekürzt Cat.Col. 1939) nicht aus 

Russisch-Karelien vorliegen. Ich möchte in diesem Zusammenhang 

hervorheben, dass in das folgende Verzeichnis eine Anzahl von Arten 

eingeht, die wohl aus irgendeiner Ortschaft im südlichen oder ~itt­
leren Ostkarelien, nicht aber aus dem Swir-Gebiet bekannt sind; 

diese Arten werden jedoch nicht besonders vermerkt. Auch möchte 

ich erwähnen, dass hier manche Arten als :i'eufunde für das Swir­

gebiet angeführt werden, die schon von Poppius (1899) von dort 

angeführt worden sind. Dies ist notwendig gewesen, weil sie - in 

manchen Fällen offenbar versehentlich - in dem neuesten Katalog­

werk nicht aufgenommen sind und darum also sozusagen offiziell 

neugemeldet werden müssen. Schliesslich darf die wertvolle Mittei­

lung Karvonens (1945) nicht vergessen werden, die schon eine Anzahl 

der hier als Neufunde aufgeführten Arten enthält; diese Arbeit trägt 

indessen so deutlich den Charakter einer vorläufigen Mitteilung, dass 

ich es am zweckmässigsten gefunden habe, die von Karvorren er­

Wähnten Jeufunde hier nochmals als solche mitzuteilen. 

Nachstehend in tabellarischer Form (Tab. 1) die in der folgenden 

systematischen Darstellung verwendeten Abkürzungen der Fundorts-



1ft E rnst Palmen, K äferfauna im westl. Swir-Gebiet 

namen sowie die zeitliche Verteilung der Einsammlungen von Plato­
noff (Pl) und mir (Pa) auf die verschiedenen Ortschaften. 

Gu 

K a 

Kf 

I<t 
Ku 

M 
N 

p 

s 

u 

V 

Tabelle 1. 

Russischer Name 

Gumbaritza (f'yM6apHua) 

K arelka (Hapem<a) ··· ······ 

Gizhino (Ilni\ßHO) ....... .. .. . 

Kuitezhi (HyATea<H) ····· · 
Kut-Lahta (HyT-JiaxTa) ... 

Finnischer 

Name wäh­
rend der 

Okkkupation 

Lautajoki 

-

Kuujärv i 

Kuittin en 

K u uttilah ti 

Megrozero (Merpoaepo) ... Mäkrä tjärvi 

Nurmalitza (HypMamiua) urmoila 

Obzha (06ma) l'isi 

Segezh a (Cerema) . . . . . . . . . . . . Sekeenkylä 

Uslanka (YCJIOHna) 

Vashinyi (Baunmhl) Vaaseni 

E insammlungszeit 

PI: Jun i 1942-Juni 
Juni 194:l, P a: Mai 
1942-N ov. 1 9lt2. 
PI: wie vor, P a: Juni­

Sept. 1942. 
PI: J uni-Okt . 1943, 
P a: 3. VI. 1944. 

PI: Juni 1943. 
PI: mehrmals im Juni 

1942-Mai 1943, P a: 
ebe.nfalls Mai 194 2-
Nov. 1942. 

PI: Juni 1942 . 
Fl: Aug.-Sept. 19t.2, 

P a : Juni 194ft. 
P a: mehrmals im J uni 
-Nov. 1942. 
PI: Sept. 194 2, Mai 
1943, P a: mehrmals im , 

Mai-Nov. 1942 . 
PI: J uni-Okt. 1943. 
P a: 4. VI. t, t,. 

PI: mehrmals im Juni 
-Sep t. 194 3, Pa: 2-

3. VI. 44. 

Nomenklatur und systematische Reihenfolge der Arten sind nach 
Catalogus Coleopterorum Daniae et Fennoscandiae 1939. 

Es dürfte in diesem Zusammenhang von Interesse sein, kurz auf 
die beiliegende Übersichtstabelle (Tab. 2) hinzuweisen, die den jetzi­
gen Stand unserer Kenntnisse über die Käferfauna des westlichen 
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Tabe ll e 2. 

Die Verteilm1g des Materials auf die verschiedenen Familien. 

Gesamte bisher Davon nach Cat . 

beka.nn te Arten- Col. 1939 bisher 

Zahl a us Russisch-Ka-
relien unbekam·.t 

Ca rabidae ..... . ...... . .......... . 189 50 
Haliplidae .... ................... . 6 3 
Dytiscidae ............. ....... . 76 9 
Gyrinidae .. .............. .. ..... . 4 
H ydrophilidae ........ . .. . ... . . . 54 6 
Silphidae ... . ... ........ ........ . 33 9 
Liodidae .. .... ...... .. .. .......... . 25 5 
Clambidae . .... . .......... ... .. . . . 2 
Scydmrenidae .................... . 13 7 
Orthoperidae ...... .. .. .... ...... . 4 1 
Ptiliidae .. . . . .... . .......... .. .... . 17 6 
Sca phidüdae . .................. . . 4 1 
Staphylinidae .. . .. .. .......... . 463 122 
Pselaphidae ... ......... ....... . 16 5 
Clavigeridae . ................. . . 1 1 
Histeridae .... . . . ...... ...... . ... . 30 7 
Lycidae .. . ... . .......... ... ...... . 4 
Lampyridae ..... .. . .. .......... . 1 
Cantha ridae ............ . . ...... . 32 3 
Malachiidae ...... . ......... . . .. . 4 1 
Dasytidae ............... ...... .. . 7 1 
Cleridae . . ........... ..... . ....... . 4 
Lymexylidae ............ . . ... .. . 2 
Elateridae . ..... ... ...... .. .... ... · 44 3 
E ucnemidae ............ ... ..... . 2 1 
Throscidae . .... . . .... ............ . 1 
Buprestidae . ........... . ....... . 19 4 
Dascillidae ....................... . 1 
Helodidae ...... . ................ . 8 3 
Dryopidae ...... . ............. . .. . 4 
Georyssidae ........... . ..... . .. . 1 
H eteroceridae .... .. ... ..... . .. . 3 ·t 
Dermestidae ... ... ......... . .... . 6 
Byrrhidae . ... . .................. . 12 4 
Sphaeritidae ..... ............ .. . . 1 
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Ostomidae . ......... ............ . . 
Byturidae ....................... . 
Nitidulidae ......... . ........ . . . 
Rhizophagidae ................. . 
Cucujidae ......... .......... .... . 
Erotylidae . ...................... . 
Cryptophagidae . . .............. . 
Phalacridae .... ................ .. 
Lathridiidae ................... .. 
Mycetophagidae ........ ...... .. 
Colydiidae ... ......... . ........ .. . 
Endomychidae ................ .. 
Cocci.u.ellidae .. . ..... . ... . ..... .. . 
Sphindidae ... . . ...... . .. . ... .. . 
Aspidiphoridae ...... ... ... . .. .. . 
Cisidae . .. . . ......... .... ...... . .. . 
Bostrychidae ................. ... . 
Anobiidae .. . ............ . .... . . . . 
Ptinidae ............. . ........... . 
Oedemeridae .... .. . ............. . 
Pythidae .. ..... . ....... .. ....... . . 
Pyrochroidae .. .................. . 
Aderidae . ..... .... . ........... ... . 
Anthicidae .. .. ............... .. .. . 
Meloidae . ..... .... ....... ..... ... . 
Mordellidae ... ......... .... ...... . 
Serropalpidae .................. .. 
Alleculidae . ... . ........ .. ........ . 
Lagriidae ......... .......... . ..... . 
Tenebrionidae ... .. ... . .......... . 
Scara baeidae .. ....... . .......... . 
Lucanidae ..... ....... .. ......... . 
Cerambycidae ............... . . .. . 
Chrysomelidae ......... ........ . 
Bruchidae ...................... .. 
Anthribidae .................. .. .. 
Curculionidae . ... . ... .... . ...... . 
Scolytidae ........ .... ........ .. .. 

Insgesamt 

Gesamte bisher 
bekannte Arten­

zahl 

4 
2 

5'1 

5 
15 

6 
41 

9 
27 

7 
7 
2 

40 
1 

12 
1 

13 
4 

7 
7 
'l 
1 

8 
4 

13 
11 

1 

11 
44 

2 
51 

174 
2 

7 
221 
29 

1939 

Davon nach Cat . 
Co!. 1939 bisher 

aus Russisch-Ka­
relien unbekannt 

1 

13 

7 

18 

3 
9 

11 

4 

3 
2 
3 
1 
1 
4 

2 

1 

2 

'• 
11 

8 
32 

2 
75 

3 

479 
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Swir-Gebietes wiedergibt. Im ganzen sind m. W. aus diesem recht 

beschränkten Gebiet 1939 Käferarten bekannt, eine Zahl, die als 
relativ gross bezeichnet werden muss, wenn man bedenkt, dass z. B. 
Poppius (1899, p. 124) aus ganz Russisch-Karelien insgesamt 1791 

Arten kannte (ein Teil derselben ist ausserdem auf Grund neuerer 
Revisionen gestrichen worden) . Da aus dem Catalogus Coleopterorum 
1939 offenbar versehentlich eine Anzahl der von Poppius (op. c.) 

gemeldeten Arten weggeblieben ist, ist es mir unmöglich gewesen, 

die exakte Zahl der aus Russisch-Karelien bekannten Arten zu er­
mitteln; auf jeden Fall muss sie niedriger bleiben als die Zahl der 
jetzt aus unserem Untersuchungsgebiet bekannten Arten. In Tab. 1 
habe ich der Übersichtlichkeit halber bei jeder Familie die Anzahl 
der im Cat. Co!. 1939 nicht aufgenommenen Arten angegeben; es 

ergibt sich eine Gesamtzunahme von 479 Arten, von denen aber 

manche schon von Poppius gemeldet waren und also hier nur neu­
bestätigt werden. Ganz erheblich ist die Zunahme besonders inner­
halb der artenreichen Familien Carabidae, Staphylinidae, Chrysomeli­

dae und Curculionidae. In gewissen Fällen ergibt sich eine mehr als 
100 %ige Zunahme der Artenzahl (z. B. Scydrnaenidae von 6 auf 13) ; 

die Neumeldungen verteilen sich übrigens recht gleichmässig auf die 
verschiedenen Familien. Obwohl ich mich dessen wohlbewusst bin, 
dass sich die Artenzahl nach planmässigen Untersuchungen noch 
bedeutend vergrössem wird, wage ich es jedoch zu behaupten, dass 

schon das jetzt vorliegende Material hinreichend genug ist für eine 
zoogeographische Charakterisierung des Gebietes, auf welche ich 

mich gelegentlich eines anderen Zusammenhangs versuchen werde. 

CARABIDAE. 

Cicindela silvatica L. - Gt,, Ka, Kf, Kt, Kt,, M, , P, S, U, V. -
Häufig im ganzen Untersucbungsgebiet; auf offenem Sandboden, be . 
auf Heiden mit lichtem Callunetum. Auch auf kulturbeeinflusstem 
Sandboden, so z.B. an Wegrändern recht häufig. Imag. vom 29. 4. 
bis Ende Aug. gef. 

C. hybrida L.- Cu, Ku.- Ziemlich selten und vereinzelt. Auf den 
Dünen des Ladoga-Sees sowie in Ku auf einigen fast sterilen Osen. 
Imag. 2. 5.-11. 6. 43, 14. 8. 42. 

2 

• 
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C. campestris L.- Gu, Ka, Kj, Ku, M, , P, S, U, V.- Häufig, 
aber nicht zahlreich. Sowohl auf Sandboden als auf mehr lehm­
gemischtem Boden; in offenen, lichten Misch- und Kiefernwäldern mit 
relativ dicht er Unt ervegetation (Kahlstellen also nicht erforderlich, 
wie für d ie beiden anderen Arten). Häufig auch auf Kulturboden. 
Von Poppius (1899, p. 7) aus V angeführt. Vom Frühjahr b is etwa 
Mitte Juni und wieder von 1\!itte Aug. an als Imago. 

Cychrus caraboides L. s. rostrat us L. - Gu, I<u. P, Kj, U, V. -
Nich t selten , aber recht lokal. In feuchten, frischen Mischwäldern, 
sowohl auf sandigem als auf tark humusreichem Boden. Überhaupt 
scheint eine stark ausgeprägte Humusschicht erforderlich zu sein. 
I magofunde 26. 6.-tt.. 8. Ein stark immatures Indiv. am 9. 7. 43 gef. 

+ Carabus arvensis Hbst. - Gu, Ku . - Sehr lokal , aber zuweilen 
in grosser Anzahl. In relatiY trocknen Misch- und Kiefernwäldern, oft 
an Lokalitäten mit einer relativ stark entwickelten Schicht von Pflan­
zenresten . J uni, Aug. 

C. granulatus L.- Gu, I<a, Kf, Kt, Ku, M, N,P, U, V. - Von Pop­
pius (1. c .) aus Sermaks angeführt. Im ganzen Gebiet häufig. So­
wohl in feuchten , aber relativ offenen Misch- und Nadelwäldern als 
auf feuchtem K ulturboden; auch an grasreichen See- und Flussufern 
und auf feuchten Wiesen . Stark, doch nicht so auffallend hygrophil 
wie die folgende Art. Zahlreich im Vorsommer (5. 5. bis etwa Mitte 
Juni) und dann wieder im Aug.-Sept. 

C. menetriesi Humm.- Gu, Ka, Ku. - Von Poppius (1. c.) aus Ser­
maks angeführt. Lokal und selten. I n sehr nassen Misch- und 
Laubwäldern mit reichlicher Untervegetation; in unserem Unter­
suchungsgebiet bes. in stark versumpften, lichten Kiefernwäldern 
mit dicker Moosschicht. Ausgesprochen hygrophil, viel stärker als 
C. granulatus (vgl. Palmen & Platonoff 1943, p. '166) . Auf Heiden 
nicht angetroffen. Imag. Mai-Mitte Juni, Mitte Aug.-Sept. Über­
winterung wahrscheinlich u. a. in morschen Baumstümpfen (1 Ex. in 
einem morschen Kiefernstumpf am 19. 11. 42 gef.). 
+ C. clathratus L . v. ja nsoni Kr. - Gu, Ka. -Lokal, aber zuweilen 

in sehr grosser Anzahl, so an dem ~zigen Fundort, an dem feinsandi­
gen 1:berschwemmungsufer des Ladoga (von Gabanovo bis Zubet z). 
Die Art kam daselbst im Juni und wieder im Spätsommer in Tausenden 
vor , verschwand aber etwa um die Mitte Sept. Einige Funde von 
überwinterungsbereiten Indiv. etwa 2 km vom erwähnten Ufer ent­
fernt (3 Exx. in morschen Birkenstümpfen, die früher von Upis ceram­
boides-Larven stark befallen waren; 11. 1 0. 4 2). Eine stark hygrophile 
Art. 
+ C. cancellatus Ill. v. sajanensis Rtt.. - G1,, Ka, Kj, Kt, Ku, M, 

N, P, S, U, V, Pogra. -Im ganzen Gebiet häufig, aber selten in gros-
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ser Anzahl. Eine Art mit relativ wenig spezialisierten Unweltsansprü­
chen; auf trocknem H eideboden , in lichten Mischwäldern, aber h äufig 
auch auf relativ feuchtem Lehm- bzw. Lehmsandboden . Nicht aus­

gesprochen hygrophil. Die Art erscheint v iel später a ls die vorigen ; 
Imagofunde 11.. 6.-18. 9. 
+ C. nemoralis Müll. -P. -1 Ex. von mir im Dorfe in einen Kartoffel­

keller am 1ft . 6. 1, 2 gef . 
+ C. hortensis L . - Gtt, ]{a, ]{j, ]{u, N, P, U, V.- Im ganzen Gebiet 

selten und vereinzelt. Auf frischem Lehm- bzw. Lehmsandboden in 

Laub - und Mischwäldern; auch in Kulturbiotopen auf nicht ganz 
trocknem Boden. Imagofunde 15. 8.-14 . 9. (43). Frühsommerfunde 
mir nicht bek annt. 

C. glabratus Payk.- Gu, ]{a, ]{j , ]{t, ]{u, N, P, 5, U, V. - Im ganzen 
Gebiet häufig; auf ± feuchtem Sandboden mit einer ausgeprägten 

Moos- oder Laubschicht, a lso sowohl in Nadel- als in Laubwäldern. 
Meidet au ch kulturbeeinflusste Standorte nicht . Imagines vom Früh­
ling bis zum Spätherbst. 

C. nitens L . - Gu, I<a, I<j, ]{t, ]{u, M , N, P, 5, U, V, Pogra. -
Im ganzen Gebiet auffallend h äufig; vgl. Poppius (1899, p. 7). Auf 

etwas feuchtem Feinsandboden; nur selten auf Heiden, kein einziges­
IUal auf Lehm beobachtet. Eine Art des sonnenbestrahlten Feinsand­

bodens, dementsprechend ein Charaktertier des Überschwemmungs­
ufers am Ladoga (von Gabanovo bis Zubetz zahlreich\. !mag. 23. 1 .. 

- 11. 6., 21. i.-!1 .. 9., ein übenvinterungsbereites Indiv. am 19. 10. 1,2 

unrl ein ü berwin tertes am I 2. r.. r. 3 gef. 
Leistus ferrugineus L . - ]{u, P. V. - Vereinzelt; mehrere Exx. 

auf kulturbetontem Lehmsandboden. 7. und 21. 6. 43. Von Karvouen 
in V in Sandgruben gef. 

Nebria livida L . - Gu, J{a, 5. - Lokal, aber in grosser Anzahl. 
An dem seichten Überschwemmungsufer des L adoga, a n vegetations­
armen St ellen unter angeschwemmten Pflanzenresten, Holzstückehen 
u . dgl. Nachts im nassen Ufersand frei nmherlaufend, tags stets ver­
borgen. !mag. vom 14. 6. bis etwa 10. 7. und wieder etwa vom 15. 8. 

bis 15. 9. Immature Indiv. am 18. 6. und 22. 8 . 42 gef ., das Aus­
schlüpfen auffallend spontan. Larven in grosser Anzahl im Juli 

a~getroffen . Nach Poppius (op. c., p. 8) bei Gorka; von uns daselbst 
n1cht gef. 

. Notiophilus pusillus Waterh . - V. -Von Karvonen (1945, p. 5 1) 
lll einer Sandgrube gef. 

N. aquaticus L. - Gu, I<a , U, V. - Einige Exx. auf Sand- und 
lehmgemischtem Boden mit Mischwaldvegetation (PI). Imag. 3.-

2.8. 5., 2.1. 8.-13. 9. 43, immat. 23. 8. 42. 
N. palustris Duft. - Gt,, ]{a, ]{j, ]{t, Ku, M, , P, 5 , U, V. -
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Häufig, mit relativ wenig spezialisierten Umweltsansprüchen. Vor­
wiegend auf feuchtem Boden, wie in frischen Jl.'lisch- und Laubwäldern 
im Moos u. dgl., in versumpften adelwäldern, an moosbewachsenen 
Ufern, aber zuweilen auch auf mehr trocknem Boden (einmal sogar zu­
sammen mit N. germinyi auf einer H eide angetroffen). Imag. den 
ganzen Sommer hindurch gef.; Überwinterung a ls Imago zweimal 
beobachtet {21. 11. 42 und 4. 4. 1,3 in Birkenstümpfen) . Immature 
Indiv. am 21. 7. 42 und 2. 8. 43 gef. 

+ N. germinyi Fauv. - Gu, N, P . - Vereinzelt auf ganz trocknen 
Heiden gef. ; 29. 7. 42 und 21. 8. 42. Lebensweise vgl. Palmen 
{1939 , p . 59 u . a.). 

N. biguttatus F . - Gu und P; nach Poppius (l.c.) auch V. - In 
relativ trocknem Jl.1ischwald im Moos beobachtet; 29 . 5. 43 und 12. 
6. t,2 (PI). 

+ Trachypachys zetterstedti Gyll . - Gt1, Ka. - Von dieser sehr sel­
tenen Art sind mir insgesamt 6 Exx. aus dem Untersuchungsgebiet 
bekannt. PI fand sie am 1'1. 9. 42 in Ka in einer Unterkunftshütte für 
militärische Zwecke (ver sumpfter Kiefern-Birkenwald) und am 10. 5. 
1,3 in Gu in einem üppigen , aber stark wassergeplagten und also sehr 
nassen Fichtenwald in unmittelbarer Nähe eines kleinen Baches mit 
Sandufer. 0. Vaartaja fand die Art in Olonetz (münd!. Mitteilung). 
Verf. selbst erbeutete 1 Ex. der Art auf einem fast baumlosen, sehr 
nassen Moor {29. 9. 42) in Gt~ (vgl. Palmen & Platonoff 1943, p. 166) 
und ein weiteres Ex. in einem sehr nassen , versumpften Fichtenwald 
ebenfalls in Gu {2. 10. 42). Sämtliche Funde innerhalb unseres Unter­
suchungsgebietes deuten nach der Richtung hin, dass T. zetterstedti 
eine stark h ygrophile Art ist (vgl. Y. Kaugas 1939, p. 271). 

Blethisa multipunctata L. - Gu, Ka , Ku, U, V. - Vereinzelt. 
An dicht bewachsenen eeufem, zuweilen auch an Flussufern, vor 
allem auf moosbewachsenem chlammboden mit Cariceturn. Einzeln 
auch an den · 'berschwemmung. ufern des Ladoga (Gabanovo-Zu hetz). 
Imagines vor a llem im Mai {13.-30. 5.), dann ganz vereinzelt bis 
Mitte Sept. Von Poppius (op. c ., p. 9) aus ermaks und von einem 
nicht näher angEgebenen Ftmdort am Flusse Swir erwähnt. 

+ Elaphrus uliginosus F. - 2 Ex:x. an einem "'berschwemmungsufer 
des Ladoga (Gu) 7. und 13. 5. 43 (PI). 

E. cupreus Duft. - Gu, Ka, Kf, Kt, Ktl, M, N, P, S, U, V. -
Sehr h äufig im gesamten Gebiet. An vegetationsreichen Lehm- und 
Schlammufern in allerlei ' asseransammlungen, am reichlichsten an 
etwas beschatteten Lokalitä ten, aber auch an Kahlstellen. Imag. 
3. 5.- 16. 9., ein irnmat. Tndiv. am 13. 8. 4:! gef. Verschwindet ,-on 
d en Ufern etwa Ende Aug. bis Mitte ept. 
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E. riparius L . - Fundorte \de ,·or. An a llerlei licht bewachsenen 
Seeufern mit einer Schlammschicht, auch an K ahlstellen; an fein ­
sandigen Flussufern mit Schlammschicht; oft a uch an ziemlich stark 
beschattet en Abschnitten. BeYorzugung \'On Lehmsand mit einer 
stark ausgeprägten Humus- bzw. Schlammschicht auffallend. Imagines 
Während des ganzen Sommers angetroffen , meist im Früh- und Spät ­
sommer. Immat. Indiv. nicht beobachtet. Verschwindet wie die 
Yorige Art etwa Anfang bis Mitte September \'On den Ufern. 

+ E. angusticollis Sahlb . - 5. - An einer Feinsandböschung d es 
Flusses Segezha , nur 2 Exx. (Pa) . Die Seltenheit dieser Art erscheint 
etwas überraschend, weil sie ja bekanntlich in grosser Anzahl an 
einigen in ökologischer Hinsicht sehr ähnlichen Flüssen auf der Kare­
lischen Landenge sowie in Salmi (KI) Yorkommt (vgl. Pla tonoff 1 938; 
Palmen & Platonoff 194 3, p. 128-129). 

Loricera pilicornis F. - Gu, I<a , I<j, I<u, N, P, 5, U, V. - Von 
Poppius (op. c., p. 8) aus GabanoYo und Sermaks angeführt . H äufig 
an r echt Yerschiedenartigen , stets aber feuchten Lokalitäten , so z . B. 
in frischen Hainwäldern mit reichlicher Schicht von vermodernden 
Pflanzenrest en , an schlammigen, d icht bewachsenen Fluss- und 
Seeufern, auf feuchtem Kulturboden, aber zuweilen auch in etwas 
beschattet en Kiefernwäldern. Die I magofunde \'erteilen sich auf eine 
Frühjahrsperiode ( 18. 4.-5 . 6.) und eine Herbstperiode (vom 30 . 7. 
bis Wintereinbruch). I mmature Indiv. am 2. 8. und 4. 9. lt 2, Über­
winterung also offenba r im Imagostadium . 

Clivina fossor L. - Gu , I<a , Kj, I<u, I<t, M, N, P, 5, U, V, Pogra. -
Sehr häufig und verbreitet im ganzen Gebiet. Auf recht verschieden­
artigem Boden, vorwiegend jedoch aui F einsand- oder Lehmboden 
mit lichter oder fehlender Vegetation. H äufig auch auf verschieden­
artige n kulturbeeinflussten Böden mit etwas Feuchtigkeit. Den 
ganzen Somm er hindurch a ls Imago zu finden, am zahlreichsten je­
doch im Frühjahr, etwa bis Mitte J uni. Immature lndiv. am 22. 7. 
und 8. 8. 't2 gef. Überwinterung im Imagostadium am 28. 11. 42 
konstatiert . 

Dyschirius arenosus teph. - Gu, J(a, Kj, Kt, Ku, M, N, P, 5, U, 
V.- Im gesamten Gebiet sehr häufig (vgl. auch Poppius 1899, p . 8); 
ein Charaktertier der kahlen oder ehr spärlich bewachsenen Fluss­
und eeufer, wo die Art zusammen mit Bledius talpa individuenreiche 
Kolonien bildet. Imagines im Frühjahr und wieder im Spätsommer 
(von etwa Ende Juli ab), Larven im Hochsommer in grosser Anzahl 
leicht zu finden . 

D. obscurus Gyll. - Gt~, Ka. - ur an den Sand- bzw, Feinsand­
ufern des Ladoga, dort aber in grosser Anzahl (vgl. "Poppius l. c.). 
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!mag. zahlreich im Frühsommer bis etwa Mitte--Ende Juni wieder 
etwas spärlicher im Spätsommer (von Mitte Aug. an). 
+ D. nitidus Dej. - 5. -Nur 2 Exx. von Pl am 25. 5. 43 an einer 

Feinsandböschung mit spärlicher Vegetation angetr. (Lebensweise vgl, 
z. B . Palmen & Platonoff 1943, p . 130). 
+ D. politus Dej. - Gu, U. - Einige Exx. an Sand-Lehmufern des 

Flusses Uslanka (Pl) sowie auf deutlich kulturbeeinflusstem, feuchtem 
Sandboden in Gu (Pa). Die Art scheint überhaupt nicht a n d ·e Ufer 
gebunden zu sein ; vgl. Palmen & Platonoff (1943, p. 130). !mag. 14. 
und 19. 5. sowie 14. 7. 43. 

D. inpunctipennis Daws.-Gu, Ka.- Poppius (1. c .) führt die Art aus 
Gabanovo an. Vereinzelt und recht lokal an dem Überschwemmungs­
ufer d es Ladoga zwischen Gabanovo und Zubetz. Im Feinsandboden 
zusammen mit D. obscurt4S, aber deutlich seltener als dieser. 9. 8. tt2. 
+ D. septentrionum Munst. (bei Poppius l. c. als D . aeneus Dej .).­

Gu , I<a, Kt, Ku , M, N, P , U, V.- Stellenweise häufig und in grosser 
Anzahl; bes. Flussufern auf Feinsandboden mit spärlicher oder feh­
lender Vegetation, aber zuweilen auch an Ufern kleiner Moortümpel 
und an offenen MoorseWenken (Karelka). Imagines den ganzen Som­
mer hindurch, am zahlreichsten im Frühsommer. 
+ D. intermedius Putz.- U.- Von dieser in Ostfennoskandien sonst 

nicht gefundenen Art erbeutete Pl 1 Ex. an einem Feinsandabsturz 
am Fluss Swir beim Dorfe Uslanka. An demselben Uferabsturz 
Bembidion andreae s. polonict'm J . Müll. in Anzahl (vgl. Platonoff 
1945, p. 76). 

D. globosus H bst. - Gu, Ka, I<j, Kt, Ku, M, N , P, 5, U, V . -
Im ganzen Gebiet sehr häufig und weit verbreitet. Nur äusserst wenig 
von der Beschaffenheit des Bodens abhängig, wenn nur etwas F euchtig­
k eit vorhanden ist . Auch auf typischem Kulturboden fast regelmässig 
(wie Clivina foss or) . Imagofunde den ganzen Sommer hindurch, die 
ersten am 29. 4., die letzten am 4. 1 1. 

Broscus cephalotes L . - Gu, Ka, Kj, Kt, KH, M, N, P, U, V. -
H äufig im ganzen Untersuchungsgebiet; a uf Heiden und a uf sandigem 
Kulturboden, auch an Sandabstürzen der Flussufer, aber weit vom 
Wasser entfernt. Imagines während des ganzen Sommers angetroffen , 
meist aber im Hochsommer (Mitte Juni bis Ende August) . 
+ Miscodera arctica Payk. - Gu, Kt,, . - Selten, nur 5 Exx. gef. 

Auf etwas feuchtem Sandboden mit lichter Grasvegetation und Moosen. 
Juni und 5. 7. 42 . 

Asaphidion pallipes Duft. - Gu, I<j, Kt, Ku, P, 5, U, V (vgl. Pop­
pius op. c., p. 9) - Lokal, aber zuweilen in grosser Anzahl, so 
z. B . an den Feinsandabstürzen der Flussufer (Bodenoberfläche mit 
dünner Lebermoosdecke bes. günstig). Die Art ist überhaupt sehr 
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charakteristisch für den Feinsandboden mit spärlicher Vegetation, 
kommt aber ausserdem spärlich auch in hainartigen Mischwäldern 
sowie in recht verschiedenartigen Kulturbiotopen vor, wenn nur die 
Bodenbeschaffenheit ihren allgemeinen Ansprüchen entspricht. !mag. 
von Mitte Juni bis Ende Aug. gef. 

A. flavipes L . - Gu, Ka., Kj, Kt, Ku, M, N, P, 5, U, V (vgl. Pop­
pius l. c.). - Häufig und zuweilen zahlreich. Von etwa Mitte Mai 
fast ausschliesslich an Fluss- oder Seeufern (Feinsand bis Lehm, Vege­
tation spärlich) oder an den Ufern kleinerer Wasseransammlungen, im 
Frühling und wieder im Spätsommer und Herbst viel weniger spe­
zialisiert (sogar auf Heiden angetroffen). Die Art besitzt einen deut­
lichen Quartierwechsel, der wahrscheinlich vom Feuchtigkeitsgehalt 
des Bodens abhängig ist, da die Art deutlich hygrophil erscheint. 
I magines den ganzen Sommer hindurch angetroffen. Überwinternde 
Imagines 1 7. 11. 4 2 in einem Birkenstumpf etwa 1 km von der nächsten 
Wasseransammlung entfernt angetroffen. 

Bembidion striatum F. - Von Mag.phil. H. Krogerus in Karelka 
gef. (Krogerus 1943). Poppius (1. c.) erwähnt 1 Ex. aus dem Swir­
Gebiet (Fundort mir unbekannt). Aus Ostfennoskandien sonst nur 2 
Zufällige Funde bekannt (vgl. Palmen 1944. a, p. 186). 

B. velox L. - Gu, Ka., Ku, N, 5, U, V. -Lokal, aber oft in sehr 
grosser Anzahl. Ein Charaktertier der äussersten sterilen Zone sandiger 
Seeufer, so z . B. besonders häufig an dem ausgedehnten, stark sonnen­
exponierten Überschwemmungsufer des Ladoga zwischen Gabanovo 
und Zubetz. An Flussufern (vgl. Poppius I. c.) kommt die Art nur 
dann Yor, wenn die Ufer ganz flach und einer starken Sonnenbestrah­
lung ausgesetzt sind, also überhaupt nur an den Ufern grösserer Flüsse 
(vgJ. Palmen & Platonoff 1943, p. 132). An den mehr weniger steil 
abfallenden Akkumulationsböschungen wird die Rolle des B. velox von 
B. litorale übernommen; zusammen habe ich die Arten nicht beob­
achtet. Den ganzen Sommer hindurch als Imago gef., im Juli am spär­
lichsten; verschwindet von den Ufern etwa Ende Aug. 
+ B. argenteolum Ahr. - V. - 1 Ex. von Karvorren am Ufer des 

Flusses Vashinka gef. (vgl. Karvorren 1945, p. 5 1). 
B. litorale 01. - I<j (an mehreren kleinen Flüssen), P (Fluss 

Obzha), 5 (Fluss Segezha) ; vgl. Poppius I. c., U (Fluss Uslanka), 
V (Fluss Vashinka). - An relativ stark exponierten Feinsand- und 
~andböschungen mit sehr spärlicher oder fehlender Vegetation; fast 
1IDmer zahlreich. An B. velox-Lokalitäten kommt die Art nicht vor. 
Erscheint an den Ufern etwa Mitte Mai und ist dort bis etwa Ende 
Aug. regelmässig zu finden. Überwinterungsweise mir unbekannt, 
kommt im Spätherbst jedenfalls im Bereich der Akkumulations­
böschungen nicht vor. Auch nach Karvonen (1. c.) in V. 
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+ B. nigricorne Gyll.- N. - 2 Ex. 9. 9. t,2 auf typischer Calluna­
H eide (Pl). Lebensweise ygl. Palmen (1939, p. 59). 

B. pygmaeum F. - Von Krogerus (1943) aus Ka angeführt. Pop­
pius (1899, p. 1 0) erwähnt einen Fund aus Gorka (tmweit Segezha); 
es scheint mir wahrscheinlich, dass das Stück vom Fluss Segezha 
st ammt, wo für die Art offenbar günstige Lokalitäten Yorhanden sind 
(solche sind bei Gorka nicht zu finden). 

B. punctulat um Drap. - U, V. -Lokal, aber an günstigen Lokali­
t ät en zahlreich (vgl. Karvonen 1945, p. 51). Das Auftreten der Art 
ist , wie schon früher von mir und Platonoff (1943, p. 133-13l•) hervor­
gehoben wurde, ganz deutlich edaphisch bedingt, indem sie ausschliess­
lich an Geröllbösch ungen auf Sandboden vorko=t. Solche Wohn­
orte sind im Bereich unseres Untersuchungsgebietes selten; z . B . am 
Flusse Segezha ko=en sie nicht vor, wodurch das Fehlen von B. punc­
tulatum erklär lich ist. Charakteristische Begleiter der Art sind be­
sonders B. saxatile und B. hirmocoelum (vgl. unten). ! mag. von Anfang 
Juni b is Ende Aug. gef ., dann nicht mehr an den Ufern zu finden. 
I=at. I ndiv. am 19. 8. 43 gef. 

B. bipunctatum L.- Gtt, Ka, Kf, P, U, V (vgl. Poppius 1899, p. 9) . 
-Ebenfalls eine Art mit stark edaphisch bedingtem Vorko=en; wie 
B. punctulatum vor allem an Geröllufern auf sandigem Boden (dem­
gemäss an den Flüssen Uslanka und Vashinka in grosser Anzahl), aber 
in geringerer I ndividuenzahl auch an Sandufern ohne Geröllschicht 
(z. B . an den ausgedehnten Feinsandufern des Ladoga zwischen Gaba­
nova und Zubet z; auffallend häufiger in Gabanovo, wo dem Sand 
eine st a rke Schicht von grösseren oder kleineren Steinen aufliegt). 
An Ufern von Mitt e Mai bis etwa Anfang Sept., i=at. Indiv. am 
14. 8. und 23. 8. 43 gef. Überwinternde Imagines am 21. 12 . 42 und 
3. 3. 43 auf einer Heide in Kiefernstümpfen gef. (Quartierwechsel?). 
+ B. ruficolle Ill . - S, U, V. - Lokal und selten. Eine stenotope 

Flussuferart mit Vorliebe für ganz vegetationslose Sandufer. Im 
Untersuchungsgebiet überraschend selten, wenn man das häufige Vor­
k o= en der Art z. B. auf der Karelischen Landenge in Betracht zieht 
(vgl. Palmen & P latonoff 194.3, p. 134}. !mag. von Mitte Juni bis 
Ende Aug . beobachtet. 

B. dentellum Thnb. - Kf, P, S, V. -Lokal; an dicht bewachsenen 
F luss- und zuweilen auch Seeufern mit gut ausgeprägter Schlamm­
schich t. I magines von Mitte Mai bis etwa Ende August. 

B. obliquum Sturm. -Eine der gemeinsten Carabiden des Unter­
suchungsgebietes; Cu, Ka, Kj, Kt, Ku, M, , P, S, U, V (vgl. auch 
P oppius 1. c .). An den fern sämtlicher untersuchten Gewässer; auf 
sehr verschiedenartigem Boden, vorwiegend aber an allerlei fern mit 
einer ausgeprägten Schlammschicht. Auch an dicht bewachsenen 
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Stellen zwischen der Vegetation, bes. auf Kahlstellen. Zuweilen auch 
auf Moorboden an feuchten Kahlstellen. Den ganzen Sommer hindurch 
antreffbar, einige wahrscheinlich frisch ausgeschlüpfte Imag. am 23 . 
8. 42 gef . 

B. semipunctatum Don.- P, S.- Auffallend lokal; in einigen Exx . 
an den licht bewachsenen Feinsandböschungen der Flüsse Segezha 
und Obzha gef. Nach Poppius (op. c., p. 10) in Gorka unweit S, dort 
Von Platonoff und mir vergebens gesucht, weshalb es wahrscheinlich 
ist, dass auch dieser Fund an dem Segezha-Fluss gemacht worden ist. 
Lebensweise ygl. Palmen & Platonoff (1943, p. 135). 

+ B. hirmocoelum Chaud. - U, V. -Sehr lokal, aber stets in gros­
ser Anzahl (vgl. Karvonen 1945, p. 51). Charakteristisch für Steinufer 
Vom B . punctulatum-Typ, also Sandufer mit daraufliegender Geröll­
schicht. Die · Art ist ausgesprochen petrophil, wie einige ihrer 
fennoskandischen Verwandten, B. prasinum und B. difficile (vgl. Pla­
tonoff 19!.2, 1945) . Begleitarten: B . punctulattmt und B. saxatile, 
zuweilen auch B. bipunctatum. Imagines im Juli-August angetroffen , 
Schwärmflug von Karvonen (1945, p. 51) beobachtet. 

+ B. nitidulum Marsh. - M (Fluss Megrega etwa 2 km südlich 
vom Dorfe), U (Fluss Uslanka etwa 3 km von der Mündung auf­
Wärts); alle Funde von PI. - Lokal, aber an geeigneten Lokalitäten 
zahlreich. Eine charakteristische Art des kahlen oder mit Leber­
moosen bewachsenen Tonbodens; nur im Bereich der Flüsse angetrof­
fen. Lebensweise mit früheren Beobachtungen in Fennoskandien 
übereinstimmend (vgl. Palmen & Platonoff 1943, p . 136) . Imagines 
im Juni und August bis Anfang Sept., i=ature Indiv. am 18. 8. 43 
zahlreich. 

B. grapei Gyll. - Gu, Kt, M, U, V. - Insges. nur etwa 10 Exx. 
auf mehr oder weniger trocknem Heideboden mit dichter Calluna­
oder Grasvegetation, 1 Ex. an steil abfallender Sandböschung des 
Flusses Megrega. ach Karronen (1. c.) in V in Sandgruben gef. 
Imagofunde 10., 25. und 29. 5. 43, 8. 6. 43, 10. 8. 42 (immat.) und 
2. 9. 42. 

B. rupestre L . - Gu, Ka, Kj , Kt, I<u, M, N, P , S , U, V, Pogra. 
(vgl. Poppius l. c .).- Im ganzen Gebiet sehr häufig und zahlreich auf­
tretend. Ein hygrophiler Ubiquist, der an allerlei Wassersammlungen 
Vorkommt und sogar feuchte Laub- und :Mischwälder nicht meidet . 
Imagofunde den ganzen Sommer hindurch, Schwerpunkte jedoch im 
Frühjahr und Spätsommer. Imrnat. Indiv. am 1., 6. und 22. 8. 42. 

+ B. ustulatum L.- Ka, U, V.- Lokal und vereinzelt. An feuchten 
Lokalitäten mit Geröll, Steinen oder vermoderndem Holzabfall, aber 
zuweilen auch auf Kulturboden mit einer dichten , aber lockeren Vege-
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tationsdecke. Imagofunde im Jm1i und August--September, La rven­
periode wahrscheinlieb im Hochsommer. 

B. femoratum Sturm. - Gu, Ka, Kj, U. - Lokal, aber manchmal 
in grosser Anzahl. Die Art besitzt eine recht weite Biotopenamplitude; 
am häufigsten auf feuchtem Ton- oder Feinsandboden, wie an offenen, 
lichten Seeufern, auf Kulturwiesen u. dgl. , aber auch auf mehr stei­
nigem Kulturboden. Imagines während des ganzen Sommers angetrof­
fen, das erste Indiv. am 5. 5., das letzte am 20. 10. (42) . 

+ B. andreae F. ssp. polonicum J . Müll. - Gu, S, U, V (vgl. K arvo­
nen 19!.5, p. 52). -Lokal, aber oft in grosser Anza hl. E in Charakter­
tier der stark sonnenexponierten Feinsandabstürze der Flussufer (vgl. 
Palmen & Platonoff 1943, p. 137); in seiner Lebensweise etwas an 
B . nitidulum erinnernd, aber nur ausnahmsweise mit dieser Art zu­
sammen auftretend. Einmal auch an einem flachen, ausgedehnten 
Feinsandufer des Ladoga angetroffen (vielleicht verschleppt). Imago­
funde von Mitte Mai bis in den Spätherbst , immat. Indiv. am 12. 8. 43 
gef. 

B. saxatile Gyll. - U, V . - Wie B. punctt,latt'm eine Art, die 
stark von der Bodenbeschaffenheit abhängig ist . Das Fehlen der 
Steinufer im grössten Teil des Untersuchungsgebietes verursacht offen­
bar die relative Seltenheit der Art . An den Geröllufern der Flüsse 
Vashinka und Uslanka jedoch ein zahlreich auftretendes Charakter­
tier. Imagines von Mitte Juni bis Ende .Aug., ein immat. Indiv. am 
3. 8. t13 gef. 

B. gilvipes Sturm. - Gu, Ka, P , U. - Vereinzelt unter Laub im 
Ufergebüsch und in Hainwäldern; auch an streureichen Ufern. Mai­
Juni, Aug.--Sept. 

+ B. transparens Gehl. - Gu, Ka. - Nur am Überschwemmungsufer 
des Ladoga gefunden, dort aber nicht selten. Die Art scheint schlamm­
bedeckte Uferabschnitte zu bevorzugen. Poppius (1899, p. 11) er­
wähnt die Art auch von der Swir-Mündung ( ermaks) . Imagines bes. 
im Frühjahr und Spätsommer, Überwinterung in der Dünenzone unter 
dem S alix acutifolia-Gebüsch konstatiert. 

B. azurescens Wagn.- S. -Insges. 10 E=. an Feinsandböschungen 
des Flusses Segezha, 23. 5. 43 und Ende Sept. -42. Auch von Poppins 
(op. c., p . 10) aus dem Swir-Gebiet erwähnt (als B. tenellum E r .); tarn 
Sandufer eines kleinen ebenflussesdes Swin, m . E. aller Wahrschein­
lichkeit nach des Flusses Segezha. 

+ B. humerale Sturm.- Gu, Ka, P, U, V.- Lokal, aber nicht selten. 
Regelmässig an den Überschwemmungsufern des Ladoga auf schlamm­
bedecktem Feinsandboden zu finden; auch an den Ufern kleiner Moor­
tümpel. Von Karvonen (1945, p. 51) in einer andgrube gef. Bezüg-
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lieh der Wohnortswahl vgl. auch Palmen & Platonoff 194. 3, p . 139-
140. Imagines im Mai- Juni tmd August . 

B. quadrimaculatum L . - Gu, I<a, Kj, I<t, Ku, M, N, P, S, U, V. 
- Im gesamten Gebiet sehr häufig und beinahe ubiquitär. Vorwie­
gend an feuchten Lokalitä t en mit K ahlstellen zwischen d er Vegeta­
tionsdecke, aber auch auf ganz trocknem Tonboden (z. B. auf Kultur­
böden) . Imagines den ganzen Sommer hindurch, immat . mehrma ls 
im Aug. gef. Auch Poppius (op. c., p . 11 ) führt die Art aus dem Swir­
Gebiet an, aber ohne Fundortsangaben. 

B. doris Panz. - Fundorte wie oben. Sehr h äufig an so gut wie 
sämtlichen feuchten Lokalitäten mit dichter Vegetation, auch in feuch­
ten Mischwäldern (vgl. Poppius I. c.). An Ufern von etwa Mitte Mai 
bis etwa Anfang Sept., Quartierwechsel sehr deutlich. Immat. I n­
div . am 18. 8. 42 gef. 
+ B. articulatum Panz.- Gu, Ka, Kj, Kt, Ku, M, P, S, U, V. Auch 

von Poppius (1899, p . 11 ) erwähnt, aber ohne Fundortsangabe. -
Recht lokal, aber oft in grosser Anzahl. E twa ab Mitte Mai a n 
Flussufern a uf Lehm- bzw. Feinsandboden mit dichter oder fleckiger 
Vegetation, in unmittelbarer vVassernähe. Auch an kleinen Wasser­
tümpeln, oft zusammen mit B. doris. Quartierwechsel im Zusammen­
hang mit der Überwinterung auffallend; so wurde die Art a m 12. 10. 42 
in grosser Anzahl unter der Rinde eines stark vermorschten Baum­
stammes etwa 500 m vo ;:u nächsten sommerlichen Standort entfernt 
angetroffen . Imagines d en ganzen Sommer hindurch, immat. arn 2. 
und 14. 8. 4.2 gef. 

B. mannerheimi Sahlb. - Gu, Ka, I<j. - Lokal, aber recht zahl­
reich in feuchten Laub- und ~lischwäldern zwischen Moos und Streu, 
zuweilen aber auch an Flussufern mit reichlicher, niedriger Boden­
vegetation. Eine typische Früh- und Spätsommerart; im Hochsommer 
nicht gef. ·· herwinternde Imag. einmal in Gu in einem Mischwald 
unter d er Rinde eines liegenden Birkenstammes. 

B. guttula F . - M . - ur 1 Ex. an einem dicht bewachsenen 
Feinsand-Lehmufer des Flusses Megrega am 8. 6. 43. Von Poppius 
(1. c.) aus Serrnaks erwähnt. 
+ Tachys bistriatus Duft. - Gt, . - ur 2 Ex.'\:. unter der Rinde eines 

schon Iäng t abgestorbenen und umgefallenen, von Upis ceramboides 
ttnd Tachyla 1zana bevölkerten Espenstammes {Pa). t"ber die Lebens­
weise der Art in Ostfennoskandien Ygl. Platonoff ( 1938) nebst Palmen 
& Platonoff {1943, p. 14.0-141). 

Tachyta nana Gyll. - Gu, Ka, I<j, Kt, Ku, M, N, P, 5, U, V. -
Im ganzen Gebiet sehr häufig und in grosser Anzahl zu finden . Die 
auffallende H äufigkeit der Art beruht ganz offenbar auf dem or­
handensein ungewöhnlich reichlicher Mengen von Holzabfall nach 
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einer intensiven W aldbewirtschaftung. T. nana kommt nach meinen 
Beobachtungen unter der losen Rinde sämtlicher Holzarten (also 
Kiefer , F ichte, Birke und Espe, zuweilen auch Erle) vor, ist aber Yiel­
leicht an d en Nadelhölzern und an der Espe am häufigsten. E inmal 
iu unglaublicher Menge in einem ,-on Upis ceramboides beYölkerten 
Birkenst amm beobachtet ; ein et wa t.O cm dicker und 1 m hoher Birken­
stumpf enthielt ü ber 1000 T. nana-Imagines. Nahrung: Collembolen 
m ehrfach beobachtet . Den ganzen So=er hindurch als I mago zu 
finden , am reichlichst en jedoch von Mitte J uni bis Ende Aug. 

Epaphius secalis Payk . - Gu, Ka, Kj, J(t, Ku , M, N, P , 5, U, V. 
- Im gesamten Gebiet häufig. Eine deutlich kulturbegünstigte Art, 
die bes . auf bebautem Ackerland und in der Nähe menschlicher Woh­
nungen (unter Streu und Get reideabfall) oft in auffallend grosser An­
zahl vorkommt . In von der Kultur unbeeinflussten Gegenden in 
offenen Laub- und Mischwäldern mit einer reichlichen Decke von ver­
modernden Pflanzenresten ein Charaktertier. Mässig hygrophil; nicht 
in unmit t elbarer W assernähe. Die Imagines erscheinen im F rühjahr 
recht spät (erst e Funde am 3. 6. und f9. 5.); immat. Indiv. bes. im 
Juni und August . 

Trechus rivularis Gyll . - Ka, Gu. - Gabanovo (Poppius op. c., 
p . 11 ). Lok al und selten; nur 6 Exx. (4 von Pl) gef. In versumpften 
Mischwäldern; 1 Ex. am · · berschwernmungsufer des Ladoga (wahr­
scheinlich zufällig). Lebensweise vgl. Renkonen (1938, p. 66). Imago­
funde im Aug . 

T. quadristriatus Schrk. - Gu , Ka, Kj, Kt, Ku, N, 5, U, V. -
Weit verb reitet , aber recht Yereinzelt. Vorwiegend auf relativ trocknen 
Naturwiesen unter St einen u . dgl. , aber auch an steinigen F lussufern 
sowie auf Kulturboden unter allerlei Abfall. I=at. Indiv. am 19. 
7. 4 2. 

T. rubens F. - Gt~. Ka, Kj, Ku, , P, U. Von Poppius (1899, p . 
11 ) aus Gabanovo angeführt. - Lokal häufig. In feuchten Misch­
wäldern, an Sand - und Steinufern und auf Kulturboden, wo Pflanzen­
abfall (vermodernde H olzreste, allerlei angeschwemmte Pflanzen­
best andteile) vorhanden ist. Imagines im Frühjahr (April bis Mitte 
Juni) tm d Spätso=er (etwa Yon Anfang August an) häufig, im Juli 
seltener. 
+ Trechoblemus micros Hbst. - 1 Ex. von Pl i. J . 1944 im Swir­

Gebiet gefunden , leider ging aber ein Teil seiner Aufzeichnungen mit 
ihm verloren, so dass der Fund nicht näher lokalisiert werden kann . 
+ Lasiotrecbus discus F.- . - Tur 1 Ex. an einer Feinsandböschung 

eines ganz kleinen F lusses am 30. 8. 42 gef. (Pl). Wohnortswahl in 
Ostfennoskandien vgl. Elfving (1943, p. 126) und Palmen & Platonoff 
(19lt3, p . 142). 
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Patrobus australis J. Sahib. - 1 Ex. von PI an einem spärlich be­
wachsenen Überschwemmungsufer des Ladoga unweit Gu am 13. 5. 43 

gef. Poppius (189 9, p . 12) erwähnt die Art aus der gleichen Gegend 
(Gabanovo). 

P. assimilis Chaud.- Gu, J(a, H u , U.- In grosser Anzahl in J(a 

in einem stark versumpften, nassen Kiefernmischwald im Sphagnetum 
angetroffen . Auch auf nassen F einsandflächen der Überschwemmungs­
ufer des L adoga zwischen Gabanovo und Zubetz. Imagofunde nur 
im Frühjahr (April bis Anfang Juni) und Spätsommer (von Mitte Aug. 
an). Immat. Indiv. am 13. 8. 43. 

P. atrorufus Ström. - I<f , U.- Auf mischwaldbewachsenem Sand­
boden mit dichter Untervegetation und mässiger Feuchtigkeit; auch 
auf etwas feuchtem Kulturboden, wie an beschatteten Ackerrändern 

u . dgl. (PI). Offenbar viel weniger vom Feuchtigkeitsgehalt des Bodens 
abhängig a ls P. assimilis. !mag. von Anfang Juli bis in den Spät­
herbst gef. 

Panagaeus crux-major L . - Gu, Ka . - Kur an den feinsandigen 
Überschwemmungsufern d es L adoga (zwischen Gabanovo und Zubetz); 

nicht selten unter angeschwemmten Pflanzenresten. Von Poppius 
(1899, p. 17) vom Swir-Fluss angeführt. H ygrophil. !mag. vom Früh­

ling bis etwa Mitte Juli gef. , Spätsommerfunde mir nicht bekannt. 
+ P. bipustulatus F . - Kf. - Nur 2 Exx. in Fanggruben auf einer 

Callt{na-Heide (PI). In der Wohnortswahl scharf vom hygrophilen P . 

crux-mafor abweichend und deutlich trockenresistenter a ls dieser. 

+ Chlaenius tristis Schall. - Gu. - 1 Ex. an einem flachen , licht be­
wachsenen und nassen Ufer des Ladoga. 12. 5. 43 (PI). 

C. nigricornis F. - G1.t-I<a ( .. berschwemmungswiesen am La­

doga vom Gabanovo bis Zubetz), Kf, V. - Ein Charaktertier der 
flachen , nassen , stellenweise ganz k ahlen , stellenweise mit einer Schicht 
von angeschwemmten Pflanzenresten bedeckten Ladogaufer. Ausser­

dem auch an einigen dicht bewachsenen eeufem in Kf und an den 
Ufern des Flusses Vashinka (Karvonen 1945, p. 51). Imagines Mitte 

JUni und wieder im Aug. a n Ufern gef. Auffallend ist d as plötzliche 
Verschwinden der Art im Frühsommer ; wahrscheinli ch handelt es 

sich hier um eine Überwinterungswanderung (ein Fund auf ausge­
sprochen trockner Heide am 12. 10. 42), wie e für Oodes gracilis Villa 

von Lindroth (19lt2) konstatiert worden i t (Ygl. auch Palmen 194.5). 

[C. nitidulus Schrk. - Jacobson 1905-15, p. 314 , erwähnt die Art 
aus Olonetz; weder Poppius noch andere finnische Forscher haben die 

Art dort wiedergefunden ; vgl. auch H ellen (1 930, p. 5).] 

+ C. quadrisulcatus Payk . -P. -Ein Fragment (Flügeldecke) dieser 
Art auf einer Heide unweit südlich des Dorfes Obzha gefunden 
(Pa) . 
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C. cost ulatus Motsch. - Poppius ( 1899, p. 17 ) führt <lie Art aus 
.l\Ijatusova am m ittleren Swir an; neuere Funde mir nicht bekannt. 

Oodes helopioides P. - Gu . - Lokal , aber oft in grosser Anzahl. 
Vor allem an einigen sehr dicht bewachsenen Flussufern (Fluss Pel­
zuznja unweit südlich Gu) mit reichlich angeschwemmten Pflanzen­
rest en , aber auch am Überschwemmungsufer des Ladoga. I m Früh­
jah r sowie im Spätherbst mehrmals auf den Uferdünen des Ladoga 
unter Salix-Laub gef. (Übe!\\>interungslokalität). 

Badister lacertosus Sturm. (det. Harald Lindberg). - Kj , V. -
Selten ; nur 1 Ex auf einer Mischwaldheide am 30. i. 4.3 (PI). Auch 
von Karvenen (194.5, p . 50) in V gef. 

B. peltatus Panz. - Gt"', Ka. - Nur 2 Exx., beide Yon mir am 
Überschwemmungsufer des Ladoga gef. (14.. und 20. 6. 4.2). Von Pop­
pius (189 9, p . 17) aus demselben Gebiet angeführt (Sermaks). 

Harpalus puncticollis Payk. - Nur 1 Ex. in heideartigem, relativ 
trocknem Mischwald in Kj, etwa 2 km südwärts vom See Dolgoje 
Mitte J uni 19 4.3 gef. (PI). 

+ H. sela do n Schaub. - P. - 1 Ex. auf Ackerboden gekeschert; 
H. 6. 4.2. (Pa). 

+ H. griseus Panz. - N, U. -Nur 2 Exx auf sehr trocknem Sand­
boden mit spärlicher Calluna-Vegetation, 25. 7. 4.3 und 1. 9. 4.2 (PI). 

H . pubescens Müll. - Gu, Ka, Kj, Kt, Ku, i\1", N, P, S , U, V. -
Im ganzen Gebiet eine der häufigsten Carabiden. Nur wenig von der 
Beschaffenheit des Bodens abhängig, am häufigsten jedoch auf trock­
nem Lehmsandboden mit Veget a tionsflecken. Sehr hä ufig auch auf 
allerlei Kulturböden, z. B. auf Äckern, in Gärten usw. !mag. am reich­
lichsten im Frühsommer und wieder von etwa Mitte August an, irnmat . 
In<liv . am 1!.. 5. und 12.- 20. 8. gef. 

+ H. calceatus Duft.- N, U.- Nur 3 Exx. gef. Auf kulturbeeinfluss­
t em Feinsandboden, unter Steinen u. dgl., 10. 8. t,3 und 2. 9. 4.2 (PI). 

H . aeneus F. - Gte, Ka, Kj, Kt, Kte, M, , P, S, U, V . Pogra . 
- Im ganzen Gebiet sehr häufig. Auf sehr verschiedenartigen trocknen 
oder ganz wenig feuchten Böden mit lichter, kurzer Vegetation. E ine 
deutlich kulturbegünstigte Art, die besonders zahlreich auf allerlei 
Äckern, auf Rasenflächen und an Wegrändern oft in grosser • .<\.nzahl 
vorkommt. Oft zusammen mit H. pttbescens. !mag. den ganzen Som­
mer hindurch, irnmat. Indiv. h äufig Aug. bis Anfang Sept. 

H. smaragdin us Duft . - 1 • - 2 Exx. auf einem Ose (trockner 
Sandboden) 1. 9. 4.2 (PI). on Karvenen (194.5, p . 51) in V gef. 

+ H. fuligin osus Duft. - N. - 1 Ex. auf beba utem Ackerland, 
Sandboden mit eingesprengten kleinen Steinen, 2. 9. 4.2 (Pl). 

H. Iat us L. - Gu, I<a, Kj, Kt, Ku, M, , P, S, U, V (vgl. Poppius 
1899, p. 18).- Im ganzen Gebiet noch häufiger und zahlreicher als H . 
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aeneus. Ein t ypischer Ubiquist , der auf a llerlei nicht ganz trock­
nen Böden auftritt. Deutlieb hygrophiler als H. aeneus; demgernäss 

ausser auf allerlei Kulturböden sowie auf Naturwiesen u . dgl. auch 
an flachen und belichteten, nicht ganz nassen Ufern (z. B. Ladoga). 
Imag. d en ganzen Sommer hindurch, am häufigsten im Frühsommer 

und wieder im Aug.-Sept. Immat. Indiv. gleich nach der Schnee­
schmelze (12. 4. 42.) angetr., Überwinterung also wahrscheinlieb als 
L a rve oder als Puppe. Anderseits auch Überwinterung als Imago 
konstatiert (ein Fund, 2. 2.. 43). 

H.luteicornis Duft.- Gu, Kj, U.- Lokal und selten; auf sandigem, 
licht und kurz bewachsenem Boden, sowohl an Kulturlokalitäten als 

an von der Kultur unbeeinflussten Stellen. Auch in lichten Misch­
Wäldern auf Sandboden mit reichlichem Anteil von Humusstoffen , 

wie Pflanzenabfall u . dgl. Imagofunde am 9. 5., 2.2. 5., 2.5. 6., 5. 7., 
16. 7., 30. 7. und 10. 8. 

+ H. winkleri Schaub. - Kj, V. - Seltener und vereinzelter als 
die vorige Art. Auf Sandboden mit spärlicher Untervegetation in 

lichtem Mischwald, 8.-20. 7. 43 (PI). Von Karvonen (1. c.) in V gef. 

H . quadripunctatus Dej. - Gu. - Auffallend selten; insges. nur 
2. Exx. gef. (1. und 4. 6. 42 auf sandigem Kulturboden). 

H . rubripes Duft.- Ka, Kj.- Selten und lokal , nur 5 Exx. gef. 
(1 Ex. in Kj aÜf trockner Naturwiese auf Sandboden, 2 Exx. in I<a 

in Fanggruben auf Sandboden (Kiefernwald). Juni und Aug. 
H. ta rdus Panz. - Gtt, Ka, Kj, Ku, M, N, P, S, U, V (vgl. Poppius 

1899, p. 18).- Sowohl auf trocknemalsauf mehr frischem Sandboden; 

am zahlreichsten in Heidegelände mit relativ wohlentwickelter Gras­
vegetation, aber häufig auch auf allerlei sandigem bzw. feinsandigem 
Kulturboden mit oder ohne Vegetation. !mag. den ganzen Sommer 

hindurch zu finden, am häufigsten im Juni und Aug. 
+ Stenolophus mixtus Hbst. - Gu, Ka. - Sehr lokal, aber oft in 

grosser Anzahl. Am 14.-28. 6. 42 als Charaktertier des nassen, vorwie­
gend aus Feinsand bestehenden Überschwemmungsufers am Ladoga 

(von Gu bis Zubetz sehr häufig) angetroffen. An Kahlstellen oder auf 
Flächen mit sehr lichter Vegetation, unter angeschwemmten Pflanzen­
resten oder Holzstückchen. Auftreten auffallend periodisch; vor 14. 6. 

kein einziges Ex. gef., aber dann gleich in grosser Anzahl bis Mitte 
Juli, auch reichlich immat. Im Aug. wieder 2 Imagines an demselben 

Dfer. berwinterungslokalität nicht gefunden. 
+ Acupalpus flavicollis Sturm.- Gu, S, P, V.- Lokal, aber zuweilen 

zahlreich (vgl. Karvonen 1945, p. 51). An relativ dicht mit niedrigen 
Pflanzen (bes. Moosen) bewachsenen Flussuferböschungen, bes. auf 

Feinsand und Feinsand-Ton, mit Vorliebe an Stellen mit eingesprengten 
kleinen Steinen. Lebensweise vgl. Palmen & Platonoff (1943, p. 143). 
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Imag. von Anfang bis Mitte Mai an gef., am zahlreichsten im Frühjahr 
und wieder im Spätsommer. Auffallender Quartierwechsel; nach Mitte 
Sept. k eine einzige Imago an den Ufern, wohl aber sogar etwa 200 m 
vom Ufer entfernt, einmal auf Heidegelände. 

A. dorsalis F . - Gu, Ka, Kj, Kt, Ku, .'\1", N, P, S, U, V (vgl. auch 
Poppius l. c.) . - Im ganzen Gebiet sehr häufig. Lebensweise weit­
gehend mit Bembidion doris übereinstimmend, also an Ufern von 
a llerlei Wasseransammlungen und relativ wenig von der Bodenbe­
schaffenheit abhängig. Besonders zahlreich (etwa 50-60 Exx. auf 
1 m 2 ) an dem feinsandigen Überschwemmungsufer des Ladoga von 
Gabanovo bis Zubetz beobachtet . Irnag. arn zahlreichsten l\1itte Juni, 
dann plötzlich auffallend seltener werdend (LarYenperiode), um wieder 
von etwa Anfang Aug. an allmählich zuzunehmen. Schwärmt in der 
Abendsonne (in sehr grosser Menge am 28. 6. 42). 

+ A. exiguus Dej . - Gu, Kj, V . -Lokal, aber oft in grosser Anzahl. 
Eine Art mit ausgeprägtem Quartierwechsel: gleich nach der Schnee­
schmelze im Ufergebüsch der Flüsse und Seen, auch recht weit von 
den Ufern entfernt, etwa von Mitte Mai an aber ausschliesslich an 
Feinsand- bzw. humusreichen Ufern mit ausgesprochener Schlamm­
schicht (bes. häufig auf Überschwemmungswiesen am Ladoga sowie 
an den Ufern des Flusses Pelzuznja). Imag. von der Schneeschmelze bis 
etwa Mitte Juni, dann wieder im Spätsommer (Sept.). Überwinterung 
im Imagostadium konstatiert (!lt. 11. t,2). Auch von Karvonen (1945, 
p. 50) gef . 

Tetraplatypus similis Dej . - reue Funde mir nicht bekannt, aber 
nach Poppius (1899, p. 18; ohne nähere Fundortsangabe) innerhalb 
des Gebietes angetroffen . 

Bradycellus collaris Payk.- GH, Ka, Kj, Kt, Kt,, N, P, S, U (vgl. 
Poppius 1. c.) . - H äufig auf heideartigem Sandboden unter Calluna, 
aber auch in feuchteren, lichten Mischwäldern sowie auf mehrerlei 
Kulturböden. Imag. von der Schneesmetze bis Mitte Juni häufig, dann 
vereinzelt bis Mitte Aug., wo Ausschlüpfung d er neuen Generation 
eintritt (immat. Indiv. in Anzahl am 12. 8. und 1' .. 9. beobachtet). 

Trichocellus placidus Gyll. - Gu, Ka, Kt, Ku, P, N, S, V (vgl. 
auch Poppius 1. c.).- Oft häufig in feuchten oder versumpften Misch· 
wäldern mit reichlicher Beschattung, aber auch im ULrgebüsch ver­
schiedener Gewässer und auf etwas feuchtem Kulturboden. Oft zu­
sammen mit Bembidion mannerheimi oder EpaphitiS secalis . Imag. 
den ganzen Sommer hindurch , am meisten jedoch im Frühjahr und 
Spätsommer. 

Anisodactylus binotatus F. - Gt,, Ka, Kj, Kt, Ku, M, N, P, S, U, 
V, Pogra. - Häufig und weit verbreitet im ganzen Gebiet. Bes. auf 
lehmgemischtem Sandboden mit oft hoher und mässig dichter Vegeta-
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tion ; so z. B. an mancherlei Seeufern (bes. häufig unter Förna am 
Ladoga-Ufer), an flachen , ausgedehnten Flussufern und auf allerlei 
feuchtem Kulturboden. Zuweilen auch auf Heiden beobachtet (nur 
im Spätsommer; Überwinterungsvorbereitung n. Imag. den ganzen 
Sommer hindurch. 

A. nemorivagus Duft. - U. - Sehr selten, nur I Ex. Yon PI gef . 
(25 . ; . !•3). Fanggrube auf bebautem Ackerland , Feinsand-Lehm­
boden. Von Saalas in Vidliza (Vitele) gef. (briefl. Mitt. Yon Dr.phil. 
Carl H . Lindroth). Poppius (1. c.) erwähnt einen Günthersehen Fund 
aus dem Swir-Gebiet, ohne nähere Fundortsangabe. 

Amara plebeja Gyll. - Gu , Ka, Kj , Kt , Ku, M, N, P, S, U, V , 
Pogra (Ygl. Poppius op. c., p. 15).- Im ganzen Gebiet eine der häufig­
sten Amara-Arten. Auf allerlei feuchtem Boden mit lichter Vegeta­
tion, demgemäss bes. häufig an flachen Feinsand- oder sand-und lehm­
gemischten See- und Flussufern mit angeschwe=ten Pflanzenresten . 
Auch in offenen Mischwäldern mit lichter Vegetation und mässiger 
Bodenfeuchtigkeit, bisweilen sogar in versumpften Mischwäldern auf 
Kahlstellen. Auch auf allerlei Kulturböden mit nur etwas Feuchtig­
keit. Imag. bes. zahlreich im Mai- J tmi, dann Yereinzelt bis zum 
Spätherbst. I=at. Indiv. am 5. 9. 4.2 gef. 

A. similata Gyll. - Gu, U, V, Pogra. -Vereinzelt und lokal. Auf 
recht verschiedenartigem, doch meist sandigem Boden mit spärlicher 
Vegetation und geringer Feuchtigkeit . Auch auf Kulturboden . Imag. 
den ganzen Sommer hindurch, 2 i=at. Indiv. am 13. 8. 4.3 gef. 

A. ovata F . - Gu, V, Pogra. - Seltener als die vorige, Wohnorts­
wahl mit dieser übereinsti=end. 

A. nitida Sturm. - Gu, Kj, U, nach Poppius (1899, p. 15) w1d 
Karvorren (194.5) auch V.- Vereinzelt auf nicht ganz trocknem Sand­
boden (mischwaldbewachsene Heiden und Kulturboden). Imag. in.1 
Mai-Juli und Sept. gef. 

A. communis Panz.- Gu, Ka, Kf, Kt, Ku, M, N, P, S , U, V (vgl. 
Poppius 1899, p . 15). -Sehr häufig auf fast allerlei Böden, am zahl­
reichsten jedoch vielleicht auf etwas feuchtem Kulturboden mit lichter, 
kurzer Vegetation und etwas pflanzlichem Abfall. Imag. den ganzen 
Sommer hindurch. Überwinternde Imag. am 19. 11. 42 in Cu unter 
der Rinde eines stark vermorschten Birkenstammes gef. 

A. lunicollis Schiödte. - Gu, Ka, Kf, K u, N, S, U, V. - Nicht 
häufig, aber weit verbreitet. Vonviegend auf relativ trocknem Sand­
boden mit spärlicher Vegetation, demgernäss auf Heiden mit Gras­
vegetation recht zahlreich. Auch an etwas feuchteren und mehr be­
wachsenen Lokalitäten, wie auf Äckern, an ausgedehnten Sandufem 
1llit Förna usw. Imag. während des ganzen Sommers gef., am zahl­
reichsten jedoch im Frühjahr. 

3 
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A. curta Dej. - Hj. - 1 Ex. von Platonoff in einer Gmbe auf 
trocknem Sandboden im Sommer 19.'J 3 gef. 

A. Iittorea Thoms . - U. - Nur 1 Ex. im Dorf Uslanka auf typi ­
schem Kulturboden (Feinsand mit beigemischten pflanzlichen Zer­
fallsprodukten). 30 . /. ~3 (PI). 

A. aenea De G . - Gu, P, S, U, V . - Vereinzelt und lokal. Bes. 
an den ausgedehnten, flachen Lehmsandufern des Uslanka-Flusses 
(nicht in \Vassernähe), aber auch an verschiedenen stark kulturbeein ­
flussten Lokalitäten (z. B. in unkrautgeplagten Gärten). Imag. nur 
im Frühjahr (bis Mitte Juni) angetroffen. 

A. spreta Dej . -Nach Poppius (1899, p. 15) am Ufer des Swir­
Flusses; mir sind neuere Funde nicht bekannt. 

A. famelica Zimm. - Gu, Ka. - Nur am Überschwemmungsufer 
des Ladoga gefunden, dort aber sowohl 1942 als '194.3 in grosser Anzahl 
(vgl. Poppius 1. c.). Feinsand mit dünner Schlammschicht und stellen­
weise Anhäufungen von angeschwemmten Pflanzenresten, spärliche 
Vegetation. Regelmässig zusammen mit Carabus nitens, Nebria livida 
und Stenolophus mixtus. Bes. zahlreich im Frühsommer von etwa Mitte 
Mai bis Mitte Juni, dann wieder Yon etwa Mitte Aug. an bis Ende 
Sept. 

A. eurynota Panz. - U, V, Pogra. - Vereinzelt auf stark kultur­
beeinflusstem, unkrautbewachsenem Feinsand-Lehmboden mit ge­
ringer Feuchtigkeit. Imag. bes. im Frühling (Mai) und August. 

A. familiaris Duft. - Gu, Ka, Kj, K u, N, S , U, V.- Oft in grosser 
Anzahl. Besonders auf Sand- und Feinsandboden mit reichlicher Bei­
mischung von Pflanzenabfall und mit mässig dichter Vegetation. Oft 
auch auf bebautem Ackerland und auf Kulturboden überhaupt. Imag. 
während des ganzen Sommers gef. 

A. tibialis Payk. - Gt,, S, U , V. -Selten; einige Ex:x. an den Sand­
ufern des Ladoga unter Triftmaterial und auf feinsandigem, spärlich 
bewachsenem Kulturboden in S. Imagofunde im Mai und Ende Aug. 
Auch von Karvenen (194.5, p. 51) in V gef. 

A. ingenua Duft. - Gu, . -Lokal und recht vereinzelt . Auf 
feinsandigem Kulturboden unter verschiedenen niedrigen, dem Boden 
anliegenden Pflanzen (Mai bis Anfang Juni). 

A. interstitialis Dej. - Gu, Ka, S . - Von uns nur am Ladega­
Ufer zwischen Gabanovo und Zubetz gefunden, dort aber in grosse r 
Anzahl. Ein Charaktertier der relativ feuchten , licht bewachsenen 
und oft schlammbedeckten Uferabschnitte, wo die Art bes . unter 
angeschwemmten Pflanzenresten regelmässig zu finden war . Nach 
Poppius (1899, p. 14.) auch in Gorka unweit S. Imag. Mai bis Mitte 
Juni und wieder im Aug., dann aber Yerschwunden (Quartierwechsel 
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im Zusammenhang mit der Überwinterung). 1 Ex . am 14. 10. 4.2 auf 
einer Heide etwa 0,~ km vom Ladaga-Ufer entfernt . 

.. A. bifrons Gyll. - U . - Mehrere Ex.x. auf einer trocknen, spärlich 
bewachsenen Naturwiese, Sandboden. H. ? . 1,3 (PI). 

A. infima Duft. - N, V. - 2 Exx. von PI auf einem Os mit spär­
licher Gras- und Calluna-Untervegetation erbeutet (2. 9. und 9. 9. 
4.2); von Karvonen (1. c.) in Sandgruben gef. Lebensweise in Fenno­
skandien vgl. Palmen 1939. 

A. praetermissa Sahib. - ~ Exx. in Ka auf einer Heide mit sehr 
spärlicher Untervegetation tmd I Ex. in Kf unter ähnlichen Verhält­
nissen (alle von PI). Da die Art bekanntlich bes . in Moränengegenden 
vorkommt, ist ihre Seltenheit Yielleicht edaphisch bedingt (vgl. Lind­
roth 194.2, p. 193). 

A. brunnea Gyll. - Gu, I<a, I<f, Kt, Ku, N, P, S, U, V. - Häufig 
und weit verbreitet. E ine typische Sandbodenart, die sowohl auf 
Heiden, auf den trocknen und mässig feuchten Abschnitten der flachen 
Fluss- und Seeufersandflächen als auf sandigem Kulturboden, nur 
selten aber zahlreich vorkommt. !mag. vereinzelt den ganzen Sommer 
hindurch, immat. Indiv. im Aug. 

A. apricaria Payk.- Gu, Ka, Kf, Kt, Ku, M, N, P, S, U, V, Pogra . 
- Eine der häufigsten Carabiden des Untersuchungsgebietes. Von 
allen Amara-Arten vielleicht die am meisten kulturbegünstigte; kornmt 
auf allerlei Boden in der Nähe menschlicher Wohnstätten vor, wenn 
nur die Vegetationsdecke nicht allzu üppig ist. Auf von der Kultu_r 
unbeeinflusstem Boden auffallend selten; einigemal nur am Ladaga­
Ufer unter angeschwen:mten Pfla nzenresten gef. (dort auffallend 
seltener als A. mafuscula). !mag. während des ganzen Sommers 
antreffbar, irnrnat. Indiv. mehrmals im Aug. bis Mitte Sept. gef. 

+ A. majuscula Chaud. - Gu, Ka, U. - Lokal , aber nicht selten. 
Arn flachen Überschwemmungsufer des Ladaga (zwischen Gabanovo 
und Zubetz) gehört die Art zu den Charaktertieren und war daselbst 
bes. im Mai- Juni und August bis Anfang ept. in relativ grosser An­
zahl vorhanden. Bes. unter angeschwemmten Pflanzenresten. Allem 
Anschein nach dürfte die Art hygrophil sein, obwohl ein Einzelfund 
( U; Platonoff) auch Yon mässig trocknem Kulturboden vorliegt. 

A. fulva De G. - Gu, Ka, Kf, Kt, J(u, , P, S, U, V (vgl. Poppius 
1899, p . 14.).- Im ganzen Gebiet weit verbreitet, aber nicht bes. häu­
fig. So gut wie ausschliesslich auf Sandboden; auf spärlich bewach­
senen Heiden, in Sandgruben und auf allerlei sandigem Kulturboden. 
Zuweilen auch an sandigen Fluss- und Seeufern. !mag. den ganzen 
Sommer hindurch, immat. Indiv. am 29. 8. und 5. 9. 4.2 ( ). 

A. consularis Duft. - Gu, Ka , Kj, I<t, Ku, P : N, S, U, 11.- Auf 
typischem Heideboden , aber oft auch in mehr frischen Mischwäldern 
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und a uf trocknem bis mässig feuchtem Kulturboden (Sand bis Fein­
sand, nur selten Lehm). Irnmat . Indiv. 24. /. und 10. 8. 1,3 gef. 

A. aulica Panz. - Gu, J(a , Kf, Kt, Ku, M, N, S, U, V. - Häufig;., 
auf allerlei Böden mit mässiger Feuchtigkeit und meist dichter und 
hoher Vegetation. Wie A. apricaria eine deutlich kulturbegünstigte 
Art, die sehr häufig auf allerlei Kulturböden vorkommt. Immat. 
Indiv. im Juni und Sept. festgestellt , Imag. überhaupt den ganzen 
Sommer hindurch zu finden. 

Pterostichus lepidus Leske. - Gu, Ka, Kj, Kt, Ku, M, N, S, U , V 
(vgl. Poppius op. c., p . 13). - \V eit \"er breitet, aber vereinzelt. Auf 
spärlich bewachsenem, offenem bis schwach beschattetem Sandboden, 
vor allem auf Heiden und an flachen, mässig trocknen Sandufern, aber 
auch auf sandigem Kulturboden unter Steinen u. dgl. Imag. den 
ganzen Sommer hindurch gef., Kopula am 22. 8. 42 beobachtet. 

P . cupreus L. - Gu, Ka, Kj, U. - Viel seltener und lokaler als 
die vorige; deutlich mehr hygrophil und demgernäss nur selten auf 
heideartigem Boden. Meist auf· unbeschattetem, aber reichlich be­
wachsenem Feinsand- bis Lehmboden, auch an typischen Kulturloka­
litäten . Imagofunde im Juni und Aug. 

P. coerulescens L.- Gu, Ka, Kf, J(t, Ku, M, N, P, S , U, V, Pogra. 
- Eine der häufigsten Carabiden des Gebietes ( ~·gl. Poppius 1. c .); an 
allerlei trocknen Lokalitäten mit kurzer V~getation und fehlender oder 
geringer Beschattung. Auch auf Kulturboden, vor allem auf Sand bis 
Feinsand. Imag. während des ganzen Sommers, am zahlreichsten im 
Frühsommer. 

P. vernalis Panz. - Gu, Ka, ](j, c.; . . -\.uch von Poppius (1. c.) an­
geführt (Sermaks). - Lokal, aber oft ge ellschaftlich. Vorwiegend an 
Seeufern mit mässig dichter Vegetation und Feinsand- bis Sandboden 
( chlarumschicht). Zuweilen auch in Yersumpften lichten Mischwäldern 
auf Sandboden. Nicht kulturbegünstigt, aber zuweilen auch auf Knl­
turboden. Imag. YOr allem im Frühjahr bis etwa :Mitte Juni , danu 
wieder im August. 

P. oblongopunctatus F. - Gz1, ](a, Kj, Kt, I< u, M, , P, 5 , U, 1·. 
- - Im ganzen Gebiet sehr häufig. Auf allerlei 'iValdboden; am zahl­
reichsten jedoch auf mässig feuchtem andboden in Kiefem-Fichtenwäl­
dern mit Beimischung Yon Laubholz. Vereinzelt auch in den sehr 
nassen, zeitweise so gut wie wasserdurchtränkten unpfwäldern im 
südwestlichsten Teil des Gebietes (Ka, Gu). Oft zusammen mit P. 
amgustatus. Imag. während de ganzen Sommers angetr., immat. 
Indiv. mehrmals Ende Aug. und Anfang Sept. t"berwinterung in 
morschem Holz (Birke, Kiefer, Fichte) mehrmal kon tatiert (Imago­
stadium). 

P. angustatus Duft.- Gu, Ka, Ku, X.- Lokal , aber nicht selteu. 
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Eine ganz charakteristische Art der versumpften Fichten- und Kiefern­
Wälder im Südwesten des Untersuchungsgebietes, wo sie (oft zusam­
men rnit Trechus rivularis ) als eine regelmässiae Komponente der Bio­
zönose anzusehen ist. Auch auf mehr trocknem Boden (Kiefern­
Fichten-Mischwald auf nicht versumpftem Sandboden) , aber spärlicher. 
Imagofunde im Mai sowie im Spätsommer und Herbst YO!l etwa An­
fang Aug. an. Spontane Ausschlüpfung der !mag. am 2.0. - 22.. 8. r,2 

beobachtet; fast sämtliche dann gefundenen lndiv. (etwa I 00) imma­
tur. Überwinterung im Imagostadium "-ie bei P. oblongopunctatu s 
beobachtet. 

P. niger Schall. - Gu , J(a, Kj, 1Y , P , S , U , 1·. - Weit verbreitet, 
aber vereinzelt. Bes. auf steinigem, mässig bewachsenem und nicht 
ganz trocknem Kulturboden, aber auch in lichten Mischwäldern. !mag. 
von Anfang Mai bis Wintereinbruch gef. 

P. vulgaris L. - Gu, Ka, Kj , Kt, J(u , J,f , S, S , P, U, V , Pogra . ­
Weit verbreitet, etwas häufiger als P. niger. Auf vegetationsreichem , 
aber nicht allzu stark beschattetem Sandboden ; oft auch auf Heiden 
(trockenresistenter als P. niger). Häufig auch auf verschiedenarti­
gem Kulturboden; wahrscheinlich kulturbegünstigt. Imag. den ganzen 
Sommer hindurch zu finden. 

P. nigrita F . - Gu , J<a , J<j , I<t, J{u , M , N , P, S , U, V , Pogra. -
Eine der häufig ten Carabiden des Gebietes. Auf allerlei dicht bewach­
senem, feuchtem Boden, also z . B. an seggenreichen Ufern der Seen und 
Flüsse, im feuchten Ufergebii.sch, auf nassen Wiesen und auch auf 
feuchtem Kulturboden. Im Frühjahr und Spätherbst auch auf Heiden 
beobachtet ( ·· berwinterungslokalität ?). Imaa. den ganzen Sommer 
hindurch , immat. Indiv. mehnnals im Aug. gef. 

P. gracilis Dej. - Gu, K a (vgl. auch Poppius 1899, p. 13; Funde 
aus Sermaks). - Lokal , aber nicht selten. Eine sehr hygrophile Art, 
<lie regelmässig an dem eichten tber chwemmungsufer des Ladoga 
unter angeschwemmten Pflanzenresten u. dgl. , ·orkommt. Einigemal 
auch im Sphagnetum eine ehr na en , stark versumpften Mischwal­
des (zusammen mit P. angu status) gef. Imagofunde April bis Anfang 
Juni und Aug. ept. 

~ P. anthracinus 111. - Ka . - Kur Ex. von H . Krogerus gef. 
(vgJ. Krogerus 19lo 3, p . 169). 

P. minor Gyll. - Gn, Ka , I<j, K u , Kt , , P , , U , V . - Im ganzen 
Gebiet sehr häufig. Ein Charaktertier der nassen , bewach. enen See­
und bisweilen auch Flussufer. Im Friilijahr und im Herbst oft auch 
von den Uferu entfernt gef., o z. B. in frischen , nicht allzu schattigen 
Laub- und Mischwäldern . Immat. Indiv. za!Jlreich A.nf. ept. -'o2, 

ein überwinterndes Indiv. am 16. 11 . ~ 2 in einem ,·ermodernden Birken­
stumpf (feuchter Mischwald ). 
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P. strenuus Panz. - G~t. Kt, Kj, Kt~. N , 5 , U, V . - ·weit ver­
breitet, aber meist nur in geringer Anzahl gef. In lichten Laub- und 
Mischwäldern mit reichlicher Schicht von vermodernden Pflanzen­
resten. Nur selten auf Kulturboden , vielleicht kulturscheu . !mag. 
während des ganzen Sommers, meist im Frühjahr. 

P . diligens Sturm. - Gu, Ka, Kf, Kt, K u., M, N , P , 5, U , V, Pogra. 
- Sehr h äufig; an fast sämtlichen feuchten bis mässig feuchten Lokali­
täten mit niedriger Vegetation. Eine Art mit sehr wenig spezialisierten 
Umweltsansprüchen; wahrscheinlich so gut wie ausschliesslich vom 
Vorhandensein einer genügenden Feuchtigkeit abhängig. !mag. bes. 
im Frühling bis Mitte Juni und wieder von Anfang Aug.; im Hoch­
sommer viel seltener. Immat Indiv. mehrmals im Aug. und Sept. gef. 

P. aethiops Panz. - Ka, Kj. - Selten; insges. nur 11 Exx. In 
feuchten :Misch- oder Nadelwäldern mit reichlicher Untervegetation; 
sämtliche Exx. in morschem Holz gef. (liegende Espen- , Birken- od er 
Kiefernstämme). !mag. 16 . / ., 24. 8 ., 13. 9., 10 .-11. '1 0. 

Calathus fuscipes Goeze . - K u . - 3 Exx. in einer Fanggrube 
auf typischer Calltma-Heide 19. 6. 42 (Pa). 

C. erratus Sahib. - Gu , K a, Kj, 1\t, Ktt , M , , 5 , P , U , V. -
Häufig auf sowohl trocknem als mehr frischem, sandigem bzw. streu­
bedecktem Waldboden. Zahlreich auch auf sandigem oder feinsandigem 
Kulturboden sowie an den trockensten Abschnitten des Ladoga-Ufers 
(unter angeschwe=ten Pflanzenresten). !mag. den ganzen Sommer 
hindurch, gegen Spätsommer zahlreicher. Immat. Indiv. 20. i. und 
H. 8. 42 . 

C. ambiguus Payk . -P.- Nur 1 Ex . in der ähe einer Scheune 
unter trocknem Heuabfall 19. 8. 4.2 gef. (Pa). 

C. melanocephalus L . - Gu, Ka, Kj, Kt, Ku, N, P , 5 , U, V . -
Sowohl auf trocknem als auf mässig feuchtem Waldboden; auch auf 
allerlei Kulturböden. Immat. Indiv. mehrmals im Spätsommer (14. . 9., 
22 . 9., 28. 9. ). Überwinterung als Imago am 27 . 11. 4.2 beobachtet . 

C. micropterus Duft. - Gtt, I<a, K j, K t, K u, M , , P , U , V . -
Im ganzen Gebiet sehr häufig. Auf mässig feuchtem Waldboden 
sowohl in adel- als in Laubwäldern . ielleicht kulturscheu; kein 
einzigesmal auf Kulturboden beobachtet . !mag. den ganzen Sommer 
hindurch , immat. Indiv. mehrmals von Mitte Aug. bis Ende Sept. 
gef. Überwinterung als Imago im 'Vinter 19!.2 konstatiert (mehrere 
!mag. in einem stark yermorschten , liegenden Birkenstamm). 

Laemostenus terricola Hbst. - Nach Cat. Co!. 1939 im Swir-Gebiet 
angetroffen; mir sind neuere Funde nicht bekannt. 

Synuchus nivalis Panz. - K tt, .V, U, V. - Lokal , aber oft zahl­
reich . Meist in sehr lichten Mischwä ldern mit mässig dichter Gras-
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Vegetation gefunden, einmal (:!\) in grosser Anzahl. Von Karvonen 
(1 945, p. 51) in einer Sandgrube in V gef. !mag. bes. im Juni-Aug. 

Olisthopus rotundatus Payk.- I<j , U. -Vereinzelt und lokal. Auf 
offenen Calluna-Heiden, einmal auch auf feinsandigem Kulturboden 
unter Unkraut. Lebensweise in Finnland vgl. Platonoff (1939, p. ldJ 

- 41). Sämtliche Imagofunde im Juli bis 1\1itte Aug. 
Agonum qua dripunctatum De G.- Gu, I<a, I<j, U, V . - Lokal, aber 

bisweilen in sehr grosser Anzahl. In bezug auf ihre Standortswahl eine 
sehr problematische Art. Nach West (194.0-41) und Lindroth (1942, 
p . 223) soll sie vor allem auf gebranntem Waldboden Yorkommen 
(vgl. auch Saalas 1917, p. 289), ist aber auch an delen anderen Lokali­
t äten gefunden worden (in Yersch. Wäldern unter Moos, oft auch auf 
Kulturboden, sogar in Städten). In meinem Untersuchungsgebiet 
wurde die Art zweimal in sehr grosser Anzahl gefunden, einmal (1942) 
in Gu an den 'Vänden eines im Yorigen Sommer (1941) ausgegrabenen 
steilen Lehmabhangs unmittelbar am Ufer des Flusses Pelzuznja, wo 
die Art etwa wie Bembidion nitidulum lebte und besonders die vom 
Sickerwasser befeuchteten Partien zu be,·orzugen schien. Später fand 
Platonoff die Art mitten in einem Grasmoor an den Sandufern eines 
ebenfalls künstlich angelegten Moortümpels in grosser Anzahl. 
Diese F unde deuten nach der Richtung hin, dass A. quadripuncta­
tum h ygrophil ist. Die Art ist ausserdem ,-on un in feuchtem Ufer­
gebüsch sowie in ebenfalls feuchten Mischwäldern gefunden worden, 
immer aber nur ganz vereinzelt. !mag. bes. im Juni bis Mitte Juli 
und wieder im Aug. zahlreich, aber vereinzelt den ganzen Sommer 
hindurch. Überwinterung als Imago am 28 . II . 42 konstatiert (m:eh­
rere Indiv. unter der Rinde eines liegenden, stark Yermorschten 
Kiefernstammes). 

A. sexpunctatum L . - Gu, I<a. , Kf, Kt, K u , ~I, N, P, S, U, V (vgl. 
Poppius 1899, p . 16). - Im ganzen Gebiet sehr häufig. Meist auf 
sonnenexponiertem Feinsandboden mit mässig dichter Grasvegetation 
und mässiger Feuchtigkeit. Auch auf Yegetationsarmem Sandboden, 
wie im supralitoralen Abschnitt der Ufer; oft auch auf (meist lehmigem) 
Kulturboden. !mag. den ganzen Sommer hindurch, am zahlreichsten 
im Frühjahr und Spätsommer (Mitte Aug. bis Wintereinbruch). Immat. 
Indiv. am 25. 8. 42 . Überwinterung als Imago am 28. 11 . 42 beobachtet 
(morscher Kiefernstumpf auf einer Heide unweit des Ladoga-Ufers). 

A. ericet i Panz. - Ka, U , V. - Lokal. In Sumpfgelände sowohl 
auf Torf- als auf grasbewachsenem andboden (\gl. Poppius 1899, p.16). 
In Ka bes. häufig in einem versumpften Kiefernwald im Sphagnetum. 
Imag. von Mai bis Aug., immat. Indiv. Ende Aug. gef. 

+ A. marginatum L . - Gu. - Einige Exx. an dem feinsandigen 
.. berschwemmungsufer des Ladoga. Imagofunde im ~fai...::... Juni . Schon 
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im J ahre 191!. Yon Harald Lindberg am üfer des S\\ir-Flusses gefunden 
(münd!. Mitteilung). 
+ A. impressum Panz. - Gu, I<a. Xicht selten aru Überschwem­

mungsufer des Ladoga. Bes. im Gürtel angeschwemmter Pflanzen­
reste (vgl. Palmen 194 3, p. 33-3'•). !mag. 15 . 5.-10. i., 24. 8. bis 
Wintereinbruch . Übenvinterung als Imago am I. und 4. ll. beobachtet. 

A. mülleri Hbst. - Gu, Ka, Kj, J{u , , S, U, V. - Weit verbreitet 
und h äufig. Auf allerlei mässig dicht mit Krautvegetation bewach­
senem, feuchtem und wenig beschattetem Boden, auch Kulturboden. 
Oft auch an Bachufem in lichten Laub- und :Mischwäldern . I mag. 
bes. im Frühjahr sowie im Spätsommer von Mitte Aug. an. 

A. versutum Gyll. - Gu, Ka, S, U, V. - Lokal, aber nicht seite11. 
Vor allem an Yegetationsreichen Schlammufern der k leineren Flüsse, 
aber auch am t"berschwemmungsufer des Ladoga in der bewach­
senen, feuchten Zone. Imag. im Frühjahr und Spätsommer. Über­
winterung als Imago am 28. 11. 1,2 konstatiert (2 Exx. unweit des 
Ladoga-Ufers in einem morschen liegenden Birkenstamm). 

A. viduum Panz. - Gu, Ka, ]{j, Ku, M, N, P, S, U, V. - Die 
häufigste Agonum-.\rt des Gebietes. An verschiedenartigen vegeta­
tionsreichen , schlammbedeckten Ufem, auf steinigem oder sonst 
festem Boden (vgl. Poppius 1899, p. 16). Auch an fern kleiner :\Ioor­
tümpel. lmag. den ganzen Sommer hindurch, fast immer zahlreich. 
Überwintert wahrscheinlich ,-om 'Vasser entfernt (ein Pund unmitte l­
bar nach der Schneeschmelze etwa 1 km ,-om nächsten 'fer entfernt; 
Calluna-Heide). 
+ A. moestum Duft. - Ka. - Xur I Ex. in einem sehr feuchten, 

versumpften Mischwald Ende Sept. 194 2 gef. 
+ A. livens Gyll. - I<a. - Insges. nur 3 Exx. gef.; versumpfter 

Misch wald, auf einer nassen K ahlstelle mit spärlicher Grasvegetation 
16. 9. 42. 

A. mannerheimi Dej.- U. 1 Ex. i. J. l9r.4 Yon PI gef., Fund­
umst ände mir nicht bekannt. Im Cat.Col. 1939 wahr cheinlich nach 
einem nicht näher lokalisierbaren Günthersehen Fund aufgenol1llllen. 

Platynus assimilis Payk. - Gu, Kj, Ku, P, S, U, V (vgl. Poppius 
op. c., p. 15). - Weit Yerbreitet, aber nur selten zahlreich. An stark 
beschatteten Flu s- und eeufem, aber zuweilen auch von den Ufern 
entfernt, immer auf feuchtem Boden mit einer Laubschicht. !mag. im 
Frühsommer und wieder ,·on Auf. Aug. an. Übenvinterung im Imago­
stadium konstatiert (28 . 11. 42; liegender, Yermorschter Birkenstamm). 

P. obscurus Hbst. - Gu, I<a, I< j, Kt, Kt1, N , P , S, U, V. - In 
feuchten Laub- und :\üschwäldern wie auch in versumpften Nadel­
wäldern mit nicht allzu starker Be chattung; oft ehr zahlreich. Imag. 
von der Schneeschmelze bis in den pätherb t . I n:mat. Indiv. zahl-
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reich am 16. 

konstatiert. 

- '•) I . I-. Überwinterung im I magostacU um mehrmals 

EurophiJus fuliginosus Panz. - Gu, Ku , J<j , I<t , Ku , N , P, 5 , U. V 
vgl. Poppius op. c., p. 17). - Häufig w1d meist zahlreich . In feuchten 
Misch- und Laubwäldern zwischen Laub u. dgl.; auch an Ufern kleiner 
Waldbäche sowie an Yegetationsreichen Fluss- und Seeufern. Imag. 
bes. zahlreich im Frühjahr, dann allmählich immer Yereinzelter. Immat. 
Indiv. im April - Mai häufig, vereinzelt auch im Sept. 

E . piceus I,.- Gu, I<a , 5, I<j (vgl. Poppius I. c.).- Ziemlich selten 
(itn Vergleich zu E. gracilis w1d E.fttliginosus). An dicht bewachsenen 
Schlammufern einiger Flüsse und Seen , auch im feuchten Strand­
gebüsch. Sämtliche Imagofund e im Frühjahr (bis Mitte Jwli). 

E. gracilis Gyll. - Gu, Ka, I<j, Ku, N , P , 5, U, V (Ygl. Poppius 
op. c., p . 16). - Seht häufig und zahlreich in der wasserdurchtränkten 
äusserst en Uferzone der moosbewachsenen Seeufer. Im Frühjahr und 
im Spätherbst auch vom Wasserrand entfernt; so z. B . im Ufergebüsch 
Zwischen Laub und Moos sehr häufig. Irnag. während des ganzen Som­
mers angetroffen. 

E. thoreyi Dej. - Gu, Ha, P (vgl. Poppius op. c. p . 1 7). -
Lokal, aber zuweilen zahlreich . An sehr dicht bewachsenen Seeufern, 
besonders im Phragmitetnm ; mehr zufällig dürfte das Vorkommen an 
dem seichten Überschwemmungsufer des Ladoga sein . Imag. häufig im 
F.rübjahr, bes . zahlreich aber im H erbst von etwa l\1itte Aug. an. 
Dberwinterung im ImagostacUwn, kein QuartierwechseL 

Lebia chlorocephala H offm . - Gu, K u, U. - Kur einige Exx. i;t 
offenem, wiesenartigem, relativ trocknem Gelände; Juni . Von Pop­
Pius (op. c., p . 1 2) aus Gabanovo angeführt. 

L. crux-minor L. - _ ach Poppiu (I. c .) im S\\·ir-Gebiet; neue 
F'unde mir nicht bekannt . 

[Dromius linearis Ol. - Xach Poppius (1. c. ) im mittleren Swir­
Gebiet gef. (Mjatusowa, leg. J. Sahlberg), neue Funde mir nicht 
bekannt.] 

D. agilis F . - Gu , J(a , Kj , f{ u, N , P , 5 , U , 1' . - Häufig, oft in 
grosser Anzahl. Sowohl an Laub- als an ):adelhölzern , in den untersten 
Abschnitten der Stämme und im Moo ringsum dieselben. Imag. im 
Frühling wtd \·on Mitte Aug. bis \Vintereinbruch . tberwinternde 
Imag. sehr häufig gef. 
+ D. marginellus F . - Gu, V . - Lokal , aber stellenweise häufig . 
Unter Kiefernrinde kurz vor Wintereinbruch (14. II. 42 ) gef. Auch 
Rarvonen ( 1945, p. 52) fand die Art in Y . 

D. sigma Rossi. - Gu , J(a , Kj , K u, ,\ , P , ·. U , Ii . - Sehr häufig 
Und weit verbreitet. Vor a llem in liebten l\Iiscb- und Laubwäldern 
unter La ub und Moos, aber zahl reich auch a m Dii.nenufer des Ladoga 
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(Gu bis Zubetz) . ichtauf ausgesprochen trocknem Boden . I mag. den 
ganzen Sommer hindurch, am zahlreichsten im Frühjahr und Spät· 
sommerbis Wintereinbruch. ··berwinterung oftmals unter der Rinde 
stark verwester, liegender Baumstämme (Birke, Erle, Kiefer) beob· 
achtet. 

Metabletus truncatellus L. - Gtt , Ka, Kf , J(t , I<tt, M. N , P, S , U, 
V. - I m ganzen Gebiet sehr häufig; überall auf sandigem, spärlich 
bewachsenem und meist stark sonnenexponiertem Boden, auch auf 
Kulturboden. !mag. den ganzen Sommer hindurch , am meisten im 
Mai bis Mitte Juli sowie im Spätherbst . Überwinterung im I mago· 
stadium am 28. 11. 42 beobachtet. 

M. foveatus Geoffr . - Gtt , N, V. - Insges. nur 3 Exx. gef., sämt· 
liehe auf Ca/luna-bewachsenem, stark sonnenexponiertem Sandboden 
(vgl. Poppius '1899, p . 12). Imag. 28 . 5. 18 96 (Poppius), 29. 6. 42 , 
5. 9. 42. 

Microlestes minut ulus Goeze. - Gu, Ku, P , V. - Vereinzelt auf 
H eideboden sowie auf kulturbeeinflusstem Sandboden (Ygi. K arvonen 
194.5, p . 51) beobachtet. I mag. nur im Frühjahr (Mai bis Mitte Juni) 
gef. 

Cymindis macularis Dej . - Gu. ~ur 2 Exx . auf licht gras-
bewachsenem, nur wenig beschattetem andboden am 5. 7. 42 gef. 

C. vaporariorum L . - Gu, Ka , Ktt , N , P, S , U, V. - Deutlich 
häufiger als C. macularis; vereinzelt so gut wie im ganzen Gebiet a uf 
typischen Callutta-Heiden . Imag. von Anfang Juni bis Ende Sept. 

C. angularis Gyll . - Gtt. - Nur I Ex. auf trocknem, grasbewach­
senem Sandboden, 14 . 7. t, 2 (PI). 

+ Odacantha melanura L . - G 11. - Nur 1 Ex. am Ladoga-Ufer; 
während eines Südwestwindes am 5. 11 . 1942 an Land getrieben (Pa). 

HALIPLIDAE. 

+ Brychius elevatus Panz. v . rossicus Sem. - S , J<t. - Lokal, aber 
zuweilen zahlreich (bes. im Fluss Segezha). In kleineren Flüssen, auf 
fast vegetationslosem Boden in langsam strömendem Wasser. Imag. 
im Juni und Sept. gef. 

Haliplus ruficollis De G. - Gu , J(a, K f, K u, , P , S , U , V (vgl. 
Poppitts 1899, p. 18). - Im ganzen Gebiet sehr häufig . In allerlei 
kleinen Wasseransammlungen mit stehendem, oft stark verunreinigteru 
Wasser. Imag. von Anfang Mai bi Ende Sept. gef. , am häufigsten 
im Frühjahr und Herbst. 

-"- H. beydeni Wcke. - U. - Einige Exx. in einem kleinen, auf 
Sandboden fliessenden Bache, in o gut ""ie t ehendem Wa er. Imago­
funde am 29. 'i. 43 (PI ). 
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+ H. fluviatilis Aube. - U. - In demselben Bache wie die vorige 
Art, aber viel zahlreicher . I magofunde ebenfa lls nur am 29. 7. 43 (PI). 
Von Poppius (!. c.) aus Sermaks angeführt. 

H. lineolatus Mann. - Gu , Ka. - ur in den F lüssen Gumbarka 
tmd Zubetz in einigen Exx. gef . In langsam fliessendem Wasser auf 
dicht bewachsenem Sand-Gyttjaboden. Imagofunde im Mai . 

H. fulvus F. - Gu, Ka , Kj , P, U, V. - Vereinzelt in stehendem 
Wasser, bes. in ganz kl einen Wasseransammlungen (vgl. auch Poppius 
op. c., p. 19). Imag. Yor a llem im Mai-Juni. 

DYTISCIDAE. 

Note rus crassicornis Müll. - Gu, K a, Ku, Kj, V. - Auch von 
Poppius (op. c., p. 22) angeführt. H äufig. In kleinen Wassertümpeln 
sowohl auf Sand- a ls andersartigem Boden, zuweilen auch in Moor­
tümpeln . Bes. zahlreich in den kleinen Flüssen Gumbarka und Zu­
hetz. Imag. im Mai- Juni und Aug.-Okt. Ü berwinterung als Imago 
zwischen Laub im Ufergebüsch mehrmals konst atiert. 

Laccophilus hyalinus De G. - Ku, P, U. -Lokal und nicht häu ­
fig . E inige Exx. in sehr verschiedenartigen \Vassertümpeln gef., bes . 
auf Sandboden . Imag. im Mai und Aug. 

L. minutus L ., der von Poppius (1899, p . 23) ohne Fundortsangabe 
aus dem Gebiet angeführt wurde, ist in neuest er Zeit von Karvorren 
in V gefunden . 

Hyphydrus ovatus L. - Gu, Ka , Kj , K u, P, S, U , V. -Im ganzen 
Gebiet recht häufig und oft zahlreich (vgl. Poppius 1899, p. 19 und 
Karvonen 1945, p. 51). In mehreren kleinen Flüssen auf bewachsenem 
Boden; langsam fliessendes Wasser wird offenbar bevorzugt. Imag. 
von Anfang Mai bis Ende Juni und wieder im Aug.-Sept. gef. , am 
zahlreichsten im Frühjahr. 

Bidessus unistriatus Schrk . - S. - E inige Exx. in einem kleinen 
Wassertümpel auf Sandboden unweit des Dorfes Gorka (vgl. auch 
Poppius op. c. , p. t 9). Imagofunde im Juni. 
+ B. geminus F. - Ku. - 2 Exx. in einem kleinen Moortümpel im 

Aug. (Pl) . 
Coelambus impressopunctatus Schall. - Gtt , Ka, Kj, Kt, I<u. M, 

N, P, S, U, V. - Eine der häufigsten Dytisciden des Gebietes, in 
allerlei Tümpeln sowie zuweilen auch in fliessendem Wasser. !mag. 
bes . zahlreich von Anfang Mai bis Ende Juni und wieder von Mitte 
Aug. bis Wintereinbruch. 

C. novemlineatus Steph. - Gu. - 1 Ex. im Fluss Gumbarka am 
9. 5. 43 (P a) . 

Hygrotus inaequalis F . - Gu, Ka , Kj , Ku, U . - Häufig. In kleinen 
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Tümpeln sowie in langsam fliessendem \ \'asser der kleineren Fllisse. 
!mag. im Mai- J uni und vom Aug. an bis Wintereinbruch. Auch 
von Poppius (1. c. ) angeführt. 

H. versicolor Schall. -Cu, I<a , Ku, U, V. - Häufig in mehreren 
kleinen Flüssen, sowohl auf bewachsenem Grus- Gyttjaboden a ls 
auf fas t sterilem Sandboden. Imagofunde wie , -or. 

H. quinquelineatus Zett. - Ka, U, V (vgl. Poppius I. c. und Ka r­
vonen I. c.) - Lokal und ,-ereinzelt. Von uns in einigen ganz kleinen 
Regenwasseransammlungen auf nassen Wiesen gef. Juli. 

H. decoratus Gy!!. - Cu, Ka . - l'\ur einige Exx. in den Flü · en 
Gumbarka und Zubetz gef. , Mai. Poppius ( 1899, p. 19} erwähnt P unde 
aus derselben Gegend (Gabano,·o, Sermaks) sowie vom Swir-Fluss 
(Fundort tmbekaimt). 

Hydroporus dorsalis F. - Cu , J-:j. - Einige Exx . in kleinen Tüm­
peln auf nassen W iesen. Juni. 

H. erythrocephalus L. - Ct,, I<a, Kj , Kt, 1-:u , , P , 5 , U, y· (vgl. 
Poppius ·J 899, p. 20). - Im ganzen Gebiet sehr häufig und oft zahl­
reich . In sehr verschiedenartigen Wassertümpeln , meist jedoch a uf 
dicht bewachsenem Boden. Auch in Flüssen und an bewachsenen ee­
ufern . Imag. den ganzen Sommer hindurch angetr. , am zahlreichsten 
im F rühjahr tmd Herbst. Immat. Indiv. in Mehrzahl am 2_8. 7. 4:?. 

H. rufifrons Duft . - Cu, I<a, Kj, Kt , K u, N , P, 5 , U , V. - Im 
ganzen Gebiet ebenfalls sehr häufig; meist zusanunen mit der vorigen 
Art und in der Lebensweise weitgehend mit ihr übereinstinunend. 
Immat. lndiv. am 6. 8. 42 gef. 

H. neglectus Schaum. - 5 (in Gorka; ygJ. Poppius 1899, p . ~:?}, 

V (Karvonen 1945 , p . 51}. - Die Art cheint im Untersuchungsgebiet 
sehr selten zu sein. 

H . palustris L . - Czt, Ka , Kj , K t, K u, N , P , (J, r·. - Im ganzen 
Gebiet sehr häufig (YgL Poppius op. c. , p . 2:2 ); in kleinen Wasser­
tümpeln sowie in langsam fliessenden Flüssen, bes . auf stark bewach­
senem Boden. !mag. Yon Mitte April bi Wintereinbruch sehr häufig, 
am zahlreichsten im Mai- Juni. 

H. stri ola Gyll. - CH, Ka, Kj, K u, .U, S , P , U, 1·.- Seltener a ls 
H. palztstris, aber meist zusammen mit diesem. Imag. ebenfall den 
ganzen Sommer hindurch gef. 

H. t ristis Payk. -Cu, J(a , Kf, K t,, N, , U, V (YgL Poppiu~ 1 Y9, 

p. 22}. - Sehr häufig und oft zahlreich. In allerlei Wassertümpelu , 
sowohl auf sandigem als auf Sumpfboden; auch in langsam fliessenden 
Flüssen. Imag. im April bis Anfang Juni und .-\.ug.-Okt. , irumat. 
Indiv. am 4. 8. t.:? gef. 

H. umbrosus Gyll. - C u , J(a , K j, K u, .\', i\-1 , 5 , U, 1'.- Im gar.zen 
Gebiet sehr häufig (vgl. auch Poppiu I. c. ) in a llerlei kleinen W a'- e r-
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ansammlungen; bes. zahlreich in Grasmoortümpeln und in etmgen 
Plüs en mit Lelun-Gyttjaboden. Imag. im Frühjahr bis Mitte Juni 
und wieder im Aug.-Okt. 

H. piceus Steph. - Gu, Ku. - ur einige Exx. in zwei Misch­
waldtümpeln gef . (PI). Juni. Von Poppius (1. c.) aus GabanoYo an­
geführt. 

H. melanocephalus Marsh . - Gu, ](a, I<j . P, S, 1·. -Vereinzelt. 
ln sehr verschiedenartigen Tümpeln, bes. an beschatteten Lokalitäten. 
I rnagofunde im Mai-Juni. 

H. tartaricus Lac. - Nach Poppius (1899, p. 21) im Swir-Gebiet 
gef. Ich fand I Ex. der Art in Gu in einem kleinen ' Valdtümpel auf 
stark versumpftem Boden, 16. 6. tä. 

H. obscurus Sturm. - Gu, I<a. Kf, I<t , Ku, N, P, S, U, V. - Häu­
fig im ganzen Gebiet (vgl. Poppius I. c.). In allerlei Wasseransamm­
lungen auf bewachsenem Boden, sowohl in kleinen Tümpeln als in 
langsam fliessenden Flüssen. Imag. im April-Juni und im Herbst 
angetroffen, l immat. Indiv. am 14 . 8. 42. 

H. planus F. - Kj, U . -Vereinzelt in kleinen Tümpeln auf nas­
sen Wiesen. Ende Juli- Aug. angetr. (PI). 

H. pubescens Gyll . - Kf. - Nur 2 Exx. am 14. 6. 43 in einem 
kleinen Tümpel auf einer Strandwiese gef. (PI). 

H. brevis F. Sahib. - Gt4, I<a, Ku, P , U, V. - Recht häufig in 
Tümpeln mit clichter Vegetation , bes. von Moosen; sowohl in beschatte­
ten als seimenexponierten Tümpeln . Imagofunde im April-Juni und 
Aug.-Okt. Auch von Poppius (1. c.) aus dem Swir-Gebiet angeführt. 
aber olme nähere Fundortsangabe. 

H. nigrita F. - Gu, Ka, I<t4, S, U, V. - Häufig in stehendem 
Wasser, z. B. in Moor- und Waldtümpeln; oft auch in künstlich zu­
standegck.ommenen Tümpeln auf Kulturboden sowie in langsam 
flie senden Flüssen. !mag. bes. im Frühjahr und Herbst. 

H. melanarius Sturm. - Gu, Ka, I<u , P, Kf, U. - Eine typische 
Art der moosbewachsenen WaldtümpeL !mag. im Frühjahr und Spät-
emmer (bis Ende ept.); mehrere Exx. im Ufergebüsch eines Sees 

am 16. 9. 43. angetr. ( ··berwinterung quartier). Auch Poppius (1899, 
p. 21} erwähnt die Art au dem Swir-Gebiet, aber ohne Fundorts­
angabe. 

Graptodytes granularis L. - Gu, I<a. Kf, Ku, P , S, U, V (vgl. 
Poppius op. c ., p. 19} . - In sehr verschiedenartigen Wasseransamm­
lungen: sowohl in langsam fliessenden Flüssen mit spärlicher Vegeta­
tion als in allerlei Tümpeln, vorwiegend in solchen mit spärlicher Vege­
tation. !mag. im Mai-Juni und Sept.-Okt. gef. 

G. lineatus F. - Gu, Ka, Kf, V. Von Poppius (op. c., p. 22) aus 
,' rmaks angeführt. - In kleinen Tümpeln; zahlreich in einem Moor-
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tümpel in versumpftem Kiefernwald (Sandboden ). I mag. ausschliess­
lich im Frühjahr beobachtet. 

Deronectes depressus F. - S. - Zahlreich im Flusse Segezha auf 
Sandboden (vgl. Poppius op. c ., p . 20). Imagofunde im Mai , Juni, 
Aug. und Sept . 

D. assimilis Payk. - P . - 2 Exx. im Flusse Obzha im Juni 194 2 

(Pa). 
+ Copelatus ruficollis Schall. - Cu. - 2 Exx. im Flusse Pelzuznja, 

an dicht bewachsenen Stellen mit sehr langsam fliessendem \Vasser. 
Mai. 

Platambus maculatus L.- Cu, Ka, Kj , K u, P, U, V.- In mehreren 
Seen unter recht üppiger Vegetation auf Sandgyttjaboden; vereinzelt. 
Imagofunde im Ju..li-Aug. 

Agabus guttatus Payk. - Ka. - 2 Exx. im Fluge am 28 . . . 4 2 

yon mir gef. (Sumpfwald). 

A. tarsatus Zett. - Kj, Ku. - In einigen Bächen in schattigen 
Fichtenwäldern; nur einige Exx., Juni. 

A. bipustulatus L. - Cu, Ka, Kj, K u, , P , S , U, V. - In allerlei 
Wasseransammlungen häufig, aber selten in grosser Anzahl. Imago­

funde den ganzen Sommer hindurch, am reichlichsten im Jwli. 
A. striolatus Gyll.- S. - eue Fwlde mir nicht bekannt . Pop­

pius (1899, p. 25) erwähnt einen Fwld aus Gorka. 
A. nigroaeneus Er. - Cu, Ka, Kj, S, V. - Vereinzelt in einigen 

kleineren Flüssen auf bewachsenem Boden . Imagofunde im Juli - Aua. 
+ A. subtilis Er. - Ka . - ur 1 Ex. in einer Fanggrube in ver­

sumpftem Mischwald am 3. 10. 42 gef. (herbstlicher Quartierwechsel) . 

+ A. paludosus L.- V.- Nach Karronen (1945, p. 52) spärlich; 
mir sind nur seine Funde bekannt. 

A. uliginosus L. - P. - 2 Exx. in einem kleinen, stark bewach­
senen Tümpel in einem Mischwald , 12. 6 . 42 (Pa). Auch von Karvo­
nen (1. c.) in V gef. 

A. confinis Gyll. - K u. - 1 Ex. im Lahtenskij zaliY; Mitte Juni 
1942 (Pa). 

A. congener Thunb. - Cu, Ka, Kj, Ku, J.f, P , S, U, V. - Oie 
vielleicht häufigste . ..J gabus-Art des Gebietes. Vor allem in recht gros­

sen Tümpeln in versumpften Mischwäldern (bes. in Ka sehr zahlreich). 
aber auch an seichten Fluss- und eeufern, ja sogar in Regenwasser­

tümpeln auf allerlei Böden . Imagines Yon Anfang Mai bis Ende Okt. 
gef., am reichlichsten während der Herbstmigration am 16 . 9. 42 jn 
Ka (hunderte Exx. im Fluge). 

A. wasastjernae Sah..lh. - Cu. - 1 Ex. in dichtem, versumpftem 
Fichtenwald unter Moos am 26. 10. 42 gef. (PI). Auch nach Poppius 
(1899, p . 25) iru wir-Gebiet; keine Fwldortsangaben . 
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A. affin is Payk. - Gu, Ka, S, Kj, V (vgl. Poppius l. c .). -Lokal, 
aber nicht selten. Bes. in Moortümpeln und in allerlei grösseren Tüm­
peln in versumpften Kiefern- und :Mischwäldern. Imagofunde im Mai 
- J uni und Aug. 

A. biguttulus Thoms. - Ku, Kj.- 2 Exx., beide im Überwinterungs­
quartier (Salix-Gebüsch am Rande von versumpften Mischwäldern); 
3. 10. und 14. 10. (PI). 

A. sturmi Gyll. - Gu, J<a, J<j, Ku, P, S, V. - Vereinzelt w1d viel 
seltener als A. congener. In allerlei stehendem Vv'asser. Imagofunde 
von Anfang Mai bis Ende Sept., i=er nur vereinzelt. 

[A. serricornis Payk. - Nach Cat. Col. 1939 im Swir-Gebiet gef., 
tnir sind Fundorte nicht bekannt .] 

+ A. labiat us Brahm. - Von Kan·onen (1945, p. 52) in V gefnnden 
(Spärlich). 

llybius fenestratus F. - I<a, Kj , U . - Vereinzelt in grösseren Tüm­
Peln nnd in Seen auf verschiedenartigem Boden (meist Feinsandboden 
tn.it Gyttj abedeckung) . Imag. von Juni bis Ende Sept. gef., immer 
nur einzeln . 

I. similis Thoms. -- 1 Ex. am 16. 9. '•:! Yon l'l in Ka. in einer Fang­
gru be gef. (Herbstmigration). 

I. fuliginosus F. - Gu, J<a, Kj, N, P, S, U, V. - Häufig sowohl 
in Flüssen unrl Seen als in grösseren Tümpeln mit reichlieber Vegeta­
tion. I mag. den ganzen So=er hindurch , meist im Juni- Juli. 

I. crassus Thoms. - 1 Ex. Yon PI in U gef., auch nach Poppius· 
(1899, p. 24) im Swir-Gebiet. 

I. subaeneus Er. - Gu, Ka , Kj, U. - Einige Exx. in kleineren 
Flüssen gef. Mehrere Exx. im Fluge am 16. 9. '•2 in Ka beobachtet 
(Iierbstmigration ). _-\.uch von Poppius (1. c.) angeführt, aber ohne 
Fundortsangabe. 

I. ater De G. - Gu, Ka, Ku., N, U. -Vereinzelt in grösseren Tüm­
Peln sowie in mehreren langsam fliessenden Flüssen (Ygl. Poppius 1. c.). 
ltnag. von Mitte Mai bis Wintereinbruch gef., :1 Exx. fliegend am 
16 . 10. !,2 inKabeobachtet (Herbstruigration). 

I. guttiger Gyll. - I<u, U. - Nur einige Rxx. an den seichten und 
bewachsenen Ufern des Swir gef. (vgl. auch Poppius 1. c.; Funde in 
Sennaks). 

I. aenescens Thoms. - Gu, J(a, Kj, Kt, Ku, , 1', S, U, V. -Im 
ganzen Gebiet die häufigste Ilybius-Art. In allerlei Tümpeln, sowohl 
"egetationsreichen als sterilen; an See- tatd Flussufern im seichten 
Dferwasser, oft zahlreich. Imag. von Mitte April bis Ende Sept. gef., 
atn zahlreichsten im Mai- Juni. 

I. angustior Gyll. - Gu, f(1t, S. - Einige Exx. im Ladoga sowie 
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iu den Flüssen Swir (in Ku) und Segezha gef . Mai-Juni. Auch 
Poppius (1. c.) erwähnt die Art au~ S (Gorka). 

Rhant us notaticollis Aube. - Gu, Ku, Kj, U, V. - In sehr dicht 
bewachsenen Tümpeln und in kleineren Flüssen und Bächen, meist 
vereinzelt, aber in U einmal zahlreich . Imagofunde von Mitte Mai bis 
Ende Sept. 

R. suturellus Harr.- Gtt, K a, Kj , J(tt , N , P , S, U , V.- Im ganzen 
Gebiet häufig; in allerlei kleineren Wasseransammlungen, aber auch 
in F lüssen und zuweilen an seichten Seeufern. Imag. den ganzen Som­
mer hindurch gef., eine auffallende Herbstintigration am 16. 9. 42 in Ka 
beobachtet (Hunderte Yon Indiv . im Fluge). ~ imma t . Jndiv . am 12. ? . 
42 gef. 

R. bist riatus Bergstr. - /(a, P. - Xur 2 Rxx. , beide \·on PI in1 
F luge (16. und ~2. 9. t,2). 

R. exoletus Forst. - Gu, K a, Kj, Kt, Ku , i'vl , .'\' , P , S , U, V (vgl. 
auch Poppius op. c., p. 23). - Im ganzen Gebiet vielleicht noch h äu­
figer als R . st,turellus. Fast ubiquitär . Imagines den ganzen Sommer 
hindurch gef., am zahlreichsten im Frühjahr. Immat. Indiv. am 14. 
7. 42. 

Nart us grapei Gyll . -l{a.- ~ur 3 Exx. von Pl während der Herbst­
ntigration gef. (vgl. oben Agabus congmer). Auch Poppius (1899 , 
p. 23) erwähnt die Art aus dem Swir-Gebiet . 

Colymbetes paykulli E r . -Gu, 1\a , Kt, , Kj.- Vereinzelt in grösseren 
Tümpeln und in kleinen Waldseen auf bewachsenem Boden. Imago­
funde im Mai-Juni und Ende Aua. 

C. striatus L. - Gu, Ku , U, V. - Häufiger als die vorige Art. In 
langsam fliessenden kleinen Flüssen sowie in grösseren, oft sehr spär­
lich bewachsenen Tümpeln. Imagofunde von Ma i bis Ende Sept . 
Poppius (189 9, p . 23) erwähnt die Art aus den Swir- ~ebiet, aber ohne 
Fnndortsanga be. 
+ Hydaticus semirriger De G. - . - 3 Exx. im Fluss egezha un­

weit des Dorfes am 21). 9. 42 gef. 
H. laevipennis Thoms.- K u.- I Ex. im Flu Swir am l!t . 7. 42 

gef. (Pl). 
Graphoderes bilineatus De G. - Gu , J(u, I<j, S . - Einige E~~­

in Flüssen mit sandigem Boden . Mai-Juni . 
G. zonat us Panz. - Nach Poppiu (1. c. ) in S (Gorka). Neuere 

Funde ntir nicht bekannt. 
G. picivent ris Thoms. - V. - (Karvonen 1945, p. 51). 
Acilius sulcat us L .- Gu, Ka, Kj, , U, V . - Vereinzelt und viel 

seltener als die folgende Art . Sowohl in stehendem als in langsalll 
fliessendem Wasser auf bewachsenem Boden. Imaa. im Mai und Aug. 
gef. 
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A. canaliculatus Nie. - Gu, Ka, Ku , M, P , U, V. - Ziemlich h äu­
fig sowohl in stehendem als fliessendem ·wasser, bes. an dicht bewach­
senen Stellen. I mag. sowohl im Frühjahr als im Herbst häufig, aber 
vereinzelt den ganzen Sommer hindurch. 

Dytiscus marginalis L . -- Gu, Ka, Ku , P , I<j, U . -Vereinzelt in 
allerlei mitteigrossen und grossen Tümpeln sowie in k leineren Flüs­
sen . Imag. während des ganzen Sommers, ein frisch geschlüpftes 
Indiv. am 16. 7. 42. 

D. circumcinctus Ahr. - P . - - Nur 1 Ex. in einem künstlich ent­
standenen Tümpel auf feinsandigem Kulturboden , 14. 6. 4 2 (Pa) . 

GYRINIDAE. 

Gyrinus marinus Gyll. - Gu, Ka. - Vereinzelt an der Mimdung 
der Flüsse Gumbarka, Pelzuznja und Zubetz. Sämtliche Imagofunde 
im J uni. 

G. aeratus Steph. - Gu, Ka , Ku , S. -Stellenweise sehr häufig, so 
z. B. in den obengenannten Flüssen sowie im Swir (Ku). Imagines im 
Frühjahr (Mai-J wli) und im Spätso=er (Aug.-Sept.) sehr zahl­
reich , vereinzelt auch im H ochso=er. 

G. natator L.- Gu, Ka , Ku.- ·weniger häufig als G. aeratus, meist 
zusa=en mit diesem. Auch yon Poppius {1899, p. 30) angeführt, 
aber ohne F undortsangabe. 

G. minu t us F .- Ku , U.- Lokal und recht Yereinzelt. In klei11en 
Tümpeln. Imagofunde im Juni- Juli. 

HYDROPHILID AB. 

Ochthebius impressus Marsh . - Gu, K f, U. - Ziemlich häufig in 
kleinen Was.sertümpeln mit dicht bewach enem Boden. Imagofunde 
im Mai--J uni. 

Hydraena britteni J oy.- Gt,, I<f, Ku, S, U. -- Nicht selten in k lei­
nen Wassertümpeln , meist in sehr geschützter Lage in Mischwäldern . 
Auch an beschatteten und vegetationsreichen fern sehr langsam flies­
sender F lüsse (Pelzuznja). Imagofunde im ::\fai- Juli. 

H. riparia Kugel. - Gn.- 2 Exx. im Fluss Pelzuznja, 12. 6. '•2 (Pl). 
+ H. gracilis Germ. -- P , S. - Einige Exx. in kleinen Bächen in 

unmittelbarer ähe der Flüsse , egezha und Obzha, Juni 1942 (Pa). 
[H. pulchella Germ. - N"ach Cat. Col. 1939 im Swir-Gebiet; ich 

kenne keinen Fundort.] 
Limnebius truncatellus Thunb. - Gu. -- Einige Exx. in ange­

schwerruntem Material am Ufer de Ladoga, 16. 6. 42. 
+ Spercheus emarginatus chall. - Gu . - 2 Exx. in einem kleinen 



50 Ernst Palmen, Käferfauna im westl. S\vir-Gebiet 

Tümpel mit Schlammboden unweit des Dorfes Gumbaritza , II. 6 . '•2 

(Pa). 
+ Helophorus tuberculatus Gyll. - Gu . - 2 Exx. unter Moos a1n 

Ufer des Flusses Pelzuznja, :.!0. 6. 4 2 (Pl). 
H. aquaticus L. - Gu, Ka, Kj, K t,, N, P, U, V. - Im ganzen 

Gebiet weit verbreitet, aber meist vereinzelt (Ygl. Poppius 1899, p. 26). 
In allerle i Tümpeln mit bewachsenem, schlammigem Boden, aber 
seltener a uch in Flüssen . Imagofunde im Mai-Juli und Sept. 

H. arvernicus Muls. - P, 5 , V. - Auch Poppius (op. c ., p. 27) 
führt die Art aus dem Swir-Gebiet an , aber ohne Fundortsangabe. 
Lokal, aber oft in grosser Anzahl. An schlammbedeckten Feinsand­
ufern der Flüsse Obzha, Segezha und Vaschinka ganz regelmässig zu 
finden. Über die Lebensweise vgl. Palmen & Pla tonoff (194 3). !mag. 
von Ende Mai bis Mitte Juli und im Aug. 

H. guttulus Motsch. s. brevipalpis Bed. - Gtt, Ka, Kj J(t, , 5 , U, V. 
Ziemlich h äufig in allerlei Gewässern. Imagofunde im Juni-Juli tmd 
Sept. 

H. flavipes F. - Gtt , K tt , 5 . - Einige Exx. in kleinen Tümpeln mit 
bewachsenem, schlammigem Boden, Mai-Juli 194 2. 

H. granularis L . - Gu , Ka, Kj , Kt , K u, _ , P , 5, U, V. - Im gan­
zen Gebiet die häufigste H elophorus-Art. In allerlei Gewässern, sowohl 
in kleinen Regenwassertümpeln als in Flüssen und an seichten, licht 
oder mehr dicht bewachsenen Seeufern. Imagofunde von Mai bis 
Mitte Juni und von lYlitte Juli bis Wintereinbruch . Auch nach Pop­
pius (1899, p. 26) im Swir-Gebiet . 

H. strigifrons Thoms. - Gt,, P , 5 . - Vereinzelt in Flüssen und in 
grösseren Tümpeln gef. Imagofunde im Frühsommer (Mai-Mitte 
Juni). Poppius (op. c ., p. 2/ ) erwähnt auch die Art, aber ohne Fund­
ortsangabe. 

H. nanus Sturm. - Poppius (1899, p . 2.7) führt die Art \'Oll der 
Swir-Mündung (Sermaks) an ; mir sind neuere Funde nicht bekannt. 

Hydrochus elongatus Schall.- Gu, J(a, K j, U.- Vereinzelt in dicht 
bewachsenen, kleinen Tümpeln im Mai und _-\ug . gef. (vgl. Poppius 
op. c ., p. 26). 

H. brevis Hbst. - K t, , - Einige E=. im Flu wir am 19. 8 . 4 2 

gef. (Pa). Poppius (op. c. , p . 2 /) führt einen Fund von der wir-Mün­
dung (Sermaks) an. 

Coelostoma orbiculare F . - Gu, Ka, K j, K t, I< u, JI, N, P , 5, U , V. 
- Im ganzen Gebiet sehr häufig an fern \On allerlei Gewässern. 
Besonders zahlreich an schlamm- und streubedeckten Feinsandufern 
fast sämtlicher Flüsse und Seen de ntersuchungsgebietes. Imagines 
zahlreich im Frühsommer (Mai-Mitte Juli) und von Mitte August an. 

Sphaeridium bipustulatum F. - Gu, K a, K u, JI, N, P , U , V (vgl. 
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auch Poppius 1899, p. 28) . - H äufig in Kuh- und Pferdemist im gan­
zen Gebiet , besonders auf trocknem Sandboden, wie auch die beiden 
folgenden Arten. Imagofunde im April-Mitte Mai tmd von Mitte 
Juni bis E nde Aug., die meisten Imagines im Juli-Aug. 

S. lunatu rn F.- Ku, Kj, U, V.- Nicht selten in Kuh- und Pferde­
mist auf m ässig trocknem Kulturboden. Imagofu nde \'On Mitte Mai 
bis E nde September, die meisten im Juli-Ang. 

S. scarabaeoides L . - Gu, R a, Kj, Rt, J{u, S, P, U, V. - H äufig 
im ganzen Gebiet; statiologisch mit den beiden Yorigen Arten über­
einstimmend. Imagofunde Yon Mitte Mai bis :Mitte 'ept., am zahl­
reichsten im Hochsommer bis E nde Aug. 

+ Cercyon ustulatus Preyssl. - V. - 1 Ex. Yon Karvonen (1945, 
p. 53) gef . 

C. impressus Sturm. - Gu, Ha, Hj, Hu, N, P, U , V. -Vereinzelt 
in Pferde- und Kuhmist im ganzen Gebiet. I mag. im Mai-Juni und 
Wieder von Anfang Aug . an gef. 

C. haemorrhoidalis F. - Gu, Hj, Hu, M, P, U, V. - Häufig . Vor 
allem unter stark verfaulenden Pflanzenstoffen auf Yerschiedenartigem 
Boden gef., aber zuweilen auch in :\1ist . Oft in Komposthaufen . 
Imagofunde von Anfang Mai bis Ende Sept., sehr gleichmässig den 
ganzen Sommer hindurch. 

C. melanocephalus L. - Gu , I<a, J(j , Rt, 1<1,, Jf, , P , 5, U, V.­
Im ganzen Gebiet eine der häufigs t en Cer.:yon-Arten. In allerlei Mist 
sowie unter stark verfaulenden Vegetabilien den ganzen Sommer hin­
durch. Überwinternde Imagines am 16. 11. 42 gef. 

C. marinus Thoms. - Gu.- E inige Ex:x. unter angeschwemmtem 
Pflanzenabfall am Ufer des Ladoga unweit Gumbaritza, 11. 6. 42 (Pa). 

C. bifenestratus Küst. - Gu, Kj, H u , Ht, P, 5, U, V (vgl. auch 
Rarvonen ·1945, p . 5 1}.- H äufig im ganzen Gebiet, aber in der Stand­
ortswahl recht streng spezialisiert. Ausschliesslich an feinsandigen, 
meist etwas schlammhaltigen F luss- und Seeufern gef., dort aber oft 
in ziemlich grosser Anzahl. Imagines im :.\fai--Juli und August; 
Quartierwechsel deutlich, Mitte ept . kein einziges Ex:x. mehr an den 
Ufern zu finden . 

C. lateralis Marsh.- Ga, Kj, Ku, N, P , U, V.- H äufig unter ver­
faulendem Pflanzenabfall und im Mist verschiedener Haustiere. Imag. 
den ganzen Sommer hindurch . 

C. terminatus Marsh. - Gu, V. - Einige Ex:x. in Komposthaufen 
oder um dieselben schwärmend. Mai-Juni . 

C. pygmaeus Ill.- Gt,, Kj , P, U, V (vgl. Poppius 1899, p. 29). ­
Nicht selten, aber meist vereinzelt . Be onders in Pferdemist, aber auch 
in Komposthaufen . Imagofunde im 1fai-Juni und von Anfang Aug. 
an bis E nde Sept. 
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C. unipunctatus L. -- Gu, Ka, I<j, J(t , Kt,, M, N, P, S , U, V (vgl. 
Poppius 1. c.). - Tm ganzen Gebiet sehr häufig. Sowohl in allerlei 
Mist der Haustiere als unter verfaulenden Vegetabilien und in Kom­
posthaufen. !mag. den ganzen Sommer hindurcl.t gef. 

C. quisquilius L. - Gu, I<a, I<j, J(t4, N, P, U, V. - Häufig in 
Pferde- und Kuhll.l.ist sowie unter allerlei feu chten, ,-erfaulenden Pflan­
zenstoffen den ganzen Sommer hindurch. 

C. nigriceps :Marsh. - Gtl , V. - Einige Exx. in ziemlich trocknem 
Kuhmist Mitte Juni gef. 

C. tristis Ill.- Gtl.- Mehrere Exx. am 7. 5. 43 in eine m Kom­
posthaufen und um denselben schwärmend gef. (Pi) . 

C. convexiusculus Steph. - Gu, Ka, I<j, Ku, N, S, U, V (vgl. Pop­
pius 1899, p. 28). - Häufig im ganzen Gebiet. Au sandigen oder fein­
sandigen, schianunreichen Ufern von Seen, Flüssen und Tümpetn . 
!mag. von Ende April bis Mitte Juni und im Spätsommer. 

C. analis Payk.- Gu, Ka, Kj , H zt, N, S , U, V. -·Häufig im ganzen 
Gebiet unter feuchten, verfaulenden Pflanzenstoffen und an abfall­
reich en Ufern der Seen und F lüsse. !mag. von der Schneeschmelze bis 
Wintereinbruch gef. , am zahlreichsten im Frühjahr. 

Megasternum boletophagum ~Iarsh. - Gu. - 2 Exx. am J·i. I. ~ 2 
an Polyporus sp. auf einem liegenden Birkenstamm (Pa). 

Cryoptopleurum minutum F.- Gu, I<a , Kj , Kt, Ku, M, N, P , S, U, V. 
- Im Gebiet sehr häufig (vgl. auch Poppius op. c., p. 29). Vor allem 
in J\.fist , aber auch unter allerlei vennodernden Pflanzenstoffen. Ima­
gines den ganzen Sommer hindurch, im Mittsommer nur ,-ereinzelt . 

+ C. crenatum Panz. - G11, Kj, U. - Einige E~-x. in Pferdemist 
und in Komposthaufen. Imagofunde am -;. 5., 10. 8. und 11. 9. 

Hydrobius fuscipes L. - Gz,, Ka , Kj, Ku, U, V . - Auch von Pop­
pius (op. c., p. 2/) angeführt. Häufig sowohl im stehenden als in flies­
sendem Wasser, besonders auf stark be'~>achsenem Schlammboden. 
Die Varietät subrotundatus teph. zusa=en mit der Hauptform und 
erheblich häufiger als die e . Imagofunde von Ende April bis J\.fitte 
Jnni und wieder von Mitte August bis Ende ept. 

Anacaena limbata F. - G11, Ka , Kj, Kt, I<u, 1\II, P, S, U, V (vgl. 
Poppius op. c ., p. 28). - Im ganzen Gebiet sehr häufig in so gut wie 
allerlei Wasseransa=lungen; See- und Flussufer mit reinem, sterilem 
Sandboden werden jedoch deutlich gemieden. Imagine von Anfang 
Mai bis etwa J\.fitte Jnni und wieder im Spätsommer. 

Laccobius minutus L. - Gu, Ka , Kj, Kt , I<u, , P, S, U, 1". -
Vorkommen wie bei A nacae11a limbata; eben o häufig wie diese und 
phänologisch mit ihr übereinstimmend. 

L. biguttatus Gerb. - Gu. - 1 Ex. in1 Fluss Pelzuznja auf Glyceria 
maxima-bewachsenem chlammboden, 9. 5. 42 (Pa). 
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L. striatulus F. - U . - Einige Exx. im Fluss Uslanka an Stein­
und Sandufern am 29. 6. und 26. 7. 43 gef. (PI. ) . 

Helochares griseus F. - Gu, I<a, Kf, J(u , U , V. - · Von Poppius 
(J 899, p. 28) nur aus Sermaks erwähnt. Ziemlich häufig in Tümpeln 
und im seichten Uferwasser \'On Seen; meidet steril en Sandboden und 
ist am zahlreichsten in Wasseransanrmlungen mit schlammigem, 
etwas bewachsenem Boden zu finden. Imagines zahlreich im Mai und 
von Mitte Aug. an; im Hochsommer nur ausnahmsweise. 

Enochrus melanocephalus 01. - - Gu , I<u und nach Poppius ( J 899, 
p. 27) in S (Gorka). -- Nur einige Exx. von uns im Fluss Swir und 
an d er Mündung des F lusses Pelzuznja im Mai J 94 2 gef. 

E. frontaUs E r. - Gu, Ka, I<f, J(u, M, P, S. U . -Viel häufiger als 
die vorige; die Art kommt sehr zahlreich in kleinen moosbewachsenen 
Tümpeln versU111pfter Mischwälder vor , ist a her auch anderswo, 
obwohl seltener zu finden . Nur ausnahmsweise in fli essendem ~lasser 

beobachtet . !mag . vom 29. 4. b is ~1itte Juli beobachtet . 
E. quadripunctatus Hbst . - Ku. - Einige Ex--x. im Lahtenskij 

zaliv des Swir-Flusses, Mai 194 2 (Pa) . 

E. testaceus F.- J{u, N , P, V. - Vereinzelt in grösseren Tümpeln 
tmd im seichten Uferwasser von Seen ; sämtliche Exx. au f bewachsenem 
Schlammboden. Imagofunde nur im Frühsomruer, von _-\nfang Mai 
bis Mitte Juni. 

E . affinis Thunb. - - Gu, Ka, I<f, Kt , K u , JJ , P, S, U , V. - Im 
oanzen Gebiet sehr häuiig (vgl. auch Poppius I. c. ). Sowohl in Flüss~n 
und an Seeufern a ls in allerlei kleinen Tii.mpelu; mehrmals sehr zahl­
reich in Tümpeln auf Moorboden gef. (Ka ). Imagines den ganzen 
Somm er hindurch, aru zahlreichsten im Frühsommer und Herbst . 

E. coarctatus Gredl. - Poppius (1899, p. 28) führt d ie Art aus dem 
Swir-Gebiet an; mir sind neuere Funde nicht bekannt. • 

Cymbiodyta marginella F.- Gu. - 2 Exx. in einem üppig bewach ­
senen Regenwassertümpel am flachen Cber chwemmungsufer des 
tadoga unweit des Dorfes r.umbaritza, I. 6. 43 (Pl). 

Chaetarthria seminulum Hbst. - Gu, Ka , KJ, Kt , J<u , M, N, P, 
S, U, V. - I m ganzen Gebiet eine der häufigsten Hydrophiliden (vgl. 
Poppius I. c.) . - An den Ufern von allerlei \Va eransarumlungen, am 
zahlreichsten an feinsandigen bis lehmigen Flu!Os- und Seeufern mit 
einer a usgeprägten Schicht von Schlamm oder anoeschwemmtem 
POanzenabfall; meidet vollkommen sterile 'Cfer. 

+ HydrophiJus caraboides L. - Gu. - Ein totes, stark beschädigtes, 
aber noch leicht identifizierhares Ex. am andufer cles Ladoga von 
ntir gef. (vermutlich \ ' Cf chJeppt}. 

Berosus Iuridus L.- Gu, I<a, I< j, I<u, .\ ', P , S, U . - Von Poppius 
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(1899, p . 27} aus V angeführt. Ziemlich hä ufig in bewachsenen Tüm­
peln und an seichten Seeufern; nur selten auf ster ilem Boden . I mag. 
im Früh- und Spätsommer. 

SI LPHIDAE. 

Necrophorus investigator Zett. - I<u, N, L-. - Yereinzelt a n 
sowohl grösseren als kleineren KadaYern während des ganzen Sommers 
(Anfang Mai bis E nde Aug.) gef. Scheint wie die Necrophoms-Arten 
überhaupt sehr feuchten Boden zu meiden; am zahlreichsten auf fri­
schem, st ark sonnenexponiertem Sandboden. 

N. vespilloides Hbst . - Gu. I<a , I<j, I<t, -. P , 5 , U. V. - Vorkom­
men wie bei N. investigator, aber weit häufiger. 

N. vespillo L.- Gu, I<a , I<j, I<t, N, P, S, U, V. - Häufig im ganzen 
Gebiet ; ganz deutlich die häufigste Necrophorus-Art. Vorkommen wie 
bei N. investigator. 

Necrodes litoralis L . - Gu, I<u, S. - Meist vereinzelt an grösseren 
K adavern; einmal von mir in sehr grosser Anzahl an einem Pferde­
kadaver in I<u beobachtet ( 16. I. 4 2). Imagofunde ,-on Mit te Mai bis 
E nde Sept. 

Thanatophilus rugosus L. - GH, I<a, J(j, J(t , I<t{, M , N, P , S, U, 
V. - Im ganzen Gebiet sehr häufig an Kadavern sowie unter st ark 
verfaulenden , übelriechenden Pflanzenstoffen. Imag. den ganzen Som­
m er hindurch häufig . 
+ T. sinuatus F. - Gu, J(j , . - Nur einige Exx. tmter offenbar 

ganz zufälligen Verhältnissen gef. (Fanggruben und andufer des 
Ladoga). Fun ddaten der Imag.: 7. 5., ~7. I . und 2. 9. 

T. dispar Hbst. - Gu, N. - Nur 2 Exx. in Fanggruben auf 
Sandboden am 4. 6. und 9. 9. 42 gef. (PI). 

Oeceoptoma thoracicum L . - Gu , I<a, J(j , I<u, N, P, 5, U, V. -
Im ganzen Gebiet sehr häufig. An Kadavern, an stark verfaulenden 
Veget abilien und in Mist; I mag. den ganzen Sommer hindurch. 

Aclypea opaca L. - Gtt, Ka, K j, K u, U. - teilenweise häufig. 
aber kein einzigesmal als chädling beobachtet. Auf unbeschattetem 
Kulturboden (Äcker , Gärten u . dgl. ), aber vereinzelt auch an aus­
gedehnten , offenen Seeufern (z. B . an der Ladoga-Küste zwischen 
Gabanovo und Zubetz). Imag. den ganzen Sommer hindurch. die 
m eis t en Funde im Juni. 

A. undata Iüll. - 1\", U , V. - Kur ganz ,-ereinzelt; in ges. 5 Ex..x. 
gef., sämtliche in Fanggruben auf andboden . Funddaten: 19. 'i .• 
5. 9. und (nach Poppius 1899, p. 59) 27. 5. 

Silpha carinata Hb t . - Gu. Ka , I<u, I<j , U. - Yereinzelt in Fang­
gruben , an Wegrändern tmd auf Äckern ; nur elten auf andboden. 



.-\cta Soc. pro Fauna et Flora Fennica 65, K :o 3 55 

meist auf frischem, hu m usreichem Boden . !mag. den ganzen Sommer 
hindurch , am häufigsten im Frühsommer. 

S. obscura L.- Ku , N, P , U.- Einige Exx. auf Landstrassen um­
herlaufend im J un i- J uli. 

+ S. tristis Ill. - V . - 1 Ex. Yon mir am 3. 6. 44 auf einem Weg um­
herlaufen d gef. 

Phosphuga atrata L.- Cu. Ka , Kj , Kt , K u, N, P, U, V.- Häufig. 
Auf frischem, mässig beschattetem Boden, be onders in Mischwäldern 
unter Laub, aber zu~eilen auch an kleinen KadaYern und in verfau­

lenden Pilzen . Imagofunde von der Schneeschmelze bis etwa Mitte 
J uni und dann wieder von Anfang Sept. an. t"berv.interung in sehr 

vermorschten Birkenstämmen mehrmals konstatiert . 
+ Ptomaphagus subvillosus Goeze. - U. - I Ex. in einer Fanggrube 

auf Lehmsandboden am 30. /. 43 (PI). 
+ Choleva glauca Britten. - U. - 1 Ex. in einer Fanggrube auf 

trocknem Sandboden am 3 . 8 . 43 (PI)) 
+ C. oblonga Latr. - 1 Ex. von mir in einer Fanggrube auf H eide­

boden in P gef. (14. 6. 42). 
Catops fuscus P a nz. - G1~. Ku, I<j . N, P, U . - Ziemlich häufig 

in Kartoffelkellern auf trocknem Heideboden . Einmal auch in einem 

Pflanzenabfallhaufen auf einem Acker gef. I mag. im Mai- Juni und 
(aru zahlreichsten) im Aug. 
+ C. fuliginosus Er. - Ka . - I Ex. in einer Unterkunftshütte für 

militärische Zwecke am 29. 9. 42. Versumpfter Mischwald (Pl). 
C. nigrita Er. - Cu, Ka , Kj , K u, . P, U, V. - Ziemlich häqfig 

im ganzen Gebiet. In frischen Mischwäldern unter Laub und Moos, 
zuweilen auch unter stark verfaulenden Pflanzenstoffen und in faulen 

Pilzen . Imagines im Frühjahr (von der chneeschmelze bis Anfang 
]lmi) und im Herbst (Mitte Aug. bis Wintereinbruch). Überwint erung 
im Imagostadium am 2'2. I 0. 4 2 in einem vermorschten Birkenstumpf 
beobachtet . 

C. coracinus K elln . - Ku.- 2 Exx. in einer verlassenen Unter­
kunftshütte am 19. 8. 42 (PI). 

C. morio F . -Cu, Ka, Kj , Ku., N, P, U. - Yereinzelt in frischen 

Mischwäldern tmter Laub und Moos, Yiel seltener als C. nigYita. Imago­
funde im Mai und Aug.-Sept. 

C. t ris t is Panz. - K u. - I Ex. an einem Krähenkadaver auf 
frisch em 11ischwaldboden; 11. 5. 42 (Pl). 

+ C. subfuscus Kell.n . - Cu. - 1 Ex. am 21. 9. 42 in einem verfau­
lenden Pilz auf Mischwaldboden (Pa). 

Sciodrepa fumata pence.- Kt, Ku.- E inige Exx. in Fanggruben 
auf fri schem Misch~aldboden im Juni und Aug. (Pl). 

S. watsoni pence. -Cu, Ka, Kj, Kt , K11 , . P , S, U, V. -Häufig 
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im ganzen Gebiet. Vor allem auf kleinen Kadavern , aber auch unter 
stark verfaulenden Pflanzenstoffen und in Abfallshaufen in der Nähe 
menschlicher Wohnungen. Imag. im Vor- tmd Spätsommer, aber ganz 
vereinzelt auch im J uli. 

Colon latum Kr.- V.- \ on Kan·onen (1945, p . 50) auf trocknen 
Grasfluren gekeschert. 

C. bidentatum Sahib. - Kt~. V. - Von mir 1 Ex. auf einer m it 
Festuca ovina bewachsenen Heide am Abend des 11. 6. 42 gekeschert. 
Von Karvorren (1. c.) ebenfalls auf trocknen Grasfluren (V) gekeschert, 
aber nur vereinzelt erbeutet. 

+ C. angulare E r . - V. - Nur einige Exx. von Karvorren (1. c.) ge­
funden . 

+ C. brunneum Latr. - V. - Von Karvorren (1. c.) ziemlich reichlich 
auf t rocknen Grasfluren gekeschert. 

C. appendiculatum Sahib. - V. - Ebenfalls von Karvonen (1. c.) 
gef. ; auch Poppius (1899, p. 61) erwähnt die Art aus dem Swir-Gebiet. 

C. serripes Sahib.- Gt~. Ku, V.- \ -ereinzelt auf grasbewachsenem 
Sandboden gekeschert (vgl. Kan·onen 1. c.). Poppius (1899, p. 61) 
führt die Art aus Gabanovo an. Imagofunde Mitte Juni bis Mitte Juli. 

C. viennense Hbst. - V. -Nur von Kan·onen (1. c.) auf trocknen 
Grasfluren geke!>chert. 

LIODIDAE. 

+ Hydnobius perrlSI Frm. - v. - Von Karvonen (1. c.) zietulich 
reichlich auf trocknen Grasfluren, wie die Colon-Arten, gekeschert. 

H. punctatus Sturm. - V. - Ebenfalls nur ,·on Karvonen (1. c.) 
gefunden; Kescherfang auf trocknen Grasfluren. 

Liodes furva Er. - V. - \ on Karvorren (1. c.) ~ie die vorige ge­
keschert. 

+ L. cinnamomea Panz.- V.- Von Karvonen (op. c., p. 5 1, 53) in 
einer Sandgrube gef. (nur 1 Ex.). 

L. silesia ca Kr . - V. - Von Kan·onen (op. c., p. 50) auf trocknen 
Grasfluren gekeschert. 

L. triepkei chm. - Kf, U. - Auf trocknen, mit niedriger Gras­
vegetation bewachsenen "\! iesen geke chert, aber nur ganz vereinzelt 
erbeutet. Imagofunde am 3. I. und 12. 8. 43 (PI). 

L. picea Panz. - Kf, V. - Einige Ex:x. von PI auf einer Heide 
am 5. 9. 43 in der Abendsonne fliegend gef. (' ·gl. auch Karvonen 1. c.). 

L. dubia Kugel. - Gt,, K u. - Von Poppitt {I 99, p. 59) aus 
Gabanovo erwähnt. Einige Exx. auf dicht grasbewachsenen trocknen 
·w iesen (nicht au geprägter andboden). Imagofunde am 13. 6. '•2, 
19. 7. 42 und 30. 8. 43. 
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L. obesa Schm. - J(u .. - 2 Ex.x. im Abendflug auf einer trocknen, 
dicht grasbewachsenen Wiese am 5. I. 't2 erbeutet (PI). 

L. badia Stunu. - · Poppius (1899 , p. 58) erwähnt die Art aus dem 
Swir-Gebiet; neuere Funde sind mir nicht bekannt. 

L. parvula Sahib. - Gu, Kj , Ku, U, V . - Auch nach Poppius 
(op. c., p . GO) im Swir-Gebiet; Fundort nicht angeführt. Nicht selten 
auf frischem, nicht besonders trocknem \Viesenboden und in lich ten 
Mischwi.i ldern. !mag. im Juli und Anfang Juni gef. 

Cyrt usa subtestacea Gy!!. - I<u. - 1 Ex. im Abendflug am 30. 8. 
4.2 (PI). Auch Poppius (op . c., p. 60 ) erwähnt die Art aus dem Swir­
Gebiet, aber ohne Fundortsangabe. 

+ C. minuta Ahr. - V. - Von Karvonen (op. c., p. 50) in einigen 
Ex:'<. auf trocknen Grasfluren gekeschert. 

Anisotoma humeralis F. - Gu, Ka, Ku, P, V. - Ziemlich häufig 
unter der lockeren Rinde verschiedener ~adelbäume und seltener auch 
Laubbäume. Scheint die Kiefer zu beYorzugen; zuweilen auch auf 
Baumschwämmen. Imag. von Anfang Mai bis etwa :'.litte Juni und 
Wieder von Mitte Aug . an. 

A. axillaris Gyll. - Gu. - 2\ieist vereinzelt, aber einmal zusammen 
mit der folgenden Art in grosser Anzahl auf mehreren Fichtenstümpfen , 
die mit Schleimpilzen bedeckt waren. Imag. am ~ - 6. 42 in grosser 
Anzahl; vereinzelt im Früh- und Spätsommer bis zum Herbst. 

A. castanea Hbst. - Gu, Ka. - Häufig in Schleimpilzen auf Fichten­
stümpfen und liegenden , entrindeten Fichtenstänunen . Imagofunde 
ausschliesslich im Juni und .-\ug. 

A. glabra Kugel.- Gu, I<a, Kj, K u , V . - Die häufigste Anisotoma­
Art des Gebietes (\·g l. Poppius 1899, p. 60). Fast konstant unter der 
lockeren Rinde von sowohl liegenden als stehenden Kiefernstämmen, 
aber auch unter Fichtenrinde und in Schleimpilzen auf Fichtensti.i.rnpfen. 
Imag. den ganzen Sommer hindurch angetroffen, im Juli nur ganz 
Vereinzelt. 

A. orbicula ris Hbst.- Gu, K a. - Einige Exx. im Jm'li 19'•2 unter 
kiefenrinde zusammen mit A . glabt'a (Pa). 

Amphicyllis globus F.- Gu, Ka , Kj , N, P , V . - Auch nach Pop­
pius (1. c.) im Swir-Gebiet. Nicht selten unter ,·ermoderndem Laub in 
frischen Mi chwäldem. Zuweilen auch unter lockerer Kiefernrinde beob­
achtet. Imagines gleich nach der Schneeschmelze gefunden, dann bis 
etwa 10. 6. regelmässig zu finden. Frisch geschlüpfte Imagines am 
19. 8. 42 gef. 

Agathidium nigripenne F . - Gt,. - I E x . auf einem m yzelbewach­
senen Birkenstamm am II . 6. 42 und mehrere Exx . unter lockerer 
Fichtenrinde am 15. 6. t,2 gef. (Pa). 

A. at rum Payk.- Gu, K a, I<j, Ku, N, P , U. - Häufig im ganzen 
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Gebiet. Im Frühsommer und Herb t oft in g rosser Anzahl unter 
feuchtem L aub und l\Ioos in fri chen Misch- und Laubwäldern, immer 
auf stark humushaitigern Boden . Zuweilen auch unter Birken- und 
K iefernrinde angetr. Imagofunde besonders im April- Mai und im 
Herbst , aber Yereinzelt auch im Hochsommer. 

A. seminulum I.. - Gu, Ka, Ku . - Häufig unter der lockeren 
Rinde mehrerer Holzarten (vor allem Kiefer und Fichte, aber auch 
Laubhölzer) . !mag. so gut wie den ganzen Sommer hindurch zu finden, 
im J uli jedoch recht selten . 

A. laevigatum Er. - Gu, Ka , K j, Ku , N , P , U. - Auch von Pop­
pius (1899 , p. 60) angeführt, aber ohne Fundortsangabe . Ziemlich 
häufig unter Yermod.emdem Laub in frischen Mischwäldern ; auch 
unter Kiefernrinde, obwohl Yiel seltener. Imag . im Früh- und Spät­
sommer bis zum Herbst . 

+ A. bicolor J. Sahib. - Gu , Ka, K u . - Mehrere E xx. unter lockerer 
Espenrinde zusammen mit M icromatus parallelopipedus, T yrus mu ­
cronatus u . a ., Mai und Juni 1942 (Pa). 

+ A. marginat um Sturm. - 1 Ex. , -on Pl im wir-Gebiet gef .. Fund­
ort und Fundumstände mir unbekannt. 

[ A. rot undatum Gyll . - Nach Cat . Co!. 1939 im Swir-Gebiet; mir 
sind Ftmdorte nicht bekannt .] 

CLAMBIDAE. 

Cla mbus punct ulum Beck. -- Gu, J(a , K j, K u, S, U , V. - Unter 
vermodernden Pflanzenstoffen auf frischem Misch- und Laubwald­
boden. Oft auch unter Pflanzenabfall auf typischem Kulturboden . 
Viel seltener als die folgende . I mag. von Ende April bis Anfang Juni 
und von Mitte Aug. bis Wintereinbruch. 

C. pubescens Redtb . - Gu, K a. - Lokal, aber oft in sehr g rosser 
Anzahl in grösseren Haufen ,-on vermoderndem pflanzenabfall. Ein­
mal (7. 5. '• 3 um etwa 15 Uhr) in sehr grosser Anzahl um einen 
Komposthaufen herum schwärmend beobachtet . Imagofunde nur im 
Mai und Sept. 

CYDMAE~'1DAE. 

Euthia scydmaenoides Steph. - G-tt, K u, U. - Mehrere Exx. teils 
um einen Stall schwärmend ( ; 30. ~ . 43), teils unter Laub im S alix ­
Gebüsch in Yersumpften Mi chwäldem (Gu, K tt). Imagofunde im Mai 
und Juli . 

E. li nearis Mul . - Gu. - 1 Ex. in einem Birkens tumpf zu am men 
mit Tri toma bi frustulata; 16. . 42 (P a). 
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Neuraphes angulutus Müll. - Cu, Kj, J\z~. U. - Vereinzelt in fri­
schen Hainwäldern unter \·ermoderndem Laub. Imagofunde yor 
allem im Frühjalu, aber yereinzelt auch noch im Juni-Juli . 

.,. N. talparum Lokay.- P.- I Ex. am 14. 6. 42 in der Streu unter 
einer Scheune (Pa). 

-'- N. minutus Chaud.- Cu. - 1 Ex. am 5. 6. 42 unter der Rinde 
eines stehenden, längst abgestorbenen, etwa 4 0 cm starken Espen­
stammes, vo u. a. reichlich Tyrus mucronatus , 2\llicromalus paralle­
lopipedzts und Corticaria ferruginea (Pa) . 

Stenichnus collaris Müll.- Cu , Ka, Kj , Kt, J<u, .11.7, P, S, U, V. -
Die ohne Zweifel häufigste Scydmaenide des Gebietes. Unter allerlei 
vermodernden Pflanzenstoffen, Yor allem in frischen Hain- und Misch­

wäldern unter Laub uud Moos, aber auch an Kuturlokalitäten unter 
ähnlichen Verhältnissen. !mag. den ganzen Sommer hindurch, am 
reiclllichsten im Frühjahr tmd Herbst. 

S. exilis Er. - Cu. - 1 Ex. unter der Rinde eines liegenden, teil­
weise schon entrindeten, stark zerfallenen Birkenstammes, 16. 5. t, '2 
(Pa). 

Euconnus hirticollis 111. -Cu, J<a, J<u. - Stellenweise sehr häufig 
an moosbewachsenen oder pflanzenabfallreichen Fluss- und Seeufern, 

meist auf Feinsand- oder humusreichem Boden; meidet offenbar sterile 
and- und Geröllufer. Im Frühjahr auch weit von den Ufern entfernt 

unter Laub und Moos angetroffen ('Winterquartier ). Massenhafter 

chwärn1flug am 19. 5. 42 in Cu beobachtet . Imagofunde vor allem 
im Mai bis Mitte Juni und Yon l\1itte Aug. bis Wintereinbruch. 

+ E. nanus Schaum. - Cu. - Einmal in grosser Anzahl in einem 
stark Yermorschten, ziemlich trocknen , zerfallenden Kiefernstumpf 
beobachtet, 3. 6. 42 (Pa). 

"" E. claviger Müll . - Cu.- 1 Ex. am 28. '.. 43 in einem Formica rufa­
·est ~ef. (PI). 
+ E. maeklini l\Iann. - Cu. - 1 Ex. in demselben F ormica rufa­

.l\est wie die vorige Art, ebenfalls am 28 . 4. '• 3 (PI). 
+ Scydmaenus hellwigi Hbst. -Cu.- Mehrmals (2.8. 4., 5 . 5., 8. 5 ., 

21. 5.) in sehr grosser Anzahl in F ormica r ufa-Nestern gef. 
.,. S. tarsatus Müll.- Gu , K j, U . - Vereinzelt in Düngerhaufen mit 

Kuh- und Pferdenlist; oft auch unter grö eren Haufen YOil \·erfau­

lendem ünkraut auf Äckern . Imagotunde \'Oll ~litte Juni bis Ende Aug. 

ORTHOPERIDAE. 

Sacium pusillum Gyll. - Cu , l'.- 2 Ex:x., beide Yon PI fliegend in 
einem heideartigen Kiefenm·ald am 9. 5. und 5 . 6. 4 ~~ gef. Auch von 

Rarvorren {19'•5 , p. 5 1) nur fliegend gef. 
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+ Orthoperus punctat us Wank. - Gu. - Einige Ex.'<:. am 1;. !i . 4 2 
an Baumschwämmen auf einem liegenden Espenstamm (Pa). 

0. brunnipes Gyll. - Gtt, Ka, Ku, Kj. - Ziemlich häufig unter 
vermoderndem Laub in frischen Laub- und Mischwäldern, oft anch 
unter Birkenrinde in den Gängen , ·on z. B. Upis ceramboides. Imago­
funde den ganzen Sommer hindurch, am reichlichsten im Frühjahr 
(bis Anfang J uni) und im Herbst (von etwa Anfang Sept. an). 

0 . atomus Gyll. - Ka. - Einige Exx. in einer Unterkunftshii.tte 
aus Kiefernholz (Wände st ark Yerpilzt), ~- 5. 43 (PI). 

PTILIID.-\E. 

Ptenidium myrmecophilum Motsch. - Gu. - In grosser Anzahl in 
einem F ormica mfa-Nest am 28. 4. 43 (Pl); im Gebiet vermutlich häufig. 

P. nitidum Heer. - Gz~. Ka, Kj, .V. P, U. - Auch Yon Poppius 
( 1899, p. 63) aus dem Swir-Gebiet angegeben. Sehr häufig unter halb­
trocknem Mist im ganzen Gebiet. Am 30 . 7. 43 zahlreich um einen 
Stall schwärme:nd. Imagofunde den ganzen Sommer hindurch. 

+ Ptilium affine Er.? - Gu. - 1 Ex. an einer Feinsandböschung des 
F lusses Pelzuznja am 25. 5. 43 (Pl). Artbestimmung vorläufig unsicher; 
das Stück befindet sich im E ntomologi chen Mu euro der Universität 
Helsinki. 

P. myrmecophilum Allib. - Gu. - ~(ehrere Ex.~. Yon PI am ::!8 . 
4. 43 in einem F ormica rufa- Xe t zusammen mit Ptenidium myrme­
cophilum gef. (vgl. oben). 

P. exarat um Allib . - i\ach Poppius ( 1899, p . 63) im Swir-Gebiet; 
mir sind neuere Funde nicht bekannt. 

Euryptili um marginatum .-\ube.-Gu.- I Ex. am Gfer des Ladaga­
Seesam 13. 6. t, 2 fliegend (Pa). 

Ptiliolum kunzei Heer. - Gu . • , P , U, Kj. - Die Art scheint im 
Gebiet häufig zu sein; unter halbtrocknen, yennodernden Pflanzen­
stoffen und in Mist. Einmal in grosser Anzahl um einen tall schwär­
mend beobachtet (U; 30. ;. 43). Imagofunde ,-on :\.litte Juni bis Ende 
Sept. 
+ Baeocrara vari olosa Mul . - P. - Einige Exx. am 1' .. 6. '•2 um 

einen Stall schwärmend. 
Acrot richis grandico!Hs Mamlh.- Gu, K a, Kj, I<u, U.- Im gan­

zen Gebiet offenbar ehr häufig. \'or allem in Dünger und unter l\Iist, 
aber auch unter vermodernden Pflanzenstoffen alle r _-\rt (vgl. R en­
konen 1939, p . 185). Imag. von _-\.nfang 1'Iai bis Ende ept . gef., wahr­
scheinlich im Juli- Aug. am zahlreichsten . 

A. montandoni Allib. - Gu. - Einiae Exx. in einem lichten, Yer­
sumpften Fichtenwald in abgestorbenen , tark Yermorschteu Espen-
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stämmen gef. Es ist auffallend, dass die Art im Untersuchungsgebiet 
nicht unter ähnlichen Verhältnissen wie A. grandicollis angetroffen 

wurde , obwohl an derartigen Lokalitäten reichlich gesammelt wurde 
(Ygl. Renkonen 1939, p . 187). Imagofunde am 10. 5 . 43 (PI). 

A. t horacica Waltl. - Gu, U. - Stellenweise häufig. Ausschliess­
lich schwärmend gef ., stets um grosse Komposthaufen in der Nähe 
menschlicher Wohnungen. Funddaten: /. 5. 42 , 30. 7. t,3. 

A. intermedia Gillru. - Gu. - Einige Exx. unter ,·ermoderndem 
Abfall in einem von der Kultur vollkommen unbeeinflussten Kiefern­
wald; 29. 4. 1, 3 (PI). 

+ A. rugulosa Rossk . - Gu, Kj. - E ine Art, die nicht in Dünger 
vorzukommen scheint. Sämtliche Funde auf \Valdboden, entweder in 

heideartigen Kiefernwäldern unter Streu oder in mehr frischen Hain­
oder Mischwäldern unter Yermoderndem Laub u . dgl. (Ygl. Renkonen 
1939, p. 196). Imagofunde am 6. 5. 42 (im Kiefernwald gegen 19. Uhr 

schwärmend), 16. 9. und 18 . 9. 43 (unter Laub u. dgl. ) . 
+ A. silvat ica Rossk. - Gu, Ka , Kj . - Eine Art sehr verschieden­

artigen Bodens; a m 29. 4. 43 in einem Kiefernwald unter Streu in 

mehreren Exx., am 2. 7. 13 in J(j um einen ünkrauthaufen, am 22. 9. 

42 in einem ,·ersumpften Kiefern-Mischwald im Moos gef. 
A. fascicularis Hbst. - Gu, J(j, M. - Ziemlich häufig; unter ver­

moderndem Laub auf humusreichem Boden, in grösseren und kleineren 
Pflanzenabfallhaufen auf Kulturboden. Imag. Yon Anfang Mai bis 
Ende ept., schwärmende Indiv . am 21. /. 1, 3 gef. (Kj ). 

+ A. picicornis Mannh . sensu Ro sk.- Gu, Kj , U. - Häufig. Eine 
Art mit relati\· wenig spezialisierter Standortswahl (Ygl. Renkonen 
1939, p. 202). Auf ziemlich feuchten Wiesen ;>;wischen Abfall , unter 

Laub im Waldrandgebüsch (Humnsboden), in Dünger und um den­
selben schwärmend, einige Exx. auch an Flussuferböschungen aus 

Lehm and (Fluss Pelzuznja unweit Gtt). Imag. den ganzen Sommer 
hindurch gef., die ersten am 7. 5., die letzten am 9. 9. Schwärmflug 

am 7. 5 . tmd 2 I. 7. 
+ A. platonoffi R en.k . - Ka . - Etwa I 0 Exx. dieser bisher nur ,·on 

diesem Fundort bekannten charakteristischen Art am 13.-16. 9. 42 

in einer Unterkunftshütte für militärisclle Zwecke gef. Da die Hütte 

auf ehr versumpftem , im Frühjahr wasserbedecktem Mischwaldboden 
lag, kann A . p!alo•zoffi eine Art rler feuchten Mischwälder sein. 

SCAPHIDIIDAE. 

Scaphidium quadrimaculatum 01. - Gu, l\·u, J(j. - Selten; einige 
Exx. in Birken- und Kiefernstümpfen mit lockerer Rinde im Mai 

und Mitte J uni an getr. 
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Scaphosoma agaricinum L. - Gu, I<a, I<j, Kt, Ku, .V, P, 5, U , V 
(vgl. auch Poppius 1899, p. 6-'t ) . -Sehr häufig im ganzen Gebiet. In 

Stümpfen und unter der Rinde ,·on sowohl Xadel- als Laubbäumen, 
zahlreich auch an Baumschwämmen, besonders an liegenden Stäm­

men in frischen 1\fisch- und Laubwäldern. Imag. sehr zahlreich im 
Frühjahr (von der Schneeschmelze bis etwa 1\fitte Juni) und im Herbst 

(von 1\fitte Aug. bis Ende Sept. ); im Hochsommer nur ganz Yereinzelt. 
+ S. assimile E r . - Gtt, I<a, Kj , I<u, 5, U. -Vereinzelt und Yiel sel­

tener als 5. agaricinum. Die Art scheint im Gegensatz zu 5. agarici­
num vor allem unter vermoderndem Laub in Hain- und 1\fischwäldern 
vorzukommen; n ur ausnahmsweise an Baumschwämmen und in 
Stümpfen beobachtet. Fundzeiten wie bei 5. agaricinwn. 

$. subalpin um Reitt. - Gu (Ygl. auch Poppius 1899, p. 64). 

Vereinzelt in Schwämmen auf Laubbäumen, Yor allem auf Espe. 
Imagofunde im ::\fai-Juni. Die Art i t auffallend seltener als die 
beiden vorigen. 

[S. boleti Panz. - Cat. Co!. 1939 führt die Art aus dem wir­
Gebiet an; mir sind keine Fundorte bekannt.] 

' T APHYLI};"IDAE. 

Micropeplus tesserul a Curt. - I<j. - 1 Ex. im Abendflug am 18. 

7. 43 (PI). 
Phloeocharis subtilissima ~Iannb. - Gu, Ka , Ku, , P, 5. -Ziem­

lieb h äufig unter der Rinde stehender oder liegender, abgestorbener 

Nadelhölzer; zuweilen auch unter Birken- und Espenrinde. Imagines 
von 1\fitte April bis Ende Oktober gef., einige überwinternde Exx. am 

26. 11. 4.2. 
Olisthaerus substriat us Gyll. - Gu, Kj, Kt,. - Einige EL"\:. unter 

der Rinde liegender Fichtenstämme 1\Iitte Juni und Aug. 
Megarthrus depressus Payk. - Gu, I<a, Kf, Ku, P, U, V. -Häufig 

im ganzen Gebiet. nter balbtrocknem 1\fist (insbe . Pferdernist) und 
unter mehrerlei Yerfaulenden Pflanzenresten. Imagines Yon der 

Schneeschmelze bis Wintereinbruch, am zahlreichsten 1\fitte 1\fai bis 

Mitte J uni. 
[M. nigrinus J . Sablb. - Poppius {1899, p . 51) erwähnt einen Fund 

aus Gorka (S). Es ist mir nicht bekannt, ob die Artbestimmung richtig 

ist.] 
M. sinuatocollis Lac. - Gu, Ka, Kj, 1\u, X, P, U, V. - Die häu­

figste 111' egarthrus-l\rt. des Gebiete ; an ähnlichen Lokalitäten wie 

111. depress z's und oft zu ammenmit diesem. Imagines von der cbnee­
scbmelze bis Wintereinbruch gef. 

M. denticollis Beck. - U. - Einmal { 12. 8. 43) in sehr grosser 
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Anzahl unter balbtrocknem Pferdemist (PI). Viel seltener als die bei­
den vorigen Arten. 

+ M. fennicus E. Labtinen. - Cu, U. - Insges. nur 3 Ex:x. gef., 
eines am 19. 5. 43 am Feinsandufer des Ladoga (Cu) unter an­
geschwemmten Pflanzenresten, eines am 25. 5. 43 auf einer schlamm­
bedeckten Feinsandböschung am F luss Pelzuznja (Cu) und das dritte 
am 12. 8. 4.3 zusammen mit M. denticollis unter Pferdemist (U) (alle 
von PI). 

Proteinus brachypterus F . - Cu., Ka, Kj, K t, K~t, N, P, S, U, V. 
- Im ganzen Gebiet sehr häufig in verfaulenden Pilzen und unter 
feuchter, vermodernder Streu, hauptsäeblieb in Laub- und Misch­
wäldern. Imagofunde im Mai-Juni und Aug.-Okt. 

+ P. atomarius Er. - S. - 1 Ex. in einem faulen Pilz auf Mischwald­
boden. 14. '1 0. 42 (Pa ). 

Anthobium ophthalmicum Payk.- Kj.- Sehr lokal, aber zuweilen 
in grosser Anzahl. Auf trocknen, stark sonnenexponierten und üppig 
bewachsenen Wiesen mit Vegetation von u. a . Centaurea austriaca, Chrys­
anthemum leucanihemum, Chamaenerium angt~stifolium (vgl. auch Pop­
pius 1899, p. 56}. Hauptsächlich in Blüten von Ranunculus und 
Chrysanthemum. Imagofunde ausscbliesslich im Juli (PI). 

A. minutum F. - Cu, Ka , Kj, Ku, N, P, U, V. - Im ganzen 
Gebiet sehr häufig auf allerlei \Viesen , vor allem in Blüten von R a­
nunculus. Imagines vom 1 't. 5. bis 28 . 8. 

Acrulia inflata Gy!!. - Cu, I<j. - Einige Ex:x. unter stark 
myzelbewachsener Rinde von stehenden Espen; 19. 6. 42 und 3. 6. 44 . 

+ Pycnoglypta Iurida Gyll. - Cu, I<a , Kj , V. - ::--Ticht häufig, aber 
zuweilen in grosser Anzahl. I ch fand die Art massenhaft in der All­
spülichtzone des Ladoga-l:fers, aber nur im Spätherbst '1 94 2. Von 
Ran·onen (1945, p. 53} wurde die Art in V gefunden . 

Phyllodrepa nigra Grav . - Ct,. -Auffallend selten; die Art wurde 
zwar in m ehreren Exx., aber nur am 5. 5. 43 von PI gef., sämtliche Exx. 
in der Nähe des Dorfes Gumbaritza. 

P. floralis Payk.- I<j.- 2 Exx. am 16. i. 43 auf einer trocknen 
Wiese (vgl. oben Anthobilml opthalmicum) gekeschert (PI). 

P. linearis Zett. - Cu. - Ich fand 2 tote Exx. dieser Art unter 
der lockeren Rinde eines liegenden , etwa 40 cm dicken Kiefernstam­
rnes; 4. 6. 4.2. 

Omalium rivulare Payk . - Cu , I<a, Kj, Kt, Ku, N, P , S, U. -
lläufig im ganzen Gebiet den ganzen Sommer hindurch. Sehr wenig 
Wählerisch; unter allerlei yermoderndem pflanzlichem Abfall, an aus­
fliessendem Birkensaft und in Pilzen . 

0. septentrionls Thoms. - Cu, I<a, Kt, , S , U. - Vereinzelt unter 
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Streu in frischen Nadel- und Mischwäldern (Ygl. auch Poppius 1899, 
p. 57). Imagofunde im Mai, Juli und Sept. 

0. caesum Grav.- Gu, Kf, N, 5.- Yereinzelt tmter allerlei yer­
modernden Vegetabilien auf ?!fisch- und Laubwaldboden; scheint nur 
selten auf sehr nassem Boden Yorzukomruen. Imagofunde vom Früh­
jahr bis Mitte Jtmi und wieder im Aug.-Sept . 

0. excavatum Steph. -- Kf. - Einige Exx. unter \·ermoderndem 
Laub in 5alix-Gebüsch auf mässig trockner Wiese 11. 8. 4 3 (PI). 

Phloeonomus planus Payk. - G1t, K u . - Nicht selten unter der 
Rinde liegender oder stehender Birken und Erlen, jedoch auffallend 
seltener als P . pusillus und P. lapponicus . Imag. von Mitte April bis 
Mitte Juni gef. 

P. lapponicus Zett.- Gz,, Ka, Kj, _ T. P, U, V.- Sehr häufig unter 
der Rinde von Nadelhölzern (Fichte und Kiefer), meist in den Gängen 
von I ps typog1'aplms und Blastophagus pi nipe1'da. Imag. während des 
ganzen J ahres (überwinternde am 26. 11. und H. 2.) gef. Auch "-on 
Poppius ('1899, p. 56) aus dem Swir-Gebiet angeführt. 

P . pusillus GraY. - Gu, Ka , Kf, Kt, I< tt, N, P , 5, U, V. - Im 
ganzen Gebiet 'ielleicht noch zahlreicher als P. lapponicus und in der 
Lebensweise mit diesem übereinstimmend . Die Art wurde in den 
Gängen von Ips typographus, Dryocoetes autograplms, Orthotomicus 
la1'icis und T1'ypodend1'on lineatum konstatiert . Imagines ebenfalls 
das ganze Jahr hindurch. 
+ P. sjöbergi A. Strand . - Gu. - · 2 Exx. im Abendflug in einem 

Kiefernwald am 11. 6. 42 (Pa). 
Xylodromus depressus GraY. - P, N. - Die Art scheint selten zu 

sein; nur 3 Exx. gef., alle unter Heuabfall in der Nähe von Scheunen 
(Pa). Juni . 

X. concinnus :Marsh. - Gu, Ku, P, Kf . - Stellenweise sehr häufig 
unter Getreide- und Heuresten in der Nähe menschlicher \Vohnungen . 
Die Art scheint stark kulturbegünstigt zu sein. Imagofunde von der 
Schneeschmelze bis Wintereinbruch. Es ist auffallend, d ass diese Art, 
die z. B. nach Saalas (191 7, p . 317) und West (1940-41, p. 128) auch 
in abgestorbenen Bäumen lebt, in unserem Untersuchungsgebiet trotz 
recht intensiver Sammettätigkeit kein einzigesmal unter derartigen 
Verhältnissen gefunden wurde. 

+ Porrhodites fenestralis Zett. - V. - 1 Ex. von Kan·onen ( 1945, 
p. 50) auf einer trocknen "iese gekeschert. 

Deliphrum teeturn Payk. - Gu, Ka, I<f, Ku, , P , 5 , U, V. -
Sehr häufig. An ausfliessendem Birkensaft oft zahlreich, auch in ver­
faulenden Pilzen, aber auch unter vermoderndem Laub in :Misch- und 
Laubwäldern owie zuweilen unter Mist . I mag. von der chneeschmelzc 
bis Wintereinbruch gleich häufig. 
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+ Lath rimaeum atrocephal um Gyll. - Gu, I<a, Kf, Kt, Ku, N, M, 
P, 5 , U, V. - Im ganzen Gebiet eine der häufigsten Staphyliniden; 
unter allerlei vermodernden Pflanzenresten sowohl an Kulturlokalitä­
ten als auf Waldboden zu finden. I mag. wohl das ganzeJahrhindurch 
zu finden, aber im Hochsommer nur Yereinzelt. eberwinternde Exx. 
am 26 . 1"1. 42, 19. 1~. 42 und 1?. 3. 43 gef. 

Olophrum fuscum Gra,-. - V. - Nur ,-on Karvorren (1. c.) gef. 
+ 0. assimile Payk. - Gu, Ka, Kf, U, V. - Ziemlich häufig (Ygl. 

auch Poppius 1899, p. 56) unter Laub tmd Moos in frischen Hain­
wäldern und Mischwäldern sowie im Randgebüsch verschiedenartiger 
Moore. Imagofunde von Mitte April bis Wintereinbruch, im Hoch­
sommer jedoch nur ganz vereinzelt. 

0. consimile Gyll. - Gu, Ka, U , Jl. -Lokal, aber oft sehr zahl­
reich. Besonders häufig auf Überschwe=ungswiesen am Ladoga, 
auf schla=haltigem Feinsandboden (Ygl. Palmen 1944). Auch in 
U und V auf flachen , grasreichen Strandwiesen gef. und offenbar ein 
typischer Bewohner derartiger Lokalitäten (vgl. Poppius 1899, p. 56). 
Imag. reichlich im Frühsommer (Mai bis Mitte Juni) und wieder von 
Mitte Aug. an; im Hochsommer auffallend seltener. Immat. Exx. in 
grosser Anzahl am 19 . 8. 42 gef., einige noch am 22. 9. 

0 . rotundicolle Sahib. - Nach Poppius (1. c.) am Swir-Fluss; mir 
sind neuere Funde nicht bekannt. 

Arpedium quadrum Grav. - Gu, Ka, Kf, Ku, Kt, M, N, P, 5, U, 
V.- Eine der häufigsten Staphyliniden des Gebietes; unter Laub und 
Streu, besonders in Laub- und Mischwäldern , aber auch im Ufergebüsch 
und an typischen Kulturlokalitäten. Imag. wohl das ganze Jahr hin­
durch, am zahlreichsten jedoch im Frühjahr und Herbst. I=at. 
Indiv. mehrmals im August--Sept. gef., ein weiteres auch am 14 . 4. 

A. brachypterum Grav.- Gu, V.- Lokal und ziemlich selten (vgl. 
Karvonen 1945, p. 52). Einmal in recht grosser Anzahl unter 5alix­
Laub in schwach versumpftem Mischwald unweit des Flusses Pel­
zuznja (Ga) gef. Imagofunde im Frühjahr (Ende April) und im Herbst . 

Acidota crenata F. - Gu , Ka, Kj, U, V. -Ziemlich häufig. Eine 
recht wenig wählerische Art; von uns unter Streu in allerlei Wäldern , 
besonders aber in lichten Fichtenwäldern beobachtet. Ausserdem in 

fergebüsch und zuweilen auch an grasreichen fern unter Schwemm­
gut. I mag. wohl während des ganzen Jahres zu finden , am reichlichsten 
jedoch im Mai-Juli. 

-r A. cruentata Mannh.- V.- Nur ,·on Karvorren (op. c., p. 53) gef., 
spärlich in Sandgruben (Lokalität wohl zufällig?). 

+ Lesteva longelytrata Goeze. - Gu, Ka, Kj, 5, U. - Eine typische 
Art der feuchten, sterilen Tonböschungen der Flussufer. Ziemlich 
selten ; Yielleicht ist die Seltenheit der Art am unteren Swir edaphisch 

5 
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bedingt , weil Tonböschungen an den dortigen Flussufern viel seltener 
sind als z. B. auf der Karelischen Landenge, wo die Art in grosser 
Anzahl angetroffen wurde (vgl. Palmen & Platonoff 1943, p. HG). 
Imagofunde von Mitte Mai bis Ende _-\ug. 

Geodromicus plagiat us F. - Gu., S , U. - Vereinzelt an steinigen 
Fluss- und Seeufern sowie zuweilen auch an grasbewachsenen Seeufern 
mit nicht ganz geschlossener Yegetation; ab nigrita Müll. deutlich 
häufiger als die Hauptform . Imag. den ganzen Sommer hindurch , 
etwa von Anfang Mai bis Ende Sept. t'berwinterungsquartier im Ge­
büsch oberhalb des Ufers; ausgeprägter QuartierwechseL 

Ant hophagus abbreviatus F. - Kj, U. - Lokal, aber oft zahlreich 
auf trocknen bis mässig feuchten, üppigen, nicht sehr stark sonnen­
exponierten Wiesen. Zahlreich auch in üppigen Flusstälern in1 Gebüsch 
und hoher UnterYegetation . Imagofunde \On _-\nfang Juni bis Mitte 
Aug. 

A. omalinus Zett. - Gu, Ka, , P, S , U. - Ziemlich selten. Aus 
Gebüschen mit dem Kescher im Jtmi-Aug. 

A. caraboides L. - Gu, Ka, Kj, Ku , N, S , U, V. - In frischen 
Mischwäldern und in Hainen. Wällrend des Sommers hauptsächlich 
in Gebüsch, im Frühjahr und Herbst unter allerlei Abfall an gleichen 
Lokalitäten. Imag. im Juli am häufigsten; im Frühjahr nur ganz 
vereinzelt gef., im Herbst aber ziemlich zahlreich. 

+ Boreaphilus henningianus ahlb. - Gu. - 2 Ex..'\:. am 26. 5. 4 2 
unter Laub im Salix-Gebüsch am fer des Flu es Pelzuznja von mir 
gef. 
+ Syntomium aeneum Müll. - Kt, Ku. - Mellrere Exx. an stark be­

schatteten Lellmabstürzen der Flü e Uslanka und Megrega. An Stel­
len mit zus=enhängender Lebermoosdecke. Poppius (1899, p. 52) 
führt die Art aus Mjatusova am mittleren Swir an. Imagofunde im 
Mai und Anfang Juni (PI). 

+ Deleaster dichrous Grav.- V.- I Ex. von KMYonen ( 1945, p. 53) 
gef. 

+ Ancyrophorus omali nus Er. - P, S. - 2 Exx. am 15. 6. tt2 und 
etwa 20. 6. 42 an sehr stark beschatteten Uferböschungen (Feinsand 
mit kräftiger Beimischung \On Humu toffen ) an den Plussen Obzha 
und Segezha gef. (Pa). 

Thinobius brevipennis Kies. - Gu. - Einige Exx. an einer Pein­
sandböschung des Flusse Pelzuznja ( egetation ehr spärlich, keine 
Schlammschicht). nter älmlichen \ erhältni en kommt die Art auch 
auf der Karelischen Landenge \Or (vgl. Palmen & Platonoff 1943, 
p. '147). Funddaten : 13. 6. und 17 . 6. 42 {Pa) . 

+ Trogopbloeus bilineatus teph.- Gtt, P.- ereinzelt. Imagofunde 
teils auf einer feuchten Wie e unweit de Flu es Gumbarka, teils in 
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einem Düngerhaufen im Dorf Obzha. Iruag. am II. 6. und 29. /. 1t2 
gef. 

+ T. rivularis Motsch.- Cu, I<f, I<t, I<tt, J!f, P , S, U, V.- Sehr häufig 
an Flussufern im ganzen Gebiet. Wie von mir und Platonoff {1943 , 
p. 14 7) schon früher betont wurde, ist die Art ein sehr typischer Be­
wohner der Feinsandböschungen und scheint in den wassernächsten 
Teilen derselben vorzukommen. Im Frühjahr und Herbst mehrere 
I magofunde tmter Laub im Ufergebüsch (Überwinterungsquart ier). 
Imag. den ganzen Sommer hindurch gef. , am spärlichsten von E nde 
J uni bis Anfang Aug. 

T. elongatulus Er. -Cu, I<a. - Einige Exx. im :Mai auf nassen, 
oft streureichen Wiesen in der ::\fähe Yon Flussufem. Auch >On Pop­
pius (1899, p. 51) aus dem Swir-Gebiet erwähnt jedoch ohne genaue 
Fundortsangabe. 

T. corticinus Grav. -Cu, I<a, 1( 1(, I<f, U. -Ziemlich häufig an 
recht verschiedenartigen feuchten Lokalitäten : auf feuchten W iesen, 
an grasreichen Fluss- und Seeufern (meist etwas vom Wasserrand ent­
fernt) sowie auf feuchtem Kulturboden . Imagofunde im Mai-Juni 
und Aug.-Sept. 

T. pusillus Grav. - Cu. - 1 ur einige Exx. gef., teils im F luge 
Mitte Mai und Anfang Juni, teils auf einer Feinsandböschung des 
Flusses Pelzuznja, 25. 5. 43. 

T. gracilis Marmh. - U.- 1 Ex. im Fluge am 30. I. 43 (PI). 
+ T. despectus Baudi. -Cu, S, U . - Lokal , aber zuweilen zahreich. 

Eine charakteristische Art der Feinsandabstürze des Flusses Uslanka; 
die Funde konzentrieren sich dort vornehmlich auf die J unirnitte, 
einige Exx. wurden jedoch auch noch im Anfang des J uli gefunden. 
Imagofunde auch am Fluss Segezha unter ähnlichen Verhältnissen 
(vgl. auch Poppius 1899, p . 52). Ein Ex. ferner am Feinsandufer des 
Ladoga (16. 5. 43) gef. 

Aploderus caelatus Grav. - Cu, I<a , I<f , I<t , ' , P, U, V. - Im 
ganzen Gebiet ziemlich häufig in Dünger und Komposterden. Imagi­
nes den ganzen Sommer hindurch , er te Funde Anfang Mai, letzte 
Mitte Oktober. 

Oxytelus rugosus F. - Cu, I<a , I<f, K t, I<". M, , P , 5 , U , V, 
Lodeinoje Polje. -Im ganzen Gebiet eine der häufig ten ' taphyliniden 
(vgl. Poppius op. c., p . 51). So gut wie überall unter vermodernden 
Pflanzenstoffen tmd in Dünger zu finden . I mag. das ganze Jahr hin­
durch; überwinternde aru 5. 3. 43 gef. I=at. Indiv. am 29. 7. und 
mehrmals im ept . 

0. fulvipes Er. -Cu, I<a, I<u, Kj, . - Zien1lich häufig. Die Art 
Scheint besonders für feuchte , streureiche Mi chwälder charakteristisch 
zu ein , kommt aber auch an umpfwie en und in feuchten Laub-
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wäldern vor. Imag. meist im Frühjahr und H erbst gef. , einige Exx. 
jedoch auch im Hochso=er. 

0. Iaqueatus Marsh. - Cu, Ka, Kj, K u, 111, ', P , 5, U, V. - Sehr 
häufig in Mist im ganzen Gebiet (vgl. Poppius I. c.). Imag. von der 
Schneeschmelze bis \Vintereinbmch gef. 

+ 0. piceus L. - N , U, V. - Einige Exx. in Pferdemist auf Sand­
boden gef., 10. 6., ·12. 8. und 5. 9. Von K an·onen (1945, p. 51} in V 
im Schwärmflug angetroffen. 
+ 0. sculptus Grav. - Cu, Kj, Ku, 1·. - Ziemlich häufig in lVIist 

und Dünger auf Kulturboden; \"iel seltener als 0 . laqueatus, Ftmdzeiten 
wie bei diesem . 

0. nitidulus Grav. - Cu, Ka , I< j, Kt, Ku , /\ , P, U, V. - Im gan­
zen Gebiet sehr häufig und meist in grosser Anzahl. Vorwiegend in 
Mist und in Komposterden , aber auch unter vermoden1den Pflanzen­
stoffen an sehr verschiedenartigen Lokalitäten.- I mag. von der Schnee­
schmelze bis Wintereinbmch etwa ebenso häufig . 

+ 0. fairmairei Pand. - Cu. - E inmal 18. 7. 42 in mehreren Exx. 
unter Pferdemist auf frischem l\li chw.aldboden (Pa). 

0. tetracarinatus Block. - Cu. - Einige Ex._...-:. im Mai 1942 unter 
Pferdemist auf sandigem Kulturboden sowie an einer Flussuferböschung. 

Platystethus arenarius Fourcr. - Cl,, I<a , Kj, Kt , Ktt, N , P, U, V 
(vgl. auch Poppiu I. c.). - Sehr häufig den ganzen Sommer hindurch 
in Mist und Dünger, besonders auf relati\· trocknem Sand- bzw. Fein­
sandboden. 

P. alutaceus Thoms. - P , T'. - \on Kan-onen (19lo5, p . 5 1} in V 
in einer Sandgmbe, von mir 1 Ex. im chwärmflug am t lo. 6. 42 in P 
gefunden. Die Art wird auch ,·on Poppius (1899, p. 50} aus dem 
Swir-Gebiet angeführt, jedoch ohne Fundortsangabe. 

+ P. capito Heer.- 1·. -Von Kan-onen (op. c., p . 53) im Schwärm­
flug gefunden; spärlich. 

P. nodifrons ahlb. -Cu, Ka, I<j , Ku, N, P , U, V. - Ziemlich 
häufig, aber meist vereinzelt (vgl. Poppiu 1 99, p. 5 1}. Vor allem in 
Mist auf Sandboden , aber auch unter nrmoderndem Laub u . dg l. an 
sandigen Ufern und im fergebüsch . Mehrere Exx. am 5 . 5. 43 in 
G1t um einen Düngerhaufen chwärmend. Imag. im Mai--Juli gef. 

Bledius 1 } tricornis Hb t.- Kach Poppius (op. c., p. 50} in Serma.ks 
an der Swir-Miinduna aef.; neue Funde ind mir nicht bekannt. 

1} Ausser den hier erwähnten Bleditts-.tut.en umfasst das Material 
von Platonoff eine Anzahl noch undeterminierter Individuen der B. 
pallipes-terebrans-Gruppe. Da die y t ematische Bearbeitung dieser 
Formengruppe zur Zeit gerade von Dr.rer.forest . E. Kanga.s vor­
bereitet wird, habe ich die e Arten ,-orläufig unbehandelt gela en. 
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B. longulus Er. - P, S, U, V. - Stellenweise zahlreich an fein­
sandigen F lussuferböschw1gen (Ygl. Palmen & Platonoff 19!.3, p. 150). 
Auch von Poppius (1. c.) aus S angeführt. Imagofunde im Mai- Juni. 

+ B. opacus Block. - S. -Nur einige Exx. zusammen mit dem vori­
gen gef.; Mai-Jtmi. 

B. fracticornis Payk. - Gu, I<a, Kj, P, U, V. - Stellenweise sehr 
häufig; scheint von den Bledius-Arten des Gebietes die am wenigsten 
Wählerische zu sein. Sowohl auf lehmigem Kulturboden a ls an flachen 
Seeufern (bes. Ladoga), bisweilen auch an Flussufem. Auch Poppius 
(1. c.) fand die Art in V. Imagofunde im ~fai-Juni und Aug. 

B. talpa Gyll. - Gu, Ka., Kj, f(1t, N, P, U, V. -Sehr häufig sowohl 
an sandigen bis feinsandigen Flussufern als an ebensolchen Seeufern 
mit auffallender Vorliebe für Kahlstellen (vgl. Palmen & Platonoff 
op. c., p. 151). Imagofunde im Mai-Juni und Aug. Auch nach Pop­
pius (1. c.) in S (Gork a). 

B. subterraneus E r . - I<t, P, S, U, V . - Stellenweise sehr häufig 
an vegetationslosen Stellen der feuchten .Feinsandböschungen der 
F lussufer. Auch nach Poppius (1. c.) in S (Gorka). Imagofunde iru 
Mai- Juni und Aug.-Sept. 

B. arenarius Payk.- Gu, Ka.- Sehr häufig tmd in grosser Anzahl 
am Ladoga-Ufer zwischen Gabanovo und Zubetz. Auch von Pop­
pius (1. c.) aus Gabanovo angeführt. Imagofunde ,·on Mitte Mai bis 
E nde Juni und wieder im Aug. 

Oxyporus rufus L. - Kj, Ku. - Yereinzelt in Pilzen auf frischem 
Misch- und Laubwaldboden . Imagohmde im Aug.-Sept · 

0. mannerheimi Gyll. - Kj, U. - Insges. 10 EJL'{. in verfaulenden 
Pilzen (Boletus edulis, B. scaber und B. rufus) in frischen Mischwäldern. 
Einmal auch in einer Fanggrube auf typischem Heideboden gef. Imago­
funde im Aug.-Sept., die meisten am 31. 8. 43 (PI) . 

0. maxillosus F.- Gu, Ka, Ku, P, U, V . - Ziemlich häufig in ver­
faulenden Pilzen auf allerlei Waldboden. Zuweilen in grosser Anzahl 
vor allem in Boletus-Arten; einmal zusammen mit der vorigen Art. 
!mag. vou E nde Juni bis Ende Sept. gef., zahlreich im Aug. 

Stenus biguttatus L.- Grt, Ka, Kj, Kt, Ktt, P, U, V.- Sehr häufig 
im ganzen Gebiet an sandigen und Feinsandufern mit dünner Schlamm­
schicht. Oft auch an schlammfreien Ufern, stets an ehr stark sonnen­
exponierten Lokalitä t en , wo die Pflanzendecke entweder fehlt oder 
nur ganz licht ist (vgl. Renkonen 1934, p. 15). Die Art erscheint an 
den fern etwa ~tte :Mai und yer eh-windet etwa Anfang bis Mitte 
Sept. !mag. im Hochsommer nur ganz vereinzelt. 

S. bipunctatus E r . - Gu, Ka, Kj, Kt, I<u, JI, _ , P, S, U, V (vgl. 
Poppius ·1899, p. 29).- Im ganzen Gebiet gleichfalls ehr häufig und 
in der Standortswahl der Yorigen Art sehr ährilich . In sehr g rosser 
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Anzahl am Ladoga-Ufer, sowohl an sterilen Kahlstellen als auf Ra­
nunculus reptans-bewachsenen Flächen. !mag. wie 5. biguttatus. 

+ $. fossulatus Er. - Kj, Kt, M, P, 5, U. - Auch Poppius (1. c.) 
erwähnt die Art aus 5; aus dem Cat. Co!. 1939 ist sie wahrscheinlich 
versehentlich weggeblieben. Ziemlich zahlreich an mehreren Flüssen 
mit ausgeprägten Tonabstürzen . Die Standortswahl der Art im Swir­
Gebiet stimmt vollkommen mit unseren früheren Angaben überein 
(Palmen & Platonoff 1943, p. 153); die Art ist also ein stenotoper 
Bewohner von beschatteten, oft fast sterilen Tonabstürzen der Fluss­
ufer. Imagofunde von Anfang Juni bis Ende Aug., am zahlreichsten 
Mitte Aug. 

S. juno F. - Gu, J(a, J(j, Kt, K 1t, N, P, 5, U, V. - Im ganzen 
Gebiet eine der häufigsten 5tem4s-Arten. An so gut wie allerlei Ufern; 
meidet jedoch ganz offenbar Geröllufer vom Bembidion punctulatum-­
B. hirmocoelum-Typ. Im Frühjahr und Herbst zahlreich in ufernahem 
Gebüsch; Quartierwechsel also deutlich. !mag. Yon der Schneeschmelze 
bis in den Spätherbst, am zahlreichsten im Mai-Juni und im Herbst. 

+ S. ater Mann. - Gu. - 1 Ex. am 14. 5. 43 am Feinsandufer des 
Ladoga (Pl). 

$. fasciculatus J. Sahlb. - Kj. - Nur 2 Exx. an einem lehmigen 
Flussufer von Pl gef . Typische Lokalitäten dieser Art (vgl. Renkonen 
1934) wurden nur wenig untersucht, wodurch die dürftigen Beobach­
tungen erklärlich sein dürften . 

S. Iustrator Er. - Gu, Kj, Ka, 5. - Ziemlich häufig an wässrigen, 
bruchmoorartigen Lokalitäten; kein einzigesmal an Fluss- oder See­
ufern konstatiert, auch nicht an dicht bewachsenen Carex-Ufern (vgl. 
Renkonen op. c ., p. 16). Auch Poppius {op. c., 38) erwähnt die Art aus 
5. !mag. meist vereinzelt den ganzen Sommer hindurch, die ersten 
am 2. 5., die letzten kurz vor Wintereinbruch. 

S. proditor E r . -Nach Poppius (1. c.) im Swir-Gebiet (keine nähere 
Fundortsangabe) ; von uns nicht angetroffen. 

$. clavicornis Scop. - Gu, Ka, Kj, Ku, , U , V. - Sehr häufig. 
Die Art kommt, wie Renkonen {1. c .) m. E. ganz zutreffend angibt, 
insbesondere in frischen Heidewäldern unter Streu vor, ist aber 
ziemlich häufig auch auf lichtreichem Laubwaldboden und auf be­
wachsenem Kulturboden {Äckern, Gärten u . dgl.). An Ufern kommt 
die Art im Untersuchungsgebiet nur ausnahmsweise vor. !mag. von 
der Schneeschmelze bis Wintereinbruch; im Hochsommer nur verein­
zelt. 

+ S. scrutator Er.- Gu. -1 Ex. am 2-'t. 4. 43 im Weidengebüsch an1 
Ufer des Flusses P elzuznja (Pl). Auch von Poppius (18 99, p . 38) aus 
dem Swir-Gebiet erwähnt {5 und Sermaks); aus dem Cat. Col. 1939 
wahrscheinlich Yersehentlich weggeblieben. 
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+ S. bimaculatus Gyll.- M, 5.- Vereinzelt an den Flüssen Megrega 
und Segezha. Poppius (op. c., p. 37) erwähnt einen Fund vom mitt­
leren Swir (Mjatusova). Die Art ist ein typischer Bewohner der 5cirpus 
silvaticus- und Carex-Höcker des \Vasserrandes; vor allem auf Ton­
boden. !mag. im Juni und Aug. gef. 

S. palposus Zett. - Gu, I<j. - Stellenweise sehr zahlreich an ste­
rilen Sandufern (\-gl. Poppius op. c.), oft zusammen mit 5. bipunctatus 
(Ladoga-Ufer in Gu). An feinsandigen Flussufern nicht angetroffen 
(vgl. Renkonen 1934, p. 11) . !mag. von Mitte Mai bis Ende Sept. gef. : 
den ganzen Sommer hindurch häufig. 

+ S. ruralis Er. - Gu. - Ausschliesslich an Feinsandufern des Ladoga 
bei der Miindung des Pelzuznja-Flusses gefunden. Vornehmlich in der 
Anspülichtzone unter angeschwemmtem Abfall. Imagofunde nur im 
Mai 1943. 

S. boops Ljungh . - Gu, I<a, I<j, I<u, M, P, 5, U, V. - Im ganzen 
Gebiet sehr häufig an Yegetationsarmen Sandufern mit starker Sonnen­
exposition. An Carex- und grasbewachsenen Ufern nur ausnahms­
weise, ebenso an Ufern mit einer ausgeprägten, wenn auch dütmen 
Schlammschicht. !mag. den ganzen Sommer hindurch von Anfang 
Mai bis Ende Aug. gef., am häufigsten im Juni und Aug. 

S. incrassatus Er. - Gu, I<a. - Nur 2 Exx. am Feinsandufer des 
Ladoga (vgl. auch Poppius op. c. , p. 38). 

S. m elanarius Steph. - Gu. - ur einige Ex:x. auf einer Über­
schwemmungswiese am Fluss Gumbarka, Mai 1942 (Pa). Poppius 
(op. c., p. 38) erwähnt die Art Yon der Swir-Mündung (Sermaks). · 

+ S. morio Grav. - I<a, U, V. - Insges. nur 5 Exx., teilweise in ver­
sumpften, lichten Mischwäldern (I<a), teilweise auf Überschwemmungs­
wiesen mit reichlicher Vegetation. Imagofunde im Juli-Sept. 

S. atra tulus Er.- I<a.- 2 Exx. in sehr nassem, stark versumpftem 
:t.Iischwald Anfang Sept. 1942 (Pl). Auch Poppius (op. c., p. 38) er­
wähnt die Art aus dem Swir-Gebiet, aber ohne nähere Fundortsangabe. 

S. ca naliculatus Gyll.- Gu, I<a, I<j, V.- Vereinzelte Exx. teils un­
ter Anspülicht an dicht bewachsenen fern, teils im 5alix-Alnus­
Gebüsch unter Streu (vgl. Poppius 1899, p. 38). Imag. zerstreut wäh­
rend des ganzen Sommers, die er ten Anfang :Mai, die letzten Mitte 
Sept. 

S. nitens Steph. - 5.- Von uns nicht gef., Poppius (op. c., p . 39) 
erwähnt die Art aus Gorka unweit 5. 

S. confusus J . Sahib. - M. - 2 Ex:x. an einem Steinufer des Sees 
Megrozero, 8. 5. 1943 (Pl). Auch nach Poppius (1. c.) im Swir-Gebiet 
gef. (Fundort nicht näher erwähnt). 

S. fuscipes Grav. - Gt~, I<j, 5, , 1'. - Ziemlich häufig, scheint 
aber einigermassen lokal und seltener als 5 . argus zu sein. 'Vie Ren-



/2 Emst Palmen, Käferfauna im westl. Swir-Gebiet 

konen (1934., p. 18) bemerkt, ko=t die Art nur an Ufern oder in 
der 1 ähe derselben Yor und gedeiht besonders an schla=- und meist 
auch vegetationsreichen Ufern sowie im Frühling und Herbst unter 
Streu im Ufergebüsch. !mag. von .-\nfang :\1ai bis Ende Sept. gef., 
am zahlreichsten im Frühjahr. 

S. argus Grav. - Gu, J(a, Kj, Ku, P, U, V. - Im ganzen Gebiet 
Yiel häufiger als 5. fascipes; oft zusammen mit diesem. Sowohl an 
allerlei schlamrnhaltigen, wenigsten etwas beschatteten Ufern als auf 
feuchten Wiesen, ja sogar unter Streu im fergebüsch und in Yer­
sumpften, lichten Mischwäldern. !mag. wie bei 5. fuscipes. 

+ S. caut us Er.- Gzt, Ka, Hj, ](,,, J/, 5, U, V. - Im ganzen Gebiet 
eine der häufigsten 5tenus-Arten, cheint ein besonders charakteristi­
scher Bewohner der lichten, stark Yer umpften und sehr nassen Misch­
wälder zu sein (mehrere Beobachtungen in Ha ), ko=t aber auch 
an dicht bewachsenen Fluss- und Seeufern Yor, meist aber nur auf 
relativ stark beschatteten und streureichen Flächen. !mag. von Mitte 
April bis Wintereinbruch gef., am zahlreichsten im Spätsommer und 
Herbst. 

+ S. vafellus Er. - Gu, V. - Einige Ex:x. auf leicht Yersumpftem 
Kiefernwaldboden unter Streu (Gu); 21. 5. 43 (Pl). 

S. pusillus Steph.- Gu, U, V.- Yereinzelt und lokal. Einige Exx:. 
unter Streu in nassem Mischwald unter 5ali.~-Gebüsch (28. 4. 43) , 
einige wieder an typischen Tonab türzen am Flu wir (U; 14 . 4. 43 ). 
Auch von Karvoneu ( I 945, p. 50) gef. 

S. nanus Steph. - Gt,, Kj, U, V. - Yereinzelte Exx. meist auf 
sandigem, etwas uassem Kiefernwaldboden , aber auch an einem Ton­
absturz am Fluss S"ir ( U ). Imagofunde im Mai-Juni rn1d Aug.­
Sept. .-\.uch Karvoneu (op. c., p. 52) fand die Art in V. Gleichfalls 
\ "011 Poppius ('1899, p. 4 0) aus dem wir-Gebiet anoeführt, aber ohne 
Fuudortsauga be. 

S. circularis Grav. - Gu, Kj, U. - Ziemlich häufig auf feuchten 
Wiesen oder an dicht bewach enen, flachen Überschwe=ungsufern. 
Einigemal auch auf sandigem Kulturborleu unter treu beobachtet. 
Die Funde Yon Imagines Yerteileu ich auf deu ganzen So=er ,-on 
Anfang Mai bi Eude September. 

S. pumilio Er. - Gu, Ka, Hf. - Yereinzelt und recht lokal. , ' ämt­
liche Ex.'<:. auf nassen trandwie eu mit dichter Carex-\ egetation; 
Imagofunde Yon Anfang :\-lai bis Ende Sept. 

S. humilis Er. - Gu, V.- Einige Ex:x. unter Laub im Ufergebüsch 
und an grasreichen, zeitweilig überschwemmten Fluss- und Seeufern. 
Imagofunde im Mai, Juni und Aug. Auch YOn Kan·onen (194.5, p . 50) 
in V gef. 

S. carbonarius Gyll. - Gu, Ka, Kj, ~-. - Eine recht genüg ame 
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und häufige Art, die, wie Renkonen (1934, p. 19) bemerkt, vor a llem 
an Lokalitäten mit feuchtem Laub vorkommt. Besonders in frisch en 
Hain- und Mischwäldern, aber auch an streureichen Ufern, nur a us­
nahmsweise an mehr offenen fern mit spärlicher oder fehlender 
Gefässpflanzenvegetation. Imag. den ganzen Sommer hindurch zu 
finden, am zahlreichsten im Frühjahr und Herbst. Überwinternde 
Imag. am 26. 11. 42 in einem ganz morschen Birkenstumpf. 

S. scabriculus J . Sahib. - Gu. - 2 Exx. am 5. 6. 43 an flachem 
Geröll-Lehmufer des Flusses Pelzuznja. Dichte Scirpus silvaticus­
Spa.rganittm-Vegetation (PI). Auch ,-on Poppius (op. c., p. 38) werden , 
allerdings nicht näher p räzisierte Funde aus dem Swir-Gebiet erwähnt. 

S. opticus Grav. - Gu. - :'v[ehrere Exx. auf sehr nasser Vliese m it 
etwas Salix-Gebüsch und Streu unweit des Flusses Gumbarka. Einige 
Exx. an anspülichtreichen Ufern des Flusses Pelzuznja. Imag. au s­
schliesslich im Frühjahr (Ende April gleich nach der Schneeschmelze) 
gef. Poppius (op. c., p . 39) erwähnt die Art aus Sermaks und Gorka. 

S. crassus Steph. - Gu, Kf, U, V. - Stellenweise sehr häufig. 
Diese Art scheint ganz deutli ch eine Form des streureichen Sandbodens 
zu sein. In grosser Anzahl wurde sie in Gz' auf den niedrigen Sand­
rücken am Ladoga (auch an typischen Kulturlokalitäten im Dorf Gu) 
unter Streu, Brettern u . dgl. gefunden (2\iai-Juni 194 2 und 1943). 
Die Angabe Renkonens (1934, p. 20), dass S. cmssus eine Form der 
nackten, schlammigen Lehmufer sei, dürfte wenigstens in unserem 
Untersuchungsgebiet kaum Yollends zutreffen. Imagofunde von An­
fang Mai bis Ende Juli , am zahlreichsten im Frühjahr. 

S. formi cetorum Mannh. - Gu, ](a, Kf, U. - Häufig; oft zusam­
men mit der Yorigen Art auf streureichem andboden (Frühjahrsbeob­
achtungen). Auch auf Strandwiesen mit nicht ganz geschlossene r 
Yegetation, in frischen H ainwäldern und zuweilen auch an schlamm­
reichen , licht bewachsenen Plus ufern. Imag. yon Anfang Mai b is 
Ende Sept., am zahlreichsten im Frühjahr. Eine deutliche Frühjahrs­
verschiebtmg Yon den sommerlich relativ trocknen andlokalitäten 
an die Ufer wahrscheinlich. 

S. nigritulus Gyll.- Poppius (1899, p. 40) erwähnt einen Fund aus 
Gorka (S); mir sind neuere Funde nicht bekannt. 

+ S. latifrons Er.- Gu.- I Ex. auf nassem Feinsandboden im Salix­
Gebiisch unweit des Ladoga-Ufers, 28. 4. 43 (PI). 

-r S. fulvi cornis Steph. - Gu. - I Ex. auf feuchter Flussuferwiese 
unweit des Dorfes, H. 5. 43 (PI). 

S. ta rsalis Ljungh. - Gu, Ka, I<j, Kt , Ku , Jl, P , S, U, V. - Im 
ganzen Gebiet eine der häufig ten Stenus-Arten (,-gJ. auch Poppius 
1899, p. t,Qi).- An allerlei bewachsenen und nassen fern, Yor allem 
an teilen mit nicht ganz ge chlossener Vegetation. Besonders zahl-
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reich an F lussufern mit ausgeprägtem S cirpus silvaticus-Carex-Gürtel, 
zuweilen zusammen mit S. bimaculatus. Einigemal auch auf nassen 
W iesen und an den Ufern kleiner 'loortümpel gef . Imag. von der 
Schneeschmelze bis Wintereinbruch häufig, im Juli bis Mitte Aug. 
jedoch deutlich seltener. 

S. Similis Hbst.- Cu, Kj , U. -Viel seltener als die vorige Art, in 
der Standortswahl mit dieser übereinstimmend. Imag. im Mai-Aug. 
gef. 

S. cicindeloides Schall. - Gn, Ka, Kj, S , U, V (vgl. Poppius 1. c.). 
- Weit verbreitet, aber recht Yereinzelt. Eine t y pische Art dicht 
bewachsener Ufer und Uferwiesen mit Schlamm- und Abfallschicht. 
I mag. von Mitte Mai bis Mitte Sept. gef ., auch im Hochsommer. 

S. pallitarsis Steph. - V. - Nur von Kan·onen (1%5, p . 52) gef. 
S. binot atus Ljungh.- Gt"', Ka , Kj. - Von Poppius (1. c.) in Ser­

maks gef. Einige Exx. unter Streu in feuchten oder versumpften Misch­
wäldern und an streureichen Ufern kleiner Waldbäche. Imagofunde 
im Mai, Juni und Sept. 

S. bifoveolatus Gyll. - S. - Nur 2 Exx. an schlammbedeckter 
Uferböschung (Feinsand) des Flusses Segezha, 23. 5. 43 (PI). Auffallend 
ist das Fehlen dieser Art in den versumpften Mischwäldern vom S. 
palustris-Typ. 

+ S. coarcticollis Epp. - Hj. - In hainartigem Laubwald unter 
Birken- und Espenlaub, nur 2 Exx., 16. 9. 43 (PI). 

S. palust ris Er. - Gtl, Ka, Kf , Kt, P . - Eine der häufigsten Stenus­
Arten des Gebietes. Poppius (1. c.) kannte keine Fundorte im Swir­
Gebiet. Die Art ist nur wenig wählerisch und kommt an allerlei dicht 
bewachsenen und feuchten, streureichen Lokalitäten vor (Hain- bis 
Mischwälder, schlammreiche, bewachsene Ufer u . dgl. ). Besonders 
häufig in versumpften Mischwäldern in J(a. Imag. von der Schnee­
schmelze bis Wintereinbruch stets zahlreich. 

S. flavipalpis Thoms. - Gn, Hf. - Nur einige Exx., teils in etwas 
versumpftem, bruchmoorartigem Fichtenwald, teils wiederum in einem 
Hainwald unter Streu. Imagofunde am 6. 5. 43 und 16. 9. 43 (PI) . 

S. geniculatus Grav. - Poppius (1899, p . 40) führt die Art vom 
»Fluss Swir» und aus Gabanovo an, neue Funde sind mir nicht bekannt. 

Dianous coerulescens Gyll . - P . - 2 Exx. am Steinufer eines 
kleinen Baches unweit des Flu es Obzha, 14 . 6. 42 (P a) 

Euaesthetus bipunctatus Ljungh. - Gtt, Ka, Hf, U . - Ziemlich 
häufig auf nassen , dichten Graswiesen; zuweilen auch an fast sterilen 
Ufern unter Al1spülicht. Imagofunde im Mai- Juni und _ ug.-Okt. 

E. ruficapillus Boisd . - Gtt, Ka , Hj, Ku, N, P , U. - Im ganzen 
Gebiet häufig. Eine charakteristische Art der Überschwemmungsufer 
der Seen und Flüsse, sehr zahlreich an chilfbewachsenen humusreichen 
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Seeufern. Imag. im Frühjahr bis Anfang Juni und von Mitte Aug. 
an gef., sehr zahlreich besonders im Herbst. t"berwinterung an den 
sommerliehen Lokalitäten. 

E. laeviusculus Mannh. -Cu, Ku.- Die seltenste Euaesthetus-Art 
des Gebietes. Vereinzelt auf humusreichen Überschwemmungswiesen. 
Imagofunde nur im Mai 1943. 

Paederus riparius L. - Cu, I<a. Kj, Kt, Ku, M, ~v·. P, 5, U, V 
(vgl. Poppius op. c., p. 36). - Sehr häufig im ganzen Gebiet. Die Art 
kommt hauptsächlich an grasreichen Überschwe=ungsufern, oft 
auch im Phragmitetum vor. Vereinzelt auch an spärlich bewachsenen 
Ufern mit einer reichlichen Schicht Yon Schlamm und Pflanzenresten. 
Über\\<interung mehrmals im Imagostadium konstatiert; sie erfolgt 
teils an den so=erlichen Lokalitäten, teils im Gebüsch oberhalb 
der Ufer. Imag. den ganzen Sonuner hindurch gef., am zahlreichsten 
im Frühjahr und Herbst. 

Astenus pulchellus Heer.- P.- Einmal (9. 5. t,2) zahlreich unter 
Yermoderndem Heu auf Kulturboden (Pa). 

A. angustatus Payk. -Cu, Ka., Ku, P, V. -Vereinzelt tmd nicht 
häufig. Sämtliche Imagofunde auf relativ trocknem, teilweise sogar 
heideartigem Sandboden unter Streu. Mai und Juni. 

+ Stilicus angustatus Pourcr.- Cu.- Selten; nur 2 Exx. gef., beide 
Yon PI auf Sandboden (lichter Kiefemwald) unter Streu. Mai 194 3. 
1 Ex. von Karvonen (1945, p. 53) in r· gef. 

S. rufipes Germ. - Cu, 5. - E inige Exx. auf sandigem und auf 
mehr humushaitigern Boden unter Laubholzstreu (meist Sa.lix-GebÜsch 
in der Nähe von Flussufem). Imagofunde ausschliesslich im Mai und 
Sept. Auch Poppius (op. c. , p. 37) führt die Art aus dem Swir-Gebiet 
an, aber ohne Fundortsangabe. 

S. similis Er. - Cu. - 1 Ex. unter Weidenlaub auf einer Über­
schwemmungswiese am Fluss Gumbarka, ; . 5. 43 (PI). 

S. orbiculatus Payk. - Cu, P. - teilenweise in grosser Anzahl 
unter Getreideabfall bei Scheru1en sov.ie in grösseren Haufen yerfau­
lender Pflanzenreste (Unkrauthaufen bei Äckern). Imag. vor allem 
im Frühso=er, aber ,-ereinzelt auch den ganzen So=er hindurch. 

+ S. ericbsoni FauY. -Ku., V. - 1 Ex. von mir im Schwärmflug am 
14. 6. 4 2 erbeutet. Auch YOn Karvonen (op. c., p . 53) gef. (spärlich). 

+ Medon ochraceus Grav. -Cu, Kj, I<u , • P, U. -Ziemlich häufig. 
Vor allem in Dünger (in P einmal , 14. 6. 42, in ehr grosser Anzahl), 
aber vereinzelt auch unter Pferdemist und in stark vermoderndem Heu 
u. dgl. Imag. Yon Ende April bis Wintereinbruch gef., überwinternde 
Imag . in einem Düngerhaufen am 16. 2. 43. 

Scopaeus laevigatus Gyll. - Cu, 5, U. - Eine · Charakterart 
chlammbedeckter Feinsandböschru1gen der Flussufer (vgl. Palmen & 
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Platonoff 1943, p. 154); die Art ist im Swir-Gebiet zwar relativ loka l 
und selten, ist von uns jedoch an den Flüssen Gumbarka, Pelzuznja, 
Segezha und Uslanka gefunden worden. Imagofunde Yon Anfang Juni , 
bis Anfang Juli und wieder im Aug. 

Lathrobium punctatum Zett. - Gtt. -Auffallend selten; nur 1 Ex. 
unt er Abfall in einem Garten, 5. 5. 43 (PI). 

L. quadratum Payk. - E inige Exx. am Ladoga- Ufer im Sept . 
1942 gef. (Pa). 

L. terminatum Gra\·. - Gu, Ka, Kf, J(t, Ku, , P, 5, U, V. -Im 
ganzen Gebiet neben L. fil i forme und L. longulum die häufigste La­
th1•obium-Art (,·gl. auch Poppius "1899, p. 36). Nur sehr wenig wählerisch; 
man t rifft d ie Art auf sehr verschiedenerlei nassem Boden, wie an 
bewachsenen Fluss- und Seeufern, in versumpften Wäldern aller Art, 
in Bruchmooren, ja sogar in Reisermooren unter dem Sphagnetum an. 
!mag. den ganzen Sommer hindurch , immature Indiv. reichlich Ende 
Juli und Aug. 

L. rufipenne Gyll. - Gt~. Ka, Ku, V. - Stellenweise sehr häufig . 
Im Sphagnetum Yerschiedenartiger Moore, unter Moos in ver umpften 
Misch- und Nadelwäldern sowie an ausgedehnten Seeufern mit Pflan­
zenresten (Ostküste des Ladoga; ygl. Poppius 1. c.), stets an feuchten 
bis n assen Lokalitäten. Imagofunde \On Ende April bis \Vinter­
einbruch, die meisten Funde im Frühjahr und pätherbst. Auch Yon 
Karvonen {1945, p. 50) gef. 

L. elongatum L.- Gu, Ka, Kj, Ku., N (\·gl. Poppius I. c.) -Ziem­
lich häufig, aber stets vereinzelt. Vor allem an sandigen, teils mit 
ver modernden Vegetabilien bedeckten Seeufern (bes. Ladoga), aber 
auch unter Laub und Moos in frischen :Misch- und Laubwäldern. !mag. 
den ganzen So=er hindurch, die meisten Funde im Frühjahr. 

L. geminum Kr. - Gu, Ka, Kf. - Vereinzelt und seltener als die 
vorige Art (vgl. Poppius I. c.). Die meisten Exx. im Gebüsch auf Über­
schwemmungswiesen oder in der Kähe >on Fluss- oder Seeufern, aber 
zuweilen auch an ähnlichen fern wie L. elongatum. Fundzeiten wie 
bei L. elongatmn . 

L. fulvipenne GraY. - G", .Y, 5 . - Ziemlich häufig in frischen 
Misch- und Laubwäldern unter Laub und )foos, aber auch auf offenem, 
feuchtem Kulturboden. !mag. den ganzen So=er hindurch, die mei­
sten jedoch im Mai-Juni . 

L. brunnipes F. - Gu, Ka, Kj, Kt, K u, .\I, N, P, 5, U, V. - Im 
ganzen Gebiet sehr häufig auf Yerschiedenartiaem, feuchtem Bo­
den. Sowohl in feuchten bis na en \Väldern Yon sämtlichen Typen 
als an bewachsenen, ,-egetationsreichen fern und auf feuchtem Kul­
turboden . Wie Renkonen ( 1938, p. 8 1) bemerkt, scheinen die Bruch­
wälder die bevorzugte ten Wohnorte der Art zu sein. !mag. das 
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ganze Jahr hindurch (überwinternde I mag. in einem Kiefernstumpf 
auf Bruchmoorboden am 26. 11 . 42 gef.). Immat. Indi\·. mehrmals 
im Aug-Sept. 

L. fovulum Steph. -Cu, Ka , I<u, V. -Auch Yon Kan·onen (19!.5) 
in V gef. Lokal , aber oft häufig. E ine Art der feuchten , moosreichen 
Lokalitäten, demnach häufig in versumpften, lichten Misch- und Laub­
wäldern (vgl. Renkonen 1938, p . 81) sowie an moosbewachsenen Fluss­
und Seeufern . Meidet offenbar sterilen Boden, kommt aber daselbst 
vor, wenn eine ausgeprägte Schicht von angeschwemmten Pflanzen­
resten vorhanden ist. Imag. Yon .1\.nfang Mai bis Ende Okt. gef ., am 
zahlreichsten im Früh- und Spätsommer. 

L. fili forme Grav. -Cu, Ka, Ku, N, P. -Häufiger als die vorige 
Art, wie diese häufig an moosreichen , feuchten Lokalitäten; auch im 
Gebüsch mit reichlicher Streuschicht sowie zuweilen a n streureichen 
Ufern. Fundzeiten wie bei L. fo vulum. 

L. longulum Grav.- Cu, Ka, Kf , Ku, M, N, P, r., V.- Im ganzen 
Gebiet sehr häufig auf allerlei feuchtem Waldboden sowie auf offenem, 
licht bewachsenem und streureichem Kulturboden; oft unter Steinen. 
Zuweilen auch an See- und Flussuferu . I mag. das ganze Jahr hindurch, 
Cberwinterungsfunde aru 28. 12. 4'2 und 17 . 3. 43. 

Cryptobium frac ticorne Payk . - Cu, J(a, Ku , I<f, U, V . - Auch 
von Poppius (op. c. , p. 37) aus dem Swir-Gebiet angeführt . Häufig; 
ökologisch Lathrobium fovulum sehr ähnlich. Imag. den ganzen Sont­
mer bindurch gef., am zahlreichsten im Früh- und Spätsommer. 
+ Leptacinus parumpunctatus Gyll. - P. - 2 Exx. in einem Dünger-

haufen am H. 6. 42 (Pa). · 
L. batychrus Gyll. - Cu , P. -Einige Exx. in einem Düngerhaufen 

zusammen mit den vorigen Art (P ), einige fliegend im Dorfe Gumba­
ritza am 10. 5. 43. 

L. linearis GraT".- P.- Einige Exx. beim Abendflug am 14. 6. 42. 
L. form icetorum Märk. - Cu. - ehr zahlreich in einem Nest von 

F ormica rufa Ende April 1943 (Pl). 
Nudobius lentus Grav. - Cu., Ka, I<f, I<t, I<u, -. P, 5, U, V. -

Sehr häufig im ganzen Gebiet. Unter der Rinde von Kiefern, Fichten, 
Birken, Espen und E rlen beobachtet, ,·orwiegend auf Kadelhölzern 
(vgl. Saalas 191 'i, p. 32 1 ff.). Als Ergänzug zu den von Saalas (1. c.) 
mitgeteilten ökologischen Einzelheiten möchte ich noch eine Beobach­
tung erwähnen, nach welcher die Art in Gu einmal in grosser Anzahl 
unter der Rinde einer etwa 50 cm dicken Espe gefunden wurde, die 
zu Tausenden von Cucufus cinnaberinus-LarYen beYölkert war. Imago­
funde das ganze Jahr hindurch. 

Xantholinus punctulatus Payk. - Cu, Ka, Kf, I<t, I<u, N , P , 5, U, 
V. - Im ganzen Gebiet sehr häufig. T:nter Laub und Streu in so gut 
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wie sämtlichen 'Valdtypen mit Ausnahme der trocken ten Heidewälder. 
Auch auf mehrerlei 'Viesen- und Kulturboden unter ,-ennodernden 
Vegetabilien . Imag. das ganze J ahr hindurch gef. 

X. angustatus Steph. - Gu, Ka, Kj, Kt, Ka, M, N, P, S, U, V. 
Pogra. - Im ganzen Gebiet die häufigste X antholi1ws-Art. Unter 
ursprünglichen Verhältnissen vor allem in frischen Misch- und Laub­
wäldern unter Laub sowie an Seeufern unter Anspülicht. Sehr 
häufig auf allerlei Kulturboden unter pflanzlichem Abfall; a uch in 
Dünger . Imagofunde das oanze Jahr hindurch , auch im Winter . 

+ X. atratus Heer. - Gtt. - ::vrehrere Exx. in einem verlassenen Nest 
von Formica rufa, 4. 5. 43 (PI) . 

X. tricolor F . - Gt-', Ka, Kj , Kt , Ku, l\-, S , U. - H äufig im ganzen 
Gebiet. Standortswahl weitgehend mit X. ptmctulattts übereinstim­
mend, Schwerpunkt jedoch nelleicht in den frischen Misch- und Hain­
wäldern . Imag. von der chneeschrnelze bis 'Vintereinbruch , am zahl­
reichst en im Frühsommer und Herbst. 

X. linearis Oliv. - Gu, Kj. - Selten; nur 3 Exx. gef. , sämtliche 
von P I in frischen Mischwäldern auf Sandboden mlter Streu, 23. 4 . 4 3 
und etwa 15. 7. 43 gef. Auch Yon Poppius (1899, p . 36) aus dem Swir­
Gebiet angegeben, jedoch ohne näheren Fm1dort. 

X.laevigatus J akobs.- Ga, Ka, Kj, , U, V. Auch Karvonen (1945) 
fand die Art in V. - Yereinzelt und selten. Die meisten Imago­
funde auf Sandboden (lichte Kiefernwälder mit leichter Beimischung 
von Laubhölzern) unter treu, einige Exx. jedoch auch an dicht be­
wachsenen, streureichen Fluss- und eufern owie im Ufergebüsch. 
I mag. am :!4. 4. tmd Yon .-\nfang J mti bis Ende Sept., st ets ganz ver­
einzelt. 

Baptolinus pilicornis Payk. - Poppiu (op. c ., p. 35) erwä hnt die 
Art aus GabanoYo; ich fand sie in Gu in mehreren Exx. unter lockerer 
Fichtenrinde (Juni 194 2). 

B. affinis Payk. - Gu, I<a, J(u. -Einige Ex..-.,:. in E pen-, Kiefern­
und Birkenstümpfen unter lockerer Rinde . Imagofunde im Juni­
Aug. und am ·t 0. 10. .\uch Poppiu (I. c.) kannte die Art au dem 

wir-Gebiet (keine näheren Fundorte). 
Othius punctul at us Goeze. - Gu, Ka, K j, Ku. Vereinzelt in 

frischen Laub- und Mi chwäJdern unter Laub und treu (vg l. auch 
Poppius 1. c.). Imagofunde im 1lai und Sept. 
+ 0. volans J . Sallib. - Kj. - X ur 2 Exx., beide Yon PI unter ganz 

zufälligen Umständen gef. (Mitte J mti und Mitte Juli). 
0. myrmecophilus Kie . - Gt~. J(a, K u , U . - .-\.uch von Poppius 

(1. c.) angeführt, aber ohne Fundort angabe. Ziemlich häufig, aber 
vereinzelt. Meist unter ~ adelholzstreu {vgl. Renkonen 1938, p . 82), 
aber auch in Laubwäldern und im Gebüsch unter \·erfaulendem 
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Laub. Imag. den ganzen Sommer hindurch , Yon Ende April bis Ende 
Okt. gef. 

0. lapidicola Kies . - Kj, Ku. - Einige Ex.x. Yon PI gef., Fund­
umstände mir nicht bekannt. 
+ Neobisnius villosulus Steph. - P, 5. -" ur einige EA.-x. gef., obwohl 

die Ökologie der Art uns recht gut bekannt war (Ygl. Palmen & P lato­
noff 191,3, p. 154). Die Art kam an schlammreichen Feinsandböschun­
gen der Flussufer YOr und wurde nur an den Flüssen Segezha und 
Obzha gefunden. Imagofunde im Juni und im Aug.-Sept. 

Actobius cinerascens Grav. - Gu, J{a, Kj, Kt, I<u, M, N, P, 5, 
U, V (vgl. auch Poppius op . c., p. 34).- Im ganzen Gebiet sehr häu­
fig an spärlich oder mässig dicht bewachsenen Feinsandufern der 
F lüsse; eine Schlammschicht scheint für die Art erforderlich zu sein, 
besonders wenn die Vegetation spärlich ist (vgl. Palmen & P latonoff 
1943, p. 155). Imag. den ganzen Sommer hindurch (Mai-Okt .). 

Philonthus splendens F.- Kj , Ku, U.- Einige Exx. in Pferdemist, 
meist auf spärlich bewachsenem Sandboden. 19. 7. und 12. 8. 43. Auch 
von Poppius (1899, p. 32) aus dem Swir-Gebiet erwähnt, aber ohne 
nähere Lokalangabe. 

P. laminatus Creutz. - Gu, Ka, Kj, Kt, Ku, N, P, U, V (vgl. Pop­
pius I. c.) - Ziemlich häufig im ganzen Gebiet. An Kadavern und 
unter allerlei verfaulendem Abfall auf sehr verschiedenartigem Boden . 
Imag. den ganzen Sommer hindurch, zahlreich im Mai-Juni. 

P. nitidus F. - P, U. - Lokal , aber bisweilen zahlreich. Einige 
Exx. in Pferdemist auf Sandboden ( U), zahlreich unter vermodernden 
Unkrauthaufen auf feinsandigem Kulturboden. Imag. YOr allem i"m 
Spätsommer, massenhaft am 20 . 8. 42. Vereinzelte Imagofunde wäh­
rend des ganzen Sommers. 

P. politus L. - Gu, Ka , Kj, Kt, K tt, , P, 5, U, V (vgl. Poppius 
I. c.).- Sehr häufig im ganzen Gebiet. In Dünger, in grösseren Haufen 
von verfaulendem Unkraut sowie an Kadavern. Imag. von Anfang 
M:ai bis Ende Sept. gef., am zahlreichsten im Juni. 

P. chalceus Steph. - Gu, J{a, .V. - Einige Exx. teils in Fang­
gruben auf Sandboden (frischer Hainwald), teils unter Weidenlaub im 
Ufergebüsch. Funddaten: 5. 5., 5 . 9. und 12. 9. 

P. carbonarius Gyll. - U . -Einige Exx . in Pferdemist auf trock­
nem Sandboden mit spärlicher Yegetation, (PI). 

P. atratus Grav. ssp. subvirescens Thoms. - Gu, J(a, J(u, P , 5, 
U, V. - Lokal, aber stellenweise in grosser Anzahl . Wie vou mir und 
Platonoff ( 1943, p. 155) schon früher herYorgehoben wurde, kann 
P. at1'atus ssp. subvi1'escens mit vollem Recht als eine sehr charakteri­
Stischa Art der spärlich bewachsenen, feinsandigen bzw. sandigen 
FiuSI uferböschungen und au..:h ähnlicher Seeufer betrachtet werden. 
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P. at·ratus s. str. ist in unserem Untersuchungsgebiet bisher nicht ge­
ftmden worden; was Poppius ( 1899, p. 32) für atrah1s hielt, ist nach 
den Unt ersuchungen von Suomalainen ( 194 1) lauter ssp. subvirescerzs. 
Imag. von Mitte Mai bis Ende .-\.ug. gef., im Hochsommer viel seltener 
als im F rühling und Herbst. 

P. rotundicollis Men . - J(u. - 1 Ex. unter einem Gnkrauthaufen 
auf Kulturboden 19. 8. 42 (Pt). Poppius (1899, p. 32) erwähnt die 
Art von der Swir-Mündung (Sennaks). 
+ P. rectangulus Sharp . -Cu, Ku, U, r·. - Mehrere Exx . in Pferde­

mist auf mehrerlei Kulturboden sowie in Düngerhaufen. Die Art 
scheint auf reinem, spärlich bewachsenem Sandboden auffallend sel­
tener a ls auf mehr humusreichem Boden ,-orzukommen. Imagofunde 
im Mai-Juni und Aug.--Sept. 
+ P. ebeninus GraY. - Ka, Kj, 1\-, U. - Sehr yereinzelt. Insge~. 

5 Exx. in Pferdemist und in Fanggruben auf Heideboden gef., 4. /. 43, 
'12. 8. 43, 3. 9. 42 und 5. 9. t,2. 

P. concinnus GraY. - C 1t, Ka, I<j, Kt, Ku, N, P, 5, U, V. -Im 
ganzen Gebiet sehr häufig. In allerlei Mist, in Dünger tmd unter s tark 
vermoderndem Abfall (Unkrauthaufen auf Äckern, auch unter Anspü­
licht an Seeufern) sowie an allerlei KadaYern. Imag. den ganzen Som­
mer hindurch, die ersten am 24 . 4., die letzten am 26. 10 . 

P. sanguinolentus GraY. - Kj, U. - Mehrere Exx. Ende Aug. in 
Pferdernist auf lehmigem und sandigem Kulturboden ,-on PI gef. 
Auch von Poppius (op. c. , p. 33) aus dem Swir-Gebiet erwähnt, aber 
ohne Lokalangabe. 

P. debilis Grav. - C·u, Ka, Kj, K u, ·. P , U. - Sehr häufig in 
Dünger und unter grösseren Haufen ,-on planzlichem Abfall , sowohl 
auf Sand- als auf mehr humusreichem Boden. I mag. das ganze Jahr 
hindurch angetroffen , am reichlichsten im Spätso=er (Aug.--Sept.). 
Einige überwinternde Imagines in einem Düngerhaufen am 5. 2. 1,3. 

P. decorus GraY.-· Cu, Kj, . -Vereinzelt, aber mehrere Exx. gef. 
Besonders in Laubwäldern unter Laub und Moos (Frühjahr tmd Herbst). 
aber auch auf Kulturboden unter Abfall. Imagofunde im Mai- Juni 
und Aug.--Sept. 

P. fuscipennis Mannh. - C11, I<a . ]{j, ]{11, :11, P, U, r·. - Verein­
zelt, aber weit Yerbreitet. Eine Art mit sehr weiter Biotopenaruplitude; 
sowohl auf allerlei feuchtem bis mässig feuchtem 'Valdboden unter 
Laub als auf offenem, oft kulturbeeinflusstem Boden unter yermodern­
den Pflanzenstoffen. Imag. im April-Anfang Juni und Yon E nde 
Juli bis Wintereinbruch. 

P. varius Gyll. - Cu, Ka, Kj, I<t, ]{u, Jf, t-.·. P, U, r·. - Sehr 
häufig im ganzen Gebiet. Beinahe ubiquitär, scheint aber die am 
extremsten feuchten Lokalitäten zu meiden, nur selten an t:fern und 
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niemals in Mooren gef. !mag. das ganze J ahr hindurch, am zahlreich­
sten im Mai-Juni. Einige üben,internde Ex..x. in einem Düngerhau· 
fen am 13. 3. !.(l gef. 

P. marginatus Ström. - Gu, Kj, Ku, Ka, 5, U. - Ziemlich häufig 
in Kuh- und Pferdemist sowie in grösseren, stark in Verwesung begrif­
fenen Haufen von pflanzlichem Abfall. Oft auch auf \Valdboden in 
Yerfaulenden Pilzen. !mag. von der Schneeschmelze bis W inter­
einbruch gef., am häufigsten im Juni- Juli. 

P. Iepidus GraY . - Kj, l{t, Ku, N, U. - Eine typische Sandboden­
art, die vor allem auf spärlich bewachsenem Heideboden unter Moos 
und z. B. Arctostaphylos-Polstern vorkommt. Zuweilen auch auf 
sandigem Kulturboden (U). Imagoftmde von Anfang J uni bis Anfang 
Sept. 

+ P. Iongicornis Steph. -Ku. - 2 Exx. in Pferdernist auf sehr trock­
nem Sandboden, 12. 8. 4.2 (PI). 

P. varians Payk. - Gu, Ka, Kj, Kt, Ku, N, P, U, V (vgl. Poppius 
J 899, p. 33) . - Häufig im ganzen Gebiet, jedoch etwas vereinzelter als 
P. varius . Fast ubiquitär; kommt unter allerlei yerruoderndem pflanz­
lichem Abfall auf fast allerlei Boden mit Ausnahme Yon :Mooren und 
sehr stark beschattetem Nadelwaldboden vor. !mag. von der Schnee­
schmelze bis Ende Sept. gef. 

P. agilis Grav. - ~1ir sind neuere Funde nicht bekannt; Poppius 
(1. c.) erwähnt einen Fund aus V (28. 5. 1896). 

P . albipes Grav. - Gu, Ka, I<t, I<j, Ku, , P, U, V. -Sehr häufig . 
Die Art scheint vor allem an Seeufern unter angeschwemmtem Abfall 
Yorzukommen, lebt aber oft sehr zahlreich auch attf allerlei Kultur­
boden unter yermodernden Pflanzenstoffen und in Komposterden und 
Dünger. Imagofunde während des ganzen Jahres; überwinternde Exx. 
in grosser Menge in der Streu unter einer Scheune am 26. 12. 4.2. 

P. fi metariu s Grav. - Gu, U . - Einige Exx. in Pferdernist auf 
sandigem, recht sterilem Boden 12 . und 18. 8. Auch von Poppius 
(op. c., p . 32) aus dem Swir-Gebiet angeführt, aber ohne Lokalangabe. 

P. cephalotes GraY.- G1~, U, V.- ... ·ur einige Exx. auf verschieden­
artigem Kulturboden unter Mist und pflanzlichem Abfall, Mai-Juni 
und Aug. Auch \'On Poppius (1. c.) in V gef. 

P . sordidus Grav. - Gu, Ka, Kj, I<t, Ku, ,lf, J..-, P, U, V. - Die 
ohne Zweifel häufigste Art der P. fimetarius-Gruppe. Eine sehr ty­
pi ehe Art des Kulturbodens, kommt daselbst unter allerlei pflanz­
lichem Abfa ll, besonders häufig aber unter Kuh- und Pferdernist und 
in Diinger yor. Imag. von der Schneeschmelze bis Wintereinbruch 
gef., am spärlichsten im Hochsommer (Ende Juni- Juli). 

P. umbratilis GraY.- Gu, J{a (vgl. Poppius 1899, p . .32).- Lokal, 
aber oft zahlreich . Eine typische Art der flachen feinsandigen Über-

6 
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schwemmungsufer des Ladoga Z\\ischen Gabano,·o tmd Zubetz. I mago­
flmde yon Ende Mai bis Ende Juni und wieder im Aug. 
+ P. ventralis GraY. - P. - ::\'ur einmal, aber in zierulich gro5ser 

Anzahl in einem Düngerhaufen neben einem Stalle gef., 14.. 6. 4:! (Pa). 
P. quisquiliarius Gyll. - Gu, Ka, Ku. -Auch Poppius erwähnt die 

Art aus dem Swir-Gebiet, aber ohne Fnndortsangabe. Vereinzelt unter 
Anspülicht an Fluss- nnd Seeufern; auch auf dicht bewachsenen, 
schlammreichen Überschwemmungswiesen. I mag. im Juni tmd .-\ug. 
gef. 

P. nigrita Grav.- Gu, Ka, I<u.- Auch Poppius (op. c., p. :l3) 
kannte die Art aus dem Swir-Gebiet. Eine typische Art der lichten , 
stark Yersumpften Mischwälder, wo sie unter Moos und Laub oft in 
grosser Anzahl geftmden wurde. Wie Renkonen ( I 988, p. 83) bemerkt , 
ist diese in verschiedenartigen Bruchwäldern Yorkomrnende Art ehr 
stark hygrophil und beschränkt sich meist auf die nassesten Typen. 
Zuweilen auch an Seeufern a uf schlammigem Boden zusammen mit 
P. micans. Imagofunde den ganzen Sommer hindurch , be onders 
zahlreich im Sept. 

P. micans Grav.- Gu, I<a, I<j, I<u, , P, U, V (,·gl. Poppitts op. c ., 
p. 3~). - Sehr häufig an allerlei fern mit spärlicher bis dichter \ ·ege­
tation, an Geröllufern jedoch nur Yereinzelt. Eine deutliche Be,·or­
zugung von Ufern mit ausgeprägter Schlammschicht auffallend. lmag. 
den ganzen Sommer hindurch, die meisten Funde im Juni nnd Aug. 
Quartierwechsel: die Über\\interung findet in der Kähe der fer im 
Weidengebüsch u. dgl. statt, im Sept. und im April- Mai sind o gut 
wie keine Indiv. an den fern zu finden. 

P. fulvipes F . - Gu, I<a, I<f, Ku, , P, S, U, V. - Häufig an 
sandigen Ufern von Seen und Flüssen; meist in grosser Anzahl. Be­
sonders dürfte das Vorhanden ein eines ausgesprochenen Detritusgürtels 
das Vorkommen der Art begünstigen (' ·gl. Palmen & Platonoff 19t, :3, 
p. 156). Imag. \"On Mitte Mai bis Ende Aug. oef., a.m zahlreichsten 
im Jtmi und Aug. 

P. puella ordm. - Gu, I<a. - Kur 3 Ex:x . , ·ou mir gef., ein Ex. 
unter Laub auf einer \etsumpften \Viese (Gu), zwei fliegend in einem Yer­
sumpften Mischwald am 21. 8. 42 (Ka). 

P. tenuis F. - I<t, S, U. - Eine tenotope Plu uferart, die an 
Sandböschungen mit aufliegender dünner Schicht von pflanzli­
chem Abfall regelmässig Yorkommt, aber auch an Feinsandböschungen 
mit nicht ganz geschlossener Vegetation zu finden ist. Imagofnnde 
zahlreich im Juni und Aug., Yereinzelt auch Ende Mai und Sept. "'ber ­
winterung nnter Laub oberhalb der Flu ufer. - Auch Poppius ( 1 99. 
p. 34) erwähnt die Art aus dem wir-Gebiet, aber ohne genaue Fund­
ortsangabe. 
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P. vernalis GraY. - I<j, I <u . S. - Einige Exx. t eils im Gebüsch in 
der Nähe YOII Flussufern (Sund Ku, ~1ai-Juni), t eils an licht bewach­
senen Feinsandböschungen der Flüsse (S und I<j, Juni). 

P. splendidulus Grav. - Gu., I<a, I<u, I<j. - H äufig . Vor allem 
unter der lockeren Rinde Yon abgestorbenem 1\adelholz (sowohl liegen­
den als stehenden Stämmen, Stümpfen). aber auch unter Birken- und 
Espenrinde. I mag. das ganze J ahr hindurch angetroffen; überwin­
t ernde am 22. II . 1, 2 und 5. 3. ~ 3 unter der Rinde eines Kiefernstuntpfes. 
+ P. lividipes Baudi. - V. -Einige Ex...._-:. im Schwärmflug und unter 

Steinen von K arvonen { 1 9~ 5. p. 51) gef. 
P. trossulus Kordm. - Gu, I<a , I<j , J< u, N , P , S , U, V. - Sehr 

häufig im ganzen Gebiet. Eine hygrophile Art, d ie recht wenig von 
der Bodenbeschaffenheit abhängig zu· sein scheint . Vor allem in feuch­
ten L aub- und ~adelwäldern (vgl. R enkonen 1938, p . 83), aber auch 
an detritusreichen Fluss- und Seeufern. Imag. das ganze Jahr hindurch . 

P. pennatus Sharp. - Gu. - Einige Exx. am Feinsandufer des 
Ladoga unter Detritus 31 . 5. ~:3; 1 Ex. um einen Düngerhaufen schwär­
mend 7. 5. 43 (PI). 
+ P. velox Sharp. - Gu. . - ::vt:ehrere Exx . zusammen mit der vorigen 

Art am Feinsandufer des Ladoga wlter Detritus, Mai 19t, 3 (Pl). 
+ P. a]lpendiculatus Sharp. - G1,, Ku., ]{j , U . - Mehrere Exx. in 

Fanggruben auf Sand- oder Feinsand-Humusboden in lichten Misch­
wäldern, Mai und Juli . 

Staphylinus pubescens De G.- Gu, ]{j, f(u, N, U, V. Vgl. auch Pop ­
pius 1899, p. 31 . - Vereinzelt in Mist, besonders in Pferdemist, liuf 
relativ trocknem , sandigem oder feinsandigem Boden. Imagofunde 
im Juli-Sept . 

S. latebricola Grav. - I<j. - 2. Exx. in Fanggruben auf trocknem 
Mischwaldboden , 3. 'i . ~3 (PI ). 
+ S. stercorarius 01. - Gu, Kj. - E inige Exx. in Fanggruben auf 

fris chem, recht stark beschattetem :Mischwaldboden; Funddaten : 
20 . i. , 5. 9. ~3 . 

S. fulvipes Scop. - Kj, S. - 2. Exx. in I<j in einer Fanggrube im 
Mischwald YODI J! yrtillu s-Typ 20. / . 43 (PI ). Yon Poppius {1899, p. 3 1) 
aus Gorka (S) angeführt; 9. 6. 18i 5. 

S. caesareus Cederhj. - Gu., K 11, U. - \ 'erein zelt und ziemlich 
selten . \"or a llem an KadaYern , aber auch in ~fist ; auf stark sonnen­
exponiertem, sowohl sandigem als lehmigem und humusreichem Boden. 
Imag. im Juni - Aug. 

+ S. parumtomentosus Stein. - Gu. - I Ex. auf offenem , sandigem , 
fast sterilem Sandboden herumlaufend, 2. 6. ~ 3 . Die Art ist sonst aus 
dem ostfennoskandischen Gebiet nur in einem einzigen von Pl gefun ­
denen Ex. bekannt und offenbar elten (ygJ. Krogerus 1933, p. 1 07 ). 
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S. eryt hropte rus L. - Gu, I<a , Kj, I<t, Ku, .U, N, P, 5, U, V (vgl. 
Poppius 1. c.) . -Häufig im ganzen Gebiet. Beinahe ubiquitär; sowohl 
auf lichtem, sterilem oder bewachsenem \Valdboden (nur selten auf 
Heiden) als auf allerlei Kulturboden , zuweilen sogar an offenen Ufern 
tm t er Abfall, Steinen , Brettern u. dgl. Die Art scheint jedenfalls 
einigermassen kulturbegünstigt zu sein. !mag . von Anfang Mai bis 
Ende Sept. gef ., am zahlreichsten im Juni. 

+ S. opht ha lmicus Scop. - Ka, Ku, Kj. - Lokal, aber insges. etwa 
4.0 Exx. gef., sämtliche in Fanggruben etwa 1-2 km südlich des Sees 
Dolgoje. Lichter Mischwald , Sandboden. Sämtliche Imagofunde im 
Juli (3.-28. 7. ~3). 

+ S. brunnipes F.- Ka, U. - 2 Exx. im Juli 194. 3 in Fanggruben 
auf vorwiegend lehmigem, relati,- dicht bewachsenem Kulturboden 
(U), 1 Ex. in einem vermorschten Espenstumpf auf sehr nassem, ver­
sumpftem Mischwaldboden in Ka, 11. 10. 42 (\·ielleicht 'tberwinterungs­
vorbereitung). Alle Funde Yon PI. 

S. fuscat us Grav. - Gu, 1\:a, Rj, U, V (vgl. Poppius op. c., p. 32). 
- Ziemlich häufig und zuweilen in gro · er .-\.nzahl. Besonders häufig 
am flachen Überschwe=ungsufer des Ladoga unter Anspi.ilicht, wo 
Imagines im Frühsommer (bis etwa Ende Juni) und im Herbst (1\Iitte 
Aug. bis Mitte Sept.) stets in grosser Anzahl vorhanden waren. Aus­
serdem auf sandigem Mischwaldboden auf offenen Flächen unter Streu. 

S. aeneocephalus De G. - Kj. - 1 Ex. in einer Fanggrube auf 
Sandboden (lichter Mischwald mit recht reichlicher nten·egetation), 
11. 7. ~3 (Pl). 

S. picipennis F. - Gu, Kj, N, r·. - Einige Exx. auf typischem 
Kulturboden tmter Steinen und in Kartoffelkellern (14.. 8. 43, 5.-6. 9. 
4.2, 3. 10. 42), nach Karvorren {1945, p. 5 1) in Sandgruben. 

S. fulvipenn is Er. - Kj, r·.- 2 Exx. auf einem Acker unter teinen, 
18. 9. 4.3 (PI). Feinsand-Lehmboden. Karvorren (1945, p. 5 1) fand 
die Art in V in einer Sandgrube. 

+ Ontholestes tessellatus Fourcr. ~ P. - :\Iehrere Ex..-x. an eine111 
Kat zenkadaver auf Kulturboden am 14. 6. 42 (Pa). 

0. murinus L. - G11, I<a, I<j, J(u, ,y, P, U. -Ziemlich häufig auf 
sehr verschiedenartigem Boden an Kada,·ern , in Mist (Yor allem Men­
schenkot) und unter stark verwesenden, übelriechenden Pflanzen­
resten. !mag . von Anfang ::\Iai bi Ende Aug. gef ., am zahlreichsten 
im Juni und Aug. 

Creophilus maxillos us L. - Gu, I<a, I<j, I<t, N, M, P, 5, , V. -
Häufig an Kadavern und unter Mist auf allerlei nicht allzu feuchtem 
Boden; zuweilen sehr zahlreich (so z. B. an einem Pferdekadaver in I<a, 
18. 6. 42). lmag. den ganzen Sommer hindurch gef. 
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+ Meterothops praevius Er. - P. - Einige Exx. in einem Dünger­
haufen neben einem Stalle, H. 6. 42 (Pa). 

H. quadripunctulus Grav. - Cu, I<u, .V. - Vereinzelt auf etwas 
feuchtem Sandboden unter Streu. ~ehrere Exx. am Ladoga-Ufer gef., 
sämtliche unter angescllwemmten PflanzenabfalL Sämtliche Imago­
funde im Mai und Sept. 

Euryporus picipes Payk. - Cu, J<j. Ku, U. - Einige Exx. unter 
Laub in Laubwäldern auf mässig feuchtem Boden, sämtliche im Sept . 
Die Art dürfte eine recht typische Laubwaldform sein. 

Quedius brevis Er. - Cu, J<u. -Einige Exx. im Friihjahr (April­
Mai) in Formica rufa-Nestern gef., einmal zusammen mit Scydmaen~ts 
hellwigi. 

+ Q. cruentus Oliv. - Cu. - 1 Ex. im hohlen Stamm einer gefalle­
nen, etwa 40 cm dicken Espe, zusammen mit dem daselbst in Menge 
auftretenden Cossonus parallelopipedus (Ygl. S. 000), 18. 6. 42 (Pa). 

Q. mesomelinus Marsh. -Cu, Ka, J(j, J(t, Ku, N, P, U, V. -Im 
ganzen Gebiet neben Q.fuliginosus und Q. picipennis v. molochinus die 
häufigste Quedius-Art des Gebietes. Eine recht ubiquitäre Art, die 
nur von einer recht grossen Feuchtigkeit des Bodens anhängig zu sein 
scheint; demgemäss auf feuchtem Boden sowohl in allerlei Wäldern a ls 
an typischen Kulturlokalitäten und anspülichtreichen Seeufern. Manch­
mal auch in Dünger gef. Imag. vor allem im Frühjahr und Herbst , 
vereinzelt jedoch auch den ganzen Sommer llindurch. 

Q. maurus Sahib. - Cu. - Einige Exx. unter Nadelholzstreu auf 
stark beschattetem Waldboden im Riefern-Fichtenwald Yom Myrtillus-
Typ. ·J9 . 9. 42 (Pa). . 

Q. xanthopus Er. - Cu, I<a, I<j, . U. - Vereinzelt. Vor allem 
unter der schon teilweise abgelö ten Rinde stark ,-ermorschter Fichten- , 
Kiefern- und Espenstämme oder -stümpfe, aber zuweilen auch unter 

treu auf feuchtem , stark beschattetem Nadelwaldboden. Imag. von 
~fitte April bis Ende Sept. gef., immature E~rx . am 4. 9. '•2. Über­
winterung im Imagostadium konstatiert ( I Ex. am 3. 3. 43 unter 
Kiefernrinde). 

+ Q. tenellus Gras. - Cu. - Einige Exx. w1ter Nadelholzstreu auf 
mässig feuchtem Mischwaldboden , ept. 1942 (Pa). 

Q. cinctus Payk. - I<j. P. - Einige Exx. in Fanggruben auf 
sandigem Kulturboden , einige unter Yerwesendem H eu ebenfalls auf 
Kulturboden. Imagofunde am 14. 6. und 1.-6. 9. 

Q. laevigatus Gyll.- Cu, I<a, Kj, K tt, P , S, U.- Häufig im ganzen 
Gebiet . nter der teils noch festsitzenden Rinde ,-on Kiefern und 
Fichten, aber auch Espen und Birken. Die Art war im wir-Gebiet 
etwa ebenso häufig auf Laub- als auf Xadelhölzern; sie dürfte also 
kein typischer ~adelholzkäfer ein (\'gl. aalas 1917, p. 335). 
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E inmal beobachtete ich sie in grosse r _-\nza hl unter der Rinde eines 
liegenden, etwa l10 cm dicken Espenstammes, der reichlich mit Larven 
von Cucuj1's cinnaberimts be\·ölkert war. Imag . den ganzen Sommer 
hindurch, die ersten Funde am 29. '.., die letzt en am 8. II . 

Q. fuliginosus GraY.- Gu, Ka, Kj, Kt, J<u , N , P, S , U, 1·.- H ä u­
fig im ganzen Gebiet , aber nur selten in _-\nzahl. Auf allerlei bewach ­
senem, nassem Boden , sowohl in Yersumpften \Väldem a ls a n detritus­
reichen Fluss- und Seeufern. Imag. ,·on Anfang Ma i bis \Vinterein bruch . 

Q. picipennis Payk. und , .. molochinus Gra,·. - Gu, 1\a, Kf, l <t, 
Ku, N, P , U, V. - H äufig im ganzen Gebiet auf feuchtem oder mässig 
trocknem, moos- und streureichem Boden, sowohl in lichten \Väldern 
als an offenen Lokalitäten . Kur ausnahmsweise an Ufern. Die Varietät 
molochimts ist Yiel häufiger als die Hauptfonu. Imag. Yon Anfang 
Mai bis Ende Sept. gef., a m zahlreichsten im Juni . 

Q. umbrinus Er. - Gu, Kf. - Auch Yon Poppius (1899, p. 10> ) 
aus dem Swir-Gebiet angefiilirt . aber ohne Fundortsangabe. Verein­
zelt an Yeget ationsreichen Seenfern unter Anspülicht, auch im 1: fer­
gebüsch. unter Laub. Imag. im Juni und Sept. gef. 

Q. limbatus Heer. - Ka, Ku, Kj. - Einige Ex.:\: . in Fanggruben 
in lichten Mischwäldern mit ziemlich reichlicher l:;nterYegetation 
(Mai, Juni, Ang.). Auch YOU Poppius (1899, p. 35) aus dem S wir­
Gebiet nwähnt, aber ohne genaue Fundortsangabe. 

+ Q. lucidulus Er. - Gu. - 1 Ex. am 16. 9. 42 unter Streu auf mäs­
s ig feuchtem Nadelwaldboden ge iebt (Pa) . 

Q. fulvicollis Steph. - Kj. - I Ex. unter Salix-Laub auf einer 
feuchten \ Viese unmittelbar südlich des Sees Dolgoje am l !o. 9. 4:~ 
gesiebt (Pl) . 

Q. boops GraY. sensu ßiunst . - I<f. -Einige Exx. a m L'i. ; . t,3 
in einem Espenhain unter La ub gesiebt (PI) . 
+ Acylophorus wagenschieberi Kies. - Gu. - ' hr zahlreich im wäss­

rigen Sphagnetum an den Ufern eine Moortümpel , _-\ugust 194 2 (Pa). 
Wahrscheinlich weit Yerbreitet, aber über ehen . 

Trichophya pilicornis Gyll . - Yon Kan·onen (19'•5, p . S I) im 
Schwärmflug in V gefunden . Auch Poppiu ( I 99, p. 50) erwähut die 
Art aus V. 

Mycetoporus muJsanti Gglb. - Ka , 1\j. - Einige Exx. auf feuch­
tem Sandboden {stark beschatteter Laubwaldboden), ?. 6. '•2 und 
29. 6. 43. 
+ M. monticola Fowl. - I'. - Xur 2 Exx. Yon Karyonen (op. c ., 

p. 53) gef. 
M. brunneus ~Iarsh.- Gu. Ka , }{j, }{t, Ku , JI , .\', P, U, 1·.- Im 

ganzen Gebiet häufig. Auf ehr ,·erschiedenartigem. bewachsenem 
und feuchtem bis m ä ig feuchtem Boden, sowohl in \\'ä ldern a ls in 
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mehr offenem Celände. Zuweilen ziemHell zahlreich an Feinsand­
abstürzen der Flussufer (\·gl. Palmen & Platonoff 1943, p. 157). Imag. 
\·or a llem im Frühja hr und H erbst , a n Flussufern jedoch auch im 
H ochsommer zahlreich. 

·· M. longulus Mannl1.- Cu , V.- Kur 3 Exx. gef. ( l von Karvonen 
in q. - Aufzeichnungen mangelhaft. 

- M. niger Painn. - I<a. - l Ex. a m 4. 6. 42 in der Streu unter 
einem liegenden , \·on Baumschwämmen überdeckten Espenstamm; 
feuchter Mischwald boden (PI). 

- M. punctus Cy ll. - Ka , Kj. - Kur 2 Exx. gef., 1 auf feuchter 
\\·ie e a m 28. 6. t, :l, I in einer Fanggrube auf Laubwaldboden am 
I :l . ~~ . '•2 (PI) . 

1\t . bergrothi H ellen . -Cu, H a, 1·. - Mehrere Exx. in K a in einem 
Yersumpften Mischwald mit reichlicher Schicht von Birken-, E rlen-, 
und Weidenlaub , 23. - 29. 9. 42. Ausserdem einige Exx. in F ang­
gru ben auf stets feuchtem , Yersurnpfteru Mischwaldboden (Cu und 
Ra). Poppius (1899 , p. 54) führt die Art aus S (Gorka, unter H ypnum 
auf Birkenmooren) an. K an ·onen (1 !l'o5, p. 50) fa nd sie in V. Imago-
fun de im Mai- Juni und Aug. ept. 

M. longicornis l\Iäkl. - Cu. - 1 Ex. in einer Fanggrube auf ver­
sum pftem Mischwaldboden, 8. 9. 42 (PI). Auch von Poppius (1899 , 
p . 54) aus dem Swir-Gebiet angeführt (Senuaks an der Swir-Miindung) . 

M. splendidus Gra \·. - Cu, I<a , Kj , I<t , Ku, .W', N, P , S , V (vgl. 
auch Poppius 1899, p . 5'•).- Sehr häufig im ganzen Gebiet auf allerlei 
feuchtem \Valdboden (sowohl Laub- al ~adelwälder) und auch auf 
mehr offenem, feuchtem und bewachsenem Boden. Scheint überhaupt 
ein Hygrophil von ubiquitärer 1 atur zu sein. Imag. den ganzen Som­
mer hindurch gef., die erst en am 1; . 4 ., die letzten kurz vor Winter­
einbruch . Immat. IndiY . mehrmals in1 Aug.-Sept. 

Bryoporus cernuus Grav. - Cu, Ka , I<j. - Mehrere Exx. in Fang­
gruben auf streureichem Misch- und Laubwaldboden sowie im Laub 
an denselben Lokalitä ten . Imagofunde itu Juli und Sept. 

Bolitobius thoracicus F . - Gt,, I<a, I<j, I<t , I<u , M, , P, 5 , U, V. 
Eine der häufigsten Staphyliniden des Gebietes. In Pilzen auf 

allerlei Boden; im Frühjahr auch unter feuchtem Laub zahlreich . 
Imag. \'On Anfang ~fai bi Ende Okt. gef. , im Juli bis Mitte Aug. 
seltener. 

B. trimaculatus Payk. - Cu. - 2 Exx. an chwämmen auf einem 
liegenden Espenstamm , i. 6. 42 (Pa). Auch Poppius (1899, p . 55) 
erwähnt die Art aus dem , wir-Gebiet, aber ohne nähere Lokalitäts­
angabe. 

B. lunulatus L . - Cu, I<a , I<j , I<u , T, P , S, U, V. - H äufig in1 
ganzen Gebiet, aber nicht in o gro e r Anzahl ~ie B. thoracicus. Auf 
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allerlei Waldboden und auf Waldwiesen in Yerschiedenen yerfaulenden 
Pilzen. Imag. vor allem im Frühsommer und Herbst, aber ganz 
vereinzelt auch im Hochsommer. 

+ Bryocharis cingulata Mannh. - Gu, E<a . - Auch Yon Poppius 
(op. c., p. 54) angeführt, aus dem Cat. Co!. 1939 deileicht Yersehentlich 
weggeblieben . Stellenweise ziemlich häufig. Imag. im Anspülichtgürtel 
des Ladoga-Ufers gef. , aber nur YOm 10. bis zum 25. 5. Einige Exx . 
im Herbst (Sept.) in Fanggruben auf feuchtem Misch\Yaldboden (K a) . 
Mehrere Exx. im Dorf Gumbaritza fliegend am 9. 5. 43. 

+ B. formosa GraY. - Gu , Ka , K j , K u, P , S , T'.- Karvonen (19'•5. 
p . 50) fand die Art in V . Vereinzelt im Moos und unter Streu in feuch­
ten Laub- und Mischwäldern sowie im Gebüsch ; sowohl auf sandigem 
als lehmigem, humusreichem Boden. Imagofunde Yom 6. 5. bis etwa 
Ende Sept., die meisten im Frühjahr. 

Conosoma litoreum L . - Gtt, K a, K u, . , I<j. - Vereinzelt sowoh I 
auf Waldboden als auf offenem Kulturboden , \'Or allem unter \'er­
moderndem Holzabfall und liegenden, Yermodernden Stämmen, a ber 
auch in Stümpfen, unter lockerer Rinde stark Yermorschter Bäume 
usw. Imag. \'On Anfang Mai bis Ende Sept. gef. , I überwinterndes 
Ex. am 28 . 11. 42 in einem Kiefernstumpf (Gu). 

C. testaceum F.- Gu, Ka, K j, , S , U, ~ - - - \'iel häufiger a ls die 
Yorige Art, in der Lebensweise weitgehend mit dieser übereinstimmend . 
Ich fand die Art in Gu mehrmals zahlreich in sowohl 1 adel- als L aub ­
holzstümpfen unter der lockeren , teils schon abgelösten Rinde zusam­
men mit Nudobius lenttts, T yrus m ucronatus u . a. !mag. von d er 
Schneeschmelze bis Wintereinbruch gef., im Hochsommer deutlich 
seltener. Immat. Exx. mehrmals im Sept. (4 .-28. 9. 42) angetroffen , 
Überwinterung als Imago. 

+ C. immaculatum Steph. - Gu, I<a, V. - \'ereinzelt. Eine typische 
Art der nassen , streureichen Fichten- und Birkenbrücher; im nassen 
Laub und Moos im Frühjahr (Ende April bis :.\fitte i\Iai) und im Spät ­
herbst (Mitte Sept. bis Wintereinbruch) zu finden . Viel seltener a ls 
die beiden Yorigen . 

+ C. pedicularium GraY. - Gu, K a, 1\j, J(t , J(u, ."./ , P , S , U, V. -
Auch von Poppius ( 1899, p . 52} aus dem wir-Gebiet envähnt; a us 
Cat. Col. '1939 offenbar versehentlich au geblieben. Sehr häufig sowohl 
auf Waldboden unter Laub und Moos ai auf mehr offenem Gelände 
unter allerlei vermodernden Pflanzenre ten . Auch unter der Rinde 
morscher, sowohl stehender als liegender Baun1stämme. Imag . d en 
ganzen Sommer hindurch, am zahlreich ten im F rühjahr und H erbs t . 

C. bipuncta tum Gra,-. - Gu. - 1 Ex. am -; _ 6. '• 2 unter der sehr 
lockeren Rinde eines Espen tumpfe (Pa ). 
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Tachyporus nitidulus F. - Gu. - Einige E:c-.;:. im Weidengebüsch 
nördlich des Dorfes Gumbaritza, 24. 4. t,3 (PI ). 

T. corpulentus J. Sahlb. - Gu, Ka, N. -Vereinzelt; etwa 10 Exx . 
gef. Die Art scheint ein Bewohner Yon feuchten Laub- tmd Misch­
wäldern zu sein; im nassen Laub in einem Yersumpften Mischwald 
(Ka) und im Gebüsch in der Nähe des Flusses Gumbarka (Gu) gef.; 
ausserdem ein Fund auf nassem Sandboden in N. Imagofunde im 
Frühjahr (Mai) und Herbst (Anfang Sept. bis Mitte Okt.). 

T. macropterus Steph. - Gu, I<j, I<u, , P, U , V. - Diese Art 
scheint in ihrer Standortswahl deutlich ,-on T. corpulentus abzuwei­
chen. Sämtliche Exx. (etwa 15) auf Kulturboden und auf offenem, 
streureichem Gelände unter allerlei pflanzlichem Abfall. Imagofunde 
von Anfang Mai bis Ende Sept. , stets >ereinzelt, auch im Hochsommer. 

[T. pus illus GraY. -Nach Poppius (1899, p. 53) nur von Günther 
im südlichen Ostkarelien gef., nach Cat. Co!. 1939 im Swir-Gebiet. 
Mir sind neuere Ftmde nicht bekannt. ] 

T. pulchell us Mannh. - Gu, I<a, I<j. - Lokal, aber oft zahlreich. 
Ein typischer Bewohner von feuchtem Laub in Laub- und Misch­
wäldern und in Waldrandgebüschen . Imag. yom 24. t._ bis Ende Mai 
und wieder im Herbst (Sept .-Okt.) gef. 

T. transversalis Grav.- Gu, I<a , J(j , J(u, S , U.- Häufiger alsdie 
vorige Art und in der Lebensweise mit dieser übereinstimmend. 

[T. a t riceps Steph.- Nach Cat. Co!. 1939 im Swir-Gebiet; die Art­
bestimmung bedarf einer Bestätigung.] 

T. obscurellus Zett . - Nach Poppius (1899, p. 52) im Swir-Gebiet; 
mir sind neuere Funde nicht bekannt. Ob die Artbestimmung richtig 
ist, bleibt noch offen . 

T. chrysomelinus L. - Gu, I<a, Kj, I<t, Ku, , P, S, U, V.- Ziemlich 
häufig im ganzen Gebiet (vgl. auch Poppius 1899, p. 52). Von den 
Tachyporus-Arten des Gebietes die ubiquitärste; sowohl in Moos und 
Streu in verschiedenartigen, mässig feuchten bis feuchten Wäldern 
als in mehr offenem Gelände unter pflanzlichem Abfall. Imagines oft 
auch beim Kescherfang erbeutet . Imag. den ganzen Sommer hindurch, 
von der Schneeschmelze bis Wintereinbruch. 

T. scutellaris Rye. - Gu , I<a, I<j, I<tt, U, Pogra. - Vereinzelt. 
Sowohl in Laubwäldern unter Laub und .Moo als auf feuchten Wiesen 
und lehmigem Kulturboden unter teinen, Brettern u. dgl. Imag. 
von Ende April bis Ende Sept. gef., auch im Hoch ommer, obwohl 
nur vereinzelt. 

T. hypnorum F. - Gtt, Ka , Kj, I<t , I<u, U, V. -Ziemlich häufig 
in Laub- und Mischwäldern unter Laub und Moos, aber auch an streu­
reichen Ufern mit mässig dichter oder dichter \'egetation. Zahlreich 
am Ladoga-Ufer in der Anspü]jchtwne unter Abfall . I mag. in allen 
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J ahreszeiten gef., am zahlreichsten jedoch im Friilijahr tllld Herbst . 
Einige Überwinterungsfunde ( 1~. II. '•2 und :'i. !l. 43). 
+ T. solutus Er. - Gu, J<j. 1·. - Insges. nur !l Exx. gef., 2. von PI 

und 1 Yon Kan·onen ( 19'• 5, p. 5 1). sämtliche mit dem Kescher auf 
üppigen, feuchten bis mässig feuchten "'iesen. Funddaten: 3. und 
15. 6. 4.3. 

T. abdominalis GyU. - 1\a, . - Einige Exx. unter Laub in mässig 
feuchtem Mischwaldgebiisch . ä rutliche im Herbst . 

T. obtusus L. - Gu, Ka , Kj , K u. - Vereinzelt sowohl in :VHsci..J­
nnd Laubwäldern als im C~ebüsch auf \\'iesengelände; unter Laub 
und Streu. Imag. ,·on d er Schnee chmelze bis \Vintereinbruch , einige 
auch im Hochsommer. 

T. saginatus Gra,·. - Gu . - I Ex. in einer Fanggrube auf mässig 
trocknem Sandboden am 9. 5. 43 (PI). Poppius ( I 99, p . 53) erwähnt 
einen Fund aus Mjatuso\·a am mittleren wir. 

Tachinus lignorum L . - Gtl, Ku , .V. - Lokal , aber stellenweise 
zahlreich in frischem Pferdemist (YgL Kan·onen 19lo5, p. 51) , \'Or 
allem auf sandigem Boden. \ 'ereinzelt auch unter Laub im vValdrand­
gebüsch u. dgl. Imagofunde im ~Iai und Sept.-Okt. Auch von Pop­
pius (op. c. , p. 54) aus dem, wir-Gebiet angeführt, aber ohne Lokalitäts­
angabe. 

T. proximus Kr . - Gu, K j, U. - Au ch.lie lieh in Yerfaulenden 
Pilzen, aber stellenweise zahlreich. Imagofunde nur im Spätsommer 
und Herbst, bis Ende Sept. Auch \ ' 011 Poppiu (1. c.) aus 0 tkarelien 
angeführt, aber ohne Lokalitätsangabe. 

T. marginatus Gyll. - Gu, Ka, Kj , c.:. - Einige E:n:., die meisten 
auf ziemlich trocknem, lehmigem bzw. feinsandigem Kulturboden mit 
spärlicher Vegetation; einige Exx. unter An pülicht am Ladoga-Ufer. 
Imagofunde yon Ende Juli an (25. 1., 30. / ., 9. ., 2. 9.). 

T. subterraneus L . - Gu, Ka, Kj , Ku, N, P, U, V . - Häufig im 
ganzen Gebiet. Vor allem an au fliessendem Birkensaft im Frühjahr, 
aber auch unter , ·er chiedenerlei Yermodernden Pflanzenstoffen auf 
Laub- und lUischwaldboden, zuweilen auch auf Kulturboden . !mag. 
im April-Juni und Aug.-Sept. gef. 

T. pallipes GraY.- G tt, K a, Ku. - \'ereinzelt zu ammen milder 
vorigen, Yiel seltener als die e. 

T. fimetarius GraY. - Ku, L', ~- . - \'ereinzelt in trocknem Mist 
auf Kulturboden. Imagofunde im ~Iai , Juni und Aug. 

T. rufipes De G.- Gu, l<a, Kj, Ku, .V, P, L', 1'.- Ziemlich häufig 
und recht wenig wählerisch . "nter Yermoderndem Laub in Laub- und 
Mischwäldern und in Gebüschen, aber auch unter l\li t und pflanz­
lichem Abfall auf Kulturboden . Imag. den ganzen mmer hindurch 
gef ., die ersten am 2' .. t .. . die letzten Mitte Okt. 
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T. laticollis (:raY. - Gu , Ku, J,·f, U . - Stellenweise hä ufig unter 
Yer moderndem L aub im Vl' aldrandgebüsch und auf \Viesen , meist auf 
recht feuchtem Boden. Imag. im Frühjahr und H erbst gef. , am zahl­
reich"ten im Mai- Juni. 

T. margine llus F . - Gu, Ha , I<f, U.- Stellenweise ziemlich häufig. 
Vor allem in üppigen , ha inartigen L aubwäldern unter Laub, aber ver ­
einzelt a uch in Yerfaulenden Pilzen gef. Imag. im Mai- Juni und im 
H erb t (etwa YOil :vfitte :\ug. a n ). 

T. cort icinus C raY. - Gu, Ka , I<f , l\'t, K u, .1! , ', P, 5, U, T' (Ygl. 
auch Poppius 1899, p . .')~) . - Sehr häufig im ganzen Gebiet. Unter 
vermoderndem L anb in a llerlei Laub- nnrl Mischwäldern sowie im 
\Vald randgebiisch, aber auch au f feuchten bis mässig trocknen Wiesen , 
oft auch in B lüten . !mag. den ganzen Sommer hlndnrch , die ersten 
am :!\. 't. , die letzten kurz Yor \Vintereinbruch . Immat . Exx. am 3. 
und 8. 1. t, :J. 
+ T. rufipennis Gyll . - Ku. - I Ex. am 24. 5. 42. in einer Fang­

grube auf Mischwald boden (Pa). 
T. elongatus Gy ll. - I<f , Kt . - 2 Exx . Yon PI gef. , das eine in 

einer Fanggrube auf mässig trocknem 1\iischwaldboden, das andere 
unter dem Sphagnetum eines Fichtenbruches (/. und 18 . 6. 43). 

-t Leucoparyphus silphoides L. - P. -Sehr zahlreich in einem Dünger­
hanfen neben einem Stalle, 19. / . 1.2 (Pa ). 

Deinapsis erosa Steph . - Gu, I<a , 5. - Vereinzelt an schlamm ­
reichen, fl eckenweise bewachsenen fern , unmittelbar am Wasser­
rand. Auch Poppius (1899, p. ~ I ) kannte die Art a us dem Swir-Gebiet 
(Gorka unweit 5). Imagofunde im Mai , Jnni und Aug. . 

Gymnusa brevicollis Payk. - Gu. - Vereinzelt an moosbewachse­
nen :teilen des Ladoga-Ufers, meist an den fern kleiner isolierte r 
Tümpel, die etwa ~ 11 m Yom See entfernt liegen . Einige Funde auch 
auf feuchten Wieset!. Auch Poppiu ( 1899, p . 4 I) hat die Art in d er 
Gumba ritza-(:egencl (Cabano,·o) gefunden. ämtliche Imagofunde im 
Juni . 

G. variegata Kies. - 1\·a. - I Ex . in e iner ,·ersumpften Wiesen ­
wa ld ung unter ~Ioos , 18. 9. '•::! (PI). 

Myllaena dubi a (: ra Y. - Gu, Ka, 1\j, l<u . 1·. - Ziemlich häufig. 
\'or a llem an vegetationsannen , chlammreichen F luss- und Seeufern 
unter Anspülicht und auf dem Schlamm umherlaufend, aber auch an 
offent::n {'fern der ~Ioortümpel. Imagofunde im ~Iai-Juni tmd Aug . 

.M. intermedia Er. - G11.- X ur einmal, in gro er Anzahl am 15. ~. 42 
illl phagnetum an den torfmoosbewachsenen Ufern des See Segezha 
etwa nördlich Cumbaritza. Die Art cbeint ein typischer Bewohner 
der , phagneta zu sein (Ygl. Renkonen 193 , p . 90) . 

.M. minuta (;raY. - Gu , Ha, Kj , Ku , V , 1'. - Ziemlich häufig unter 
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Moos in lichten Birken- und Mi chwäldern smde an moosreichen Ufern 
von Seen und kleineren Flüssen, stets auf wässrigem Boden. I mag. 
von Ende April bis Ende Sept. gef. 

Oligota apicata Er. - G1,. - 2 Exx. unter stark myzelhaltiger 
Rinde eines vermorschten, liegenden Espenstammes, zusammen mit 
Tritoma bipustulata (Pa). 

0. inflata Mannh . - I<u . - Mehrere Ex:'l: . unter faulem H eu a uf 
mässig feuchter Wiese, 11 . 5. 42 (Pa). 

0. pusillima Grav. - Gu.- Einige Exx. zusammen mit Scydmaenu:; 
hellwigi in einem verla enen Xest ,-on Formica mfa, 24. 4. 43 (PI). 

Hygronoma dimidiata Gra\". - Gu, Ka, Ku, P , S, U. - Mehrere 
Exx. teils an Phragmites- und Carex -bewachsenen Seeufern im An­
spülicht, teils an Flussuferböschunoen mit Equisetum-Vegetation (vor 
allem Feinsandböschungen mit einer Schlammschicht). I mag. ,-on 
Mitte Mai bis Wintereinbruch, die meisten in1 Aug.~Sept. 

Encephalus complicans \Vestw. - \'on K an·onen ( 1945, p. 50) in 
V gehmden; Poppius ('1899, p. 43) kannte die Art aus Gorka unweit 
S sowie vom Mittleren Swir (Mjatusova). 

Gyrophaena pulchella Heer. - Kj. - Einige Ex.'X. in Pilzen a uf 
hainartigem Waldboden; 22 . 8. t, 3 (Pl) . 

G. affinis Sahib. - Gu, Ka . - Einige Ex.-x. in Pilzen auf Misch­
waldboden, '12. und 21. 8. 42 (Pa). 
+ G. gentilis Er. - Kj, U, S. - ~lehrere Exx. in Pilzen auf hain­

artigem Boden. Anfang Aug.-Sept. 
+ G. bihamata Tboms. - . - ~fehrere Exx. in einem tark \'er­

faulten Pilz, 7. 8. 4 3 (Pl) . 
G. fasciata Marsh. - Gu, K a, K u, N, U. - Ziemlieb häufig in ,-er ­

schiedenen Pilzen (u . a. H ypholoma, Lactarius); Imagofunde im Aug. 
Sept. 

+ G. orientalis A . Strand . - Gu . - 2 Ex:x . a uf einem Polyporus­
artigen BaumschwanJID am 25. 5. 1, 3, 

+ G. poweri Grotb. U. - l Ex. in einem stark Yerfaulten Pilz 
a uf Laubwaldboden, 20. ; . t, 3 (PI). 

G. manca Er. - Gtt, I<a. - Einige Exx. unter der stark myzel­
haltigen Rinde eine dicken , liegenden Espenstammes, zusanJIDen mit 
Tritoma bipustulata und Oligota apicata. ~lebrere Imagine auch a n 
Baum cbwämmen auf der Unterseite desselben ' tammes, 18. 7. t, 2 
(Pa). 

G. strictula E r . - Gu, P, U. - \ ereinzelte Ex.-x. an Lenzitina sae­
pi aria auf Fichtenstümpfen Mitte Juli und August , einmal an t:inem 
Birkenschwamm (U, 9. . 43, Pl). 

G. boleti L.- Gu, Ka , J( u, .V, P, '(\·gl. auch Poppiu 1899, l '•4) . 
- Stellenweise ehr häufig a uf Baum chwärumen , u . a. Fomewpsi' 
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ungulata; meist in grosser Anzahl. Imagofunde im Mai und Juli­
Sept. Sowohl auf Kadel- a ls auf Laubbäumen. 

+ Placusa complanata Er. - Gu.- Einige Exx. unter der Rinde von 
etwas vermorschten Kiefernstümpfen in Yerlassenen Ipidengängen 
zusammen mit Nudobius lentus. Imagofunde im Amfang Juni (Pa). 

P. depressa l\Iäkl. - Gu, Kj, U.- Mehrere Exx. unter Kiefern- und 
Fichtenrinde in Ipidengängen (Ips typographus, Trypodendron linea­
tum), wie die vorige zusammen mit Sudobius lentus und auch Phloeono­
mus lapponicus. Imagofunde im ~Ia i-_-\ug. , mehrere am 21. ? . 1,3 
schwärmend·. 

P. atrata Sahib.- Gu, J<a, 5.- Einmal (2. 6. 42) in einem liegen­
den Fichtenstamm in den Gängen Yon Pityogenes chalcographus in 
grosser Anzahl gef., einmal wieder (20. 9. 42) unter Laub im Salix­
Gebüsch am Ufer des Plusses Segezha. I Ex. im Schwärmflug am 
I. 5. 43 . 

P. tachyporoides Waltl. - Gu. - Xur einmal (21. 6. 42) aber in 
mehrer en Exx. am unter der Rinde eines etwa 30 cm dicken , liegenden, 
reichlich mit Upis ceramboides bevölkerten Birkenstammes gef. Die 
Art ist ausserdem YOII mehreren anderen Holzarten bekannt (Kiefer, 
Pichte, Espe, E rle; ygJ. Saalas 1917, p. 347). 

Ho malota plana Gyl l. - Gu, Ka. -Stellenweise sehr häufig. Vor 
allem unter Espenrinde gefunden. Einmal in einem etwa 40 cm dicken, 
liegenden Espenstamm zusammen mit Cucujus cinnaberinus, Halolepta 
Plana tmd Quedil!s laevigatus, einmal wieder sehr zahlreich unt~r der 
Rinde eines etwa ebenso dicken , stehenden, abgestorbenen Espen­
stammes zusammen mit A1icromalus parallelopipedus, Tyrus mucro-
1zatus u. a. Einmal fand ich die Art in Birkenstämmen in den noch 
von Upis ceramboides-Larven be,·ölkerten Gängen dieser Art. Imago­
funde nur im Juni und Aug.-Sept. (im Jahre 1942 sehr zahlreich). 

Ano mognathus cuspidatus Er. - Gu. - Mehrmals zusammen mit 
der vorigen Art angetroffen, aber nel seltener als diese. Unter der 
Rinde von abgestorbenen stehenden oder liegenden Espen zusammen 
mit Cucujus cimzaberinus, Halolepta plana, .11icromalus parallelopipedus 
u. a ., nur im Juni gef. (Pa). 

Leptusa pulchell a Mannh. - Cu, Ka, Hj, Ku, U. - Sehr häufig. 
'nter der lockeren Rinde YOII Kiefern , Fichten, Espen, Erlen und 

B irken; meist in Stämmen, die vorher YOil Ipiden befallen waren , aber 
auch in den Gängen a nderer Käfer ( Upis, Cuwjus u. a.). Recht wenig 
Wähleri eh. Imag. den ganzen Sommer hindurch gef., die ersten Funde 
Ende April, die letzten im Okt. 

Phymatura brevicollis Kr. - \'on dieser als äu erst selten ange­
. ebenen Art fand ich insge . 11 Ex:x., die meisten auf der Unterseite 
eines liegenden Espenstamme an Baumschwämmen zusammen mit 
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Tritoma b'ipustulata und Gyrophaena manca (Juni l 9lt 2), l Ex . un ter 
der Rinde eines stehenden, stark myzelhaltigen Espenstammes zu­
sammen mit H ornalota plana, A nomognathus cuspidatus und J!icro­
malus parallelopipedus und 1 Ex. schliesslich in einer für militärische 
Zwecke gebau ten Unterkunftshütte (am Fenster zusammen mit :'.!en­
gen von H enoticus serratus). Sämtliche Imagofunde im J un i bis Anfang 
Juli. 

Bolitochara Iunulata Payk. - Gz{, h"a, Kf, J<.:u , .VI, . , P, S, V: ­
Im gan zen Gebiet sehr häufig in ,·erschiedenen Pilzen , sowohl auf 
Laub- als Nadelwaldboden. Imag. yon Mitte Juni bis Winter­
einbruch gef ., am zahlreichsten im Aug.--Sept. 

Autalia impressa 01. - Gu, K a, Kf, Kt, Ku, N, P, U , V. - H äufig 
in Pilzen auf a llerlei "\Valdboden. Imagofunde den ganzen Sommer 
hindurch, die meisten im Spätsommer und Sept. 

A. puncticollis Sharp. - U. - Einige Exx. in Pferdemist auf san­
digem , spärlich bewachsenem Kulturboden, 12. 8. 43 (PI). 

A. rivularis Grav.- Gu, Ka , Kf. -Vereinzelt unter ,-ermoderndem 
Laub im W aldrandgebüsch , einmal auch in Pilzen gef . Imagofun de im 
Juni, Aug.-Okt . 

Cordalia obscura GraY . - Gt,, Ku, P. - Lokal, aber oft zahlreich. 
Vor allem unter vermoderndem Heu und in Dünger gef., vereinzelt 
auch unter Laub in lichten Mischwäldern . Imag. im Frühsommer 
(Mai bis Mitte Juni) und Herbst (Sept.-Okt. ) gef., Funde von über­
winternden Exx. am 12. 12. 42 (P ; Kom posterde). 

Falagria sulcata Payk. - Gt,, Ka , I<f, P. -Stellenweise sehr zahl­
reich. Die Art scheint deutlich kulturbegünstigt zu sein; in sehr aros­
ser Anzah l in Gu und P unter pflanzlichem Abfall in der Nähe men­
schlicher Wohnstätten, z . B. in Haufen von ,-ermoderndem Unkra ut 
u. dgl. Auch unter Laub und Streu in offenem, von der Kultur un ­
beeinflusstem Gelände (z. B . Ladoga-Ufer zwischen GabanoYo und 
Zubetz; zahlreich unter angeschwemmtem Abfall). Imagofunde ,-on 
E nde April bis Ende ept . 
+ F. nigra Grav. - P , S , , 1·. - Lokal, aber zuweilen ziemli ch 

zahlreich. Eine charakteristische .-\rt der upralitoralen Teile der 
st ark beschatteten Sand- und Fein andböschungen an Flussufem , d ie 
von einer oberflächlichen chicht ,-on vern1oderndem Laub bedeckt 
sind (vgl. Palmen & Platonoff 1943, p. 15i-158). Die Art i t im 
Gebiet bisher nur an den Flüssen Obzha, Segezha, slanka und "\"a­
shinka gefunden worden (vgl. auch Poppiu 1899, p. 44; Kan·onen 
1945, p. 53). 

Tachyusa atra GraY. - Gu, P, , V. - tellenwei e häufig an 
Schlammufern kleinerer Wa ertümpel und Seen ('·gl. Poppius 11:199, 
p. 1t5 ). Imagofunde im Mai-Juni. 
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T. leucopus ~farsh . - Gu, I<a, 1\j, J(t, Ku , .11, P , S, U, V (vg l. 
Poppius op. c. , p. '•'•). - H äufig im ganzen Gebiet, aber an ganz be­
stimmte ökologische Yerhältnisse streng gebtmden . An meist mit 
einer dünnen Schlanm1schicht bedeckten Feinsand- oder Lehm ­
böschungen von Flussufern, nur zufällig an Stellen mit einer die Boden ­
Oberfläche bedeckenden Yegetation . E ine sehr hygrophile Art, die 
auch an den am m eisten sonnenexponierten Böschungen regelmässig 
vorkommt . I mag. vor allem im ::\fa i- }m1i und Aug.; im H erbst nicht 
mehr an rl en Flussufern zu finden . "Cbenvinterw1gsweise mir nicht 
bekannt . 

+ T. scitula Er. - S . - 1 Ex. a n einer Feinsandböschung des Flusses 
Segezha zusammen mit T. leucopus und T . coarctata (PI). Die Art 
Wurde auch Yon J. Sahiberg offenbar an demselben Fluss gefunden 
(Poppius 1899, p. 44 ). Pw1ddaten : 21. 5. 43, 24. 6. 1884. 
+ T. coarctata Er. - Gu, J(a, Kj , I<t , K u , .11, P, S, U, V. - Auch 

von Poppius (L c.) angeführt , aber aus dem Cat. CoL J 939 offenbar ver­
sehentlich weggeblieben . Ebenso häufig "l"l"ie T. leucopus und in ihrer 
Lebensweise weitgehend mü dieser Art übereinstimmend. Imagofunde 
Yon Mitte Mai bis Ende Aug. , im Hochsom mer nur vereinzelt. 

+ T. constricta Er. - I<j, P , S , U, 1·. - Wie die Yorige schon von 
Poppius (L c.) gemeldet . Seltener als T. coarctata und T. leucopus, 
aber stellenweise zahlreich . Wie früher von mir und Platonoff (1943, 
P- 158) hervorgehoben wurrle, scheint diese Art a uf etwas sterilerem , 
Sandigerem Boden als die beiden obenerwähnten Arten zu leben ; an 
den Flüssen Obzha, Segezha , slanka und Yashinka trafen wir. sie 
unter ganz ähnlichen Verhältnissen wie auf der K a relischen Landenge 
an . Imagofunde wie bei T. coarctata. 
+ Gnypeta velata Er. - S . - I Ex. a n einer Feinsandböschung des 

Flusses Segezha am 2 1. 5. 43 (PI). Auch Poppius ( 18 99, p. 4.5) führt 
die Art aus dem Swir-Gebiet an , jedoch ohne nähere Lokalitätsangabe. 

G. coerulea Sahlb. - Gu. - 2 E:x:x . an einem dicht be"l"l"achsenen, 
sch lammbedeckten Flussufer (Pelzuznja) unter Anspülicht, 2.8. 5. 
42 (Pa). 

Brachyusa concolor Er. - S. - '2 Ex..'\:. an einer Feinsandböschung 
des egezha-Flusses am 21. 5. 1, 3 (PI ). 

Dadobia immersa Er. - Gu. - 2 Exx. unter der Rinde eines lie­
genden, etwa 10 cm dicken Erlen tammes mit zahlreichen schon ver­
lassenen Gängen von Dryocoetes alni, 28. 5. 1.2 (Pa). 

Amischa analis GraY.- Gu, I<a, I<j , I<t , J(u, N, P, U, V.- Häufig 
unter Streu und vermodemdem pflanzlichem Abfall au f sehr ver­
schiedenartigem, bewachsenem Boden. Jmag. ,-on der Schneeschmelze 
bis Wintereinbruch gef. , die meisten Exx. im Frühjahr un d Herbst. 

Notothecta flavipes Gra,· . - Gu, /(a , Ku, I<j, . - H äufig in den 
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Nestern von F ormica rüfa . Imagofunde im April- Juni. Die Art 
wurde in 5 (Gorka) auch früher gef. (vgl. Poppius 1899, p. 43). 

+ N. confusa Märk. - Poppius (1. c.) erwähnt die Art aus Gorka (5) , 
wo sie in einem Nest von Lasiz,s fuliginosus gefunden wurde. 
+ N. anceps Er. - Gu, J(a, J(u, J(j , 5 (vgl. auch Poppius I. c.). -

Ebenso häufig wie .N. flavipes; in den ~estern von F ormica rufa ge­
funden . I magofunde im April-Juni. 

Sipalia circellaris Grav.- Gtt, J<a. ](j, ](t, J(u , JII, N, P, 5, U, V. 
- Vielleicht die häufigste taphylinide des Gebietes. Wie A theta fungi 
auf so gu t wie allerlei feuchtem, bewachsenem Boden unter Streu; 
sehr h äufig auch auf Kulturboden unter Abfall. I mag. das ganze J ahr 
h indurch gef., stets häufig . 

Atheta thinobioides Kr. - 5, U, 1" . - Vereinzelt an Geröll- und 
Sandufern der F lüsse Segezha , üslanka und \ ashinka, meist an t ypi­
schen sog. B embidion punctulatum - saxatile-Böschungen (vgl. oben 
S. 24). I magoftmde im Juni und Aug. 

+ A. luteipes Er. - Gu. - 1 Ex. ,-on mir unter angeschwemmten! 
I nsek tenmaterial am fer des Ladoga gef., 5. 6. 42. 

A. gregaria Er. - Gu. - Einige Exx. am Ufer des Ladoga, an Stel­
len mit ausgeprägter Schlammschicht und ziemlich dichter Vegetation 
sowie angeschwemmten Pflanzenresten . Funddaten : 21. 5., 3. 6., 
14. 6. und 28. 6. 42 (Pa). 

A. sulcifrons Steph. - Gz,, 5. - Einige Exx. unter Laub an stark 
beschatteten, humushaltigen Feinsandböschungen der Flüsse Pel­
zuznja und Segezha. Lebensweise ähnlich wie an den F lüssen der 
K arelischen Landenge und Ladega-Kareliens (vgl. Palmen & Platonoff 
1943 , p. 159). Imagofunde am 21. 5. und 3. 6. 42. 
+ A. insecta Thom . - 5. - 1 Ex. zusa=en mit der vorigen aru 

21. 5 . 42 (Pa) . 
+ A. luridipennis Mannh. - Tur I Ex. Yon Kan·onen ( 1945, p . 53) 

in V gef. 

A. gyllenhali Thoms. - Gu, J<j. U. - :Mehrere Exx. unter Laub 
und Streu sowohl auf feuchtem Wald- als Wie enboden; einmal (Gu) 
in ziemlich grosser Anzahl in ver umpftem ~1i chwald unter Sphag­
netum und Streu. Imagofunde im :\1ai und Anfang Juni. 

A. melanocera Thom . coll. - Gu, Ka, ](j, ](u, U. - Ziemlich 
häufig auf feuchtem, offenem Boden und in feuchten Laub- und r.1isch­
wäldern tmter treu . Imagofunde im April-Sept. 

A. elongatula Grav.- Gu, Ka, P, U.- Yereinzelt an verschieden­
artigen feuchten Lokalitäten, so z. B. an vegetations- und abfallreichen 

fern , au f feuchten Wiesen unter La ub, in ver umpften \Väldern. 
Imagofunde im Mai und Aug.-Sept. 
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" A. aubei Bris. - H a. - E iniae Exx. in ,-ersumpftem , lichtem 
:\fischwald unter Sphagnum, 16. 9. 4 2 (PI). 

A. gemina E r. - Von Poppius (1899, p. '•8) aus dem Swir-Gebiet 
angeführt, jedoch ohne nähere Lokalitätsangabe. :\1ir sind neuere 
Funde nicht bekannt. 
+ A. islandica Kr.- Gu, f{j , P.- :\Iehrere Exx. a n moosbewachsenen , 

schlammigen Flussufern sow-ie in 1·ersumpften La ub- , Misch- und 
Nadelwäldern unter Moos. Imagofunrle im :\[a i, Mitte Juni und Ende 
Sept. 

A. arctica Thoms.- Gu , ](a , I<u.- Vereinzelt. 1Iehrere Exx. an 
einem dicht moosbewachsenen Flussufer (Pelzuznja ; Gu), einige in 
1·ersumpften \Väldern aller Art unter Laub und Moos. Imagofunde im 
April-Juni und Sept. 

+ A. hygrobia Thoms. - T<u. - I Ex. an einem streureichen Ufer 
d es Swir, 13. 6. 42 (Pa). \'on K an ·onen ( 19'•·'>, p . 5:-1) in T' gefunden ; 
spärlich. 

[ A. drusilloides ] . Sahib. - Poppius ( 1899, p. t,8) erwähnt diese 
Art aus dem Inittleren Swir-Gebiet; Ij a tusO\·a, -. 9. 1869]. 

+ A. angustula Gyll. - Gu. - :\Iehrere Exx. in F anggruben in ziem­
lieb feuchten Mischl'>-äldern und auf feinsandigem Kulturboden mit 
wohlentwickelter Vegetation. Imag. ausschliesslich im Mai gef. 

A. aequata Er. - Gu, ](a, ]( j, Ku, .\", P, 5, U. -Sehr häufig im 
ganzen Gebiet . Meist unter der Rinde abgestorbener , liegender oder 
stehender Kiefern, Fichten , Espen oder Birken (sowohl unter ganz 
lockerer als unter noch etwas fe tsitzender Rinde), aber vereinzelt 
a uch unter Streu in Kadel- oder ~Iischwäldern. Einmal in sehr grosser 
Anza hl auf Kulturboden in einem H olzspanhaufen (P). I mag. von 
Ende April bis Ende Okt . gef. , den ganzen Sommer hindurch häufig. 

A. linearis GraY . - Gu, K j, Ka. - Xicht elten . Unter lockerer 
Rinde abgestorbener Fichten , Kiefern und Espen . Imagofunde im 
:\fai-Juni und ept. 

A. excellens Kr. - Gu.- 1 Ex. im Dorfe am /. 5. '•:l im Schwärm­
flug (PI). 

A. picipes Thoms. - Gu, I<a , Kj, Ci. - Vereinzelt. E inige Exx. 
unter der Rinde eines t a rk , -enuorschten Kiefernstammes, einige 
1\ieder an einem sehr streureichen Plu ufer (Fluss Pelzuznja). Imago­
fnnde im Mai , Juni und Aug. 

A. palustris Kies. - Gu , Ka. -Einige Exx. unter angeschwemm­
ten Pflanzenrest en an moosbewachsenen , fein . andigen Ufern des 
Larloga. Imagofunde im Mai und Jwti 1 9~2 (Pa). 

A. mortuorum Tboms. - Ku . - - 2 Exx. in einem Haufen Yon ,·er­
moderndem Heu, 22. 5. 42 (Pa) . 

A. amicula Steph. - Cu, I<a, 1\u , JJ, P. - Vereinzelt unter mehrerlei 

i 
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vermoderndem Abfall; nur auf Kulturboden gef. In einem H a uiL'Il 
von Yermodemdem Heu (2~. 5. 42 ), im Di.inger piai, Juni , Okt. 1 und 
unter dichtem Unkraut auf Lehm- bz'l\. Feinsandboden. 
+ A. nigricornis Thoms. - Cu, Ka. - _ Iehrere Exx. teils in einem 

Düngerhaufen, teils an ausfliessendem Birkensaft (\·ersumpfter :\fisch­
wald) angetroffen. Fw1ddaten: 7. 5. 43, 10. 5. 43. Auch Poppius 
(1899, p. 4 9) führt die Art aus dem Smr-Gebiet an, jedoch ohne nähere 
Lokall tä tsan ga be. 
+ A. harwoodi \Vill. - Von Kan·onen ( 19t,5 , p . . i ~l ) in V gefunden; 

spärlich. 
A. oblita Er. - \"on J . Sahiberg in Gorka unweit 5 gefunden; 

Juni 1884 (Ygl. Poppius 1889, p. 49) . 
+ A. nidicola J ohans. - Kj. - X ur einmal Yon PI (Mitte Aug. I ~ ~.:~ ) 

etwa 10 Exx. an den Fenstern einer neulich gebauten Unterkunftshiitte, 
also unter ganz zufälligen \"erhältnissen angetroffen. 

A. gagatina Baudi.- Cu , l\·a , 1\u, Kj. - \"ereiuzelt in Pilzen a uf 
verschiedenartigem \Valdoben . Imagofunde im Aug.-Sept. 
+ A. myrmecobia Kr. - Cl4, Ka, Kj, Kt, Ku, l\1, N, P, 5, U. -Sehr 

häufig im ganzen Gebiet. Ein typischer Bewohner der Fichtenwä lder 
und auch fichtenreichen Mischwälder; in grosser Anzahl besonders 
unter Fichtenstreu (vgl. Renkonen 1938, p. 94 ). Imagofunde im :Ylai 
- Juni und Aug.-Sept. 
+ A. sodalis Er. - Cu, Ka, Ku, P , I<j, V. - Häufig. In recht ,-er­

schiedenartigen feuchten \Väldem; mehrmal unter Xadelholzstreu 
und an ausfliessendem Birken aft angetroffen , aber auch unter \·er­
moderndem Laub in Laubwäldern und im \Valdrandgebüsch; zuweile11 
auch unter Yermodemdem pflanzlichem Abfall auf Kulturboden. 
Imagofunde den ganzen Sommer hindurch, \"Oll Ende April bis Ende 
Okt. 

+ A. pallidicornis Thoms. - U. - I Ex. in einem verfaulten Pilz 
auf Laubwaldboden , 7. 8. 43 (PI) . 

A. boleticola J. Sahib. - Cu . - I Ex. auf einem Baumschwamm 
auf der Unterseite eines liegenden E pen tanunes, zusanunen mit 
Tritoma bipustulata, [;. 6. 42 (Pa). 

A. crassicornis F. -Cu, Ka , I<j, K t, Ku, U , , r·. - Häufig unter 
'treu in Laub- und :\Iischwäldern; auch an ausfliessendem Birken aft 

oft zahlreich. Im pätsommer und Herb t \·or allem in Pilzen. Imago­
funde von Anfang :\Iai bi Ende Okt. , am häufig ten im Herbst . 

A. pilicornis Thoms. - Cu , J(a . - Einige Exx. teils in stark Yer­
morschten Kiefen1stiimpfen, teils an au flie endem Birkensaft . :\Ii ch­
waldboden. Imagofunde im Mai und Juni. 

A. trinotata Kr. - Ku . - 2 Exx. tmter ,-emloderudem Heu auf 
K11ltnrboden (Ygl. oben .-l . mm1uorum); ~:::! . 5. 4~ (Pa). 
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A. euryptera Steph. - Gu, J(a , J<j, Hu , P , L:.- Stellenweise sehr 
häufig in Misch- und Laubwäldern mit mässiger bis grosser Boden­
feuchtigkeit , besonders oft an ausfliessenderu Birkensaft, aber auch 
unter Streu. !mag. bes. "im Frühjahr (Ende April bis Mitte Juni) , 
aber auch im Spätsomrner bis Herbst (die letzten Ftmde im Okt.). 

A. laevicauda J. Sahib. - Kj. - 2 Exx. in einem üppigen, von der 
Espe dominierten Hainwald unter Laub, ~~-und 18 . 9. 43 (Pl). Pop­
pius (1899, p. 4 8) führt die Art Yom mittleren , wir (Mjatusova, 7. 9. 
'1869) an. 

A. hypnor um Kiesw. - I<a. - I Ex. im Sphagnetum am Ufer eines 
Moortümpels , 13. 9. '•2 (PI ) 

+ A. granigera Kiesw . - I<j. - l Ex. zusammen mit A. laevicauda 
(vgl. dort) (Pl). 

A. microptera Thoms. - Gu, I<a , Kj, I<u., P, 5 , U. -Nicht selten. 
Vor allem in Bruchwäldern mit Yorherrschender Fichte oder Birke, 
aber auch in Hainen an ausfliessendem Birkensaft und unter Streu. 
E inmal (Gu, 4. 5. 43) unter Erlenrinde gef. Imagofunde meist im Früh­
jahr, Einzelfunde jedoch auch im Juli und Aug. 

A. nit idula Kr. - Kj. - 2 Exx. in einer Panggrube auf Sandboden 
(mässig trockner Kiefernwald , Anfang Aug. 1943, PI). Auch Poppius 
(1899, p. 48) führt die Art aus dem Swir-Gebiet a n , aber ohne Lokali­
tätsangabe. 

+ A. oblongiuscula Sbarp. - 1·. - I Ex. ,-on Kan·onen ( 1945, p. :> :!) 
gef. 

A. gra minicola c:raY. - Gu , J(a. - \'ereinzelt. Einige Exx. l.l11ter 
feuchtem Laub im \Valdrandcrebüsch und an stark moosbewachsenen 
Fluss- und Seeufern. Imagofw1de im ::\fai- Juni. 

A. atra mentaria Gyll. - Gu, Ka, I<j , I<u, Kt, P, 5, U. 11. -Ziem­
lich häufig. Vor allem in ~list (in Pferdemist mehrmals beobachtet), 
in Dünger und unter dem Anspülicht der fer, doch auch in lichten 
Laub- und Mischwäldern sowie auf feuchten \\"iesen unter Streu und 
AbfalL Imagofunde Yon Ende April bis Ende Sept. , die meisten im 
Mai- Juni. 

A. picipennis ManniL - Gu , J(a , J<j , Ku, P, U, 11. - Fundlokali­
täten wie bei A. atramentaria; oft zusammen mit dieser, aber meist 
viel häufiger . Imagofunde den ganzen Sommer hindurch, die meisten 
im Frühsomruer. 

+ A. Iivida Muls . & R ey. - I<j , 5, U, V. - teilenweise nicht selten. 
Ausschliesslich in hainartigen Wäldern unter feuchtem Laub (Birken­
F.spenwald; Espe meist dominierend ). Imagofunde nur im Sept. 
('•--28. 9.). Auch yon Kan·onen ( 19~5 . p. 53) in V spärlich gef. 

-t- A. laeva na ::\fuls. "' Rey . - Gu. - 2 Exx. an ausfliessendem Bir­
ken aft in feuchtem , leicht ,-er umpftem ~Ii chwald, :3. 6. 42 (Pa) . 
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A. setigera Sharp. - Gu, I<a, I<u, I< j, r..: . - Ziemlich häufig. Meist 
unter Mist (Pferdemi t und hal btrocknem Kuhmist ), aber auch a n 
schlamru- und abfa llreichen Flussufern sowie unter pflanzlichem 
Abfall auf Kulturboden . Imagofw1de iru Mai , Juni und Juli . 

A. cauta E r. - P , U . -- Einige E xx. in einem Düngerha ufen und 
unter halbtrocknem Pferdemist , 14. 6. und 30. /. 

+ A. sordidula Er. - Yon K an ·onen (1945, p. SB) in 1· angetroffen. 
A. celata E r. - K u. - E inige Exx. unter vermoderndem H eu auf 

lehmigem Kulturboden ; 9 . 5. 42 . 
[A. arenicola Thoms . - );"acb Ca t. Co!. 1939 im Swir-Gebiet ; mir 

sind keine Fundorte bek a nnt und a uch Poppius ( 1899, p . r, 9) k annte 
die Art n ur von d er Küste des \Veissen Meeres] . 

A. longicornis Grav . - Gu, Ka, K j, K u, P , 5, U, V . - - H äufig im 
ganzen Gebiet . Vor a llem in Dünger und unter v ermoderndem pflanz­
lichem Abfall auf offenem Boden, aber ver einzelt a uch unter Lau b in 
,·erscbiedenartigen feuchten \\-ä ldern , ja sogar einmal in einem fin ­
st eren Bruch (F ichte dominierend). Imagofunde den ganzen Sommer 
h indurch . 

A. melanaria l\Ia1mh. - P. U . - ~Iehrere Exx. tei ls unter Pferde­
mist, te ils unter stark ,·ern10dernden Unkrauthaufen (Kulturboden), 
Juni und J nli . 

A. sordida Marsh . - Gu , P . - ~lehrere E x......-: . in Dünge r gef. , teils 
auch um einen Düngerhaufen schwärmend . Imagofund e im Ma i und 
J uli , fliegende am /. 5. 4 3. 

+ A. pilosicollis BIWid . in litt . - 1 Ex. ,·on K a n ·onen ( 1945, p. 5 0 
u nd 53) in V angetroffen . 

A. pygmaea Grav . - Gu, K a, Kj , Ku , P , , [; . - Ziemlicl! h äufig 
unter Allspülicht an Fluss- tmd eeufern owie un ter Laub und Streu 
im Gebüsch auf feuchten \Viesen und in La ub- und Mischwä ldern . 
Imagofunde im Mai- Juli auf feuchten Wiesen w1d in La u b- und Misch­
wäldern . Imagofunde im Mai- Juli und ' ept . 

A. aterrima GraY. - Gu, J(a , f(j , U . - teilen weise sehr häufig 
unter vermodemden Yegeta bilien versch iedener Art , mei t auf offenen1 
Boden, wie auf Ack ern , an a usgedehnten , ee- und F lussttfern und a u f 
feucht en Wiesen, aber a uch im Gebü eh und in lichten Misch- und 
Laubwäldern . Imagoftmde fast au chlie lieh im F rühsommer (An ­
fang Mai b is l\litte Juni). einige aber a uch im Juli ( I Ex. fliegend a n1 
2 1. I . 4 3 in J( j ) . 

A. parvula l\Iann h . - Gu, P. - E inige Exx . in Dünger , Ma i und 
14. 6 . 42 (Pa). 

A. orphana E r. - \'on K an onen ( 194 5, p . 50) in 1· gefunden . 
A. fungi GraY. - Gu, Ka , K j, J(t , Ku , M , :V, P , 5 , , V . - I m 

ganzen Gebiet eine der häufig ten :taphyliniden. Wie 5 ipalia ciru lla-
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'l'i s ist auch .-1. jungi eine so gut wie ubiquitäre Art, die fast überall 
vorkommt, wo nur etwas Yem10demde Pflanzenstoffe Yorhanden sind 
(vgl. auch Poppius 1899, p. 1,7 und Renkonen 1938, p. 96- 9/). Imago­
funde das ganze J ahr hindurch, auch im Winter (12 . 12. 42 , 4. 3. 1, 3) . 

A. orbata Er. - Gu, Ka. - :\1ehrere Ex..'l. unter Weidenlaub auf 
den Küst endünen des Ladoga, aber nur im Frühjahr (Ende April w1d 
Anfang Mai 19'•2 und 191,3 ). 

A. talpa H eer. -- Cu. - Einmal in einigen Exx. in einem Fo'l'mica 
'~'ufa-Nest angetroffen (PI). 

+ Alianta incana Er. - Gu. - Einige Exx. am Ufer des Ladoga in 
den Blattscheiden von Typha angustijol ia. , 15. 9. '•:.! (Pa). 

Astilbus canaliculatus F. - Gu , Ka , Kj , Kt, Ku, .U, .V, P, 5, U, V. 
- Im ganzen Gebiet sehr häufig, aber wie auch anderswo meist einzeln 
(Ygl. West 19lt0- 4 1, p. 248). An sehr Yerschiedenartigen Lokalitäten : 
in allerlei \Väldern, jedoch nur ausnahmsweise in den nassesten Typen; 
unter Laub und :Vloos sowohl an Kulturstandorten als an Natural­
lokalitäten . .-\uch an abfallreichen Flussufem und Seeufern. Imag. 
Yor allem im Prü ltling (bis :\litte Juni ) und im H erbst (von Mitte 
Aug. an) gef. , aber yereinzelt auch im H ochsommer. 

Z yras collaris Payk. - Gu , Ka .- Einige Exx. am t"fer des Ladoga 
unter Anspülicht , Juni 19'•2 (Pa ). 

Z. funestus GraY. - Cu , I<a, 1\u (vgl. Poppius 1899, p. 41). -
Vereinzelt zusammen mit Lasius fuliginos us, meist auf ziemlich trock­
nem Bandboden mit wohlentwickelter Moosschicht. Imagofunde in1 Mai 
und Sept. - Okt. 

Z. cognatus Märk . - Gu , Na , Kf , Ku , P , 5, U . - Zien11ich häufig 
unter Moos und Streu in lichten :\fisch- und Laubwäldem sowie an 
tllehr offenen Lokalitäten (sehr oft u. a . an licht bewachsenen Fluss­
ufern auf Feinsandboden) , oft ganz un beruhend Yon den Ameisen, 
Vielfach aber zusammen mit F ormica sp. und La sius fuliginosus. Imag. 
im Mai- Juni und Aug.-Sept .. die meisten Funde im Juni. 

Z. humeralis c:rav.- Cu , Na , K j, Ku , X , P, 5, U, 1·.- An ähn­
lichen Lokalitäten wie die ,-orige, doch häufiger als diese. Imagofunde 
Während des ganzen Sommers, ,-on Anfang ~Iai bis Ende Sept. 

Z. limbatus Payk . - Rf, 1ft. - Einige Exx. in Fanggruben auf 
.'andboden mit typischer KiefernwaldYegetation , / . 6. und 14. 7. 4:l. 
Erheblich seltener a l die beiden vorhergehenden .-\rten (PI). 

Z. laticollis Märk . -- Gu.- 2 F.xx. in einem Xe t ,-on Lasiu s fuligiii O­
Stts unter einem ver morschten Kiefernstamm auf frischem Misch­
Waldbod n , J uni 1942 (Pa). 

Lomechusa strumosa Grav . - Gu . - 2 Exx. in einem - est von 
Fo'l'mica sangu inea, I / . 5. 42 (Pa). Poppiu (1899, p. 4 1) erwähnt 
einen Fund aus Gorka unweit 



I 02 Ernst Palmen, Käferfauna im westl. Swir-Gebiet 

+ Atemeies emarginatus Payk. - Ku . - I Ex. in einem Nest \"On 
Myrmica sp., 7. 5. 42 (P a). 

Tinotus morion Gra,·. - Gu, K11. -Einige Exx. unter , ·ennoderndem 
Abfall auf Kulturboden; Mai und Juni . 

Phloeodroma concolor Kr . - Gu. - 2 Exx. unter der Rinde einer 
stehenden, etwa 20 cm dicken abgestorbenen Birke, I 0. 5. 43 (PI) . 

Phloeopora testacea Mannh. - Gt4 , K a, Kf , S. - Mehrere Exx. 
unter lockerer Rinde abge torbener stehender oder liegender Fichten , 
Kiefern und Birken, l\Iai-J uni. Auch Poppius ( 1899, p. 4 3) fiihrt die 
Art aus dem Swir-Gebiet (Gorka unweit 5) an. 

+ Ilyobates subopacus Palm. - Kf, P, U. - Insges. 6 Exx. gef., 
sämtliche in Fanggruben in frischen l\Ii chwäldern, auf Sandboden . 
Imagofunde im Juli und August. 

Calodera aethiops GraY.- Gtt , I<a , Ku. - Yereinzelt a uf feuchten . 
teilweise yersumpften Strandwiesen (am Fluss Gumbarka, am Ladoga ­
Ufer, am Ufer des Swir bei K11). Imagofunde im Mai bis Anfang Juni . 
- Auch Poppius (op. c., p . 4-'1 l führt d ie Art aus d em Swir-Gebiet an , 
erwähnt aber keine Fundorte. 

C. riparia Er. - Gt4, Ka. - Einige Ex...: . zusa=en ruit der ,·origen 
Art auf einer Überschwe=una "ie e am Fluss Gurubarka, einige wieder 
unter Weideulaub oberhalb der elben Lokalität sowie unter ähnlichen 
VerMitnissen in Ka; 29. 4.-25. 5. '• 3 (PI) . 

+ C. uliginosa E r. - Ka. - 2 Exx. unter Laub auf ,·er umpfteJII 
Mischwaldboden, 7. 10. und 30. 10. 42 (PI) . 

+ Chilopora rubicunda Er. - S. C.: . - Selten; in ge . 6 Exx. gef. 
Die Art ist ein typischer Bewohner der lehmigen oder feinsandigen, 
beschatteten und ziemlich feuchten Flussuferabstürze (\gl. Palmen & 
Platonoff 194.3, p . 160); mei t auf moosbedecktem Boden. Imag. i.lll 
Juni und Aug. 

+ Ocalea badia Er. - Kf, 1'. - Yereinzelt in fri chen, hainartigen 
Laubwäldern unter Laub und treu (,·gl. Kan·onen I 945, p . 53 ). 
Imagofunde im Mai und ept. (Pl) . 

+ 0. picata teph. - /(j, U. - Einige Exx. im fergebü eh des 
Flusses Uslanka, unter Yennoderndem Laub auf Feinsandboden . 
Imagofund e im ept. 194 3 (PI). 

Dinarda dentata Grav . - - Gu , K a, I<f, K u, .1\', ·.- Ziemlich häufig 
in den K e t em \'Oll F orm ica sa11gui11ea. I magoftmde im Mai und Sept. 

D. dentata Grav. \'. märkeli Kie . - Gu. - 2 Exx. in einem -Nest 
\'On Formica p. (? prate11sis) in fri ehern Mischwald tmweit des Dorfes 
Gumbaritza, I. 6. 4.3 (PI) . 

Meotica exilis Er. - Gu, K j, 1\ u. - )!ehrere Exx. auf trocknem . 
sandigem Heideboden zwi chen Gra wurzeln nnd unt~r Ca/luna . 
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Imagofunde im J uni-Aug. Poppius ( 1899, p. 41) führt zwar die Art 
aus dem südlicllen Ostkarelien an, kannte aber keine Fundlokalität. 

Deubelia picina Aube. - Die Art wurde in einigen Exx. Yon K ar­
Yonen (1899, p . 53) in V gefunden. 

Ocyusa maura Er. - Gtt, Ka , Kj , V. - :.VIehrere Ex..-..: . auf seh r 
fe uchten Strandwiesen zwischen dichter, fast geschlossener Vegetation; 
einige Funde auch im Ufergebüsch oberhalb der Uferwiesen . Imago­
fund e im Mai und Juni. 
~ Oxypoda spectabilis Märk . - Kj, N, P, 0·. - \ 'ereinzelt. Sämtliclle 

lmagofunde in Fanggruben auf mässig trocknem Mischwaldboden und 
in Kartoffelkellern. Imag. im Juli und Aug. gef. 

0. opaca Gra\·.- Gu , Ka, Kj, Kt, ]{u , N, P, 5, U, 1'.- Sehr häu­
fig im ganzen Gebiet . Eine sehr wenig spezialisierte Art, die sowohl 
unter yermoderndem Laub in feuchten Laub- und ::\lischwäldern und 
im Gebüsch a ls unter vermodernden Pflanzenstoffen und in Dünger 
anf Kulturboden Yorkommt. Imagofunde den ganzen Sommer hin ­
durch , die meisten im Mai und ept.-Okt. 

~ 0. vittata Märk.- Kj.-E inige Ex..x. unter Laub und treu in hain ­
a rtigen Laubwäldern auf humu reichem Lehmsandboden. Ende Sept. 
19 '•3 (P I). 

0 . longipes Muls . - P. - 2 Exx:. in einem K a rtoffelkeller auf 
sandigem Kulturboden , 1' .. 6. 42 (Pa). 

0. elongatula Aube.- Gu , 1\a , J,·j. u·, 1·.- Stellenweise ziemlich 
zahlreich unter feuchtem Laub und treu; \'Or allem an recht nassen 
\\'ie en mit nicht ganz geschlossener \'egetation , aber auch an Fluss­
und eeufern an streureichen Stellen. Meidet offenbar 1'\adelwälder, 
auch feuchte. Imag. im Mai-Juni und Ende Aug.--Sept. 

0 . proceru la Mannh . - Gu, Ka , Kj , 5. -Sowohl in allerlei nassen 
\Väldern als a uf mehr offenem , nassem Boden (Uferwiesen , Sumpf­
wiesen , bewachsene Fluss- und Seeufer) ; oft zusanunen mit den ,·origen, 
aber etwas seltener. Imagofunde im ::\1ai und Sept. 

0 . vi cina Kr.- Xur I Ex. \'On Kan·onen (1945, p. 53) in V gefun den . 
0 . skalitzkyi Bernh. - Gu, J<a . Pogra. -Vereinzelt. Einige Exx. 

unter Jadelholzstreu in fichtenbeherr chtem }lischwald, einige auf 
lehmigem Kulturboden unter teinen (Pogra). Imagofunde am 24. 4. 
'•:l , 10. 5. 43 (fliegend ) und 13. 11 . '• :l (PI). 

0. alternans Grav.- Gu, Ka, Kj, Kt, Ku, M, P, 5, U, 1".- Sehr 
häufig im ganzen Gebiet. In Pilzen auf Yerschiedenartigem Wald­
boden; im Frühjahr mehrmals unter nassem Sphagnetum in Bruch­
wäldern owie unter feuchtem Laub in Laub- und Mischwäldern gef. 
Imag. von Ende April bis Anfang Juni und ,·on Anfang Aug. bis etwa 
\Vintereinbruch gef., am zahlreichsten im pätsommer und Herbst. 

0 . silvicola Kr. - Kj, U . - .. tellenweise nicht selten. ämtliche 

• 



I ot, Ernst P almen, Käferfauna im westl. Swir-Gebiet 

Imagofunde unter feuchtem Laub in hainartigen ::\lischwäldem (Birke 
oder Espe dominierend) im Sept. (PI). 

0. abdominalis Mannh. - Gu , Ka , Kj , J< u. . - Ziemlich hä ufig 
in hainartigen Laub- und ~Iischwäldem unter vermoderndem Laub 
und Streu; auch im üfergebü eh an Fluss- und Seeufern sowie auf 
streureichen feuchten Wiesen. Imagofunde im Mai bis Anfang J uni und 
von Mitte Aug. bis Ende Sept . 

0. haemorrhoa Mannh. - Besonders in den Nestem von F orm ica 
rufa, aber vereinzelt auch unter Laub und Streu in verschiedenartigen 
Misch- und Laub\väldern . Imagofunde im Mai- Juni und Sept . 

0. for miceticola Märk . - Gu, Ku, 5 . - Einige Ex.-..: . in F ormica 
rufa-Nestem zusammen mit der vorigen; Mai 1943 und Juni 194 2. 

+ 0 . soror Thoms. - V. - 1 Ex. ,-on Karvonen ('1945 , p. 53) gef. 
0. annularis Mannh. - Gu , I<a . Kj, J<t, Ku, 1Y , P , U, V. - Ziem­

lich häufig unter Streu und Laub auf verschiedenartigem Waldboden; 
nur auf troc.knem Heideboden vielleicht fehlend. Einmal sehr za hl­
reich unter Nadelholzstreu in einem Kiefern-Fic.htenmischwald a uf 
ziemlich feuchtem Boden . Imagofunde im April-Juni und Sept. 

Dasyglossa prospera Er. - Gu, Ka, Kj, Ku, JJ, P, 5, U, V . -
Nach Poppius (1899, p. 4.6} in ~1jatusova am mittleren Swir.- Ziem­
lich häufig tmter Laub und Streu in hainartigen Laubwäldern und in 
verschiedenartigen feuchten ~Iischwäldem . Imagofunde im Mai bis 
Anfang Juni und Aug.-Sept. 

Thiasophila angulata E r . - Gu , Ku , . - \"ereinzelt in den estern 
von F ormica rufa gef .; sämtliche Imagofunde im Frühjahr (bis E nde 
Mai). 

+ T. ca naliculata Muls. - Gu . - Einige Exx. am 9. 5. 4.2 in einem 
Nest von Formica exsecta (Pa). 

+ Crataraea suturalis ~fannh . - P. - Mehrere Exx. am '14. 6. 4 2 
in einem Hattfen von vermodemdem Heu a uf Kulturboden (Pa). 

+ Microglotta pulla Gyll. - J<u. - 2 Exx. im chwärmflug arn 5. 6. 
1942 in der Nähe des Dorfe (Pa). 

M. n idicola Frm. - Gu, P , 5 . - Insge . 3 Exx. im ' c.hwännflug 
am 7. 5. 43 und '14. 6. 42 erbeutet. Yon Poppiu ( 1 99, p . 43) in Gorka 
unweit 5 gef. 

Aleochara curtula Goeze . - Gu, Ka, I<j , J(u , C, I' (,·g l. Poppius 
op. c. , p . 42).- t eilenweise ehr häufig an KadaYem auf \·ersc.hieden­
artigem Boden, aber zuweilen a uch unter tark \'erfaulenden Pflanzen­
stoffen, z. B . unter Unkrauthaufen in Gärten. Imagofunde im l\Iai-
Juni und Aug. ept. 

A. brevipennis Grav . - Gu, I<a . Kj, Kt, Ku. N, P , 5, U, r (vgl. 
Poppius I. c.). -Sehr h äufi o im ganzen Gebiet. nter Laub und ver­
moderndem pflanzlichem Abfall an ,-er chiedenartigen feuchten Lokali-
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täten, vor allem auf feuchten \Yiesen und an bewachsenen Ufern. 
Imagofunde den ganzen Sommer hindurch , die ersten Ende April , die 
letzten im Sept. 

A. intricata Mannh. - X u, .\ ', 0·. - \"ereinzelt in Mist, vor allem 
in Pferden· ist auf Sandboden .. -\uch \ "Oll Poppius (op. c. , p. 4.2) aus de•H 
Swir-Gebiet angeführt , aber ohn enähere Lokalitätsangabe. Imago­
funde im Aug. - ept. 

+ A. tristis Grav. - P. - I Ex. auf Iehmsandigern Kulturboden in 
Kuhmist, 14 . 6. 42 (Pa). 

A. moesta Grav. - \"on Poppius (op. c. , p. 42) aus dem Gebiet 
angeführt; I Ex . fliegend an d er Swir-'Mündung (Sermaks) am 25. 5. 

1896. 

+ A. sparsa Heer . - Cu , 0·. V. - Einige Exx. auf lehmigen bzw . 
feinsandigem Kulturboden unter Brettern, • teinen u. dgl. , Mai und 
Sept. Auch von Kan·onen ( 19't .'i, p . . ·,:l) in V gefunden . 

A. inconspicua Aubt. . J,"j. - Insges. :l Exx. am I '•· 9. 't :l 

unter Laub in iippigem Hainwald mit vorherrschender Espe. Poppius 
(1899, p. 't2 ) kannte nur unsichere Funde aus dem südlichen Ost­
karelien . 

A. lanuginosa GraL - Cu, J<u , l\"j.- \"ereinzelt unter Pferdemist 
auf Sandboden und unter Anspülicht an . andigen Seeufern (bes . am 
Ladoga-Ufer), Mitte Mai und Ende Juli. 

A. Jygaea Kr. - Cu. - Einige Exx. im Inneren eines etwa 4.0 cm 
dicken, stark vermorschten Espenstamme , zusammen mit tausenden 
toten Exx. von Cossonus parallelopipedus, 18. 8. 4 2 (Pa). . 

A. villosa Mannh. - Cu, Ha. - ~fehrere Exx. schwärmend um 
einen Düngerhaufen (/. 5. 43; Cu) und in demselben (4.-9 . 5. 43) (PI). 

+ A. diversa J. Sahib. - Cu , 1'. - Poppius (1899 , p . 42) führt diese 
Art (nur 1 Ex .) aus Gabanovo an . Auch von Kan·onen (1945, p . 53) 
in V gef. 

A. sanguinea L. -Cu. - 2 Ex..x . um einen Düngerhaufen schwär­
mend, i . 5. 4. 3 (PI). 

A. fumata Grav.- Ctt, J<a, J<j, U, 1·.- Yereinzelt in verfaulenden 
Pilzen auf feuchtem Misch- und Laubwaldboden. Imagofunde \'On 
Anfang Aug. bis Ende Sept., I Ex. fliegend am 20. 8. lt2 . 

A. moerens Gy!!. - Cu , J<a, J<j, Kt, J(u, Jf, .\', P , U, 1'.- ehr 
häufig in Pilzen im ganzen Gebiet . .-\uf recht ,.er chiedenartigem 
Waldboden ; nur auf Heiden nicht gef. Frühjahr funde unter \"er­
moderndem Laub in Mischwäldern . Imagofunde im Mai und Aug. ­
Okt. 

A. laevigata Gyll. - 1\u , 2 Exx. an einem Krähenkadaver 
auf ziemlich tro kner Wiese am 9. 6. '•2 (Pa}. \'on Poppius (1899, 
p . 42) aus Gorka unweit . angeführt (14 . fi. I i .)). 
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A. bilineata Gyll. -Cu, Ka, Kj , Ku . - Ziemlich häufig, aber lokal. 
Mehrmals an sandigen oder feinsandigen Seeufern unter angeschwemm­
ten Pflanzenresten gef. , manchmal in der :Mittagssonne am Ufer 
umherlaufend. Imagofunde YOr allem im Aug. , aber vereinzelte Funde 
a uch im Mai-Juni und ept. 

A. verna Say. - Cu, Ka, 5 , U, V. - Häufiger als die vorige und 
an ähnlichen Lokalitäten; Imagofunde im Mai ept. 

A. bipustulata L. - Ka, Kj, P , 5. -Vereinzelt. Einige Imagines 
teils unter vermodernden Pflanzenresten auf lehmsandigem Kultur­
boden, t eils unter Anspülicht an sandigen Seeufern . Imagofunde im 
Mai und Aug. 

P ELAPHIDAE. 

Trimium brevicorne Reich. - Cu, Ka, Kj. - Yereinzelt unter 
Laub, Moos und Holzabfall in frischen Mischwäldern . Imagofunde im 
Frühjahr und Herbst . 

Euplectus nanus Reich . - Cu. - Einige E}..'"X. wlter der Rinde 
eines stehenden, längst abge torbenen Espensta=es zusammen mit 
Tyrus, Micromalus parallelop ipedus u . a. 5. 6. 42 (Pa). 

E. signatus Reich. - Poppius ( 1899, p. 57) erwähnt die Art aus 
dem Swir-Gebiet (Fundort ?); neuere Funde sind mir nicht bekannt. 

E. karsteni Reich . - Cu, Ka , Kj. - Mehrere Exx. teils unter der 
Rinde abgestorbener Espen und Birken, teils unter Yermodernden 
Pflanzenstoffen an Kulturlokalitäten. Einmal in einem r est von 
Formica rufa beobachtet (Gtt). Imagofunde im Mai bis r.litte Juni und 
im Sept . 

+ E. punctatus l\Iul . - U.- Einige Exx. am 5. 8. 43 unter der Rinde 
e iner abgestorbenen Lärche in den Gängen Yon Hylurgops glabrat1's (PI). 

Bibloporus bicolor Denny.- Cu . - 2 Exx. am 19. 9. 42 unter der 
Rinde eines stehenden, tark Yermor chten Erlen tammes (Pa) . 

Bibloplectus ambiguus Reich . - Cu , Ku, l/, 1·. - Einige Exx. in 
feuchten Mi eh- und Laubwäldern unter Laub. Mai und Sept. 

+ Batrisodes adnexus Han1pe. - Cu. - Mehrere Exx. in einem ste­
henden , abgestorbenen und ziemlich trocknen Espen tamm, haupt­
sächlich wtter der Rinde zusammen mit Tyrus mucronatus . Imago­
funde lllitte Mai und am 5. 6. 42 (Pa). 

Brachygluta fo ssulata Reich . - Cu, Ka , .h"j, Kt, Ku , S , P, 
l/ . - Im ganzen Gebiet eine der häufig ten P elaphiden. In feuchten 
Laub- und Mischwäldern unter Laub und Moos; zahlreich auch an 
anspülichtreichen fern der Seen tmd Flü e. !mag. so gut wie den 
ganzen Sommer hindurch, am häufig ten im April- )Iai und im Herbst. 
Immat. IndiY. am 19. 9. 42 angetroffen . 
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r- Bryaxis sanguinea Reich.- Gu, Ka, Kj , Ku, V. - Schon von Pop­
pius (1899 , p. 58) aus dem Swir-Gebiet angeführt, aber aus dem Cat. 
Co!. 1939 offenbar Yersehentlich weggeblieben . H äufig unt er Laub 
und Moos in der Nähe Yon Flüssen und Seen; stellenweise in grosser 
Anzahl an dicht be\vachsenen, humusreichen Seeufern. I mag. den 
ganzen Sommer hindurch gef. , am zahlreichsten im Mai- J uni. Quar­
tierwechsel auffallend; Imagines im Hochsommer fast ausscWiesslich 
an Ufern. 

Bythinus validus Aube. - Ka, Gu . - Auch Yon Poppius (1. c.) an­
geführt, aber ohne Fundortsangabe. Einige Exx. · in versumpften 
Mischwäldern unter nassem Laub, Aug. ept. 194.2. 

B. bulbifer Reich. - Gu, Ka, Kj , Ku, N, P , 5, U, V . - Wie d ie 
Yorige auch YOn Poppius (1. c. ) angeführt. Im ganzen Gebiet sehr 
häufig unter allerlei ,-ermodernden Fflanzenstoffen in feuchten Misch­
und Laubwäldern; au ch u nter Allspülicht an geschützten Fluss- und 
Seeufern. Vor- und Spätso=er, Herbst. 

- Tychus niger Payk . - Gu . - Einige Exx. am 16. 5 . 42 unter Laub 
im Sa/ix-Gebiisch am Fluss Pelzuznja (Pa). 

Pselaphus beisei Hbst. - Gu, Ka, Ku. - Poppius (I. c.) erwähnt 
nur •Fluss S"l'iin. Yereinzelt und relativ selten. An Seeufern auf Torf­
boden sowie im Gebüsch in der Tähe von Seen und Flüssen mehrmals 
gef. !mag. Mai und yon Mitte Aug. bis Ende Sept. gef. 

P . dresdensis Hbst. - Gu, I<u, Kj. - Bei Poppius (1. c.) keine 
Fundortsangaben, nur tFluss Swirt. Einige Ex:x. unter Laub im Ge-
büsch in der Iähe einiger Seen und Flüsse, Mai-Juni. . 

+ Tyrus mucronatus Pa nz. - Gu, K u, P . - Lokal, aber nicht selten. 
In Kiefern-, Fichten und Espenstümpfen unter lockerer Rinde; oft 
auch in ganz trocknen Stümpfen . Einmal etwa 30 Exx. in einem 
dürren , stehenden E pensta= zusa=en mit M ict'omalus paralle­
loptpedus gefunden (alle ,-on mir). I mag. au chlie lieh in der ersten 
Rommerhälfte (von Mitte Mai bis 14 . ; .). 

CLA VIGERIDAE. 

r Claviger testace us Preyssl. - P. - Mehrere Exx . in einem Lasius 
/lavus-Nest unter einem Stein auf trockn m Mi cbwaldboden , ;,_ 5 . 
194 2 (Pa). 

HI TERIDAE. 

Hololepta plana Sulzer.- Gu, P . - Lokal, aber zuweilen in grosser 
Anzahl (Gu) . Unter der lockeren Rinde sehr dicker, liegender E pen­
stäunue. Imag. nur vereinzelt, Laryen oft sehr zahlreich. Sämtliche 
l111agofunde im Mai bis Anfang Juni . Lan·en den ganzen Sommer hin ­
durch (Pa). 
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Plegaderus vulneratus Panz. - Gu, I<a , l<j.- Poppius (1899, p. 7 1) 
erwähnt nur &Fluss Swin. Unter Fichten- und Kiefernrinde stellen ­
weise häufig. Imag. bes. im i\Iai- Juni und .-\ug.--Sept. , aber ,-erein ­
zelt auch im Hochsommer. 

P. saucius Er. - Gu. - I E x. unter der Rinde einer stehenden , 
abgestorbenen Kiefer, 14 . 6. 42 (Pa) . 

Acritus nigricornis Hoffru . - I<j, V . - Vereinzelte Exx. unt er 
Haufen von Yermoderndem H eu auf Kulturboden , Juni 1943 (PI). 

+ A. minutus Hbst . - Gtt. - i\Iehrere Ex:x. unter der Rinde eines 
liegenden , sehr rlürren und onst fa t sterilen Espesta=es, Jun i 
194 2 (Pa). 

Saprinus rugifer Payk.- S (Gorka; nach Poppius I. c.).- Von uns 
nicht gefunden . 

S. semistriatus Scriba. - P , u. - Auch Poppius (1. c.) führt die 
Art an, aber ohne Fundortsangabe. Lokal und nur Yereinzelt . Auf 
Sandboden in kleinen Kadanrn gef. , Mai-Juli . 

S. aeneus F. - Gu , I<a, I<j, I<u , P , S, U, V (,·gl. auch Poppit1s 
(1. c.) - Auf sandigem, licht bewachsenem oder sogar sterilem Boden 
an kleinen Kadavern und im :\1ist der gewöhnlichen H austiere. I mag. 
nur im Frühjahr (Mai-Juni) und wieder Yon !\'litte Ang. an bis \\"inte r ­
einbruch. 

S. rugiceps Duft . - Gu, I<a, (vgl. Poppius I. c.). - Eine cha-
rakteristische und stellenwei e in grosser Anzahl vorkommende Art 
der Flugsandflächen; bes. häufig auf den Kii tendünen des Ladoga. 
Imag. von Mitte Mai bis :Mitte Juli und wieder ,·on Mitte Aug . a n , 
am zahlreichsten Yielleicht im Juni . 

S. rugifrons Payk. - Gu, I<a, S, U, V. - Oft sehr zahlreich a uf 
den offenen Sandflächen der Flu - und eeufer , be . auf den K ü ten­
dünen am Ladoga- t;fer. I mag. den ganzen Sommer hindurch . he . 
aber im Juni. 

Myrmetes piceus Payk.- Gu. - Vereinzelte Exx. von PI in e inem 
Formica -mfa-Ne t im Frühjahr (2 . 't. und 2 1. 5. '•3) gef.. Auch Pop­
pius (1. c.) erwähnt die Art Yom •Flu wirt, gibt aber den Fundort 
nicht an . 

+ Dendrophilus pygmaeus L. - Gu, S, c.:. - F.inioemal in oro· ·e r 
Anzahl in den Ne ten Yon Formica rufa gef. Bes. im Frühjahr bis 
Mitte Juni. 

-"- ParomaJus complanatus Panz. - Gu. - \ "on die er früher in Os t ­
fennoskandien nicht nachgewiesenen Art fand ich im Sommer 194 2 
insge . 6 Exx. tmter der Rinde owohl stehender als liegender, dicker 
F.spenstämrne zusa=en mit Tyrus mucrouatus, Quedius laevigatus u . a.; 
die Rinde ganz locker, ehr leicht anlösbar (vgl. Palmen 1943, p . 26t -
262). Sämtliche Imagofunde Mitte :\Iai bi .1\litte Juni . 
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+ ·M icromalus parallelopipedus Hbst. - Gu, I<a. I<j, U, P. - Im 
ganzen Gebiet relativ häufig, stellenweise in besonders grosser Anzahl 
(Gu). Unter der lockeren Rinde dicker , stehender oder liegender Espen­
und Fichtenstämme, Yorwiegend auf Espe zusanunen mit T yrus mu­
cronatus u . a. Sämtliche Imagofunde im :Mai- Juni. 

Platysoma frontale Payk. - Gu, I<a, I<j. - Lokal, aber oft in sehr 
grosser Anzahl. I n Gu neben Silvmws unidentatus und Jl f icromalus 
Parallelopipedus vielleicht die häufigste unter Baumrinden Yorkorn ­
ntende Käferart. Sowohl unter der Rinde , -on Laub- als ~adelhölzern; 

ich habe die Art auf Birke, Espe, Kiefer und ausnahmsweise auf Picht e 
beobachtet; vorwiegend auf Espe unter ganz losen Rindenabsclmitten . 
I mag. fast ausschliesslich im Frühjahr angetroffen (Mai- Juni). 

P. deplanatum Gyll. - Gu, I<a. - Lok al tmd meist vereinzelt. 
nter Laubholzrinde (Birke und Espe) unter ziemlich festsitzenden 

Rindenabschnitten. I mag. nur im :\Ia i-Juni . 
+ P. oblongum F. - Gu. - 1 Ex. unter Kiefernrinde am 10. 6. 43 

(PI). 

P. lineare Er. - Gu, I<j. - \'ereinzelt und lokal. E inige Exx. in 
den Gängen yon lps typographus in st ehenden Fichtenstämmen. Imag. 
am 14 _ und 16. 9. t,2 gef. 

P. angustatum Hoffm . - Gu , I<j.- Auch yon Poppius (1899, 
p. 70) angeführt, aber ohne Fundort angabe. Insges. nur 2. Exx. ('1. 6. 
und 24. 7 _ 43} unter der Rindezweier stehender, abgestorbener Fichten 
angetroffen (\·g l. Poppius I. c.). 

B ister unicolor L . - Gu, I<a , ],·u, X , P, I' (Ygl. Poppius I. ·c.). -
Vereinzelt in Mist a n Kulturlokalitäten, aber auch in ,-erfaulten Pilzen 
und an Kadavern . Imag. im Frühjahr und Spätsommer (Mai- Juni , 
Aug . b is Ende Sept. ). 

H. striola Sahib. - Gu, l\·a, Kj. - :\Iehrmals in aufliessendem 
Baumsaft angetroffen. I mag. im Frühjahr (Mai bis Mitte Juni). 

H . merdarius Hoffm,.- ~ach Poppius (1. c.) am Swir gef.; Fundort 
mir nicht bekannt. 

H. cadaverinus Hoffm . - Gu, J<a. P, U. - Vereinzelt auf Sand ­
boden in Kuh- und Pferdemist sowie in kleinen K adavern. Imag. von 
Mitte :Mai b is Ende Juni . 

H. bissexst riat us Payk. - Gu, I<a, Kj, N, P, S, U, V . - ~ach Pop­
pius (1. c.) auch in GabanO\·o. Ziemlieb häufig und stellenweise zahl ­
reich. Sehr charakteristisch für die Anspülichthaufen der Ladoga­
Kü te; ausserdem auf a llerlei Kulturböden unter ,-ermodernden Pflan­
zenstoffen und in Mist. !mag. ausschliesslich im Vorsommer (Mitte 
April bis Ende Juni). Auch ,-on K arvonen (1945, p . 51) gef. 

H. purpurascens Hb t. - Gu, Ka, , Kj, P, U, V. -Sehr verein­
zelt aber weit Yerbreitet . Auf allerlei Kulturboden unter Mist, aber 
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auch am Ladoga-Ufer unter faulenden \ 'egetabilien. I mag. im ~Iai 

bis Mitte J uni sowie Yon Mitte Aug. bi Ende Sept . ancretroffen . 
H. neglectus Genn. - Czt , I<a (Ygl. Poppius 1 99, p. :o). - Au.s­

schliesslich auf Küstendünen des Ladoga unter ,·ermodernden Pfla n ­
zenresten, Brettern u. dgl. gef., aber meist in gro · er .-\nzahl. I mag. 
Yon Anfang Mai bis Anfang Juli und wieder Yon ~litte Aug. bis in 
den Spät herbst. 

H. ventralis Marsh.- P.- Xur I Ex. am 1:? . : . '•2 von mir in 
einem Kornposthaufen im Dorfe Obzha. 

+ H. carbonarius Ill. - . , V . - Vereinzelt und lokal. nter ,·er· 
modernden Vegetabilien und unter l\Iist auf andboden. Von Kan·o nen 
(1. c.) in einer Sandgrube gef. Imagofunde im Juni- Juli und .-\afa ng 
Sept. 

+ H. bimaculatus L. - P.-:! Exx. am 19 . 7. '•2 in einem Kom nost­
haufen im Dorfe Obzha (Pa). 

H. duodecimstriatus Schrk. - P. - 3 E:x:s:. wie Yor. 

LYCIDAE. 

Dictyopterus aurora Hbst. - Cu , Kj , f(ll , S (Poppius 1899, p. 88 ) . 

- \'erei.nzelt. Imagines tmter der lockeren Rinde Yem·e e.nder Kiefern ­
und F ichtenstümpfe gef., nur im Frühjahr p!itte ~[ai bis .1\Iitte Juni ). 

D. affinis Payk. - Cu, Kj , Ku . - )rur 3 Exx .. da,·on 2 unter d er 
Rinde eines liecrenden, stark Yerrnorschten unrl feuchten Birken~ a m­
mes, 1?. 6. und 15 . i. 43. 

Platycis minuta F . - Ctt . - Xur l Ex., fliegend am Abend des 
I I. 8. 4.2 (Pa) . 

Lygistopterus sanguineus L. - Cu, I<a, I<j , 1\u , JI, .\', U , ''· -
Häufig im ganzen Gebiet . Oft zahlreich unter der Rinde owohl s te ­
hender als liegender, Yermorschter Fichten- , Kiefern- und Birken ­
stämme. I magofunde Yom II . 6. bis 2 . :. 

LUIP\'RIDAE. 

Lampyris noctiluca L. - Cu, Ku, I<j. Kt , Ku, N, P, U , V . - Im 
ganzen Gebiet häufig. Am zahlreich ten in lichten .1\Iischwäldern, a ber 
oft auch auf allerlei Kulturboden mit dichter bi rnä ig dichter Vege­
tation und mässiger Feuchtigkeit . Imag. Yon Mitte Juli bis Ende ,' pt. 

Podabrus alpinus Payk. - Crt , K j, V . - \'ereinzelt und lokal. In 
Gebii eh und aui trocknen "'ie en geke chert . I mag. ,·on :\litte J uni 
bi Anfang Aug. gef. 
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Cantharis violacea Payk. - K u. - I Ex. in einer Pauggrube in 
lichtem Mischwald mit üppiger UnterYegetation , 19 . /. 4.2 (Pa) . 

C. fu sca L.- Gu, J<a , Hj , Ku , U, V.- .-\uf m ehrerlei \Viesen h äu­
fig, aber vereinzelter a ls C. rustica . Imagofunde ,·on Mitte Mai bis 
Mitte Aug . 

C. rustica Pali. - Gu, Ka , A"j, J<t, J< u, Jl, .V, P , S, U, V. - Eine 
der häufigsten und am zahlreichsten auftretenden Canthari s-Arten 
des Gebietes . Imag. ,-on Ende Mai b is Ende Juli gef. 

C. obscura L .- Gu , Kj , Ku. - Die Art scheint recht lokal zu sein , 
tritt aber zuweilen in Anza hl auf. Imag . im Frühsommer von Mitte 
Mai bis Mitte Juli . 

C. nigricans Müll. - Gu, K u, Kj , V, V.- Stellenweise sehr häufig. 
I mag. bes . von Mitte Mai bis Mitte Juli , aber vereinzelt auch später , 
bis Ende Aug. 

C. pellucida F. - Gu, Ka, H j, Jl , .\' , S, V, V. - ~ach Poppius 
(1899, p. 8 -J ) auch in GabanoYo. Häufig, etwa wie C. rustica. Imago­
funde bes. im Frühjahr bis Mitte Juli , aber ganz Yereinzelt auch später. 

+ C. Iivida L . - I<j , V, r·.- Insges. nur 3 Exx. (Ygl. auch Karvonen 
194.5, p . 53}, davon 2 ab . ruj1pes H b t. I mag. am 16. 6 . und 1/ . /. 
gef . (Pl). 

C. figurata Mann. - Gu, A·a, J<j, 1\t, 1\. u, Jl , X , P , S , U, V . - Die 
Ohne Zweifel h äufigste Cantharis-Art des Gebietes; auf allerlei Vegeta­
tion, sogar a ttf Mooren zusammen mit C. paludosa. Imag. am zahl­
reichsten im Frühjahr (Anfang Mai bis ~litte Juli), aber auch im Spät-
sol1lrner . . 

C. rufa L. - Kj. - Xur 3 Exx. , :.\litte Juni und .-\nfang Juli (PI). 
C. fulvicollis F. - c,., J<a , I<j , Ku , .V, P , r..:, J".- H äufig und weit 

Verbreitet. Imag. bes. im Frühjahr von :\litte Mai b is Ende Juli , aber 
vereinzelt auch später , b is !\litte Aug. 
+ C. bicolor Hbst.- 1'.- Nur I Ex. am 20. 6. 43 auf trockner Wiese 

gekeschert (Pl). Die Art ist neulich im südlichen Ostkarelien von 
aalas (194.3, p . 270} in Vieljärvi (Wedlo-ozero) sowie Yon KanerYo 

(19H, p. 134.) unweit Olonetz gefunden worden. 
C. paludosa Fall.- Gu, Kj , K t,, P , S , V, V (,·gl. Poppius 1899, p . 89). 

- Sehr häufig auf allerlei Mooren und zuweilen auch auf feuchten 
Wiesen. Am zahlreichsten im Frühsommer Plitte "Mai bis E nde Juni), 
aber vereinzelt auch später. 
+ Rhagonycha fu lva Scop. - Xur 1 Ex . in Ku Ende Juni auf üppiger 

Wiese gekeschert (PI). Früher in Ostfennoskandien nicht gefunden. 
R. testacea L. - Gu, I<a, I< j, .\' , U, V. - Häufig auf feuchten 

Wald- und trandwiesen , jedoch ganz deutlich in geringerer Anzahl 
als R. limbata . Imagofunde yon ?lütte ~Ia i bi Ende Aug., am zahl­
reichsten im Hoch ommer. 
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R. limbata Thoms. - Gu , Ka , Kf , J(t , Ku , .H, . P, U, V. - Im 
ganzen Gebiet sehr häufig und mei t in grosser Anzahl. ·Wohnorts­
wahl wie bei R. testacea, meist zusammen mit dieser. Imag. von Mitte 
)iai bis Ende Juli, dann ganz yereinzelt bis Ende Aug. 

R. lignosa Müll. - Gu. - Xur I Ex. von PI auf einer nassen 'N iese 
gekeschert (14. / . t,2). Auch \'On Poppius ( 1899, p. 90) aus dem Swir­
Gebiet angeführt (Gabanovo). 

R. elongata Fall. - Gu, I<j , P , 1·. - Häufig; bes. an Yerschieden­
artigem Gebüsch , auch an jungen Xadelhölzern . Imag. \'On Anfang 
Juni b is Anfang Aug. gef. 

R. atra L. - Gu, J(a , Kj , 1· (Ygl. auch Poppit1s I. c.). - Wie die 
Yorige, lebt wie diese u . a. an verschiedenerlei Gebüsch. Imagofunde 
im Juni und A.nf. Juli. 

Podistra rufotestacea Letzn . - Gu. - Xur I Ex. am 28. 6. 42 gef. 
(Pa) . 

P. pilosa Payk. - Gu, P , Kj. - In schattigen Mischwäldern ver­
einzelt, aber n icht selten. !mag. Yon Anfang Juni bis Mitte J uli gef. 

Malthinus bigut tulus Payk . - Gu, I<a , Kj, Ktt, /1.' , P, U, V. -
Häufig in allerlei frischen , kräuterreichen Wäldern mit mässiger Be­
schattuncr. Imag. bes . in1 Juni , aber häufig noch bis Ende J uli , dann 
ganz vereinzelt. 

M. flaveolus Payk. - Kj, Ku . - .-\.nschei.nend viel elte.11er als 
Jf. biguttulus; Standortswahl "';e bei die em . ämtliche Funde i.rn J uni. 

Malthodes marginatus Latr. - Kj, C. ~--- Einige Exx. im Juni­
Juli. 

M. mysticus Kies. - Gu, Kj . - Einige Exx. auf üppigen Wiesen 
im Juli gekeschert. 

M. crassicornis l\läkl . - I<j. l./ . - Einige Exx. auf mässig trocknen 
Wiesen im Jmli- Juli (PI) . 

M. brevicollis Payk . -
(\·gl. Poppius 1899, p. 90). 

. - Xur \'On Popphi unweit Gorka gef. 

M. fuscus Waltl. - Gu, Ka, Hj, Kt, !X, P , U, 1·. - Sehr häufig 
im ganzen Gebiet; im Juni- Juli auf allerlei \\'ie en . 

M. fla voguttatus Kie . - Gu, Kj . - Einige Exx. auf mäs ig trock­
nen \ Vie en im Jwli . 

M. maurus Cast. - Jf, 
Yon PI auf üppigen \Yie en 
.-\.rt aus Gorka. 

Einige Exx. im Juni bis ~fitte Juli 
geke hert . Poppiu (1. c.) erwähnt die 

M. pumilus Bn!b . - Kj. . - Xur einige Exx. gef.; Poppius (op . c. , 
p. 91) erwälmt die Art au dem wir-Gebiet (Gorka). 

M. spathifer Kie . - Kj. - 2 Exx. in hainartigem Laubwald an1 
18. 6. 43 ge.ke chert (PI). 
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MALACHIIDAE. 

+ Charopus flavipes Payk. - K u, P. - Einige Exx. im Juni an 
trocknen , dicht bewachsenen und stark sonnenexponierten F lussufer­
abhängen gef. 

Attalus cardiacae L.- V . - Kur von Karvonen (1945, p. 50) auf 
trocknen Grasfluren gekeschert. 

Malachius aeneus L . - Gu, Kf, K u, P.- Ziemlich selten und ver­
einzelt. Auf sehr verschiedenen Blüten; Juni bis Mitte J uli . 

M. bipustulatus L. - Gu, Ka, Kf, Kt, Ku, N, P, S , U, V. - Im 
ganzen Gebiet sehr häufig und weit verbreitet. Sowohl in offenem, 
st ark sonnenexponiertem als in mehr beschattetem Geländ e; in allerlei 
Blüten. Imag. von Mitte Mai bis Mitte Sept. gef., am zahlreichsten 
im Hochsommer. 

DASYTIDAE. 

+ Haplocnemus nigricornis F. - Gu. - Ein in Harz ersticktes 
Indiv. im einem Fichtenstumpf am 15. 5. 42 (Pa). 

H. tarsalis Sahlb.- Gu.- 2 Exx. auf einer etwa 2m hohen F ichte 
am 4. 6. 42 gekeschert (Pa) . 

Dasytes niger L. - Gu, Ka, Kf, Kt, I<u, M, N, P, S, U, V. - Im 
ganzen Gebiet sehr häufig auf allerlei Wiesen, bes. in Blüten von Com­
positen, Ranunculazeen und Rosazeen . Von Anfang Juni bis Mitte 
September als Imago. 

D. obscurus Gyll . - P, S. -Von mir zweimal (11. und 14. ?. 42 ) 
in grosser Anzahl an kleinen , etwa 1-2 m hohen Fichten gef. 

D. plumbeus Müll . - K u, S, U. - Auffallend vereinzelt, insges. 
nur 5 Exx. auf trocknen Wiesen gekeschert, Juni bis Mitte Aug . 

D. fusculus Ill. - S, V. - Von uns nicht gefunden (vgl. Poppius 
1899, p . 88 und Karvonen 1945, p . 51). 

Dolichosoma lineare L . - Gu, Ka, Kj, Ku, N, P, S, U, V. - Im 
ganzen Gebiet sehr häufig auf allerlei egetation an mässig trocknen 
Lokalitäten. Besonders in Compositenblüten . Imag. von Mitte J uni 
bis E nde Juli . 

CLE RIDAE. 

[Tillus elongatus L . - Von uns nicht gef ., nach Poppius (op. c., 
p . 91) dicht ausserhalb unseres Gebietes (Muromli).] 

Tha nasimus formicarius L.- Gu, Ka, Kj, Ku, P , S, V.- Häufig 
im ganzen Gebiet. Besonders auf Kiefern, aber zuweilen auch auf 
Pichten. Imag. von Anfang Mai bis Ende Sept., 1 immat. Ex. am 
22. 6. 42. 

8 
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T. rufipes Brahm.- Gu. -Einige Ex:x. im Frühjahr '1942 von mir 
im ausgesickerten Harz einiger Fichtenstümpfe eingebettet gef. 

Necrobia violacea L.- Ka, Ku, P, , U.- An trocknen Kadavern 
und an Knochen stellenweise sehr zahlreich. Imag. von Mai bis Ende 
Aug. 

L YMEXYLIDAE. 

Hylecoetus dermestoides L. - Gu, Kj, Ka, U, V (Ygl. auch Poppius 
op. c., p. 91). - Stellenweise häufig in gefallenen, nur wenig ver­
morschten Birkenstä=en; massenhaftes Ausschlüpfen von Imagines 
am 14. und 16. 5. 42 beobachtet. Imag. nur im Vorso=er (bis 
Mitte Juni) gef. 

H. flabellicornis Schneid. - Gu. - Nur 1 Ex. von Pl fliegend am 
12. 5. 43 in einem Nadelwald mit vorherrschender Fichte. 

ELATERIDAE. 

Adelocera conspersa Gyll. - Gu, Ka, Kj, U. -Auch von Poppius 
(op. c., p. 84), doch ohne Fundortsangabe erwähnt. - Stellenweise 
sehr häufig (bes. Gu). Imag. und Larven in stark vermorschten 
Stümpfen und liegenden Stämmen von Kiefer und Fichte; bemerkens­
wert ist, dass ich die Art mehrmals sowohl als Imago als Larve (ge­
züchtet; Artbestimmung durchaus sicher) auch in Espenstümpfen und 
-stämmen beobachtete (die Espe dürfte bisher nicht als Nahrungs­
baum von A . conspersa bekannt sein; vgl. Saalas 1923, p. 106). Imag. 
den ganzen So=er hindurch, Ausschlüpfung am 17 ., 19. und 20. 8. 42 
beobachtet. Überwinterung der Imagines in vermorschten Stümpfen 
am 28. ·11. 42 beobachtet. 

A. fasciata L. - Gu, Ku (vgl. auch Poppius 1. c.). - Lokal, aber 
zuweilen zahlreich. Vorwiegend in vermorschten Birkenstämmen und 
-stümpfen, aber auch auf Kiefer und Espe (nur in sehr grossen, bis 
40-50 cm dicken Stämmen), nur ausnahmsweise in Kiefernstümpfen 
(vgl. Saalas 1923, p. 108). Imag. den ganzen So=er hindurch, am 
reichlichsten im Mai-Juni. 

Lacon murinus L. - G11, Kj, S, U, V (vgl. auch Karvenen 1945, 
p. 51).- Vereinzelt und nicht häufig. Bes. an offenen, relativ trocknen 
Abhängen mit niedriger Grasvegetation. Imag. im Mai-Juli gef. 
+ Elater sanguineus L . - G11, , V. - Nur 4 Ex:x. gef. (vgl. Karve-

nen 1945, p. 53). Ich fand 1 Ex. in morschem Kiefernholz am 12. 6. 
42 (Gu); 1 Ex. fliegend am 15. 6. 44 ( ). 

E. pomonae Steph. - Gtl, Kj, Ka, Ku, N, S, U, V (vgl. auch Pop­
pius op. c., p. 86). - Häufig im ganzen Gebiet. Imag. mehrmals im 
vermorschten Holz umgefallener Birken- und Espenstä=e sowie 
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ausnahmsweise in Erlenholz angetroffen. Imag. den ganzen Sommer 
hindurch , am meist en im Juni und Juli . 

E. sanguinolentus Schrk. - Cu. - 2 tote, stark zerfetzte, aber 
noch leicht identifizierbare Indiv. von mir im Inneren eines sehr dicken, 
umgefallenen Espenstammes gef., wo auch reichlich Reste von Cossonus 
Parallelopipedus (vgl. S. 182j. 

E. nigroflavus Goeze.- Cu.- 1 totes Indiv. in demselben Stamme 
wie E . sanguinolentus. Nach Poppius (op. c., p. 8?) auch in V gef. 

E. pornorum Hbst. - Cu, Ka, Kj, Ku, N, P, U, V. - Häufig im 
ganzen Gebiet . Imag. sowohl an Laub- als an Nadel1ölzern ange­
troffen (Kiefer, Birke, Espe, E rle). Imag. den ganzen Sommer hin­
durch . 

E. balteatus L . - Cu, Ka , Kj, K t, Ktt , N, U, V (vgl. auch Poppius 
1899, p. 8?). -Sehr häufig im ganzen Gebiet. Meist in vermorschten 
Birken- und Espenstümpfen, aber häufig auch auf Kiefer. Imag. den 
ganzen Sommer hindurch, immat. Indiv. am ~5. 9. 42 gef. Überwinte­
rung als Imago in einem Kiefernstumpf am 28. 11. 42 geobachtet . 

E. praeustus F. - Cu, S, V (vgl. Poppius op. c. , p . 86). - Nur 
ganz vereinzelt. Einige Exx. in vermorschtem Kiefernholz am 15. 5. 
43 (Cu) . 

E. tristis L. -Cu, Ku, U, S. - Ticht selten; eine t ypische Art des 
stark vermorschten Fichtenholzes, nur einmal in einem Kiefernstumpf 
gef. Imag. den ganzen Sommer hindurch, meist jedoch im Früh­
sommer (Mai bis Mitte Juli). 

+ E. erythrogonus Müll. - Cu. - 1 totes Indiv. in demselben Espen­
stamm wie E. nigroflavus und E. sanguinolentus (vgl. oben). 

E . nigrinus Hbst.- Cu., Ka, Kj, Ku, M, U, V (vgl. Poppius op. c., 
P- 8?). - Weit verbreitet, aber relativ vereinzelt. Vorwiegend in ver­
morschten Birkenstümpfen , aber auch auf Espe, Fichte und Kiefer 
gef. Imag. den ganzen Sommer hindurch. 

Hypnoidus riparius F. - Ctt, P, S, U, V (vgl. Poppius 1. c.). -
Stellenweise sehr häufig. An licht bewachsenen Flussuferböschungen, 
bes. auf Feinsand- bis Sandboden, zuweilen auch an Seeufern (vgl. 
Palmen & Platonoff 1943, p . 160) . !mag. von Mitte Mai bis Ende 
Aug., am zahlreichsten im Frühsommer bis Mitte Juli. 

H. quadripustulatus F. - V. - Von Karvonen (1945, p. 51) in 
einer Sandgrube gef. 

+ H. pulchellus L . - Gu, P, S, U, V. - Auch von Poppius (1. c.) 
aus S (Gorka) angeführt, aber aus dem Cat. Col. 1939 offenbar ver­
sehentlich weggeblieben . Eine typische Art der licht bewachsenen 
und mässig trocknen oberen Abschnitte sandiger bzw. feinsandiger 
Flussufer, bisweilen auch an Seeufern (vgl. Palmen & Platonoff 1943, 



1 'l G Ernst Palmen, Käferfauna im westl. Swir-Gebiet 

p. 161). !mag. bes. im Frühjahr, aber vereinzelt den ganzen Sommer 
hindurch. 

H. dermestoides Hbst.- Kf- 2 Exx. an steinigem Seeufer am 4. 6. 
44 (Pa) . 

Cardiophorus ruficollis L. - Gu, 5, V . - Lokal und vereinzelt. 
An offenen, dicht bewachsenen Wiesenabhängen auf relativ trocknem 
Boden. !mag. bes. im Juni, aber vereinzelte auch später. 

C. atramentarius Er. - Gu, N, V, Lodeinoje Polje (Poppius 1899, p. 
87). - E inige Exx. in Fanggruben auf Heideboden gef. (Mai-Juni), 
einige auf niedrigen Kiefernpflanzen im Juni 1944. in N gekeschert. 

Melanotus castanipes Payk. - Gu, Ka, Kf, Kt, Ku, M, N, P, 5, 
U, V.- Sehr häufig im ganzen Gebiet. Im morschen Holze sämtlicher 
im Gebiet vorkommenden Bäume. Imag. bes. im Frühsommer (von 
Anfang Mai bis etwa Ende Juli), aber vereinzelte auch später. Ein 
immat. Indiv. am 17. 8. 4.2 gef. 

Limonius aeruginosus 01. - Gu, Ka, Kf, P, 5, U, V (vgl. auch 
Poppius op. c., p. 86).- Vereinzelt und recht lokal im ganzen Gebiet; 
auf trocknen Wiesen. !mag. im Juni-Juli . 

Pheletes aeneoniger De G. - Gu, Kf, Ku, 5, M, U, V. -Häufig 
und stellenweise in grosser Anzahl. Auf allerlei Wiesen und in der 
Bodenvegetation lichter Mischwälder. Bes. im Mai-Juni, aber ver­
einzelt auch im Spätsommer. 

Harminius undulatus De G. - Kf, U. - Nur 3 Exx. von PI gef. 
(1 fliegend am 20. 7. 4.3, 2 unter der sehr lockeren Rinde von liegenden 
F ichtenstämmen). 

Athous niger L . - Kf, U, V (vgl. auch Karvonen 1945, p . 51). -
Die Art scheint recht lokal aufzutreten, war aber zuweilen zahlreich 
auf üppig bewachsenen Waldrandwiesen und in sehr lichten Misch­
wäldern besonders auf A11thriscus silvestris und Aegopodium podagraria 
zu finden. Imag. von Anfang Juni bis Mitte Aug., meist von Mitte 
Juni bis Mitte Juli. 

A. subfuscus Müll. - Gu, Ka, Kf, Kt, Ku, M, N, P, 5, U, V. -
Im ganzen Gebiet eine der häufigsten Elateriden. Auf sehr verschie­
denartiger Vegetation; Imag. vor allem im Frühjahr (von der Schnee­
schmelze bis :!\fitte Juli). Überwinterung als Imago am 28. 11. 4.2 
konstatiert. 

Corymbites pecticornis L. - Gu, Kj, Ku, 5, U, V . -Häufig, aber 
nicht in so grosser Anzahl me c. cupreus V. aemginosus. Auf trocknen 
Wiesen und an Gebüsch (vgl. Karvonen I. c.). Imag. von Mitte Mai 
bis Ende Juli, am zahlreichsten im Juni. 

C. cupreus F. v. aeruginosus F. - Gu, /(a, Kj, Ku, 5, U, V. -
Im ganzen Gebiet sehr häufig auf allerlei Vegetation der trocknen 
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Wiesen und lichten Wälder. !mag. von Anfang Mai bis Mitte Aug., 
am zahlreichsten im Juni-Juli. 

C. castaneus L.- Gu, Kj.- Selten; nur 3 Exx. gef. (Anfang Juni). 
C. sjaelandicus Müll. - Gu, Ka, Kf, Kt, Ku, P, S, U, V. - Im 

ganzen Gebiet sehr häufig; regelrnässig auf trocknen bis mässig feuchten 
Wiesen zu finden. Auch in Waldlichtungen und in hellen, krautreichen 
Mischwäldern. !mag. den ganzen So=er hindurch, meist im Mai 
bis Mitte Juli. 

C. impressus F. - Gu, Ka . - Selten, nur einige Exx. gef., 2 Exx. 
unter der lockeren Rinde eines liegenden Birkensta=es. !mag. aus­
schliesslich im Frühjahr (Mai bis Anfang Juni) sowie im Spätsommer 
(Mitte Sept. bis Wintereinbruch). 

C. melancholicus F. - Gu, Ka, M. -Vereinzelt. Sämtliche Exx. 
fliegend im Juni- Juli gef. 

C. aeneus L. - Gu, Ka, Kf, Kt , Ku, M, N, P, S, U, V (vgl. auch 
Poppius 1899, p. 85). - Auf allerlei trocknen Wiesen sehr häufig. 
Imag. bes. im Mai bis Mitte Juli, ganz vereinzelt jedoch auch später. 

C. cruciatus L. - Gtt, Ka, Kf, Ku, N, P, S, U, (vgl. Poppius 1. c .) . 
-Weit verbreitet, doch recht vereinzelt. Hauptsächlich auf trocknen 
Wiesen. !mag. Yom Mai bis Aug. gef., meist im Mai-Juni. 

C. incanus Gyll. - Gu, Ka, Kf, Kt, Ku, M, N, P, S, U, V . - Im 
ganzen Gebiet sehr häufig. Besonders an Birken- und vVeidengebüsch, 
aber auch auf trocknen bis mässig feuchten Waldrandwiesen. !mag. 
bes. im Mai-Juni, aber vereinzelt den ganzen So=er hindurch. 

C. costalis Payk. - Gu, Ka, S, U, V. Auch von Poppius (1. c.) 
aus S (Gorka) angeführt. - Lokal und vereinzelt. Auf feuchten bis 
mässig feuchten Wiesen, Mai-Mitte Juli. 

Prosternon tessellatum L. - Gu, Ka, Kf, Kt, Ku, N, P, S, U, V. 
- Im ganzen Gebiet sehr häufig. Auf allerlei trocknen Wiesen und 
an Waldrändern sowie in lichten, sonnigen Mischwäldern. Ein immat. 
Indiv. am 4. 5. tä, !mag. im Mai bis ::\~litte Juli häufig, dann bis 
Ende Aug. ganz vereinzelt. 

Agriotes aterrimus Payk. - Gu. - Nur 1 Ex. Yon PI gef. (fliegend 
am 21. 5. 43). 

A. lineatus L . - Gu, S. -Lokal, aber zuweilen in grosser Anzahl. 
Auf verschiedenartigem, meist trocknem Wiesenboden (Sand oder 
Grus). besonders oft zwischen der Grasvegetation im sandigen Supra­
litoral der Flüsse und Seen. Imagines bes. im Frühjahr (Mai bis Mitte 
Juli); im Spätso=er nur ,-ereinzelt. 

A. obscurus L . - Gu, Ka, Kf, Kt, Ku, JJ, , P, S, U, V. - Im 
ganzen Gebiet sehr häufig. Auf allerlei Wiesen, oft zusa=en mit der 
Vorigen. 

Dolopius marginatus L. - Gu, Ka, I<i. Kt, Ktt, M, N, P, S, U, V 
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(vgl. Poppius op. c. , p, 86).- Im ganzen Gebiet vielleicht die häufigste 
E lateride. Auf allerlei trocknem Wiesenboden sowie in lichten Misch­
und Laubwäldern. Imag. bes. im Mai bis Mitte Juli, dann ganz ver­
einzelt. 

Sericus brunneus L. - Gu, Ka, K~t. Kj, V. -Vereinzelt, aber weit 
verbreitet. Auf Betula-Salix-Gebüsch sowie auf trocknen Wiesen und 
auf trocknem, sonnigem Waldboden. Imag. im Frühjahr (Mai bis Mitte 
Juli). 

Adrastus nitidulus Marsh. - Kj, S, U, V. - Lokal, aber oft in 
sehr grosser Anzahl. Auf allerlei Wiesenvegetation, sowohl auf offenen1 
als auf mehr beschattetem Boden. Iruag. von Ende Mai bis Ende Aug., 
am zahlreichsten im J uli. 

Denticollis linearis L . - Ka, Kt4, P, S, U, V. -Stellenweise häufig 
auf verschiedenerlei Vegetation. Imag. bes. von Anfang Juni bis 
Anfang Juli, ver einzelt jedoch auch später. 

D. boreaUs Payk. - Gu, V (vgl. Poppius 1899, p. 85). -Ein totes 
Ex. dieser Art wurde vom Verf. in einem hohlen, liegenden Birkenstamm 
gefunden; auch mehrere Fragmente daselbst beobachtet . 

EUCNEMIDAE. 

+ Dirrhagus pygmaeus F.- Ku.- Einige Exx. !\fitte Juni in lichtem 
Hainwald unweit des Swir-Flusses gekeschert (Pa). 

Xylophilus cruentatus Gyll . - Weder von mir noch Yon Platonoff 
gefunden. Kaugas & Kangas (194.4., p . 8-13) berichten über einige 
hochinteressante Funde dieser Art irmerhalb unseres Untersuchungs­
gebiets (M), wo in stark vermorschten, stehenden Espen mehrere Exx. 
gefunden wurden. Auch Poppius (1899, p. 84.) kannte einen Fund aus 
dem Swir-Gebiet ; keine nähere Fundortsangabe. 

THROSCIDAE. 

Throscus carinifrons Bonv. - Gt4, Ka, S. -Lokal, aber zuweilen 
in sehr grosser Anzahl gefunden. Aus dem Ufergebüsch des Flusses 
Segezha am 8. 8. 4.2 massenhaft gekeschert. 

BUPRESTIDAE. 

+ Chalcophora mariana L. - Gu, K t4. - Insges. 4. lebende Exx. gef. 
(2. 6. und 29. 6.), sämtliche fliegend in lichten, sehr trocknen Heide­
wäldern, wo intensive Waldwirtschaft betrieben worden war (grosse 
Mengen von Kiefernresten am Boden liegend). Fragmente mehrerer 
Exx. in dicken, etwa 30 cm im Durchschnitt messenden Kiefernstümpfen. 

Dicerca acuminata Pali. - Gu. - 1 Ex. am 7. 7. 4 2 an ähnlicher 
Lokalität wie die vorige Art (Pl). 
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D. moesta F. - Gu. - Flügeldeckenfragmente von 2 Exx. im Juni 
1942 gef. (Pa). 

Poecilonota variolosa Payk. - Gu. - Einige Exx. auf stehenden, 
teilweise noch lebenden Espenstämmen (Ausschlupflöcher reichlich) 
am 18. 7. 4.2. Die Art ist mutmasslich innerhalb des Untersuchungs­
gebietes nicht selten; wahrscheinlich dieser Art zugehörende Aus­
schlupflöcher ausserdem in Ku und 5 angetroffen (auch Flügeldecken­
fragmente). 

Buprestis rustica L. - Gu, Ka, Kf, Ku, U, V . - Weit verbreitet 
und ziemlich häufig. Fliegt meist auf stark sonnenexponierten, trock­
nen Waldbewirkplätzen (K.iefernwald); einmal in grosser Anzahl mitten 
auf einer ausgedehnten Heide m it so gut wie ausschliesslich Kiefern­
wald (der Nahrungsbaum der Art hier offenbar die Kiefer; vgl. Saalas 
1923, p . 150). !mag. 14.. 6.-28. 8., frisch ausgeschlüpfte am 22. 6. 4.2 
gef., oft an frisch gefällten Nadelbäumen. 

B. haemorrhoidalis Hbst. - Kf. -Viel seltener als B. rustica, nur 
3 Exx. gef. (etwa 15. 7. 43 auf einem frisch gefällten Fichtenstamm). 

[B. novemmaculata L. -Nach Cat. Col. 1939 im Swir-Gebiet; neue 
Funde sind mir nicht bekannt.] 

B. octoguttata L. - Kj, U. - Nur 2 Exx. von PI auf frischen, 
gefällten Fichtenstrünken gef. (10. 7. und 2. 8. 4.3). 

Melanophila acuminata De G. - Ka, Kf, Ku, M, U, V. -Nicht 
selten, zuweilen zahlreich. Die Art wurde vorwiegend auf frisch ge­
fällten Fichtenstämmen gefunden, aber manchmal auch auf Kiefern. 
Im allgemeinen wird die Art als typischer Bewohner brandgeschädigter 
Fichten angesehen; in meinem Untersuchungsgebiet kam sie aber stets 
auf frischen Bäumen vor und sogar an Orten, in deren Umgebung keine 
Spuren von Waldbränden zu bemerken waren (vgl. Saalas 1923, p. 158). 
Frisch geschlüpfte Imagines am 18. 6. t,3 auf einer stehenden, teil­
weise abgestorbenen Kiefer, !mag. von Mitte Juni bis Ende Aug. 

M. cyanea F.- Ka, Kj, Ku, U. - icht selten, aber lokal. Sämt­
liche Imagines auf frischen, neulich gefällten Fichten und .Kiefern in 
starkem Sonnenschein gef. !mag. von etwa 25. 6. bis Ende Juli. 

Anthaxia quadripunctata L. - Gu, Ka, Kj, Kt, Ku, M, N, U, V . 
- Im ganzen Gebiet sehr häufig; vor allem auf blühenden Compositen 
und Ranunculazeen ( Taraxacwn, Leontodon, Trollius, Ranunculus) gef., 
aber auch z. B. auf Geranium silvaticum. Frisch geschlüpfte !mag. 
mehrmals im Mai 1942 unter der Rinde kleiner sowohl stehender a ls 
liegender Kiefern- und Fichtenstämme, wo die Larven ihre Entwick­
lung durchlaufen (vgl. Saalas 1923, p . 166) . Imagofunde von Anfang 
Juni bis etwa 10. 9. 
+ Chrysobothris chrysostigma L. - Kj. - Mehrere Exx. anf frisch 

gefällten Pichtenstrünken von PI angetroffen. Die Ansicht Saalas' 
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(1938, p. 37) , dass C. chrysostigma eine Nadelholzart ist, erscheint 
offenbar richtig, da in der Nähe des Fundplatzes überhaupt nur ganz 
kleine stark verkümmerte Weidenbüsche zu finden waren. !mag. von 
Mitte Juli bis Mitte Aug. gef. 
+ Agrilus subauratus Gebl. - U, V. - Nur 3 Exx. von PI gef. Kar­

vonen (1945, p . 52) fand die Art auf Weidengebüsch, Pli Ex. fliegend 
am 28 . 6. 43 . 

A. mendax Mann . - U . -Nur 1 Ex. von PI im Fluge am 28. 6. 43 
gef. (lichter Mischwald mit reichlich Laubholzabfall) . 
+ A. roberti Chevr. - V . - Von Karvonen (op. c ., p. 52) an Espen 

gef. 
A. betuleti Ratz . - V. - An Birken ebenfalls von Karvonen (1. c.) 

gef. 
A. viridis L. - Gu, Kj, Ku. -Einige Exx. auf üppig bewachsenen 

Wiesen an Mischwaldrändern gekeschert . !mag. Ende Juni bis Ende Juli. 
A. paludicola Krog.- Kj.- Einige Exx. im Juni 1942 auf einem 

Reisermoor auf Betula nana (PI). 
Trachys nana Payk. - Gu, Ka. - Ganz vereinzelt. Auf Wiesen 

und im Waldrandgebüsch gekeschert. !mag. von Anfang Juni bis 
Ende Aug. 

T. minuta L. - Gu, Ka, Kj, K u, N , P, S, U, V. - Im ganzen 
Gebiet sehr häufig und weit verbreitet. Vor allem auf Salix (vgl. auch 
West 1940-41). Sehr häufig besonders im Frühsommer (Juni bis 
Mitte Juli), dann vereinzelt bis Ende Aug. 

DASCILLIDAE. 

Dascillus cervinus L. - Kj. -Sehr lokal, aber oft in grosser Anzahl. 
Auf feuchten bis mässig trocknen Wiesen; von allerlei Untervegetation 
in Menge gekeschert. Imagofunde vom 20. 6. bis 14. 7. (PI). 

HELODIDAE. 

Helodes minuta L. - Gu, S , U, V . - Vereinzelt auf nassen Ufer­
wiesen mit reichlicher Grasvegetation. !mag. von Mitte Mai bis Ende 
Juni gef. 

Microcara testacea L . - Gu, K { - ach Poppius (1899, p . 87) in 
Gabanovo. Einige E xx. im Juni auf feuchten Uferwiesen gekeschert . 

+ Cyphon nigriceps Kies . - K j. - 1 Ex. am 5. 9. 43 auf einem Rei­
sermoor gef. (PI); die Art wurde vielleicht von uns übersehen. 

C. padi L. - Gu, K a, Kj, Kt, K u, , P , S , U, V. -Sehr häufig auf 
allerlei Vegetation den ganzen Sommer hindurch. 
+ C. punctipennis Sharp. - Kf. - E inige E xx. auf feuchter Ufer­

wiese des Sees Dolgoje, Juni- Aug. (PI). 
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C. paykulli Guer. - Kf. -Einige Ex:x. auf einem R eisermoor am 
18. 6. 43 gekeschert (PI). 
+ C. kongsbergensis Munst. - Kf. - Einige Ex:x. auf feuchter Ufer­

wiese am See Dolgoje, J uli (PI). 
Scirtes hemisphaericus L.- Gu, Ka, Ku, U.- Auf feuchten W iesen 

in unmittelbarer Nähe st ehender Gewässer. ! mag. im J uni und Juli. 

EUCINETIDAE. 

Eucinetus haemorrhous Duft. - Ku. - 1 Ex. auf Heideboden in 
einer Fanggrube, 2. 7. 42 (Pa). 

DRYOPIDAE. 

Dryops ernesti Goz. - Gu, S, U, V (vgl. Poppius op. c., p. 30). -
Am Ladoga-Ufer (Feinsand mit angeschwemmten H olzresten) sowie 
an Steinufern der Flüsse Uslanka und Vashinka. ! mag. vom Mai bis 
Mitte Juli gef. 

D. auriculatus Geoffr. - Gu, Ka, S, V. -Auch von Poppius (1. c.) 
angeführt. Lokal, aber zuweilen zahlreich. Bes. an steinigen Seeufern; 
wie die vorige Art an den Feinsandufern des Ladoga und an den Ufern 
einiger kleinen Seen. Imagofunde nur im Juni. 

Helmis maugei Bed.- Ku, N, U.- An den Ufern kleiner Bäche 
und langsam fliessender Flüsse, meist unmittelbar am Wasserrand, 
sowohl ober- als unterhalb der ~ asseroberfläche. !mag. zahlreich am 
14. 6. und 29 . 8. 43, aber vereinzelt fast den ganzen Sommer hindurch. 

Limnius tuberculatus Müll. - Kf. -Nur 2 Ex:x. an einem dicht be­
wachsenen Caricetum-Ufer des Sees Dolgoje, im Wasser, 17. 7. 43 (PI). 

GEORYSSIDAE. 

Georyssus crenulatus Rossi. - Gu, Ka, Kf, Ku, P, S, V. Auch von 
Poppius (op. c., p. 31) angeführt, aber ohne genauere Fundortsan­
gabe. - Stellenweise sehr häufig im ganzen Gebiet. Die Art kam 
oft in ungeheurer Menge besonders an Fluss- und Seeufern mit lehm­
und grusgemischtem Boden vor, sowohl unmittelbar am Wasserrand 
als etwas weiter oben, in den mehr trocknen Teilen des Ufers. !mag. 
am reichlichsten im Juni, aber sonst von Mitte Mai bis Mitte Aug. gef. 

HETEROCERIDAE. 

Heterocerus marginatus F. - P, S, Kt, U (vgl. Poppius op. c ., 
p. 30). - Lokal, aber stets gesellschaftlich. An relativ spärlich be­
Wachsenen bis sterilen Feinsandböschungen der Flussufer; Stellen mit 
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einer dünnen aufliegenden Schlammschicht scheinen begünstigt zu 
werden (vgl. Palmen & Platonoff 1943, p. 161). Imag. bes. im Mai­
Juni gef. 

H. fusculus Kies. - Gu, Ku, Kj, V. -An sehr verschiedenartigen 
Ufern, seltener als H. marginatus (vgl. Palmen & Platonoff 19lt3, 
p. 161-162). Imag. von Mitte Mai bis Anfang Aug. gef. 
+ H. intermedius Kies. - P. -Nur einige Exx. an den relativ harten 

Feinsand-Lehmufern des Flusses Obzha, 7. 6. und 4. 7. (Pa). 

DERMESTIDAE. 

Dermestes murinus L. - Gt,, Ka, Kj, N, P, U, V. - An kleinen 
Kadavern häufig im ganzen Gebiet. Imag. im Mai-Juni gef., sehr 
zahlreich an einem Pferdekadaver in Ku. 

D. Iardarius L. - Kj, N, P, U, V. - Oft zahlreich in menschlichen 
Wohnungen und Vorräten. Imag. den ganzen Sommer hindurch an­
getroffen. 

Attagenus pellio L . - Gu, Kj, Ku, N, V. - Wie die vorige Art, 
aber ausserdem ganz vereinzelt in verschiedenerlei Wiesenblüten. 
Imagofunde im Mai-Juli. 

Megatoma undata L. - Gu. - Nur 1 Ex. auf einem stellenweise 
entrindeten Kiefernstamm, im Harz eingebettet gef. (PI). 

Globicornis marginata Payk. - 1 Ex. von PI im Sommer 194ft im 
Swir-Gebiet gefunden; keine näheren Aufzeichnungen (vgl. oben 
Trechoblemus micros Hbst, s. 28). 

Anthrenus museorum L.- Gu, Ka, Kj, J(t, Ku, N, U, V.- Häufig 
auf trocknen Wiesen in allerlei Blüten. Besonders zahlreich im Juli­
Aug., aber auch im Mai-Juni gef. 

BYRRHIDAE. 

Limnichus sericeus Duft. - Kt, 5, U, V (vgl. auch Poppius 1899, 
p. 31).- Lokal, aber oft in sehr grosser Anzahl, so z. B. an den Ufern 
der Flüsse Megrega und Segezha. Eine extrem stenotope Flussuferart, 
die vor allem an Feinsandböschungen mit ausgeprägter Schlamm­
schicht gesellschaftlich lebt ( gl. Palmen & Platonoff 1943). Imag. 
an den Flussufern vom Mitte Mai bis Ende Aug., nur im Juni bis Mitte 
Juli zahlreich, sonst vereinzelt. 

[L. pygmaeus Strrn. - Nach J acobson {1905-15) in tOlonetzt 
(vgl. auch Hellen 1930, p. 13); mir sind keine Fundorte bekannt.] 

Simplocaria semistriata F. - Gu, U . -Nur einige Exx. im Aug. 
auf mässig feuchtem, offenem Sandboden gef. 

Morychus aeneus F. - Gu, Ku, Kf. - Auch ,-on Poppius (op. c., 
p. 70) angeführt, aber ohne genaue Fundortsangabe. Lokal, aber zu-
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Weilen zahlreich. Vor allem auf offenen, spärlich bewachsenen Heiden 
erbeutet. !mag. ausschliesslich im Frühjahr (Mai-Juni) gef. 
+ Lamprobyrrhulus nitidus Schall. - V. - Nach Karvonen {1945, 

p. 51 und 53) spärlich in Sandgruben. Von uns nicht gef. 
Cytilus sericeus Forst. - Gu , I<a, I<j, I<t, I<u, N, P, U, V. - Im 

ganzen Gebiet sehr häufig. Besonders auf allerlei hartem, bewach­
senem Boden, z. B. an den ausgedehnten Feinsandufern des Ladoga 
usw. Oft zusammen mit der folgenden Art. Imagofunde meist im 
Frühjahr (Mai-Juni), aber auch im Herbst (Aug.-Sept.). 

C. auricomus Duft. - Gu, I<a., 5 (vgl. Poppius 1899, p. 70). -
Viel seltener a ls die vorige Art. Offenbar auf trocknerem Sandboden, 
aber auch an feuchten, bewachsenen Ufern usw. Sämtliche Imago­
funde im Mai-Juni. 

Byrrhus fasciatus Forst. - Gu, I<a, Kj, Kt, Ku, N, P, 5, U, V. -
Auch von Poppius (op. c., p. 69) angeführt {tFluss Swin) . Im ganzen 
Gebiet die häufigste Byrrhus-Art. Auf recht verschiedenartigem 
Boden, besonders aber in lichten Mischwäldern auf Sandboden, an 
Wegrändern u . dgl. !mag. vom Frühjahr bis in den Spätherbst gef. 
+ B. arietinus Steff. - Gu, I<t, M, 5. - Sehr vereinzelt, nur 5 Exx. 

gef. An feinsandigen Flussuferabstürzen sowie auf licht bewachsenem 
Heideboden. Sämtliche Imagofunde von Mitte Mai bis Mitte Juni. 

ll. pustulatus Först.- Gu, Ka, Kj, Kt , Ku, M, P, 5, U, V. -Weit 
verbreitet und häufig, jedoch seltener als B. fasciatu s. Sowohl an 
trocknen als an mehr feuchten, sandigen, bewachsenen Lokalitäten, 
wie auf Heiden, in frischen Mischwäldern und an ausgedehnte)l See­
ufern. !mag. den ganzen So=er hindurch, am zahlreichsten im Juni. 

B. pilula L. - Gu, Ka, Kj, N , P, 5, U, V. -Weit verbreitet, etwa 
ebenso häufig wie B . pustulatus. Vorwiegend auf Sandboden mit sehr 
lichter Vegetation; bes. häufig an Wegrändern u . dgl. !mag. den gan­
zen So=er hindurch, am zahlreichsten im Juni bis Mitte Juli. 
+ Syncalypta setigera Ill. - Gu, 5. - An harten, feinsandigen bis 

geröllreichen Flussuferböschungen, oft ganz in der Nähe des Wassers 
(vgl. Palmen & Platonoff 1943, p . 163). Imagofunde im Juni-Juli. 
+ s. spinosa Rossi. - Kt, 5 . - Sehr lokal, aber stets in grosser Anzahl 

gef. (Flüsse Megrega und Segezha). An schattenlosen Feinsand­
abstürzen (vgl. Palmen & Platonoff 1. c.). Imagofunde im Juni-Aug. 

SPHAERITIDAE. 

Sphaerites glabratus F.- Gu , Ka, K u, P, U.- Lokal, aber stellen­
Weise zahlreich. Eine charakteristische Art der frischen Misch- und 
Laubwälder; ko=t bes. an ausfliessendem Birkensaft sowie im Herbst 
in verfaulenden Pilzen vor. Imag. im April-Mitte Juni und Ende 
Aug.-Okt. 
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OSTOMIDAE. 

+ Calitys scabra Thunb. - Cu. - F ragmente eines Ex. unter stark 
verpilzter Kiefernrinde gef., Juni 1942 (Pa). 

Zimioma grossum L. -Cu, Ka, Kj, Ku (vgl. auch Poppius 1899, 
p. 68). - Lokal und vereinzelt. Imagines unter Fichtenrinde ange­
troffen; die Art dürfte auch in meinem Untersuchungsgebiet vorwie­
gend auf der Fichte leben (vgl. Saalas 1912, p. 452), mehrmals wurden 
aber Imagines auch an grossen Birkenschwämmen (Polyporus?) ge­
funden. Imag. den ganzen So=er hindurch. 

Ostoma ferruginea L. - Cu, Ka, Kj, Kt , Ku, M, P, U. - Auch 
von Poppius {1890, p. 69) angeführt, aber ohne genaue Fundortsangabe. 
Im ganzen Gebiet recht häufig. Besonders unter sehr loser Fichten­
und Kiefernrinde, aber zuweilen auch unter Birken- und Espenrinde 
gef. (vgl. Saalas 1917, p. 458). Imag. von der Schneeschmelze bis 
Wintereinbruch gef. 

Grynocharis oblonga L. -Cu, Kj, N.- Nur einige E=., sämtliche 
im Juli in der Nähe der Dörfer schwärmend gef. Viel seltener als Ostoma 
ferruginea. 

BYTURIDAE. 

Byturus tomentosus F . - Ctt, Ka, Kj, Kt, Ku, M, N, P, S, U, V. -
Im ganzen Gebiet sehr häufig. Imag. besonders zahlreich im Mai-Juni, 
dann i=er seltener. 
+ B. aestivus L . - Kj. - 1 Ex. auf trockner, bes. mit Compositen 

(Centaurea., Leontodon hispidus) bewachsener Wiese, 17. 7. 43 (PI). 

NITIDULIDAE. 

Cateretes pedicularius L. - Cu . - Nur einige E=. von Pa auf 
trockner Wiese am 29. 5 . 42 gekeschert. 

C. bipustulatus Payk. - Ctt, ](a, J(j, S (vgl. auch Poppius 1899, 
p. 66) . -Stellenweise sehr häufig auf allerlei Wiesenvegetation. Imag. 
ausschliesslich im Frühjahr, von Anfang Mai bis Ende Juni. gef. 

Brachypterus urticae F. - Cu, Ka, Kj, ](t, Ku, N, P, S, U, V. -
Im ganzen Gebiet sehr häufig in verschiedenen Blüten, bes. aber auf 
Nesseln; sehr häufig an Kulturstandorten. Imag. nur im Frühjahr, von 
Anfang. Mai bis Ende Juni . 
+ Brachypterolus linariae Corn. - Gtt, Kj, U. -Auf Li1taria vulgaris 

stellenweise häufig; zufällig auch auf anderen Wiesenpflanzen. Imago­
funde von Anfang Mai bis Ende Juni. 

[B. pulicarius L . - Von Poppius (1899, p. 65) aus dem Gebiet 
angegeben, die Funde gehören indessen wahrscheinlich zu B. linariae.] 
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Meligethes hebes E r.- Kj. - Nur 1 Ex. aru 20. 6. 43 a uf. trockner 
Wiese gekeschert (Pl). 

M. at ratus 01. - U, V. - Nur 1 Ex. von Pl gef.; nach Poppius 
(op. c., p. 66) häufig in Blüten in V. 

M. lumbaris Sturm.- Kj, U.- Einige Exx. auf verschiedenartigen 
W iesen gekeschert, J uni-Juli (Pl) . 

M. subrugosus Gyll. - Gu, Kj, Ku, M, P, U, V. - Sehr häufig in 
verschiedenen Blüten auf sowohl trocknen als feuchten 'Niesen (vgl. 
auch Foppins l. c.). !mag. von Mitte Mai bis Ende J uli gef.. am zahl­
reichsten im Juni. 

M. coeruleovirens Först. - U, V. - Auch von Poppius (1. c.) ange­
führt, aber ohne genaue Fundortsangabe. Vereinzelt und lokal. Auf 
feuchten, reichlich mit Caltha palustris bewachsenen Wiesen ge­
keschert. Imagofunde im Mai-Juli (Pl). 

M. aeneus F. - Gu, Ka, Kj, Kt, Ku, N, M, P, S, U , V. - Sehr 
häufig in allerlei Blüten, vorwiegend Cruciferen . ! mag. den ganzen 
Sommer hindurch angetroffen, am zahlreichsten im F rühjahr bis Mit te 
J uni und wieder von Mitte Aug. an bis Wintereinbruch. Überwinternde 
I magines am 18. 9. 4.2 gekeschert . 
+ M. viridescens F . - Kj, V. - Lokal, aber zuweilen zahlreich (vgl. 

Karvonen 194.5, p. 53). Imagofunde im Mai-J uni und im Herbst. 
+ M. serripes Gyll.- V.- Nur 1 Ex. gef. (Karvonen 194.5, p. 53). 

M. viduatus Heer. - G1~. Ka, Kj, Ku, P, S , U, V. - Im ganzen 
Gebiet eine der häufigsten Meligethes-Arten. Auf trocknen bis frischen 
\Viesen in verschiedenen Blüten. Einmal in den Blüten von Stachys 

Paluster beobachtet. Imagofunde von Anfang Mai bis Mitte Sept. 
+ l\'1 . umbrosus Sturm. - Kj, U, V . - Ziemlich häufig auf verschie­

denerlei W iesen (vgl. auch Kanronen 1 945, p. 53). !mag im Mai- J uni. 
+ M. lugubris Sturm. - Gu, V. - Auf trocknen Wiesen; in V ziem­

lich zahlreich (vgl. Karvonen op. c., p. 50), in Gu nur 1 Ex. Imag. 
im Mai-Juli. 

Nitidula bipunctata L . - Gu, Ka, Kj, Ku, U, V. - Stellenweise 
häufig auf trocknenden Kadavern und unter stark verfaulenden, übel­
riechenden Pflanzenstoffen (z. B. Unkrauthaufen auf Kulturboden). 
Imagofunde von Ende April bis Ende Sept., am häufigsten im Juni­
Juli. 

N. rufipes L . - Gtt, Kt~.- Einige Exx. unter ,-ermodernden Pflan­
zenstoffen auf recht trocknem Heideboden in ~Iai-Juni gef.; viel 
seltener a ls N . bipunctata. 

Omosita depressa L. - Gu, K a, I<u . - Einige Exx. unter Kada­
vern, einige unter ausfliessendem Birkensaft gef., sämtliche in lichten, 
etwas feuchten Mischwäldern . Mai-Juni 194.2. 

0. colon L. - Gu, Ka, Kj, Kt, Ku, , P, S, U, V . - Sehr häufig 
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und meist gesellschaftlich an Kadavern und unter stark vermodernden, 
übelriecllenden Pflanzenstoffen (auch in Komposterden) sowohl auf 
Kultur- als auf fast allerlei vYaldboden . Imagofunde von Mitte April 
bis Ende Oktober. 

+ Epuraea limbata F. - Gu, Kj, U, V. - Vereinzelt und ziemlich 
selten. Imagines unter vermoderndem Laub an feuchten, so=erlich 
üppig bewachsenen Waldrändern sowie in Flusstälern gesiebt; Mai­
Mitte Juni tmd Sept. 
+ E. silacea Hbst. - Gu, Ka. -Vereinzelt und nur selten zahlreich. 

An Baumschwämmen (Polyporus auf Birke) und unter stark myzel­
haltiger Birkenrinde gef., einmal (6. 6. 42) in grosser Anzahl in einem 
feuchten, stark bewirtschafteten .Mischwald am Abend schwärmend. 

E. depressa Ill. - Gtt, Ka, Kj, Kt, V. - Stellenweise häufig an 
ausfliessendem Birkensaft und in Blüten (u. a. auf A nthriscus silvestris 
und Angelica silvestris); Imagofunde von Anfang Mai bis Ende Sept. 
Auch von Poppius (1899, p. 67) aus dem Swir-Gebiet angeführt, aber 
ohne Fundortsangabe. 

E. terminaUs Mannh . - Gtt, Kj. - Lokal, aber zuweilen zahlreich 
unter der Rinde von Fichten, Kiefern (seltener) und Birken (oft beob­
achtet); vor allem an Stellen mit ziemlich lockerer, feuchter Rinde. 
Einmal (Kj, 3. 7. 43) in grosser Anzahl schwärmend gef. Imagofunde 
von Ende April bis Ende Sept. 

E . placida Mäkl. - Kj, U, V. - Lokal, aber zuweilen in grosser 
Anzahl . Einmal (Anfang bis Mitte Juli 1943) in Menge in einem Hau­
fen von vermoderndem Heu auf Kulturboden gef. Einige Exx. auch 
in Blüten auf verschiedenartigen Wiesen gekeschert. Imagofunde im 
Juni-Sept. 

E. binotata Rtt. - Gt,, Ka, Kj, U. - Vereinzelt unter adelholz­
streu und unter Fichtenrinde gef. Imagofunde im Juni-Sept., einige 
Fliegende Exx. am 2 I. 7. 4 3 gef. 

E. silesiaca Rtt. - V. - 1 ur von Karvonen (1899, p . 51) 
im Schwärmflug gefangen. 

E. neglecta Heer. - Gu. - Einige Exx. an Baumschwämmen auf 
der Unterseite eines liegenden Espenstammes zusammen mit zahl­
reichen Exx. von Tritoma bipustulata (vgl. unten) 22. 6. 42 (Pa). 

E. rufomarginata Steph. - Gu, J(a, Kj, U. -Stellenweise häufig. 
Unter lockerer, etwas feuchter Fichtenrinde und an auflliessendem 
Birkensaft mehrmals angetroffen . Imagofunde im Mai-Sept., die 
meisten Exx. im Juni . 
+ E. contractula J. Sahlb. - 1 Ex. von PI im So=er 1941, gef., 

keine näheren Aufzeichnungen. 
E. variegata Hbst. - Gu, Ka. - Mehrere Exx. teils unter lockerer 

Espenrinde, teils an Espenschwämmen zusammen mit Tritoma bi-
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Pustulata und Epuraea neglecta (vgl. oben) gef., aber auch an ausflies­
sendem Birkensaft. Imagofunde im Mai-Sept., die meisten im Juni . 
+ E. x-rubrum J. Sahib. - Ka. - Einige Exx. Ende Sept. an Fen­

stern von Unterkunftshütten für militärische Zwecke; die Hütten 
Waren aus Kiefern- und Fichtenholz (Pl). 

E. biguttata Thunb. - Gu, Ka, Kj, Ku, V. - Stellenweise sehr 
häufig und zahlreich. Sämtliche Imagines unter Laub im Gebüsch an 
Mischwaldrändern oder an ausfliessendem Birkensaft gef.; Imagofunde 
im Mai-Sept. Auch nach Poppius (1899, p. 67} häufig; keine Fund­
ortsanga ben. 

E. opalizans J. Sahib. - Gu, Ka. - Vereinzelt unter Laub in 
feuchtem Ufergebüsch an den Flüssen Gumbarka und Pelzuznja Ende 
April und Anfang Mai 1942. und 1943. Poppius (op. c., p. 68} kannte 
die Art ausserdem aus Sermaks. 

E. boreella Zett. - Gu. - 1 Ex. von Pl am 6. 5. 43 am Ufer des 
Ladoga schwärmend gef.; unweit des Fundortes Kiefernwald. 
+ E. angustula Sturm. - 1 Ex. von Platonoff i. J . 1944 im Swir­

Gebiet gef., keine näheren Aufzeichungen. 

E. pygmaea Gyll.- Gu.- 2. Exx. am 16. 6. 43 in lichtem Kiefern­
Wald fliegend gef., ausserdem einige unter lockerer Rinde liegender 
Fichtenstä=e Mitte Juni. 

E. pusilla Ill. - Gu, Ka, Ku, Kj . -Stellenweise sehr häufig unter 
der Rinde sowohl stehender als liegender, abgestorbener Fichten. und 
Kiefern; auch in Stümpfen. Imagofunde im Mai-Sept., die meisten 
Ende Mai und Mitte Sept. Auch Poppius (1. c.) führt die Art aus dem 
Swir-Gebiet an, aber ohne Fundortsangabe. 

E. oblonga Hbst. - Gu. - Ein Ex. am 4. 5. 43 unter Erlenrinde 
(liegender Sta= mit stark vermorschter Rindenschicht), ein weiteres 
am 11. 5. 42. unter Kiefernrinde von ähnlicher Beschaffenheit. 

E. thoracica Tourn. - U.- 1 Ex. unter Kiefernrinde in den Gängen 
von Blastophagus piniperda, 2.0. 8. 43 (Pl). 

E. florea Er. - Gu, Ka, Kj, Ku, U, V. - Die häufigste Epuraea­
Art des Gebietes (vor allem v. abietina J . Sahib.; die Hauptform nur 
Vereinzelt). Imagines unter der Rinde sowohl stehender als liegen­
der Stämme (Fichte und Kiefer) und in Stümpfen, aber auch an aus­
fliessendem Birkensaft auf mehrerlei Waldboden sowie in Blüten auf 
trocknen bis nassen Wiesen gef. Imagofunde '\"On Anfang Mai bis 
Ende Okt. "berwinternde Exx. am 19. 11. 42 unter Fichtenrinde gef. 
Auch von Poppius (1. c.) aus dem Swir-Gebiet angeführt, aber ohne 
Fundortsanga be. 

+ E. interjecta Sjöb. - Ka. - 2. Exx. am Fenster einer militärischen 
Dnterkunftshütte, 2. 10. 42 (PI). 
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[lpidia 4-maculata Quens. - Nach Cat. Col. 1939 im Swir-Gebiet; 
mir ist kein Fundort bekannt.] 
+ Soronia punctatissima Ill. - Cu, Ka. - Einige Exx. in lichten 

Mischwäldern mit üppiger Vegetation, an ausfliessendem Birkensaft. 
Mai und Mitte Juni . Nach Poppius (1899, p. 67) im Swir-Gebiet gef., 
er gibt aber keinen Fundort an. 

S. grisea L . - Ctt, Ku. - Zuweilen zahlreich an ausfliessendern 
Birkensaft in Laub- und Mischwäldern; Imagofunde im Juni und Aug. 
Poppius (1. c .) erwähnt die Art ausserdem aus Sermaks an der Swir­
Mündung. 

Cychramus 4-punctatus Hbst. - Kj, Kt,. - Sehr vereinzelt in 
verfaulenden Pilzen auf Laub- und Mischwaldboden, Aug.--Sept. 

C. luteus F. -Cu, Ka, Kj, Ku, N, 5, U, V . -Stellenweise häufig 
auf trocknen bis mässig feuchten Wiesen, insbesondere auf recht stark 
beschatteten Waldwiesen aus der Krautvegetation gekeschert. Imago­
funde von Mitte Mai bis Ende Sept. Poppius (1899, p. 68) führt die 
Art noch aus Lodeinoje Polje an. 

Pocadius ferrugineus F. - ach Poppius (1. c.) häufig auf Baum­
schwämmen in Cz,, V und Gabanovo; weder von PI noch von rnir 
gefunden. 

+ Cyllodes ater Hbst.-M.- 1 Ex. dieser Art wurde am 12. 9. 1941 
auf einem Espenschwamm in finsterem, bruchmoorartigem Walde 
gefunden (Karvonen 1941, p. 143). 

Librodor hortensis Fourcr. - Cu, Ka, Kj, Kt, Ku, M, N, 5, U, V. 
- Sehr häufig im ganzen Gebiet. Vor allem an ausfliessendem Birken­
saft; neben Epuraea biguttata die charakteristischste Art der Streu­
schicht um Birkenstümpfe mit gärendem Saftausfluss. Ausserdern 
zuweilen an Weidenblüten. Imagofunde von Anfang Mai bis Ende Sept. 

Glischrochilus 4-punctatus L. - Gt,, Ka, Kj, Kt~, M, N, P, 5, U, 
V. - Sehr häufig. Unter feuchter adelholzrinde zusammen mit 
Rhizophagt-ts dispar, meist an Stellen ohne Ipidengänge; auch unter 
Espenrinde beobachtet, einmal zusammen mit Cucujus cinnaberint4S­
Larven und Quedit's laevigatu,s. Vereinzelte Exx. noch an ausflies­
sendem Birkensaft zusammen mit Librodor hortensis gef. Imagofunde 
von Anfang Mai bis Ende Sept., am zahlreichsten vielleicht im Juni 

Pityophagus ferrugineus L. - Cu, Ka, Kj, Ku, N, P, U, V. -
Stellenweise häufig unter der Rinde von stehenden oder liegenden, 
mit Ipiden (u. a. Ips typographus und Hylastes ater) bevölkerten Kiefern 
und (seltener) Fichten. Die meisten Imagofunde sind aber beim Abend­
flug gemacht worden; die Art wurde in Gt' und Ende Mai und Anfang 
bis Mitte Juni mehrmals in ungeheurer Menge schwärmend beobachtet; 
sie war manchmal viel häufiger als die gemeinsten Ipiden. Imago­
funde von Anfang Mai bis Ende Okt. 
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Cybocephalus politus Gyll. - Gu. - 2 Exx. am 3. 6. 43 bei Son­
nenuntergang von PI auf mässig feuchter Wiese gekeschert. Auch von 
Poppius (1899, p. 6l•) aus dem Swir-Gebiet angeführt, aber ohne Fund­
ortsangabe. 

RHIZOPHAGIDAE. 

Rhizophagus depressus F . - Gt4, N. - Einige Exx. im Schwärm­
flug in heideartigem Gelände (Kiefernwald) Mitte Juni gef. 

R. ferrugineus Payk. - Gu, Ka, Kj, Ku, N, U, V. - Stellenweise 
sehr häufig in Ipidengängen (Blastophagus minor und Ips typographus) 
unter Nadelholzrinde (vor allem Kiefer) beobachtet. Imagofunde von 
Mitte Mai bis Ende Aug., Schwärmflug in Menge mehrmals Anfang 
bis Mitte Juni beobachtet. 

R. parvulus Payk. - Gu, Ka, Kj, Kt, U. - Stellenweise häufig 
unter Birkenrinde; einmal in grosser Anzahl in den Gängen von Scolytus 
ratzeburgi beobachtet. Einige Ex:x. auch unter Espenrinde zusammen 
mit S ilvanus unidentatus. Imagofunde im Mai-Aug., mehrere Exx. 
am 28. 5. 42 fliegend . 

R. bipustulatus F . - Gu, Ka, K u , N. - Stellenweise häufig unter 
Baumrinden, vor allem unter Birkenrinde zusammen mit R . dispar. 
Zuweilen unter Espenrinde (zusammen mit A nisandrus dispar) und 
unter Fichtenrinde (2 Exx. in den verlassenen Gängen einer Ipide). 
Imagofunde von Anfang Mai bis Ende Sept., mehrere Exx. am 3. _6. 43 
schwärmend. 

R. dispar Payk. - Gu, Ka, Kj, Kt, K tt, N, P, 5, U, V. - Die häu­
figste Rhizophagus-Art des Gebietes . Sehr wenig wählerisch; sowohl 
unter Laub- als Nadelholzrinde (Birke, Espe, Erle, Kiefer, Fichte), 
tueist in grosser Anzahl gef. Vor allem an ziemlich feuchten Stamm­
abschnitten, sowohl in Ipidengängen als an Stellen, wo keine Ipiden 
vorhanden sind. Mehrmals zusammen mit Cerylon histeroides, Nudobius 
lentus u . dgl. angetroffen. Imagofunde Yon Anfang Mai bis Ende Okt. 

CUCUJIDAE. 

Monotoma conicicollis Aube. - Gu, I<a, S . -Mehrmals sehr zahl­
reich in ,·erlassenen oder noch bevölkerten Formica ru fa- estern, vor 
allem im Frühjahr und Herbst . 
+ M. angusticollis Gyll. - Gu, Ka. - Einige Exx. zusammen mit 

der vorigen Art in Formica rufa-Nestern, Frühjahr 1943 (PI) . 
+ M. spinicollis Aube. - P . - 2 Exx. zusammen mit M . picipes in 

einem Düngerhaufen mit Kuh- und Pferdemist, 14. 6. 42 . 
M. plcipes Hbst. - Gtt, Kj , I<u, N , P, V . - Stellenweise in sehr 

9 
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grosser Anzahl in Düngerhaufen und unter grösseren Haufen von ver­
moderndem Heu u. dgl. Imagofunde im Mai-J uni und Aug.--Sept. 

M. bicolor Villa. P. - 3 Exx. in einem Düngerhaufen zusammen 
mit den beiden vorigen. 14. 6. 42. 
+ M. longicollis Gyll. - P. N. - Einige Exx. Mitte J uni in der 

Nähe von menschlichen Wohnungen schwärmend gef. (Pa). 
Silvanus unidentatus F.- Gu, Ka, Kj, Ku, N , 5, U.- Stellenweise 

sehr häufig unter der ziemlich trocknen, sich ablösenden Rinde von 
Espen und Birken, vor allem auf Espen. Vereinzelt auch unter Fichten­
rinde (einmal in einem Gang von O!'thotomicus sutul'alis). In den meisten 
Fällen wohl ganz unabhängig von Ipiden. Imagofunde vor allem im 
Juni, aber vereinzelt auch im Mai und J uli-Aug. 
+ S. bidentatus F . - Ka. - Einige Exx. im Schwärmflug am 2. und 

4. 5. 43 in lichten Kiefern-Fichten-Mischwäldern (PI). 
+ Silvanoprus fagi Guer. - Gu. -Mehrere Exx. aus einem Fichten­

nadelhaufen am 29. 9. 42 gesiebt. 
Uleiota planata L. - Gt4 . - Einige Exx. unter der Rinde liegender , 

reichlich mit Cuwjus cinnabel'i1JUs-Larven bevölkerter Espenstämme, 
zusammen mit Ce"ylon histel'oides und Platysoma deplanatum. I mago­
funde Anfang und Mitte Mai, Mitte Juni. 

Dendrophagus crenatus Payk. - Gt,, Ku, 5 . - Vereinzelt tmter 
der Rinde liegender Fichtenstämme; einmal auch unter Espenrinde 
gef., I magofunde Mitte Juni bis Anfang Juli. Auch Poppius (1899, p. 
74) erwähnt die Art aus 5 (Gorka). 
+ Cucujus cinnaberinus Scop. - Gt,. - Nur 3 Imagines gef., sämtliche 

an demselben Espenstamm, unter dessen Rinde Tausende von C. 
cinnabel'inus-Larven lebten (1 Ex. unter Rinde zusammen mit Ce!'ylon 
histel'oides, Quedius laevigatus , Halolepta plana, H omalota plana u . a ., 
2 Exx. in Kopula auf der Unterseite des Stammes; sämtliche Imagines 
von Pa am 13. 6. 42 erbeutet). 
+ Pediacus depressus Hbst. - Kj. - 1 Ex. am 13. 6. 43 im Abend­

flug (Pl) . 
P. fuscus E r . - Gu, V. - 2. Exx. am 11. 6. 42 von P l im Abend­

flug in einem lichten, stark bewirtschafteten und leicht versumpften 
Nadelwald. Von Karvonen (1945, p . 51) ebenfalls im Schwärmflug 
gef. Auch nach Poppius (1899, p. 74) im Swir-Gebiet, aber ohne Fund­
ortsangabe. 

Laemophloeus muticus F . - Gu, Ka. - Einige Exx. unter der 
Rinde liegender, leicht vermorschter Birkenstämme, 1 Ex. auch unter 
Espenrinde. Sämtliche Imagines an Stellen, die ganz frei von Ipiden 
waren . Imagofunde Ende Mai und im Juni, ein Fund noch am 25. 9. 
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EROTYLIDAE. 

Tritoma bipustulata F.- Gu, Ka , Ku, S, V . - Stellenweise nicht 
selten. Von mir mehrmals in ziemlich grosser Anzahl an Baumschwäm­
men auf der Unterseite von liegenden, feuchten Espenstämmen in ver­
sumpften Mischwäldern angetroffen; auch nach Poppius (1899, p. 82) 
im Swir-Gebiet (u. a. in V) an Baumschwämmen gef . Imagofunde im 
Juni und Juli, einige EArx. noch am 12. 8. 42. 

Triplax aenea Schall. - Gu, Ka, Kj, Ku, N, P, U. -Stellenweise 
häufig an Baumschwämmen, sowohl an Laub- als an Nadelhölzern; die 
meisten Imagines an Birken- und Espenschwämmen gef. Imagofunde 
im Juni-Aug. Auch nach Poppius (1. c.) im Swir-Gebiet; er erwähnt 
aber keinen Fundort. 

T. russica L. - Gu, Ka, Kj, Ku, M, P , V. - Stellenweise häufig 
und oft in grosser Anzahl an Baumschwämmen, vor allem auf Birken. 
Imagofunde im Mai-Aug. , die meisten im Mai-Juni. 

T. rufipes F. - Gu, S, U. - Vereinzelt in Baumschwämmen auf 
Birken-, Espen- und Kiefernstämmen nebst -Stümpfen. Imagofunde 
im Mai und Juli. Auch Poppius (1. c.) erwähnt die Art aus dem Swir­
Gebiet, aber ohne Fundortsangabe. 

Dacne bipustulata Thunb. - Gu, I<a, Kj, Ku, N, M, P, S, U, V. 
-Sehr häufig auf Baumschwämmen im ganzen Gebiet, zuweilen auch 
unter stark myze' haltiger Rinde verschiedener Laub- und Nadelhölzer 
(Birke, Espe, Kiefer und Fichte konstatiert). Imagofunde den ganzen 
Sommer hindurch, die meisten Funde im Hochsommer (Mitte Juni­
Mitte Juli) . 

Combocerus glaber Schall. - S. - 1 Ex. von mir am 29. 8. 42 an 
einem stark beschatteten Feinsandabsturz des Flusses Segezha unter 
Lebermoosen gef. 

CR YPTOPHAGIDAE. 

+ Telmatophilus caricis 01. - Gu, Ku, P. - Stellenweise ziemlich 
häufig an feuchten, seggenreichen Sumpf- und Uferwiesen. Imagofw1de 
im Mai-Juli. 
+ T. typhae Fall. - Gu, Ka, I<u, N, P, U. -Wie die vorige Art ziem­

lich häufig und an ähnlichen Lokalitäten. Imagoflmde im Mai-Juni 
und Aug. 
+ T. schönherri Gyll.- Gu.- 2 Exx. im Frühjahr 1942 (6 . 5.) unter 

Anspülicht am Ufer des Ladoga (Pa). 
+ Paramecosoma melanocephalum Hbst. - Gu. - 1 Ex. von mir 

am 12. 6. 42 im Detritus des Flusses Pelzuznja gef. Ausserdem 1 Ex. 
im Sommer 1944 von PI erbeutet; nähere Aufzeichnungen fehlen. 
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Henoticus serratus Gyll. - Gu, Ka, Kj, Kt, Ku, N, P, U, V. -
I m ganzen Gebiet häufig, stellenweise in sehr grosser Anzahl. Die 
meist en Imagi es wurden im Spätsommer und Herbst an den Fenstern 
der für militärische Zwecke gebauten Unterkunftshütten gefunden, 
wo sie massenhaft auftraten. Einige I magofunde unter vermoderndem 
L aub in lichten Mischwäldern (Mai und Sept.) . Einmal (28. 5. 42) 
wurde die Art unter der stark myzelhaltigen Rinde eines stehenden 
Espenstammes in J underten E:xx. beobachtet, einmal wieder (Mai 
1942) in mehreren E:xx. aus Weidenblüten gekeschert. Schwärmende 
E:xx. am 13. 5. und 21. 8. gef., immature Indiv. mehrmals im Aug. 
-Sept. 

Pterygium crenatum F . - Gu. - 2 E:xx. von mir am 12. 5. 42 auf 
der Unterseite eines auf einem Fichtenstumpf wachsenden Baum­
schwammes (Fomitopsis ungulata) gef. 

Micrambe bimaculata Panz. - Gu. - 1 Ex. unter der lockeren 
Rinde eines stc.rk vermorschten Fichtenstammes, in längst verlassenen 
I p idengängen, 19. 5. 42 (Pa). 

M. villosa Heer. - Kj. - 1 Ex. am 3. 7. 43 auf trockner Wiese 
(Centaurea austriaca, Chrysanthemwrn, leucanthemum u. dgl.) gekeschert 
(PI). 

M. abietis Payk. - Gu, Ka, Kj, U. -Mehrere E:xx. teils an kleinen 
Fichten gekeschert, teils unter Fichtenstreu in verschiedenartigen Na­
del- und Mischwäldern gef. Imagofunde im Mai-Juni und Sept. 

+ Cryptophagus acutangulus Gyll. - Gu, J(a. Kj . - Stellenweise 
ziemlich häufig unter nicht allzu feuchter, vermodernder und schim­
melnder Streu und ebensolchem Heu; oft unter Scheunen u. dgl. 
I magofunde vor allem im Mai bis Anfang J uni, aber einige E:xx. auch 
im Sept. gef. 
+ C. corticinus Thoms. - Gu. - 1 Ex. im Schwärmflug am 7. 5. 43 

bei einem Stall (PI). 
+ C. fumatus Marsh. - Gt,. - 2 E:xx. unter der ziemlich trocknen, 

mit starker Myzelschicht versehenen Rinde eines stehenden Espen­
stammes, zusammen mit Micromalus parallelopipedt's und Tyn's mu­
cronatz~s. 5. 6. 42 (Pa). 
+ C. badius Sturm. - Gu. - 1 Ex. zusammen mit der vorigen Art. 

C. scanicus L. - Gt,, Ka, Kj, Kte, U, V. - Häufig im ganzen 
Gebiet . Vor allem unter halbtrocknem, vermoderndem Heu und Abfall 
unter Scheunen und bei Ställen u. dgl., aber auch unter Laub in fri­
schen bis mässig trocknen Laub- und :Mischwäldern und im Wald­
randgebüsch. Imagofunde den ganzen Sommer hindurch, die meisten 
im Frühjahr. 
+ C. pseudodentatus Bruce.- Gt,, Ka, Kf, Ku, U.- Ziemlich häufig 

unter Strohabfall auf Kulturboden aber auch unter mässig feuchtem 
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Laub in verschiedenartigen Laub- und Mischwäldern. Fliegende Exx. 
am t.. 8. 43 gef. 
+ C. dorsalis Sahib. - Gu, Ka. - Nur 2 Exx. gef., das erste am 

Fenster eines Blockhausesam 1. 5. 43, das zweite am 7. 5. 43 um einen 
Düngerhaufen schwärmend (PI). 

C. distinguedus Sturm. - Gu. - 2 Exx. am 7. 5. 43 um einen 
Düngerhaufen schwärmend gef. (PI). 
+ C. pilosus Gyll. - N, P, V. - Einige Exx. in Kartoffelkellern mit 

einer Schicht von schimmelndem Strohabfall, Aug. und Sept. 1942. 
Auch von Karvonen (1945, p . 53) in V gefunden. 

Emphylus glaber Gyll.- Gu, Ku, S (vgl. auch Poppius 1899, p. 80). 
- Stellenweise in sehr grosser Anzahl in den Nestern verschiedener 
Formica-Arten; Imagofunde im Frühjahr (Mai und Anfang Juni) und 
im Sept . 
+ Antherophagus nigricornis F. - I<j, U. -Mehrere Ex..'\:. auf ziem­

lich trocknen Wiesen gekeschert, Juli und Aug. 19t.3 (PI). 
A. pallens F. - Gu, I<j, I<u, N, P, S, U . - Häufiger als die vorige 

Art. Ebenfalls auf trocknen \Viesen gekeschert; einmal wurde die Art 
in ziemlich grosser Anzahl auf blühender Sorbus aucuparia beobachtet 
(P, Juni 1943). Imagofunde im Jwli-Aug. 

Caenoscelis ferruginea Sahib. - Gu, Ka. - 2 Exx. am 12. 6. 42 
und 2'1. 8. t.2 fliegend gef.: mässig trockner Mischwald , lichte Baum­
vegetation (Pa). 

Atomaria mesomelaena Hbst. - Gu, Ka, Kj. - Stellenweis~ ziem­
lich häufig. Vor allem auf nassen Wiesen unter Streu, aber mehrmals 
auch unter recht stark vermoderndem Strohabfall auf Kulturboden. 
Auch Poppius (1899, p. 81) führt die Art aus dem Swir-Gebiet an. 

A. fuscata Schönh. - Gu, Kj, Ku, S, U (vgl. Poppius 1. c.). -
Stellenweise sehr häufig und in grosser Anzahl. Vor allem in grösseren 
Raufen von vermoderndem Heu und Strohabfall, aber vereinzelt auch 
unter Laub auf sowohl offenem Kulturboden als im Waldrandgebüsch. 
Mehrmals auf mässig trocknen \Viesen gekeschert. Imagines vor 
allem im Hochso=er (Mitte Juni bis Ende Juli, aber auch im Früh­
jahr und Herbst. 

A. bicolor Er. - Gu. - 2 Exx. unter Nadelwaldstreu in einem 
Mischwald, 29. 4. 43 (PI). 

A. zetterstedti Zett . - Gu, Ka, Kj, S , U (vgl. Poppius 1. c.). -
Ziemlich häufig. Sowohl unter Strohabfall auf Kulturboden als unter 
Laub an recht verschiedenartigen Lokalitäten, vor allem jedoch im 
Weidengebüsch. Imag. häufig auf Weiden gekeschert. Imagofunde 
Während des ganzen J ahres; ein überwinterndes Ex. am 12. 12. 42 
unter der Rinde eines ganz vermorschten Kiefernstumpfes gef. 
+ A. clavigera Gglb. - U. - ur 2 Exx. , beide von PI gef., eines 
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am 29 . 7. 43 um einen Haufen von vermoderndem Heu schwärmend, 
das zweite am 30. 7. 43 auf nasser Uferwiese im Kescher gefangen. 

A. peltata Kr. - Gu, Kj, U . - Stellenweise häufig und zuweilen 
in grosser Anzahl. Meist unter vermoderndem Strohabfall auf Kultur­
boden beobachtet, aber einige Exx. auch im Weidengebüsch unter 
Laub (frischer Mischwald mit üppiger Untervegetation). !mag. von 
Mitte Mai bis Ende Sept. gef., am zahlreichsten im Juli-Aug. 

A. fuscipes Gyll. - Gu, Ka, Kj, P, 5, U, V. -Auch von Poppius 
('18 99, p . 81) aus dem Swir-Gebiet erwähnt. Vereinzelt unter Laub 
in nicht ganz feuchten Laub- und Mischwäldern sowie unter Stroh­
abfall auf Kulturboden. !mag. von Anfang Mai bis Mitte Sept. gef. 

A. pusilla Payk. - Kj, U. - Stellenweise häufig und in grosser 
Anzahl. Vor allem unter vermoderndem, halbtrocknem Heu und 
Strohabfall, aber vereinzelte Exx. auch unter 5alix-Laub im vValdrand­
gebüsch und auf Kulturboden. !mag. besonders zahlreich im J uli 
angetroffen, aber auch im Mai-Juni und Aug. (PI) . 

A. morio Kol. - Gu. - 1 Ex. in heideartigem Kiefernwald unweit 
des Ladoga-Ufers am '1 0. 5 . 43 fliegend (PI). 

[A. turgida Er. - Poppius {1899, p . 81) gibt an, dass die Art im 
Swir-Gebiet vorkommt; eine Kontrollierung der Artbestimmung dürfte 
indessen erforderlich sein.] 

A. apicalis E.- Gu, K a, Kj, Ku, N, P, 5 , U, V (vgl. Poppius op. c., 
p. 12) . - Häufig im ganzen Gebiet. Unter allerlei vermoderndem 
pflan zlichem Abfall, wie z. B . unter Laub im Waldrandgebüsch, unter 
Strohabfall auf Kulturboden, u . a . Imagofunde während des ganzen 
Sommers, im Hochsommer reichlich auf verschiedenartigen W iesen 
gekeschert. 

A. ruficornis Marsh. - Gu, Kj, U. - Stellenweise häufig, aber 
seltener als die vorige. In der Standortswahl mit A. apicalis überein­
stimmend. !mag. im Mai und Juli-Sept. 

A. analis Er. - Kj, K u, U. -Einige Exx. unter mässig feuchtem 
Laub im 5alix-Gebüsch an Mischwaldrändern, einige im Schwärm­
flug um einen Stall {30. 7. 43). Imagofunde im Frühjahr (Mai bis Mitte 
J uni) und von Ende Juli bis Wintereinbruch. 
+ A. wollastoni Sharp.- Gu, Kj.- Einige Exx. teils in einem Kiefern­

wald unweit des Ladoga-Ufers am 4. und 9. 5. 43 schwärmend, teils 
um einengrossen Haufen von vermoderndem Heu am 7. 7. 43 gekeschert 
(PI). 
+ A. procerula Er. - Gu. - Mehrere Exx. teils am 4 . 5. 43 unter 

der Rinde eines stehenden, abgestorbenen, etwa 20 cm dicken Erlen­
stammes, wo reichlich Ipidengänge (Dryocoetes alni?), teils in der ähe 
derselben Lokalität am 6. 5. 43 schwärmend. 

A. prolixa E r . - Gt,, Ka, K j, K u, M, 5, U. - Stellenweise sehr 
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häufig und in grosser Anzahl. Die meisten Imag., wie H enoticus serratus, 
an den Fenstern für militärische Zwecke gebauter Unterkunftshütten 
Anfang Mai bis Ende Okt., am zahlreichsten im Frühling und Herbst 
gef. Einige Exx. am 27.-28. 8. 43 unter der verpilzten Rinde eines 
stehenden Birkensta=es, einige wieder am 6. und 1 0. 5. 4 3 in lichten 
Kiefern-Fichten-Mischwäldern schwärmend. 
+ A. atrata Rtt.-Cu.- Mehrere Exx. am 6. 5. 4 3 in lichtem Kiefern­

wald schwärmend (PI). 
A. fuscicollis Mannh. - Cu, Ku, 5, U. -Vereinzelte Exx.; einige 

am 10. 5. 43 in der Nähe des Ladega-Ufers fliegend, 1 Ex. auf einem 
Feinsandabsturz des F lusses Uslanka und einige unter Laub im Gebüsch 
an Waldrändern. Imagofunde im Mai, Juni und Aug. 
+ Octypus globosus Waltl. - Ku, P. - Mehrere Exx. auf Kultur­

boden unter vermoderndem Strohabfall am 14 . 6. 42 und 21. 6. 42 (Pa). 
+ Episthemus globulus Payk. - Gu, Ka, Kj, Ku, V. - Sowohl in 

Dünger als unter vermoderndem Strohabfall; nur auf Kulturboden 
gef., Imagofunde im Mai-Juni und Aug. 

PHALACRIDAE. 

+ Phalacrus coruscus Panz. - Cu. -Mehrere Exx. von mir am 18. 
8. und 22. 8. 42 auf seggenreicher Uferwiese am F luss Gumbarka gef . 
Auch von Poppius (1899, p . 64) aus dem Swir-Gebiet angeführt (Gaba­
novo nicht weit nördlich von Cu), aber aus dem Cat . Col. 1939 offenbar 
versehentlich weggeblieben. · 

P. substriatus Gyll. - Cu, Ka, K u, Kj, N, U, V. - Stellenweise 
häufig auf feucht en, seggenreichen \Viesen, vor allem auf recht feuchten 
Uferwiesen. Imagofunde den ganzen So=er hindurch, die ersten 
E:x.x. am 28 . 5., die letzten am 4. 9. 

P. nigrinus Marsh. - Von Poppius (1899, p. 64) aus dem Swir­
Gebiet angeführt; mir sind neuere Funde nicht bekannt. 

Olibrus aeneus F. - Cu, Ka, Kt, Ku, Kj, N, 5, U, V. - Weit 
verbreitet und häufig auf sowohl feuchten als mässig trocknen Wiesen . 
Vor allem in den Blüten einiger Compositen (Matricaria, Chrysanthe­
mum) gef. Imagofunde im Mai-Aug. 

0. millefolii Payk. -Cu, Ka, Kj, Kt, I<t,, M, N, P, U, V . -Sehr 
häufig im ganzen Gebiet, noch häufiger als 0. aeneus. Auf allerlei 
Wiesen gekeschert; Mai-Sept. 

0. flavicornis Sturm. - V. - ur von Karvonen (1945, p. 50) 
gefunden . 

0. bimaculatus Küst. - Gu, Kt4, Kj. - Mehrere Exx. auf mässig 
trocknen Wiesen gekeschert; Mai-Juni und Aug. 
+ Stilbus atomarius L. - Gu, Ka, Kj, U, V. - Ziemlich häufig auf 
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verschiedenartigen Wiesen; Imagofunde im J uni-Aug. Die Art wird 
auch von Poppius (op. c., p. 65; keine nähere Lokalitätsangabel und 
Karvonen (op. c ., p. 53) aus dem Swir-Gebiet angeführt. 
+ S. oblongus Er. - Gu. - 2. Ex:x. am Ufer des Ladoga tmter ange­

schwe=tem Abfall, 18. 9. 42. (Pa). 

LA THRIDIIDAE. 

Lathridius lardarius De G. - Gtt, Ka, Kj, Ku, N, P, S, U (vgl. 
Poppius op. c., p. 78). - Vereinzelt, aber weit verbreitet. Auf recht 
verschiedenartigem Boden unter Yermoderndem Laub und Streu, 
stets nur einzeln. Imag. von Mai bis Sept. gef ., die meisten im Früh­
jahr. 

L. pandellei Bris. - Gtt . - 2. Exx. unter vermoderndem Salix-Laub 
im Ufergebüsch des Flusses Gumbarka, 6. 5. 42. (Pa) . 

L. va riolosus Mannh. - S. - 1 Ex. im Sept. 1942 im Ufergebüsch 
des F lusses Segezha unter Weiden- und Erlenlaub (Pa). Die Art wird 
auch von Poppius (1899, p. 78) aus dem Swir-Gebiet angeführt (Gaba­
n ovo nicht weit nördlich Gu). 
+ L. rugicollis 01. - Gu, Ka, Ku. - Stellenweise ziemlich häufig. 

Vor allem unter Nadelwaldstreu in frischen Misch- und Nadelwäldern; 
einmal bes . zahlreich in einem grösseren Haufen von Fichtennadeln 
und -ästen (Gu, Mai 1942.). Einige Funde auch im Waldrandgebüsch 
unter Laub. Imagofunde im Mai--Sept. 

L. constrict us Gyll. - Gt,, Ka, K u. - Stellenweise ziemlich häufig 
unter der lockeren Rinde stehender oder liegender, längst abgestorbe­
ner Fichten und Kiefern; einmal (Gtt, 15. 5. 42) in grosser Anzahl 
unter genannten Verhältnissen am filzartigen Myzel unter der Rinde 
gef. Imagofunde im Mai-Juni und Aug. 
+ L. bergrothi Rtt . - P.- Nur einmal (19. 6. 42.), aber in sehr 

grosser Anzahl unter schimmelndem Strohabfall einer Scheune gef. (Pa). 
Enicmus hirtus Gyll. - Gtt, Ka, Ku. - Stellenweise nicht selten. 

Von mir im Mai und Juni '194 2. mehrmals in ziemlich grosser Anzahl 
unter der stark myzelhaltigen Rinde stehender und liegender, längst 
abgestorbener Espenstä=e gef., wo die Art zusammen mit 1Y1icro­
malus parallelopipedus, Tyrus murconatus und Corticaria ferruginea 
lebte . Einige Funde auch unter Fichtenrinde unter ähnlichen Ver­
hältnissen. Imagofunde im Mai-Juni und ganz vereinzelt im Sept. 

E. minutus L. - Gu, Ka, Kj, Kt, Ku, , P, S, U, V. - H äufig. 
Sowohl unter Laub u . dgl. in recht verschiedenartigen Wäldern und 
im Gebüsch als auf Kulturboden in Dünger und unter schimmelndem 
Strohabfall . Imagofunde das ganze Jahr hindurch; einige überwin­
ternde Imag. am 2.8. 11. 42 unter Strohabfall gef. 
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E. transversus 01. - Gu, Ka, Kj, Ku, N, U. - Stellenweise sehr 
häufig unter schimmelndem, vermoderndem Strohabfall auf Kultur­
boden. Vielleicht kulturbegünstigt; nur selten ausserhalb von Kultur­
lokalitäten beobachtet (1 Ex. unter Salix-Laub in Gu, 2 u nter F ichten­
nadelstreu in N). Imagofunde von Mai bis Sept. , die meisten Funde 
im Hoch- und Spätso=er. 

+ E. histrio J oy. - Gu, Kj . - Viel seltener als die vorige Art; einige 
Exx.im Inneren eines stehenden , stark vermorschten und schimmeln 
den Espensta=es (Gu) , einige wieder um einen Haufen von verrr.odern­
dem Heu auf Kulturboden gekeschert. Imagofunde im Mai und J uli. 

+ E. rugosus Hbst. - Gu, Ka, Kj, Ku. -Stellenweise häufig unter 
stark schimmelnder Espen-, Erlen-, Birken- und Kieferrinde, in Sporan­
gien von Schleimpilzen auf Stümpfen verschiedener Holzarten und auf 
Polyporus-artigen Baumschwä=en (Birke) . I mag. von Anfang Mai 
bis Ende Sept. gef., die meisten im Juni-Juli. 
+ Car todere filum Aube. - P. - Mehrere Exx. in schimmelndem 

Strohabfall unter einer Scheune, 14. 6. 42 (Pa). 
Corticaria pubescens Gyll . - K u , U, V. - Nur vereinzelte Exx. 

gef. Einige Imagofunde unter Fichtenrinde in verlassenen Ipiden­
gängen (U, 5. 8. 43), einige wieder unter schimmelndem Heu auf Kul­
turboden . I magofunde im Mai, Aug. und Sept. - Die Art wird auch 
von Poppius (1899, p. 79) aus V angeführt. 
+ C. fulva Com. - P. - Einige Exx. unter schimmelndem Stroh­

abfall unt er einer Scheune, 14. 6. 42 (Pa). 
C. umbilicata Beck. - Gu, J{u . - 2 E:li.'X. unter vermoderndem 

Salix-Laub in der Nähe des Ladoga-Ufers und des Flusses Swir, 5. ·5. 1,3 
(Pl) und 9. 6. 42 (Pa). 

C. impressa 0 1. - Gu, Ka, Ku. - Ziemlich häufig unter Streu in 
Nadel- und Mischwäldern sowie unter Allspülicht an mehrerlei Ufern. 
Imagofunde im Mai-Juni und Aug. 

C. serrata Payk. -Von Poppius (1899, p. 79) aus dem Swir-Gebiet 
angeführt (V). 
+ C. interst itialis Mannh.? - 1 Ex. von mir am 17. 6. 1942 unter der 

stark myzelbewachsenen Rinde eines liegenden Espenstammes gef. Es 
befindet sich im Entomologischen Museum der Universität Helsinki. 
+ C. foveola Beck. - Gu. - Mehrere Exx. gleich nach der Schnee­

schmelze um Fichtenstümpfe in frischen adelwäldern gesiebt. 
C. Iinea ris Payk. - Gu , Ka, Kj, K u, 5, U (vgl. Poppius l. c.) . -

Stellenweise häufig. Vor allem unter stark myzelhaltiger Rinde ste­
hender Espen, aber mehrmals auch an Fichten unter ähnlichen Ver­
hältnissen. In besonders grosser Anzahl wurde die Art im Mai und 
Anfang J uni an einer Espe mit sogar filzartigem Myzel unter der Rinde, 
zusa=en mit C. ferruginea und Ph ilontlnts splendidu.lus beobachtet . 
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E inige Imagofunde a uch an Polyporus-artigen Birkenschwä=en 
(Juli). Imagofunde während des ganzen So=ers, die meisten in der 
ersten Hälfte desselben . 
+ C. eppelsheimi Rtt. - Gr.t. - ur 2 Exx., das erste von Pa am 

22. 6. t,2 unter lockerer Espenrinde (stehender Stamm von etwa 40 cm 
Durchmesser), das zweite von Pl am 4. 5. 43 in einem verlassenen 
Haufen von ? Formica ·mfa gef. 

C. longicollis Zett. - G1,, Ka, Kj, K r•. N, P, U . - Ziemlich häu­
fig im ganzen Gebiet . Unter Baumrinden (Espe, Erle, Kiefer und 
Fichte) und auch in den Nestern von F ormica ru.fa gef. Imag. den 
ganzen So=er hindurch, die meisten im Frühso=er. 

C. ferruginea Marsh. - Gt,, I<a, Kj, Kt, Ku, M, N, P, 5, U, V. -
Die ohne Zweifel häufigste Corticaria-Art des Gebietes. Unter recht 
verschiedenartigen Verhältnissen ; vor allem unter myzelhaltiger Rinde 
stehender und liegender Espen und Erlen (im Mai-Juni 1942 mehr­
mals in sehr grosser Anzahl beobachtet), aber auch unter Kiefern- und 
Ficht enrinde in verlassenen Ipidengängen. Oft auch unter feuchtem 
bis mässig trocknem Laub und unter Nadelwaldstreu. Imag. während 
des ganzen Sommers, am häufigsten Ende Mai bis Mitte Juli. 

Corticarina gibbosa Hbst . - Gu, Ka, Kj, Kt, Ku, M, N, P, U, V.­
Sehr häufig im ganzen Gebiet. Vor allem unter mässig trocknem Laub 
in verschiedenartigen Wäldern, aber sehr häufig auch auf Kultur­
boden unter Stroh- und Heuabfall und in verschiedenen Blüten. Imago­
funde während des ganzen So=ers. 

C. latipennis J. Sahib. - Gu, Kj . - Mehrere Exx. auf mässig 
trocknen Wiesen im Juni-Juli gekeschert. Einige Imagofunde auch 
unter feuchtem Laub im Ufergebüsch (Fluss Gumbarka). Imagofunde 
Yon Anfang Mai bis Ende Aug. 

C. fuscula Gyll. - Gu, Ka, Ku, Kj, U. - Lokalitä ten wie bei 
C. gibbosa; nicht so zahlreich wie diese. Imagofunde während des 
ganzen So=ers. 

Melanopthalma transversaUs Gyll. - Gu, Ka, Kj, Kt, Ku, M, U. 
- Vereinzelt . Ausschliesslich an verschiedenartigen Ufern unter an­
geschwe=tem Abfall; mehrere Exx. z. B. am L adoga-Ufer. Imago­
funde während des ganzen So=ers. 

MYCIITOPHAGIDAE. 

Litargus connexus Geoffr. - Gu, Ka, Kj, Ktt, U. -Ziemlich häu­
fig . Unter myzelhaltiger Rinde verschiedener Holzarten (Birke, Espe, 
Erle, Kiefer, Fichte beobachtet) , vor allem aber auf Birke; auch an 
Baumschwämmen. Imagofunde von Mitte Mai bis Ende Sept., am 
häufigsten im Juni-Juli. 
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Mycetophagus quadripustulatus L. - Gu, Ka, Kj, Ku, V. - Ver­
einzelt, aber nicht selten auf Baumschwämmen an Birke und Espe; 
auch unter verpilzter Rinde. Imagofunde im Mai-Juni und Aug. 

M. piceus F. - Gu, Ka, Kj, Kt, Ku, N, P, S, U, V. - Auch von 
Poppius (1899, p. 83} aus dem Swir-Gebiet angegeben (V und Gorka). 
Die häufigste Mycetophagus-Art des Gebietes. An verschiedenen Laub­
hölzern sowohl unter Rinde mit dichtem Myzel als an Schwämmen. 
Imagofunde von Mitte Mai bis Ende Okt. 

M. decempunctatus F. - Gu, V. -Einige Exx. am 12 . 6. 4.2. unter 
der Rinde einer etwa 30 cm dicken, liegenden , reichlich mit Upis 
ceramboides bevölkerten Birke. Von Karvonen (194.5, p. 52} auf Espen­
schwämmen gef. 

M. multipunctatus F. - Gu, Ku, U. -Vereinzelt an Baumschwäm­
men auf Birke und Espe; Mai und Juni. 

M. fulvicollis F. - Gu, Ku. - Insges. t, Exx. unter Birkenrinde, 
wo reichlich verlassene Ipidengänge und auch Gänge von Cerambyciden 
Iarven. Imagofunde ausschliesslich im Mai und Anfang Juni. 

+ Typhaea stercorea L. - Ka, U. - Einige Exx. am 30. 7. 4.3 in 
einem Haufen von vermoderndem Heu (Kulturboden) und um den­
selben schwärmend. 1 Ex. in einem versumpften Mischwald am 2·1. 6. 
4.2 schwärmend (Pl). 

COL YDIIDAE. 

Myrmecoxenus subterraneus Chevr. - Gu, S. - Mehrere En. in 
Nestern von Formica rufa und F. pratensis; sämtliche Imagofunde im 
April-Mai. 
+ Orthocerus clavicornis L. - Gu, Ka, Kj, Ku, P. - Vereinzelt in 

Gruben und unter Peltigera sp. auf Sandboden; vor allem auf recht 
stark sonnenexponiertem Boden. Imagofunde von Ende Mai bis Ende 
Aug. 

Synchita humeralis F. - Gu. - Einige Exx. im Schwärmflug auf 
den Küstendünen des Ladoga am 7. 5. 4.3 (Pl) . • 

Ditoma crenata F. - Gu, Ka, Ku, N, P. - Häufig . Vor allem 
unter Birken- und Espenrinde, aber oft auch unter Kiefern- und 
Fichtenrinde gef., meist in den Gängen verschiedener Ipiden (Scolytus 
ratzeburgi und Orthotomicus laricis konstatiert) . Schwärmende Exx. in 
Mehrzahl am 13. 6. 4.2.. Imagofunde von Ende April bis Mitte Sept. 

Cerylon histeroides F. - Gu, Ka, Kj, Ku, N, P, U . - Sehr häufig 
unter der Rinde von morschen Laub- und ~adelhölzern, sowohl in 
liegenden als in stehenden Bäumen. Imagofunde von Ende April 
bis Wintereinbruch, am häufigsten im Mai-Juni. 

C. ferrugineum Steph. - Gu, Ka, Kj , Kt, Ku, N, P, tJ. - Ebenso 
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häufig wie die vorige Art und in der Lebensweise mit ihr überein­
stimmend. Imagofunde ebenfalls von der Schneeschmelze bis Winter­
einbruch; überwinternde !mag. unter Kiefernrinde am 3. 3. 43 gef . 

C. deplanatum Gyll. - Gu, Ka, Ku. - Lokal, aber oft zahlreich. 
Ausschliesslich unter der Rinde von stehenden oder liegenden, stark 
vermorschten Espen gef. Imagofunde im Mai-Juni und Aug.-Sept. 

ENDOMYCHIDAE. 

+ Mycetaea hirta Marsh. -P, Ku.- Einige Exx. unter schimmelndem 
Heu und Strohabfall auf Kulturboden, 9. und 14. 6. 42 (Pa). 

Endomychus coccineus L. - Gu, Ka, I<j, Ku, N, P. - Vereinzelt 
an Schwämmen auf Birke und Espe gef., Mai und Juni 19!.2. 

COCCINELLIDAE. 

+ Subcoccinella 24-punctata L. - Gtt, I<a. - Nur ennge wind­
verschleppte Exx. am Ladoga-Ufer Anfang Juli 194 2 (Pa). 
+ Coccidula rufa Hbst. - Gu, Ka, Kj, Ku, N, P, 5, U, V. - Im 

ganzen Gebiet ziemlich häufig auf feuchten bis nassen Wiesen. !mag. 
den ganzen Sommer hindurch gef., am zahlreichsten im Juni und 
Aug.-Sept. 

Scymnus punctillum Wse.- r ach Poppius (1899, p. '124) am Swir­
Fluss gef. Mir sind neuere Funde nicht bekannt. 

S. ferrugatus Moll. - Gt~. Ku, , 5, U, V. -Lokal, aber zuweilen 
zahlreich in sonnigen, mit lichtem Gebüsch bewachsenen Flusstälern 
u. dgl. !mag. von Mitte Mai bis Ende Aug. gef. Auch von Karvorren 
(1945, p. 50) in V gef. 

S. haemorrhoidalis Hbst. - Gu., Ka, Kj, Ku, N, P, U, V. - Ver­
einzelt, aber nicht selten in verschiedenartiger Kräutervegetation . 
!mag. von Anfang Mai bis Ende Sept., einige überwinternde Indiv. am 
28. 11. 42 gef. 

S. testaceus Motsch. - Gu, K t,, J<j, V.- Einige Exx. in verschieden­
artiger Vegetation gekeschert; Mai, Juli und Mitte Aug. Karvorren 
(1. c.) fand die Art in V. 

S. suturalis Thunb. - Nach Poppius (op. c. , p. 123) am Swir-Fluss; 
neue Funde mir nicht bekannt. 

S. nigrinus Kugel. - Gu, J<a, Kf, J<u, 1 , P, U, V. - Im ganzen 
Gebiet sehr häufig auf Kiefern und Fichten. !mag. besonders zahl­
reich im Frühsommer (Mai bis 1\'Iitte Juni) und im Aug. 

+ S. abietis Payk. - Gu. - Einige Exx. in einem Seetriftmaterial am 
Ladoga-Ufer Ende Juni 1942 (Pa). 

S. frontaUs F. - Gu, J<j, Ku, P , U. - Vereinzelt in der Kräuter-
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vegetation trockner bis mässig feuchter W iesen . Imagofunde den 
ganzen Sommer hindurch. 

S. rubromaculatus Goeze. - V. - Nur von Karvonen (1. c.) ge­
funden. 

+ S. bipunctatus Kugel.- Ka, I<j. V (vgl. Karvonen 1945, p . 53). ­
Vereinzelt; mehrmals in niedrigem Sali.~-Gebüsch gekeschert, aber 
oft auch in der Kräutervegetation . 

S. redtenbacheri Muls. - Gu, Ka, Kj, Kt, Ku, N, P, S, U , V . -
Eine der häufigst en Coccinelliden des Gebietes. In sehr grosser 
Anzahl im Spätherbst in der Streu unter grossen Nadelbäumen gef.; 
daselbst auch im F rühling bei der Schneeschmelze. Im Frühsommer 
!mag. zahlreich bes . auf Kiefern. 

Hyperaspis reppensis Hbst . -Ku. -Nur 1 Ex. von mir gef. Pop­
pius (op. c., p. 123) führt die Art aus dem Swir-Gebiet an, aber ohne 
Fundortsangabe. 

Hippodamia 13-punctata L . - Gu, I<a. Kj, I<t, Ku, M, N, P, S, U, 
V (vgl. Poppius op. c., p. 122). - Im ganzen Gebiet sehr häufig. Au f 
feucht en Wiesen, besonders in der Nähe von Fluss- und Seeufern. 
!mag. den ganzen Sommer hindurch gef., am zahlreichsten in der 
zweiten Hälfte . 

H. 7-maculata De G. - Gu, Ka, Kj, Ku, N, P, U, V (vgl. Poppius 
1. c.) . -Et was weniger zahlreich a ls die Yorige Art, aber an ähnlichen 
Lokalitäten und oft zusammen mit dieser . Imag. den ganzen Sommer 
hindurch . 

Adonia variegata Goeze. - Ka, Kj, S, V. - Lokal und verein?:elt. 
In einigen Exx. von niedrigem Weidengebüsch gekeschert, Anfang 
Juli bis Ende Aug. Auch Yon K arvonen (1945, p. 50) gef. 

Anisosticta 19-punctata L. - Gu, Ka, Kj, Kt, Ku, M, N, P, S, U, 
V. - Sehr häufig und gleichmässig verbreitet. Auf feuchten bis mäs­
sig trocknen W iesen und an allerlei Gebüsch. !mag. besonders im 
Frühsommer und im Herbst (Frequenzmax.ima etwa E nde Mai bis 
Ende Juni und wieder von Mitte Aug. b is Wintereinbruch). 
+ Semiadalia notata Laich. - J<j, U, V. - In einzelnen Exx. auf 

Verschiedenartigen Wiesen von Mitte Juni bis Anfang Aug. (vgl. auch 
Karvonen 1945, p. 53), 

Aphidecta obliterata L. - Ku, N. - Einmal massenhaft auf Kie­
fern (N; Anfang-:Mitte Juni 1944), sonst sehr vereinzelt. 

Adalia conglomerata L. - Gu, N, P. -Selten; insges. nur 3 Exx. 
gef., sämtliche im Juni . 
+ A. 10-punctata L. - Ku. - :rur einmal innerhalb des Gebietes 

konstatiert; im Aug. 1942 in grosser Anzahl auf einer Naturwiese an 
Salices (Pa). 

+ A. bipunctata L . - Gu, Ka, Kj, Ku, N, P , U, V. -Vereinzelt und 
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ziemlich selten; Imagofunde bes. im Spätsommer, von etwa Mitte Aug. 
bis Wintereinbruch. Fliegt wie Coccinella 7-punctata noch im Spät­
herbst an sonnigen Tagen. 

Coccinella 7-punctata L . - Gu, Ka, Kj, Kt, Ku, M, N, P , S, U, 
V. -Im ganzen Gebiet sehr häufig. Ubiquitär. Imagines den ganzen 
Sommer hindurch, am zahlreichsten im Aug-Sept. 

C. 5-punctata L. - Gu, Ka, Kj, Kt, Ku, M, N, P, S, U, V. -Wie 
die vorige Art sehr häufig und überall zu finden. !mag. den ganzen 
Sommer hindurch, am zahlreichsten im Juni und Aug.-Sept. 

[C. 11-punctata L. v. brevifasciata Wse.- Im Cat. Col. 1939 wird 
die Art aus dem Swir-Gebiet erwähnt; mir sind keine sicheren Funde 
bekannt. Nach Poppius kommt die Art in Ostkarelien nur an den 
Küsten des Weissen Meeres vor. ) 

C. divaricata 01. - Gu, Kj, Ku. -Nur einzelne Exx. gef., die mei­
sten in Schützengräben auf frischem Mischwaldboden. Imag. von Mai 
bis Sept. 

C. hieroglyphica L. - Gu, Ka, Kj , Kt, Ku, M, N, P, S, U, V (vgl. 
1899, p. 123). - Im ganzen Gebiet eine der häufigsten Coccinelliden. 
In grosser Anzahl auf allerlei (bes . feuchten) Wiesen sowie auf nicht 
ganz trocknem Heidegelände auf Calluna. Imag. von Mitte Mai bis 
Ende Aug. gef., am zahlreichsten im Juni bis Mitte Juli. 

Coccinula 14-pustulata L. - Gu., Ka, Kj, Kt, Ku, M, N, P, S, U, 
V. - Im ganzen Gebiet häufig auf allerlei Wiesen, am zahlreichsten 
jedoch an nicht allzu feuchten Lokalitäten . !mag. von Mitte Mai bis 
Ende Sept., am zahlreichsten im Juni. 
+ Halyzia 16-guttata L.- Gu.- 2 Exx. unter Allspülicht am Ladoga­

Ufer Mitte Juni 194.2 (Pa). 
rdyrrha 18-guttata L . - Gu, K~'· Ka. - In grosser Anzahl im Win­

ter 194.2/4. 3 in Kiefernwäldern rund um grosse Kiefernstämme im 
Boden angetroffen (Überwinterungsquartier). Ausserdem vereinzelt 
auf Kiefern im Frühsommer. 

Thea 22-punctata L . - Gu, J<a, Kj, Kt , K t,, M, N, S, U, V. -
Sehr häufig auf trocknen bis mässig feuchten Wiesen im ganzen Gebiet. 
Imag. den ganzen Sommer hindurch angetroffen, am häufigsten im 
Juni und Aug. 

Calvia 14-guttata L. - Gu, Ka, J<i. Ku, M, N, P, U, V . - Sehr 
häufig auf allerlei Gebü eh und auf niedrigen adelhölzern, oft auch 
in typischer ,~liesenvegetation . Imag. den ganzen Sommer hindurch, 
am zahlreichsten im Juni. 
+ C. 15-guttata F. - Gu . - 1 Ex. unter angeschwemmtem Material 

am Ufer des Ladoga Mitte Juni 194 2 (Pa). 
Propylaea 14-punctata L. - Gu, Ka, Kj, Kt, Ku, N, P, S, U, V. -

Sehr häufig auf allerlei Vegetation den ganzen Sommer hindurch. 
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Paramysia oblongoguttata L. - Gu, Ka, Kj, Ku, N, P, S, U. -
Im ganzen Gebiet r egelmässig auf Nadelhölzern , aber stet s vereinzelt. 
Imagofunde im April-J uni und Aug. 

Anatis ocellata L. - Gu, Ka, Kj, Kt, M, N, S, U, V. - Wie die 
vorige Art vereinzelt an Nadelhölzern. Einmal (Mitte Juni 194.2) in 
ungeheurer Anzahl unter Anspülicht am Ladoga-Ufer zwischen Gu und 
Zubetz beobachtet. 
+ Platynaspis luteorubra Goeze.- V . - 1 Ex. von Karvonen (19'•5, 

p . 53) gefunden. 
· Chilocorus renipustulatus Scriba. - Gu, Ka, Kj, N, S, U. - Ver­

einzelt auf verschiedenen Laubhölzern . Imagofunde meist im Mai­
Juni, aber vereinzelt auch im Spätsommer. 

+ C. bipustulatus L. - Gu. - 2 Exx. unter angeschwemmtem Mate­
ti-al am Ladoga-Ufer Mitte Juni 191, 2 (Pa) . 

Exochomus quadripustulatus L. - Gu, Ka, Kj, Ku, N, S, U. -
Auch nach Poppius (1899, p. 123) inS.- Vereinzelt auf verschieden­
artigem Gebüsch sowie auf niedrigen Nadelhölzern. Imagofunde bes. 
im Mai-Juni, einige auch im Sept. 

SPHI DIDAE. 

+ Sphindus dubius Gyll. - Gu. - Einmal von mir in grosser Anzahl 
in Schleimpilzen auf einigen Fichtenstümpfen gef. (16. 7. (.2). 

ASPIDIPHORIDAE. 

Aspidiphorus orbiculatus Gyll . - Gu, Ka, Kj, U. - Vereinzelt in 
zerfallenden Schleimpilzen und zuweilen auch unter der Rinde stark 
myzelhaltiger Nadelholzstümpfe. Imagofunde von Mitte Mai bis 
Ende Sept. 

CISIDAE. 

Cis comptus Gyll. - Gu, Kj. - Einige Exx. im Schwärmflug im 
Juni angetroffen. 

C. nitidus Hbst. - Poppius (op . c., p. 77) erwähnt die Art aus dem 
Swir-Gebiet, aber ohne nähere Fundortsangabe. 

C. jacquemarti Mell. - Gu, Ka, Kj, Ku, N, S, U, V (vgl. Poppius 
1. c.) . - Sehr häufig in Schwämmen auf verschiedenen Holzarten. 
Imag. den ganzen Sommer hindurch antreffbar, am zahlreichsten 
etwa von Mitte Juli an bis Ende Sept. 

C. boleti F.- Gu, Ka, Kj, Ku, P, U, V.- Sehr häufig in Baum­
schwämmen auf Laubhölzern, bes. auf Birken (vgl. auch Poppius op. c ., 
p . 76). !mag. den ganzen Sommer hindurch. 
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C. micans F. - Ka, V. - Mir sind neuere Funde nicht bekannt; 
die hier erwähnten Fundorte sind nach Poppius (1. c.). 

C. hispidus Payk. - Gu, Ka, Kj, J(u, N, P, S, U, V. - Auch von 
Poppius (op. c., p. 77) angeführt, aber ohne Fundortsangabe. Sehr 
häufig in Baumschwä=en auf Laubhölzern den ganzen So=er 
hindurch. Besonders zahlreich fand ich die Art zusa=en mit Micro­
malus parallelopipedus nebst anderen unter der vom filzigem Pilzmyzel 
infizierten Rinde abgestorbener, stehender Espen. 

C. alni Gyll. - Gu. - Nur einige Ex:x. unter der myzelhaltigen 
Rinde liegender, stark vermorschter Birkenstä=e, Mai 1942. (Pa). 

C. bidentatus 01. - Gu. - Einige Ex:x. in Baumschwämmen auf 
Espen im Mai 1942 (Pa) . 

Rhopalodontus fronticornis Panz. - Gu, J(a, Kj. - Stellenweise 
sehr häufig, aber lokal. Ich fand die Art in Menge in kleinen Schwäm­
men auf liegenden Espenstä=en sowie unter der stark myzelhaltigen 
Rinde sowohl stehender als liegender Espen- und Birkenstä=e. 
Imagofunde besonders zahlreich im Juni-Juli, aber vereinzelt auch 
den ganzen Sommer hindurch. 

R. perforatus Gyll. - Gu. - Einige Ex:x. in einem Schwamm auf 
Salix caprea, Mitte Juli 194 2 (Pa). 

Ennearthron affine Gyll. - G1"', Ka, Kj, Ktt, M, N, P, U, V. -
Im ganzen Gebiet sehr häufig; in allerlei myzelhaltigen Teilen der 
Laubhölzer sowie in verschiedenartigen Baumstä=en, oft zusam­
men mit Cis jaquemarti und anderen. !mag. den ganzen So=er hin­
durch. 

E. cornutum Gyll. - Gu. - Einige Ex:x. Mitte Juni unter der 
myzelhaltigen Rinde liegender Kiefernstä=e (Pa). 

Octotemnus glabriculus Gyll . - U. - 1 Ex. auf einem Birken­
schwa= am 9. 8. t.3 (PI). 

BOSTR YCHIDAE. 

Stephanopachys linearis Kugel. - Gu, Ka, Kj, V. - Ausschliesslich 
fliegend gefunden (Mai-Juni; vgl. auch Poppius 1899, p. 77), stets 
nur einzelne Ex:x. 

ANOBIIDAE. 

[Ernobius nigrinus Sturm. - ach Cat. Col. 1939 im Swir-Gebiet 
gef., mir sind neue Funde nicht bekannt.] 

+ E. densicornis Muls.- V.- 2 Ex:x. von Karvonen (1945, p. 51 und 
53) gef. 
+ E. mollis L . - Gtt, J(a, Kj, Kt~, V.- Vereinzelte Ex:x. im Schwärm­

flug im Juni-Juli. 



Acta Soc. pro Fauna et F lora Fennica 65, K:o 3 1!. 5 

Stegobium paniceum L . - Kj, N. - Synanthrop; zuweilen in sehr 
grosser Anzahl ( N) . 

Anobium punctatum De G. - Gu, Kj, P . - Von Poppius (op. c ., 
p. 76) aus Lodeinoje Polje angeführt . - Mehrmals in menschlichen 
Wohnungen und Unterkunftshütten beobachtet, aber einmal auch 
in dürrem Birkenholz (Gu, Mitte Juli 1942.). 

+ A. thomsoni Kr.- Gu.- 2 Exx. im Schwärmflug am 2.2. 6. 42. (Pa) . 
+ A. emarginatum Duft. - Gu. - 1 Ex. ebenso. 

A. pertinax L . - Gu, J<a, I<j, I<t, Ku , M, N, P, S, U, V. - Ver­
einzelt, aber weit verbreitet . In dürrem H olze, oft in menschlichen 
' Vohnungen. Imag. während des ganzen Sommers. 

A. confusum Kr. - Gu. - 1 Ex. im Schwärmflug am 2.2.. 6. 42 (Pa). 
Priobium carpini Hbst. - Gu. - Nur einmal, aber in grosser An­

zahl in einem stehenden, längst abgestorbenen Birkenstamm mit sicher 
identifizierbaren Fragmenten von hunderten toten Indiv iduen gef. 
(Pa). 

Ptilinus fuscus Geoffr. - I<u. - 2 E:xx. im Schwärmflug am 19. 
6. 42 (Pa). 

Dorcatoma dresdensis Hbst. - Kj, V . - 2 EL..,.. auf einem ent­
rindet en , frischen Fichtenstamm, 12. 7. 43 (Pl). Von Karvonen (194 5, 
p . 52) auf Espenschwämmen gef. 

Caenocara bovistae Hoffm. - V.- Von Karvonen (1945, p. 50) gef. 

PTINIDAE. 

+ Niptus hololeucus Fald. - I<j . - Einige Exx. im Juni 194ll in 
einem Wohngebäude (Pa). 
+ Ptinus fur L. - Gu, J<u, I<j. -Einige Exx. aus verschiedenartiger 

Krautvegetation gekeschert; Juni- Juli . Auch in menschlichen Woh­
nungen . 
+ P. villiger Rtt. -Ku. - 2 Eu:. am Abend 12. /. 42 in der Nähe 

einer Scheune gekeschert (Pa). 
P. raptor Sturm. - Gu, Kj, Ku, V. -Auf mehrerlei Wiesenvegeta­

tion meist an trocknen Lokalität en, Yereinzelt. 

OEDEMERIDAE. 

Calopus serraticornis L . - Gu, N. - Einige Exx. in Schützen­
gräben (Nadelmischwald) im Juni und Spätherbst (Ende Okt.); 1 Ex. 
fliegend am 5. 5. 42. 

Ditylus laevis F. - Poppius (1899, p . 95) erwähnt einen F und aus 
Gorka unweit S; mir sind neue Funde nicht bekannt. 

+ Chrysanthia viridissima L . - Kj, U. -Einige Exx. a uf trocknen, 
sonnigen Waldwiesen im J uni-Juli (PI). 

10 
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C. viridis Schtn. - Gu, I<a, Kj, N, P , 5, U, V . - Im ganzen Gebiet 
sehr häufig und regelmässig auf sehr verschiedenartigen (nicht aus­
gesprochen nassen) Wiesen zu finden . Imagofunde von Anfang Juni 
bis Ende Aug., am zahlreichsten YOn Anfang Juli bis Anfang Aug. 

+ Oedemera femorata Scop. - Kj, K u, U, V. - Lokal, aber stellen­
weise zahlreich auf trocknen, mässig beschatteten Wiesen (vgl. Kar­
venen 1945, p . 51). Imagofunde von Anfang Juni bis Ende Jttli, am 
zahlreichsten Anfang Juli . 

0. virescens L . - Gu, ](a, ](j, ](t , K u, M, N, P, 5, U, V. - Sehr 
häufig im ganzen Gebiet. Zahlreich auf allerlei beschatteten W iesen 
in verschiedenen Blüten von Mitte Mai bis Mitte August. 

0. lurida Marsh. - Kj, U. - Einige Exx. zusammen mit der 
vorigen Art im J uni 1943 (PI) . 

PYTHIDAE. 

Pytho depressus L. - Gu, ](a, K j, 5 (Ygl. auch Poppius op. c., 
p . 94). - Einige I magines von Mitte Aug. bis Wintereinbruch unter 
F ichtenrinde anget roffen. Larven in grosser Anzahl unter der Rinde 
abgest orbener, sowohl liegender als stehender Kiefern und Fichten; 
die Art ist also im Untersuchungsgebiet häufig. 

Rabocerus foveolatus Ljungh. - Gu. - Einige Exx. auf Birken­
stümpfen (Bäume ganz neulich gefällt) Mitte Mai 194 2 (Pa). 

+ R. gabrieli Gerh . - Gu, K tt . - Einige Exx. unter der Rinde von 
Erlen, die stark von D ryocoetes alni angegriffen waren (vgl. \Ves t 19fo0, 
p . 417). Imagofunde Mitte Okt. (Pa). 

Salpingus ater Gyll . - Gu. - Einige verschlagene Exx. ins Anspü­
licht am Ufer des Ladoga-Sees im Juni 1942 und einige weitere Exx. 
beim Abendflug am 22. 6. 42 (Pa). 

+ S. bimaculatus Gyll.- Gu, ](j, , V.- Einige Exx. beim Schwärm­
flug Mitte J uni gef., einige ebenfalls Mitte Juni a uf jungen Kiefern 
gekeschert. Auch Yon Karvenen (1945, p. 50) in V gefunden . 

+ Rhinosimus planirost ris F. - Gu, ](a, Kj, ](u, U, V. - Ziemlich 
häufig im ganzen Gebiet. Im Frühsommer findet man die Art an 
Birken , Erlen und Weiden, wo sie leicht abgeklopft werden kann , im 
Spätherbst wieder im Moos um Baumstämme. tberwinterung im 
Imagostadium mehrmals beobachtet. 

R. ruficollis L . - Gu, ](1t. -Mehrere Exx. im Frühsommer beim 
Abendflug etwa bei Sonnenuntergang. Häufig im Moos un1 Birken­
stämme im Herbst und im \Vinter. Imagofunde nur im Frühsommer 
und wieder von Anfang Sept. an. 
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PYROCH ROIDAE. 

+ Pyroehroa eoeeinea L. - I<j , Cu. - Einige Exx. in dicken, leicht 
verwesten Birkensti.impfen. Einmal (Cu) mehrere tote Exx . unter 
ähnlichen Verhältnissen. Imagofunde nur im Juni. 

Sehizotus peetieornis L. - Cu, Ka , ]{j, Ku, J!, P, 5, U, V. Von 
Poppius (1899, p . 94) aus GabanoYo angeführt. - Yereinzelt, aber 
weit verbreitet. Imagofunde in Yerwesenden Birkenstämmen und 
-stümpfen sowie auf Gebüsch, Mai-Juni. 

ADERIDAE. 

+ Aderus pygmaeus De G. - Kj, V. - Von Karvenen (1945, p. 53) 
envähnt . Ausserdem 1 Ex. YOn PI im Sommer 1 91,.') gef .; Fundort mir 
unbekannt (vgl. oben S. 28). 

A:l\THICID.-\.E. 

Notoxus monoeeros L. - Cu, Ka, Kj, Ku, M, N , P, 5, U, V. -
Im ganzen Gebiet häufig auf allerlei Yegetation an nicht allzu feuchten 
Lokalitäten . Imag. von Mitte Mai bis Ende Sept. , am häufigsten im 
Juni-J uli. 

+ Anthieus fl oralis L. - Cu, I<j , Ku, V. - Lokal , aber oft zahlreich. 
In Komposthaufen und unter grösseren Ansammlungen verwesender 
Pflanzenreste; !mag. von Anfang Juni bis Ende Aug. · 
+ A. graeilis Panz. - Cu. - Kur 3 Ex..-.,;:. gef., sämtliche yon mir im 

Anspülicht am Ufer des Ladoga (25. 6. 42); vgl. Palmen (1943, p . 263). 
A. ater P~mz. - Cu, Ka, Kj, Kt, J(u, M, P, 5, U, V. -Im ganzen 

Gebiet die häufigste Anthicus-Art. Auf licht bewachsenem, sowohl 
mässig trocknem als feuchtem Boden; nur sehr wenig von der Korn­
grösse des Bodens abhängig. Fliegt oft und ist darum zuweilen häu­
fig in t:feranspülicht zu finden . Imag. Yon .-\.nfang Mai bis Ende 

ept., am häufigsten im Juni. 
+ A. antherinus L . -Cu, J{a, I<j , I<n, _\. P , U, V. -Ziemlich häufig 

auf Sandboden mit lichter Vegetation; ein Charaktertier der Anspülicht­
zone des Ladoga-Ufers. Jmag. den ganzen So=er hindurch, am 
zahlreichsten im Mai-Juni. Überwinternde Imag. am 16. 9. 1,2 gef. 

A. fl avipes Panz. - Cu, ]{a , I<j , Kt , J(u, .V, P , 5, U, V. - Nach 
Poppius (1899, p. 95) in GabanoYo. Sehr häufig an Sandufern der Seen 
und grösseren Flüsse, bes. unter Anspülicht. Imag. ,-on der Schnee­
schmelze bis Wintereinbruch, am reichlichsten im Juni. 

A. bimaeulatus Jll. -Cu, Ka. - Xach Poppiu (op. ~-. p. 96) auch 
in Gorka unweit 5 . Kur auf den Küstendünen des Ladoga zwischen 
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Gu und Zubetz gef., dort aber nicht selten. Imag. von Anfang Mai bis 
Mitte Juli und im Sept. gef. 
+ A. sellatus Panz.- Gtt, K a.- Wie die vorige nur am Ladoga-Ufer, 

seltener als diese. Imagofunde im Juni . 

MELOIDAE. 

+ Meloe proscarabaeus L. - Gu, Ka, K u, N . - Vereinzelt und Yiel 
seltener als die folgende Art. Auf stark sonnenbeschienenem, gras­
bewachsenem und trocknem Boden; Mai bis Mitte Juni . 

M. violaceus Marsh. - Gu, Ka, Kj, K u, M, N, S, U, V. -Auch 
nach Poppius (op . c. , p. 95) in 5. Die häufigste i\1eloe-Art des Gebietes, 
in der Standortswahl mit der vorigen übereinstimmend. Mai bis Mitte 
Juni. 

M. brevicollis Panz. - J(a, P. - Einige tote Exx. in Schützen­
gräben auf Sandboden, Mai 1942 (Pa). 

+ Apalus bimaculatus L. - Gu. - Kur 1 Ex. Anfang Mai \'On Dr. 
med. Max Siurola auf einer Küstendüne des Ladoga nicht weit südlich 
vom Dorfe Gu gef. Meines ·wissens kommt Colletes ctmicularius (Hym.) 
dort nicht vor, weshalb es sich vielleicht um ein irgendwie verschlepptes 
Individuum handeln mag. 

lVIORDELLIDAE. 

Tomoxia biguttata Gyll. - K u . - 2 Exx. am 14. . 6. tt2 auf einem 
vermorscht en Fichtenstumpf angetroffen (Pa). 

Mordella perlata Sulz. - Kj, Ku , V. - Insges . 6 Exx. gef., die 
meisten in Blüten von Centaurea phrygia. 1 Ex. in stark yermorschtem 
Holz von Sorbtts aucuparia Anfang Juni. Imagofunde t-om 3. 6. bis 
26. 7. (PI) . -Auch Karvonen (194 5, p . 51) fand die Art in V. 

M. maculosa Naez. - Gu, Ka . - ereinzelt auf Fichtenstümpfen 
unter Hansen ia abietina, Juni-Juli (Pa). 

M. fasciata F. - Kj, U, V. - Auch von Karvonen (1945, p . 50) 
geftmden. Lokal aber oft recht zahlreich in verschiedenen Blüten, bes. 
Compositen (Centaurea, Leontodotl hispidus usw.). Die Art kommt 
besonders auf sonnigen kleinen Waldwiesen in unmittelbarer Nähe 
von Waldbewirkplätzen vor. Imag. von Anfang Juni bis Mitte Aug. 
gef., meist Mitte Juni bis Mitte Juli. 
+ M. holomelaena Apfb. - Gtt, Ka. Kj, Kt, J(u, N, P, U, V. - Im 

ganzen Gebiet ziemlich häufig auf Compositen, Ranunculazeen und 
Rosazeen. Imag. am reichlichsten im Hochsommer (Juli), aber ver­
einzelt auch im Juni und Aug. 

M. aculeata L . - Gu, J(a, Kj, J(u, M, r, P, U, V.- Ebenso häufig 
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wie die vorige Art und meist zusammen mit dieser. Iruag. von Mitte 
Juni bis Ende Aug. gef. 

Mordellistena parvula Gyll. - Gu, Kj. - Vereinzelt und loka l. 
Auf trocknen , üppigen Blumenwiesen gekeschert; Juni-Aug. 

M. pumila Gyll. - J{j, U, V. - Auch Yon Poppius (1899, p . 93) 
aus dem Swir-Gebiet angeführt, aber ohne Fundortsangabe. E ben­
falls lokal , aber in viel grösserer Anzahl als die vorige. In Blüten YOII 
Ranunculazeen , Compositen und Rosazeen , Juni- Aug. 

M. abdominalis F . - Gu.- 1 totes Ex. in ausgeflossenem H arz auf 
einem Fichtenstumpf, Juni 194 2 (Pa) . 

M. humeralis L.- Hf. - 1 Ex. am 16 . 7. 43 auf einer trocknen 
Wiese gekeschert (PI). 

Anaspis frontalis L . - Gu, Ka , I<j, J(t, Ku , .11, P , S, U, V. - Im 
ganzen Gebiet sehr h äufig auf a llerlei Gebüsch sowie in Blüten (z. B . 
U mbelliferen , Compositen u . dgl. ). Imag. von Anfang ::--1ai bis Ende 
Aug. , am zahlreichsten von Mai bis l'vlitte Juli. 

A. schilskyana Csiki. - Gu, Kj , K u, U, V. - Etwas seltener a ls 
die vorige, aber statiologisch mit dieser übereinstimmend. !mag. YOn 
Anfang Mai bis Ende Juli gef. 

A. arctica Zett. - Gu, Ku, Kj, l ' . - Ziemlich häufig, aber loka l. 
In Blüten ; ich beobachtete die Art einmal besonders zahlreich auf 
Anthriscus silvestris . !mag . von Mitte Mai bis E nde Juli beobachtet. 

SERROPALPIDAE. 

+ Hallomenus binotatus Quens. - Gu. - I Ex. von mir in einem 
Baumschwamm auf stark vermorschtem Kiefernstumpf gef., 14 . 6. 42. 

H. axillaris Ill. - Gu, Kj . - 2 Ex:.:..:. ebenfalls auf Baumschwämmen 
auf stark vermorschten Kiefem stümpfen, 21. 6. 42 und 18. 8 . 43. 

Orchesia micans Panz. - Gu, Ka, Kf, U . - Vereinzelt auf Baum­
sch wämmen auf Birken und Espen . Imagofunde im Juni-Aug. 

0. minor Walk. - Gn. - 3 Ex:x. auf einem liegenden , st a rk myzel­
haltigen Birkenstamm am ll. 6. 42 (Pa). 

0. fasciata Ill. - 1 Ex. Yon PI im Sommer 1945 gef. (vgl. S. 28) . 
Abdera affinis Payk. - Gu. - .-\.uch Yon Poppius {1899, p. 94) 

angeführt, aber ohne Fundortsangabe. Von mir einmal {12 . 5. 42) 

in sehr grosser Anzahl auf Baumschwämmen auf einem liegenden , 
etwa 15 cm dicken Erlenstanun beobachtet. 

-'- Dircaea quadriguttata Payk . - Gtt. - Leicht identifizierbare R este 
von etwa 20 Ex_x. unter der Rinde eines Yermorschten, liegenden Bir­
kenstammes im Mai 194 2 yon mir gef. 

Xylita laevigata Hellenius. - Gu , Ha, Kj , Ku. -Stellenweise in 
grosser Anzahl in Kiefernstümpfen mit ganz lockerer , teilweise schon 
abgelöster Rinde. Imagofunde im ~fa i-Juni. 
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Serropalpu~ barbatus Schall. - Poppius (1899, p. 94) kannte einen 
Fund aus Lodeinoje Polje; neue Funde sind mir nicht bekannt. 

Scotodes annulatus Eschz. - Gu, I<1•. - Einige Exx. im Schwärm­
flug Mitte Juni 1942. Von Poppius aus Gabanoyo und Sermaks an­
geführt. 

Stenotrachelus aeneus Payk. - Kach Cat. Co!. 1939 innerhalb des 
Swir-Gebietes gef. 

LAGRIIDAE. 

Lagria hirta L. - Gu, J,·a, Kj, Ku, r, P, S, U , V. - Sehr häufig 
auf trocknen, sonnigen \Vie en , yor allem im Juli-Aug., aber Yerein­
zelt auch im Juni. 

ALLEC .LIDAE. 

Mycetochara flavipes F. - Gu , Ku, V . - Einige Exx . in liegenden, 
dicken, stark pilzmyzelhaltigen Birkenstämmen, tote Indiv. einmal 
in grosser Menge unter ähnlichen \·erhältnissen beobachtet. E inige 
Exx. von Karvonen ( l % 5, p. 52) auf Espenschwämmen gef. Imago­
funde im Juni. 

TEi\EBRIOKIDAE. 

Melanimon tibiale F. - Gu, Ka, K j, Kt, K u , Jl, N , P, S, U, V 
(vgl. Poppius op. c ., p. 92). -Im ganzen Gebiet häufig. Auf trocknem, 
sandigem, licht bewachsenem oder fast kahlem Boden in tark sonnen­
exponierter Lage. I mag. nur im .Mai- Juni. 

+ Opatrum sabulosum L. - N , P. - Einige Exx. in Schützengräben 
auf offenem Heideboden gef. Imagofunde am 'll. 7. und 12. 5 . H (Pa). 
+ Crypticus quisquilius L. - Gu. - 2 Exx. auf einem licht grasbe­

wachsenen Abschnitt der Küstendüne des Ladoga-Sees, H. 7. 42 (Pa) . 
Bolitophagus reticulatus L. - Gu, Ka , Kj, K u, '. P, S, U . - Im 

ganzen Gebiet sehr häufig in P olypor us-Schwämmen auf Betula. Imag. 
den ganzen Sommer hindurch, am reichlich ten in der zweiten Hälfte 
des Sommers (Mitte Juli bis Ende Aug.) gef. 

Diaperis boleti L. - G1~ • .Ka, I<j, 1\ , P , U . - Häufig in P olyporu 
a uf ganz vermorschten Birkenstäillillen, mei t gesellschaftlich. Imag. 
Juni und Aug. ept . gef. 

Scaphidema metallicum F . - Gu. - Einmal (12 . 5. 42) \ ' On mir 
zahlreich in star:- yermorschtem \\.eidenholz (auch in ·Wurzelstöcken) 
gef . 

Uloma perroudi Muls. - Gu . - E inige Imagine und eine grosse 
Anzahl Lan·en in sta rk yenuorschten , fa t zerfallenden , liegenden Kie­
fernstämmen im Aug. 19'•2 (Pa). 
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Hypophloeus longulus Gyll. - Gu, Ku. - Mehrere Exx. unter der 
Rinde von sowohl liegenden als stehenden Kiefern. Imagofunde im 
Mai- Jtmi. 
+ H. linearis F. - Gu, Ka, Kj, N, U , V. - Ziemlich häufig und zu­

weilen zahlreich unter Kiefernrinde in den Gängen Yon Pityogenes­
Arten (P. bidentatus )). Imagofunde im Mai- Juni und Aug. 

-.,- Upis ceramboides L. - Gu, Ka, Kj, Ku , M , N, P, U. - In an­
sehnlichen Teilen des Gebiet es auffallend häufig. Imag. vor allem 
unter der Rinde dicker, liegender Birkenstämme, aber relativ oft auch 
unter Espenrinde . E inmal sogar unter Kiefernrinde beobachtet (auch 
Lan·en!). Larven in fast sämtlichen am Boden liegenden Birkenstäm­
men, meist zahlreich . Imagines zuweilen auch an Polyporus-Schwämmen 
der Birkenst ämme sitzend. Imag. von Anfa ng Mai bis Wintereinbruch 
gef ., frisch a usgeschlüpfte Exx. am 14 . 7., 19. 7. und ''- 8. 42. E ine 
Larve, die sich am 1 I . I . verpuppte, entwickelte sich am 1. 8. zur Imago. 

Tenebrio molitor L. - Gu, Kj , P , U . - Tur in menschlichen Woh­
nungen gef. , 1 Ex. in einem Garten schwärmend. 

SCARABAEIDAE. 

+ Onthophagus fracticornis Preyssl. - Gu , Kj, 1' . - Tur 2 Exx. in 
Pferdemist am 19. 6. und 17. 8. 43. Poppius {1899, p. 72) erwähnt 
einen Fund Yom *Fluss Swir• und aus V (Ygl. auch Karvonen 1945, 
p. 53) . 

0. nuchicornis L. - Gu, J{a , Kj, Kt , Ku , M , N , S , U, V. - Im 
ganzen Gebiet sehr häufig; in Kuh- und Pferdemist besonders im Mai­
Jmü und Aug.---.'3ept. Auch von Poppius (1. c. ) und Karvonen (1. c.) 
angeführt. 

Geotrupes stercorarius L. - Gu , Ka, Kj , Kt, K u , M, N, P, S, U , 
1". - Im ganzen Gebiet häufig den ganzen Sommer hindurch. 

G. stercorosus Scriba. - Gu, Ka , K j , Kt , Ku, M, N, P, S, U , V. 
- Noch häufiger als die vorige Art . 

-'- G. vernalis L. - I<a . K j . - Nur ganz Yereinzelt im Juni und Sept. 
Aphodius erraticus L. - Kj, U, V. - Auch Yon Poppius (1. c.) und 

Karvonen (op. c., p. 51) aus V angeführt. Einige Exx. in Pferdernist 
auf Sandboden (Pl). Juni- Aug. 
+ A. subterraneus L. - Gu, Ka, K j, lü t, M , , S, U, V.- Im gan­

zen Gebiet häufig. Besonders auf Sandboden in Pferdernist, aber oft 
auch in Kuhmist zusammen mit A . m erdarius u. a. 
+ A. fossor L. - Gu, K a , I<j , Ku , X , P , S , U , V.-Auch von Poppius 

(1. c. ) angefiihrt, aber aus dem Cat. Co!. 1939 weggeblieben. Ziemlich 
häufig tmd bisweilen zahlreich. Besonders in Kuh-, aber auch in Pferde­
nüst; Frühsommer und Aug. 
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+ A. haemorrhoidalis L. - Gu, Kj, K u, U, 1·. - Vereinzelt in Kuh­
mist, Mai-J uni. 

A. depressus Kugel. - Gu, Ka, Kj, Kt, Ku, N, P , S, U, 1'. (vgl. 
Poppius op. c. , p. 73) . - Häufig im ganzen Gebiet. Besonders auf 
licht em Waldboden mit niedriger Moos- und Grasyegetation; auf 
t rocknem bis mässig feuchtem Boden. Vor allem in Kuhmist . Imag. 
von Anfang Mai b is Ende Sept. 

A. rufipes L. - Gu, Ka, K j, Kt, K u, JJ, N , P , S, U, V. - Im gan­
zen Gebiet neben A. fimetarius, A. sphacelatus und A. merdarius die 
häufigst e A phodius-Art. Besonders in Kuhmist, aber oft auch in 
Pferdemist; auf sehr Yerschiedenartigem Boden . Imag. von Mai bis 
Ende Sept . 

A. conspurcatus L. - Gu, Ka, I<j. K u, N, P, U, V. - Auch von 
Poppius (1. c .) aus dem Swir-Gebiet angeführt, aber ohne Fundorts­
angabe. Ziemlich häufig. Besonders in Pferdemist auf Sandboden. 
Die meist en Imagofunde im Aug.-Sept. , aber einige Exx. auch im 
F r ühjahr. 
+ A. tessulatus Payk. - Kan·onen (1945, p. 53) hat einige Exx. dieser 

Art in V mit dem Kescher auf trocknen Grasfluren erbeutet. 
A. distinctus Müll. - Gu , Ka, Kj, J(u, I<t, .1!, N, P , S, U, V (Ygl. 

Karvonen 194 5, p. 5"1). - Im ganzen Gebiet ziemlich häufig den gan­
zen Sommer hindurch. Besonders in Kuh- und Pferdemist auf relativ 
t rocknem Boden, aber zuweilen a uch in g rö eren Komposthaufen 
u . dgl. 111 . . 

A. prodromus Brahm. - Gu, I<a. Kj, Ku, S, U, V. - Seltener als 
die vorige Art. Sowohl auf Sand- als auf bewachsenem Grasboden, bes . 
in Pferdemist. Imag. sowohl im :Mai-Juni als später, im Aug. ept . 
Mehrere immat. IndiY. am 19. 8. 42 angetroffen. 

A. sphacelat us Panz. - Gt~. Ka, Kj, Kt, Ku, M, N, P, S, ü, V. 
- Im ganzen Gebiet sehr häufig auf so gut wie allerlei hartem Boden. 
Imag. schon ganz früh nach der Schneeschmelze fliegend (etwa wie 
A. fimetaritts) und dann regelmässig den ganzen Sommer hindurch, 
sowohl in Pferde- als in Kuhmist zu finden . 
+ A. toment osus :Müll . - Gu, Kj, U, V. (\ gl. auch Kan·onen 1945, p. 

53). - \ ereinzelt und lokal. Einige Exx. in Kuhmist gef., 1 Ex. flie­
gend am 9. 5. 43. 

A. scrofa F. - V. - Xur \On Poppius (1899, p. i3) gefunden ; 
bisher nur 1 Ex. aus dem Gebiet bekannt. 

A. merdarius F. - G1~. I<a. Kj, Kt, Ku, JJ, .. P, S, U, 1· (,·gl. 
Poppius l. c.). -Eine der häufigsten Arten der Gattung; auf sehr n r­
schiedenartigem Boden in Kuh- und Pferdemist regelmässig anzutref­
fen. Imagofunde den ganzen Sommer hindurch, vielleicht am zahl­
reichsten in1 Hochsommer (:\litte Juni bis ~litte Aug.). 
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A. pusillus Hbst. - Gu, 1-..:a, Kj , I< u, N, P, U, V (Ygl. Poppius 
1. c .). - Häufig im Frühsommer sowohl in Kuh- als in Pferdemist, 
aber auch in kleinen Komposthaufen und unter stark verfaulenden 
Pflanzenstoffen . Im Spätsommer nur ganz vereinzelt antreffbar. 

A. fimetarius L. - Gu., Ha, Kj , Ku, Kt, M, N, P, S , U, V. - Im 
ganzen Gebiet sehr häufig vom Frühjahr bis in den Spätherbst. In 
allerlei Mist, aber häufig auch unter stark verfaulenden, übelriechenden 
Pflanzenstoffen . 

A. aestivalis Steph. - Gu., N, U . - Vereinzelt sowohl in Kuh- als 
in Pferdemist, bes. im Spätsommer. 

A. piceus Gyll . - Gu. , I<j. - Vereinzelt in Pferdemist, Juni- Juli . 
A. ater De G . - Gt~, Ka, Hj, Ku , .V, P, S, U, V (Ygl. Poppius 1. c.). 

- In a llerlei Mist von Mitte Mai bis Ende Sept. , aber meist vereinzelt 
zusammen mit den anderen Arten. 

A. borealis Gyll. -Ha. - Nur 1 Ex. Yon mir gef. (fliegend am 2. 6. 
42) . 

A. putridus Hbst. - Gu, Hj , Ku., N, U , V . - .-\.uch Poppius (op. c. , 
p . 72) führt die Art aus dem Swir-Gebiet an, jedoch ohne Fundorts­
angabe. Lokal , aber zuweilen zahlreich. Auf Sandboden oder auf 
niedrig bewachsenem Waldboden in Pferdemist, bes. im Spätsommer 
(zahlreich im Sept. bis Mitte Okt. gef. ). 

A. sordidus F . - Gzt, Ka, Hj , J{u, N, P, U, V. - Stellenweise zahl­
reich in Kuh- und Pferdemist; die Art scheint besonders gern auf rela­
tiv offenem, ganz spärlich bewachsenem Feinsand- oder Sandboden 
vorzukommen. Imag. von .-\nfang Juni bis Mitte Sept. , a m zahlreich­
st en im Juli. 

A. rufus Moll. - Gu, Ha , Hj , I<t , Ku, M, N, P, S, U, V. - Im 
ganzen Gebiet eine der h äufigsten Arten, doch nicht so zahlreich wie 
A. sphacelatus w1d gewisse andere. Auf verschiedenartigem Boden, 
vorwiegend jedoch in hainartigem, beschattetem Gelände. Imag. von 
Mitte Juni bis Mitte Okt. gef. 

A. plagiatus L. - Gu, Ka, S, V. - Lokal, aber zuweilen häufig. 
An Sand- bzw . Feinsandufern unter Yerfaulenden Vegetabilien; zahl­
reich z. B. an den Ufern des Ladaga (Gu, Ha ). Iruag. von Anfang Mai 
bis E nde Aug. angetroffen. Vgl. K an·onen (1945, p . 51). 

A. niger Panz.- Gu, I<a , I<j, Ku,.\, S, U, V (vgl. Poppius op. c ., 
p. 73). - Wie A . p!agiatus an sandigen fern; del häufiger a ls diese . 
Imag. von Mitte Mai bis Ende Sept., zahlreich im F rühjahr. 
+ Heptaulacus sus Hbst. - Gu. - Xur 2 Ex. von PI gef., wahrschein­

lich auf den K üstendünen des Ladaga (Aufzeichnungen etwas U11-
Yollständig; exakte Angaben über die beiden Funde sind nicht mehr zu 
erhalten; Funddaten etwa 10. 5. und :\Iai 1943). Die Art ist im os t­
fennoskandischen Gebiet fliih er nicht angetroffen worden. 



1St, Ernst Palmen, Käferfauna im westl. Swir-Gebiet 

Psammobius sulcicollis Ill. - Gu, f{a , f{j, U, S, V (Ygl. Poppius 
1. c.).- Lokal, aber oft in grosser Anzahl, so z. B. an den supralitora­
len Sandböschungen des Flusses Segezha und auf den Küstendünen 
des Ladoga. Imag. bes. zahlreich im Frühso=er (l\litte Mai-Juli), 
aber vereinzelt auch später, bis Ende Aug. Ein immat. Indiv. am 
'14 .. 7. 43 gef. 

Aegialia sabuleti Panz. - Gu, Ka , Kf, Kt, K u, M, IV, P , S, U, V. 
- Häufig im ganzen Gebiet, auch Yon Poppius (op. c. , p. 74) als häu­
fig bezeichnet. Auf Sandboden, bes. an Sandufern Yon Seen und Flüs­
sen. !mag. bes. im Mai-Juni, aber Yereinzelt auch in der zweiteil 
Hälfte des Sommers. 

Trox sabulosus L. - Ku. - Nur "1 Ex. in einem Schützengräbe11 
auf typischer Calluna-Heide gef., "14. 6. 42 (Pa). 
+ T. scaber L. - Gu, Ku. - Einige Ex:x. in hohlen Birkenstämmen 

mit reichlichen Resten von übergebenen Yogelnestem , Juni. Einige 
Exx. beim Abendflug am 5. 6. 42 (Pa). 

Serica brunnea L . - Gu, Ka, Kj, Ku , N, S, U, r·. -Ziemlich häu­
fig im Juni bis Mitte Aug. in recht ,-ersc.hiedenartigem Gelände. 

Amphimallon solstitialis L. - Gu, Kj, Ku, N, P, S. -Stellenweise 
häufig, aber recht lokal. Auf sandigem, trocknem Heideboden, meist 
am Abend schwärmend gef. Imagofunde vom '12. 6. bis etwa 20. 7. 

Melolontha hippocastani F. - Gu, Ka , Kf, J(t, Ku, :11, N, P, U, 
V (vgl. Poppius op. c ., p. 72). - Im ganzen Gebiet weit verbreitet, 
aber nur vereinzelt. Imagofunde bes. in1 Juni, aber einige Ex:x. auch 
später (bis Ende Juli). 

Anomala dubia Scop. - Gu, Ku, Kj, V. -Lokal, aber oft in gros­
ser Anzahl. Besonders oft in Sandgruben oder an sonstigen nur spär­
lich bewachsenen sandigen Orten in der Mittagssonne fliegend . Haupt­
form und f. aenea De G. zusa=en und etwa ebenso häufig. Imag. 
etwa vom 10. 6. bis Jl.litte August. 
+ Phyllopertha horticola L. - Ku, Kj, l ·. - Auch Poppius (1. c.) 

erwähnt die Art aus dem Swir-Gebiet, aber ohne Fundortsangabe. 
Lokal, aber nur selten Yereinzelt . In den Blüten \erschiedener Rosa­
zeen (Rosa, Filipendula etc.) sowie auf Weiden und Birken. Imag. im 
Hochsommer von Mitte Juni bis Ende Juli. 

Trichius fasciatus L . - Gu, J(a, Kf, Ku, , U, V . - Ziemlich 
häufig in Blüten yon z. B. Rosazeen und gewissen Compositen (Cir­
sit4rn, Centaitrea). !mag. im Hochsommer, etwa ,-on ?\!litte Juni bis 
Ende Juli , Yereinzelt noch um die Mitte de .-\.ugust. 

Cetonia aurata L.- Gu, Ka, Kf, 1\, P, S, U, V. - Häufig in Blüten 
von Compositen (Yor allem Cirsiwn-Arten), Ro azeen und zuweilen 
auch Umbelliferen . Imagofunde im Juni-.-\.ua. , die mei ten Funde 
im Juli. 
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+ Liocola lucubris Hbst . - I<j . - Kur 1 Ex. am 12. 6. '•3 fliegend 
gef. (Pl). 

Potosia cuprea F. - Cu, Ra, I<j , J(t, I<u, M, P, 5, U, V . - Gleich 
häufig wie Cetonia aurata. Imagofund e yon E nde Mai bis Ende Aug., 
a m zahlreichsten im Juli. 

Lt:CANIDAE. 

Systenocerus caraboides L . - Cu, Ka., Kj, J(u, M, N, P, 5, U, V 
(vgl. Poppius op. c., p. 74.). - Im ganzen Gebiet häufig, aber meist 
vereinzelt. Imag. im Spätsommer und H erbst sowie im Frühling in 
stark Yermorschten Birkenstümpfen und li egenden Stämmen, etwa 
Yon Mitte Mai an, meist auf den Stäm:ren sitzend oder fliegend. 

[Ceruchus chrysomelinus Hochenw. - 1\ach Cat. Col. 1939 im 
Swir~Gebiet gef., mir ist kein Fundort bekannt.] 

Sinodendron cylindricum L. - Cu. - Lokal, aber einmal in grosser 
Anzahl beobachtet (Abendflug yon tausenden Exx . in stark bewirt~ 
schaftetem Laubwald mit reichlichen Mengen yon Holzabfall am H. 6. 
4.2; Schwärmflug ein zVi"eites Mal am 28 . 6. 42 an demselben Ort). 
E inige I mag. unter d er Rinde stark ,·ermorschter Birkenstämme (Pa). 

CERAMBYCIDAE. 

+ Tragosoma depsarium L. - Cu, J(a. -Ein lebendes Indh·. am 10. 
8. 42 fliegend gef. Tote Imagines in Mehrzahl unter der Rinde einjger 
a m Boden liegenden , riesigen Kiefern, wo auch Larven recht zahlreich 
auftraten . 

Spondylis buprestoides L . - Cu, I<a, Kj, I<u, I<t, M, N, P, U, V. 
- Im ganzen Gebiet häufig, aber nur selten in Anzahl. Imag. Anfang 
Juli 1 9'• 2 unter der Rinde eines liegenden Fichtensta=es; meist wur~ 
den clie Imagines a n frisch gefällten Fichten~ und Kiefernstämmen 
sitzend gef. Imagofunde yon i\nfang Juni bie Mitte Sept. 

Asemum striatum L. -Cu, Ha, Kj, J(t , Ku, N, P, 5. - Im ganzen 
Gebiet sehr häufig auf Nadelhölzern (bes. Kiefer). Imag. bes. im Juni 
bis Mitte Juli, aber Yereinzelt auch später. 

Tetropium castaneum L. - Ku , Kj, 5, L (Ygl. Poppius 1899, p.109). 
- Lokal , aber oft zahlreich. Auf frisch gefällten , liegenden Fichten~ 

Stämmen mehrn1als in Menge gef. Imag. Yon ~litte Juni bis Ende Aug. 
gef., am zahlreichst en am Ende Juli. 

"' T. fuscum F. - Cu. - 2 tote Exx. unter der Rinde einer etwa 40 
cm dicken , umgefallenen Bruchmoorfichte (Pa). 

Criocephalus rusticus L.- Cu, J<a, ]{j, I<t, J(u, .1!, 1\", P, U, T". ­
Ziemlich häufig, aber meist yereiuzelt. In sehr ,·erscliiedenartigem 
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Kiefern- und Fichtenholz; sowohl an stehenden wie an liegenden Bäu­
men, in dicken Stümpfen usw. Imag. den ganzen Sommer hindurch, 
von Mitte Mai bis Ende .-\.ug. Eine Puppe am 16. ;. 42 gef., Imago am 
1. 8. 4.2 ausgeschlüpft. 
+ C. ferus Muls. - Ka. - 1 Ex. am 10. 8. 42 in einem ,-ersumpften 

Nadelmischwald fliegend (PI). 
Rhagium mordax De G. - Gu, I<a, ]{j, Kt, ]{u, .V, P , U, V (vgl. 

Poppius I. c.). - Im ganzen Gebiet sehr häufig. Imag. meist im Fluge 
gef. , aber einige auch unter der Rinde stark vermorschter Birkenstämme 
und -stümpfe. Imagofunde yon Anfang Juni bis :rvlitte Sept., einige 
frisch ausgeschlüpfte !mag. am 14 . 7. 42 gef. (Gu). 

R. inquisitor L. - Gu, ]{a, Kj, I<t , J(u, JI, N, P, U, V (vgl. Poppius 
op. c., p. '110). - Im ganzen Gebiet sehr häufig, jedoch vereinzelter 
als R. mordax. !mag. meist auf Fichten und Kiefern (auch unter Rinde; 
frisch ausgeschlüpfte Imag. am 3. 'i. 4'1 und 12. 7. 43), aber einigemal 
auch unter Birkenrinde gef. Imag. den ganzen Sommer hindurch, 
einige überwinternde !mag. am 22. 11. 42 unter Fichtenrinde. 

Toxotus cursor L. - Gu, I<a, ]{u. - Poppius (1. c.) führt die Art 
aus GabanoYo an. Vereinzelt; insges. nur 11 Ex..-x. gef., sämtliche 
fliegend in relativ trocknen I adelmischwäldern, 14. 6.-26. 8. 4.2, 
29. 6. 43. 

Pachyta Iamed L. - Gu, I<j. - Vereinzelt und selten; nur 6 Exx. 
gef. E inige Exx. auf frisch gefällten Fichtenstämmen in I<j (18. 6. 43; 
10. und 12. 7. 4.3). 1 totes IndiY. in Gu unter der Rinde eines stark 
vermorschten, liegenden Fichtenstamme (Ygl. Saalas 1923 , p. 363) . 
+ P. quadrimaculata L. - P. - ::-.z-ur ·t Ex. von mir am I. 7. 4 2 auf 

üppiger Laubwiese gef. 
Evod.inus interrogationis L. - Kj, P, U, V. - Stellenweise sehr 

häufig in verschiedenen Blüten. !mag. von :\fitte Juni bis Ende Aug. 
gef. 

Acmaeops pratensis Laich. - Kj, ]{u, P, U, 1·. - Stellenwei e häu­
fig auf üppigen Blumen-wiesen . Imag. im Juni-Aug. 

+ A. marginata F. - I<j, •. - In Kj 1 Ex. am 10. 'i. 43 auf einem 
frisch gefällten Fichtenstamm (PI). In N Anfang bis Mitte Juni 194.4. 
von mir etwa 20 Exx. auf etwa 2 m hohen, blühenden Kiefern auf 
einer stark besonnten Kahl chlagfläche gef. An denselben Bäumen 
Pissades notatus, P . validirostris und Jfaodalis violacea in grosser Anzahl. 

Gaurotes virginea L. - Gu, Ka, Kj, Kt, Ku, P, 5, V. - H äufig 
auf verschiedenartigen \Viesen in allerlei Blüten im J uni-Aug. 

Alosterna tabacicolor De G . - Gu, Ka, K•. Ku, N, S, U, V. -
Ziemlich häufig im ganzen Gebiet; auf trocknen bis mässig feuchten 
Wiesen in allerlei Blüten, meist 'mbelliferen. !mag. ,-om 5. 6. an 
bis etwa Ende Aug., am zahlreich ten im Juli. 
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Leptura maculicornis De G. - P. I<j , U, V. - Häufig im ganzen 
Gebiet auf üppigen Blumenwiesen. Juni bis Mitte Aug. 

L. rubra L . - Gu, I<a, I<j , I<t, Ku, M, N, P, S, U, V. -Im ganzen 
Gebiet eine der häufigsten Longicornen . Die meisten Individuen in 

Umbelliferenblüten sowie in Fanggruben in meist trocknen, lichten 
Nadelwäldern gef. Eine einzige Imago unter der ganz losen Rinde 

eines sehr vermorschten Fichtenstammes, eine weitere in einem rinden­
losen Kiefernsturupf. Imagofunde von Ende Juni bis Ende Sept., ein 
immat . Indiv. am 6. 7. 42 gef. 

L. sanguinolenta L . - I<f , U.- Einige Exx. im Umbelliferen- und 
Rosazeenblüten (bes. rlngelica und Ulmaria); die Art ko=t in unse­
rem Untersuclumgsgebiet auffallend vereinzelt vor. Imagofunde Ende 
Juni bis Anfang Aug. 

L. inexspectata J anss. & Sjöb. - l<f, V. -Vereinzelt. Auf sowohl 
trocknen als feuchten W iesen in ver chierlenen Blüten; auch auf rosma­

rinkrautreichen Mooren in Ledum-Blüten. Imagofunde im J uli bis Mitte 
Aug. (PI). (Die Angabe von Poppius 1899, dass L. dubia in Russisch­
Rarelien vorkommt, ist veraltert; die Individuen gehören zu L. inex­
spectata.) 

L. virens L. - Gu, J(a , I<f , lüt, !\', P, S, U, 1·. - Sehr häufig im 

ganzen Gebiet auf trocknen bis mässig trocknen \\'lesen, in verschiede­

nen Blüten. !mag. von Mitte Juni bis etwa Ende Aug. gef. 
Judolia sexmaculata L . - Kf, S. - Kur einige Ex.-;: . an Umbelli­

ferenblüten im Juli-Aug. 

St rangaHa nigripes De G. - Kj , U, V. - Lokal, aber an den auf­
gezählten Fundorten nicht selten. Die Art wurde ausschliesslich auf 

verschiedenartigen Blumenwiesen gekeschert oder im Fluge gefunden 
(vgl. Karvonen 1945, p. 51). Funddaten der Imagines: 10., 14 ., 15 ., 

19., 20., 22. und 30. 'i . 

S. quadrifasciata L . - Gu , Ka, 1\j, I<t, 1\u, !\-, P , S, U, V. - Im 
ganzen Gebiet häufig. Auf allerlei \:l,.iesen mit üppiger \'egetation. 
Imag. \·ereinzelt schon \'On Mitte Mai an, am 7..ahlreichsten jedoch erst 

\'On etwa Ende Juni bis Ende Aug. Ein i=atures Indiv. am 11. 6. 4 2 
unter der Rinde eines etwa 40 cm dicken Birkenstumpfes gef. 

S. melanura L. - Gu, Ka, I<j, J(t, J(u, M , , P, S, U, F. - Sehr 
häufig und meist in grosser Anzahl auf allerlei blühenden Wie en, von 
etwa Mitte Juni bis Mitte Aug. 

Necydalis maj or L . - Gu, K u, U (vgl. Platonoff 1944). -Selten; 
insges . nur 3 Exx. gef., davon Z\Yei in Schützengräben und eines unter 

der Rinde eines ehr stark vennorschten , liegenden Espenstammes. 
Funddaten: 15 . 5., t . 5., 29 . 5. 

Molorebus minor L. - Gu, K j, l.j . - Einige Ex..x. in Cmbelliferen-



158 Ernst Palmen , Käferfa una im westl. Swir-Gebiet 

blüten Mitte J tmi. Ein totes Indiv. unter der ganz losen Rinde eines 
liegenden Fichtenstammes. 

+ Aromia moschata L. - U. - Xur 1 Ex. im Fluge etwa Mitte Juli 
gef. (Pl) . 

Callidium aeneu m De G. - Gtt, I<j . - Xur 2 tote Imagines gef., 
beide unter der Rinde liegender Fichtenstämme, Aug. 

C. violaceum L. - Gu, I<a , I<j, I<t, I<tt, N, S , U, V . - Im ganzen 
Gebiet ziemlich hänfig; !mag. meist im Fluge gef., aber einige auch an 
stehenden, frischen Fichten- und Kiefemstämmen. Ein totes Indh·. 
unter der ganz losen Rinde eines umgefallenen Fichtenstarnmes. Imago­
funde von Mitte J uni bis Ende Juli. 

C. coriaceum Payk. - I<j. - Selten, nur 1 Ex. von PI fliegend am 
25. 7. 43 gef. 

Semanotus undatus L . - Gu, Ku , U. - Nur tote Imagines gef., 
sämtliche unter Fichtenrinde; in Gu einmal in grosser Anzahl (stark 
zerfallene, aber leicht identifizierbare Reste) . Nach Saalas (192 3) ein 
typisches Fichteninsekt. 

Xylotrechus rusticus L. - Gu, I<j, U . - Lokal, aber zuweilen in 
grosser Anzahl. In lichten Mischwäldern, oft an Espenstämmen krie­
chend gef. !mag. von :\fitte J mti bi Ende Juli, am zahlreichsten 
Anfang J uli. 

Lamia textor L. - G t~, I<a, A"j, Ku , U, V. - Stellenweise häufig 
(bes. Gtt tmd Ka). In grosser Anzahl in Fanggruben auf Sandboden 
in lichten Mischwäldern mit nicht allzu hoher Bodenfeuchtigkeit gef. 
!mag. vom 5.· 5. bis 21. 8. gef. , am zahlreichsten in der zweiten Hälfte 
des J uni. 

+ Monochamus rosenm ülleri Cederhj. - Gu, Ka , I<j, Ku, 111, P , U . 
- Ziemlich häufig und bis"l"l"eilen zahlreich an frisch gefällten Fichten­
stämmen . Eine Imago am 19. 10. 42 unter der lockeren Rinde eines 
etwa 25 cm dicken , liegenden Fichten tamme gef. (Überwinte­
iungsvorbereitung?). !mag. \On Anfang Mai (5. 5. 43) bis Anfang 
Sept. (5. 9. 43) gef., am zahlreichsten im Juli; hinzu kommt dann noch 
der Einzelfund Yom 1 9. 1 0. 4 2. 

M. sutor L. - Gu, I<a, I<j, Kt, Ku, 1\1, !-\ , P, S , U . - Im aanzen 
Gebiet vielleicht etwas häufiger al JJ. rosenmülleri. Imag. sowohl an 
stehenden als an frisch gefällten , liegenden Fichten und Kiefern gef­
Imag. vom 2. 5. bis 1/ . 9. gef., eine am 29. 5. '•2 gefundene Puppe 
entwickelte sich am 11. 6. 42. 

M. galloprovincialis 01. - Gu, Ka , 1\u. - Lokal und viel seltener 
als die beiden Yorigen Arten . Ebenfall an frisch gefällten Nadelholz­
stämmen. Imagofunde au chlie lieh in der zweiten Hälfte des Som­
mers, von etwa Anfang Juli bi Ende ept. 

Pogonochaeru s fa sciculatus De G. - Gu, K a, I<j, K u, .11, N , , U 
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- Im ganzen Gebiet häufig, aber recht vereinzelt . Auf Fichten und 
Kiefern. !mag. den ganzen Sommer hindurch gef. 
+ P. decoratus Fairm. - Gu. - Nur 3 EX-'1:., davon l im F luge am 

H. 5. 42 und zwei in einer Unterkunftshütte aus Kiefernholz am 29. t.. 
4.3 gef. 

Acanthoderes clavipes Schrk. - Gu, I<a, I<j . - Lokal und verein­
zelt . Sämtliche Exx . an stehenden, abgestorbenen oder teilweise noch 
lebenden Espenstämmen gef., ein Indiv. noch ganz immatur. ! mag. 
am 29. 6., 20. 7., 24 . 8, das immature Ex. am 20. 7. 

Acan thocinus aedilis L. - Gu, I<a , I<j, Kt, Ku, M, N, P, S. U, V. 
- Häufig im ganzen Gebiet . Imag. vor allem auf frischen oder neulich 
gefällten K iefern und Fichten , einige unter Kiefernrinde gef. Imag. 
im Mai- Juni bes. häufig, aber vereinzelt den ganzen Sommer hin­
durch. Eine frisch ausgeschlüpfte Imago am 12 . 8. 4 2 (unter K iefern­
rinde), eine überwinternde am 12 . 4. 42 unter ähnlichen Verhältnissen 
angetr. 

A. griseus F.- Kj, lJ.- Etwa 15 Exx., alle von PI an frisch ge­
fällten Fichten- und Kiefernstämmen kriechend angetroffen. Fund­
daten der Imagines: 12 ., 18. und 21. 7. 43. Poppius (1899, p. 111) 
kannte keine sichere Lokalität für die Art und führt sie nur nach 
einer Angabe von Günther aus dem Gebiet an . 

Agapanthia villosoviridescens De G. - I<f, U, V. - Einige Exx. 
am 17. 6. und 27. 7. auf Cirsium arvense (vgl. Platonoff 194 5, p. 77). 

Saperda charcharias L. - Gu, Ka, I<j. Ku, U. - Vereinzelt auf 
Espen und grösseren \:Veiden. Imagofunde von Mitte J uni bis Ende 
Sept., oft am Abend fliegend. 

S. populnea L. - Gu, I<u, Kj, U. - \"ereinzelt, aber nicht selten 
auf Weiden- und Pappelgebüsch. Imag. von Mitte Juni bis Ende Aug. 

S. scalaris L . - Gu, Kf. - Yereinzelt; insges. nur 6 Exx. auf Wei­
den-, Birken- und Pappelgebüsch gekeschert. Imagofunde im J uni- Juli. 

S. perforata Pali . - Gu, Kf, U. - :Mehrmals aus liegenden Espen­
stämmen von etwa 15-25 cm Dicke gezüchtet. Ausschlüpfung der 
Imag. am 16. und 17. 6. 42 beobachtet, Imagofunde ,-on Mitte J uni 
bis Ende Juli . 

Oberea oculata L. - Kf, U. - )Jur 2 Exx. gef., eines im Fluge am 
20. 7. 43, d as anderewiederumam 28. 'i. 43 auf Salix-Gebüsch gekeschert 
(PI). 

Phytoecia cylindrica L.- I<j , U, V.- Einige Exx. im Juni-J uli 
auf hainartigen Wiesen mit üppiger Vegetation; 2 Exx. in den Blüten 
von Anthriscus silvestris. Auch von Kan·onen (1945, p . 51) gef. 

Tetrops praeusta L . - Gt,, I<j, Ku, S. - Vereinzelt von Weiden­
gebüsch gekeschert; Ju11i-Aug. Auch Poppius (1899, p. 111) führt 
die Art aus dem Swir-Gebiet an (Gorka unweit 5). 
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CHR YSOMELIDAE. 

+ Haemonia a ppendicula ta Panz. - Gt~. - 1 Ex. Mitte Juni J 942 am 
Ufer des Ladoga-Sees, während eines ziemlich st arken \Vestwi..udes 
angeschwemmt (Pa). 

Donacia clavipes F . - Cu, Ku, P, N. - Vereinzelt auf Phragmites 
an einigen Seeufern . I magofunde im Juli-Aug. 

D. crassipes De G. - Ka, Kj, I<u, N, P, U. - Ziemlich häufig a uf 
Nymphaea und uphar in Seen und einigen F lüssen. Imagofunde im 
J uli-Aug., einmal auch im Juni (18. 6. 42). 

D. dentata Hoppe. - Gtt, Ka, Ku. - Vereinzelt an F luss- tmd 
Seeufern auf Sagittaria sagittifolia. Imagofunde am 18. 6., 3. 7. und 
mehrmals im Aug. 

D. versicolorea Brahrn. - Kj, U. -Einige Exx. im Juli und Aug. 
1943 von der Ufervegetation gekeschert (PI). 

D. semicuprea Panz. - Ga, K a. - Ziemlich häufig an den Flüssen 
Zubetz und Pelzuznja; die meisten Exx. auf Glyceria maxima, aber 
zuweilen auch auf Scirpus silvaticus und S. radicans. Imagoftmde im 
Juli und mehrmals im Aug. 
+ D. sparganii Ahr. - Cu. - 1 Ex. yon mir am 19. 8. 4.2 aus der 

Ufervegetation des Flusses Pelzuznja gekeschert. 
D. aquatica L. - Cu, Ka, Kj, Ktt, , P, U (vgl. auch Poppius 1899, 

p . '112) . - Häufig an bewachsenen Fluss- und Seeufern, u . a. auf 
Carex-Arten und S cirpus silvaticus gef. Imagofunde ,-on Anfang Mai 
bis Ende Aug. 

D. impressa Payk. ·- Cu, Ka, Kj, N, U, V . - Mehrmals von der 
Ufervegetation abgekeschert; keine Beobachtungen über die Nahrungs­
pflanze. Imagofunde im Mai-Aug. 

D. brevicornis Ahr.- Cu.- 2 Exx. am 14. 'i. 4'1 am Ladoga-Ufer 
auf Typha angustifolia gef. (Pa}. 

D. obscura Gyll . - Gtt, Ka, S, l . - Mehrere Ex.x . teils am -fer 
des Ladoga, teils am Fluss Swir (Ku} a uf Scirpus silvaticus und 
S . radicam gef.; Mai- Juni. Auch von Poppius (1899, p. 11 2} und 
Karvonen (194.5, p . 52} angeführt (V und Gorka unweit 5). 

D. antiqua Kunze. - V. - Nur Yon Kan-onen {1945, p . 52} gef. 
D. thalassina Germ. - Ka, Ku . -Einige Ex.x. aus der fervegeta­

tion an Fluss- und Seeufern gekeschert; Juni- Juli. 
D. vulgaris Zschacb. - Ku, , P , U. - E inige Ex.x. von nr­

scbiedenartiger Ufervegetation abgekeschert; keine Beobachtungen 
über die Nahrungspflanze. Imagofunde im Juni und Juli. Auch von 
Poppius (1899, p. 112} aus dem wir-Gebiet angeführt, aber ohne 
nähere Lokalit ätsangabe. 

D. simplex F. - S. - 1 Ex. im Aug. 194.2 aus der Ufen·egetation 
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des Segezlla-Flusses gekeschert (Pa). Auch Poppil1s (1. c .) führt die 
Art a us dem Swir-Gebiet an , aber ohne nähere Fundortsangabe. 

Pla teumaris discolor Panz. - Gu, Ka., K j, I<t. K tt, M , N, P, S, 
U, Ii. -Auf Sumpfwiesen und feu chten , seggenreichen Uferwiesen an 
Seen und Flüssen sehr häufig und meist zahlreich . Imagofunde von 
Anfang Mai bis Ende J uli. 

P. sericea L. - Gu, Ka., l1.'u. - An ähnlichen Lokalitäten wie die 
vorige, aber Yiel seltener als diese. Imagofunde im Juni- J uli. 

P. affinis Kunze . - K u . - 2 Ex:"<:. a m 9. 6. 42 am Ufer des Swir­
Flusses; versumpfte Wiese mit üppiger Ca.rex-Vegetation . 

Syneta bet ulae F . - I<j . P , V. - \'ereinzelt. Einige Exx. im J uni 
auf Salix-Betula-Gebüsch gekeschert . :\uch K an ·onen (1945, p. 52) 
fand. die Art in V . 

Zeugophora subspinosa F. - Gu, ](a, Ku , Kj , S. U . - Mehrere 
Exx. an Gebüsch an \Valdrändern gekeschert ; einige Exx. auf Populu.s 
tremula gef. Imagofunde , ·on Mitte Mai bis E nde Aug., stets nur ein­
zeln. Auch Poppius ('I 899 , p. 11 3) führt d ie Art aus dem Swir-Gebiet 
an (Gorka unweit 5). 

Lema erichsoni Suffr. - Gu, U, 1·. - Insges. nur 3 Exx. gef., 
sämtliche im J tmi auf feuchten Wiesen gekeschert. Auch Poppius 
(1. c .) kannte die Art aus dem Swir-Gebiet (Gabanovo nicht weit nördlich 
\ ' Oll G~,). Kan•onen (op. c ., p . 50) fand die Art in V. 

L. cyanella L . - Gu, V. - 1 Ex. am 11. 6. 42 auf nasser \ Viese 
am Ufer des Ladoga gekeschert (Pa). Auch von K arvonen (I. c .) in 
V gef. 

L. Iichenis Voet.- Gu, I<a , I<j , Kt, Ku , N, P , U, V . - Im ganzen 
Gebiet sehr häufig. Auf recht verschiedenartigen, sowohl feuchten als 
trocknen W iesen gekescher t ; keine sicheren Beobachtungen über die 
Xahrungspflanze. Imagofunde von Anfang Mai bis Mitte Sept., am 
häufigsten im Juni. 

+ L. melanopa L. - U, 1'. - Vereinzelt auf verschiedenartigen Wie­
sen von PI gekeschert (vgl. auch Kan•onen op. c. , p . 53). 

Lilioceris merdigera L . - Gu, Ka , I<j, I<t.t, U. - Vereinzelt auf 
lllä ig trocknen Waldrandwiesen (u . a. reichlich Convalla'Yia majalis) 
gek eschert; Imagofunde im Juni. 

Labidostomis tridentata L . - Kj. C. - E inige Exx. von Birken­
und Weidengebüsch abgekeschert; sehr yereinzelt. Imagofunde im 
}uli- Aug. (Pl). 

Clytra quadripunctata L . - Gu , Ka, Kj, I<u, N, P, S, U. -Stellen­
Weise häufig auf verschiedenartigen , meist trocknen Wiesen und im 
Gebüsch. Imagofunde im Juni und Mitte Juli . 

Cyaniris cyanea F . - Gu, Ka, I<j. I<t, Ku, M, ·. P , S , U, V. -
Auch Yon Poppius ( 1899, p . 120) erwähnt, abet ohne Fundortsangabe. 

11 
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Häufig im ganzen Gebiet; vor allem von 5alix-Gebüsch, aber zuweilen 
auch auf üppigen, mässig trocknen 'Viesen gekeschert . Imagofund e 
im Mai- Juli . 

C. flavicollis Charp. - Gu, Ka, J<f , Ku, N, P, 5, U, V. - Gleich 
häufig wie die vorige Art auf Gebüsch; sowohl YOn Weiden als von 
Erlen abgekeschert. Imagofunde im Juni-Aug., die meisten im Juli . 

C. affinis Ill. - Ku, U. - 2 Exx. Anfang Juli 19'•3 in niedrigem 
Gebüsch gek eschert. 

Pachybrachys hieroglyphicus Laich. - Hf, 5, l.:, V. - Vereinzelt 
auf Weiden; Imagofunde im Juni und Juli . 

-.- Cryptocephalus coryli L. - Gu, Ha, Hf, J< u, .V, P, 5, V. -Ziemlich 
häufig, aber meist ,-ereinzelt auf Gebüsch (Birken, Weiden). Imago­
funde im Juni- Juli, die meisten im Juni . 

C. cordiger L. - Gu, K1t, 5 , U. - Vereinzelt auf Gebüsch (5alix­
Betula-A lnus-Mischbestände) im J uni-Juli. 

C. octopunctatus Scop. - Gt,, Ka, Kf , N, P , U, V. - Auch von 
Poppius (1899, p . 120) aus dem Swir-Gebiet angegeben (Gabanovo). 
Ziemlich häufig im ganzen Gebiet auf Weiden. Imagofunde im Mai­
J uli, die meist en im Juni. 

C. sexpunctatus L.- Kf, U.- Einige E:=. im Juni- Juli vou PI 
auf Birken, Weiden und Zitterpappeln gekeschert. 

C. distinguendus Schneid. - Gu, Ka, K1t, J<t, 5, U. - Mehrere 
Exx. im Juni- Juli auf Birken gef. 

C. bipunctatus L. - I<f, Ku, U. - Lokal und stet nur vereinzelt 
angetroffen . Im Waldrandgebüsch ( alix, Betula) und auf Waldrand­
wiesen im Juni bis Anfang Aug. Die Aberration sanguinolentus Scop. 
deutlich am häufigsten, die Hauptform nur in 2 E:=. gef. 

+ C. biguttatus Scop. - I<f, 5 , U, V. -Stellenweise sehr häufig, aber 
lokal (bes. in I<tt oft in sehr grosser Anzahl gef.). Auf mässig trocknen, 
üppig bewachsenen V. iesen (typische Vegetation u . a . von Leontodon 
hispidus, Chrysanthemum, A chillea ·millefolium, K ·nautia arvM1sis, 
Campanula patula und C. rottmdifolia bestehend); ahrungspflanze 
mir unbekannt. Die Art ist jedenfalls nicht an Erica tetralix gebunden 
(vgl. z. B. West 1940-4 1, p. 491), da diese Pflanze im Unter uc.hungs­
gebiet nicht vorko=t. Imagofunde im Juni-Aug. 

C. aureolus Suffr. - Gu, Ka, Kf, Ku, 5, U, V. -Häufig in1 ganzen 
Gebiet auf trocknen 'Viesen; vor allem in Compositenblüten (Leontodon 
hispidus, H ieracium). Imagofunde im Juni bi Anfang Aug. 

C. hypochoeridis L. - I<f, I<u, N, P, , U, I . - Ziemlich häufig, 
bisweilen in grosser Anzahl und an ähnlichen Lokalitäten ·wie die 
beiden vorigen Arten \"Or allem in den Blüten von Leontodon hispidus 
und Hypochoeris maculata. Imagofunde im Juni bis Anfang Aug. 
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C. nitidus L. - Gu, Hu. - Einige Exx. auf Weiden- und Birken­
gebüsch; Juni 1 9!.2 (Pa) . 

C. nitidulus F. - Gn, Ka, I<j, J(t, Ku, N, P, U. - Ziemlich häufig 
auf Gebüsch, wahrscheinlich auf Birke und 5alix caprea . Zuweilen 
auch in Blüten auf trocknen Waldrandwiesen. Imagofunde im Juni­
Aug. 
+ C. pallidifrons Gyll. - Gu, 5, U, V . - Vereinzelt auf Birken und 

Weiden (vgl. auch Karvonen 1945 , p. 53), Juni b is Mitte Aug. 
+ C. parvulus Müll. - V . - Vereinzelt; nur von Karvonen (1. c.) gef. 

C. coerulescens Sahlb. - Gu, Kj, P, S, U, V. - Vereinzelt auf 
niedrigen Birken im Juni- Juli . 

C. pini L . - Kj, Ku , N, P, U. - Stellenweise recht häufig; vor 
allem auf sehr stark sonnenexponierten \Valdbewirkflächen auf nied­
rigen Kiefern. Imagofunde im Juli- Aug. 

C. decemmaculatus L. a. bothnicus L. - Gu, Kj, J(u, S (vgl. auch 
Poppius 1899, p . 130). - Einige Exx. im Juni-Aug. aus Birken­
und Weidengebüsch gekeschert. 

C. moraei L. - Gu, I<a, Rj, Kt , Ru, M, N, P, 5, U, V. - Keben 
C. aureolus und C. labiatus die häufigste Cryptocephalus-Art des 
Gebietes. Auf trocknen, stark exponierten \Viesen in verschiedenen 
Blüten. Imagofunde von Anfang J uni bis Ende Aug. , am zahlreichsten 
Ende Juni und bis Mitte J uli. 

C. quadripustulatus Gyll. - Gu, Ku, P. - Vereinzelt auf Fichten. 
Imagofunde Mitte Juni tmd Anfang Juli . Auch Poppius (l. c. ) führt 
die Art aus dem Swir-Gebiet an, aber ohne nähere Fundortsangabe. 

+ C. bilineatus L.- Kj, U, S, V (vgl. auch Karvonen l. c.).- St ellen­
weise häufig auf trocknen W iesen in Compositenblüten (u . a. auf 
Chrysanthemum leucanthemum, L eontodon hispidus, Hypochoeris ma­
culata und A chillea millefolium konstatiert). Imagofunde im Juni- Juli . 

C. labiatus L. - Gu, Ka, Kj, Kt, Ku., Jf, N, P, 5, U, V. - Sehr 
häufig im ganzen Gebiet . An recht \erschiedenartigen Lokalitäten 
auf Weiden und Birken. Imagofunde von Ende Mai bis Mitte Aug. 

C. exiguus Schneid. - Gu, Ka , Kj, K u, S , U. - Auch von Pop­
pius (op. c. , p. ·t 21) angeführt, aber ohne genaue Fundortsangabe. 
Vereinzelt. Sowohl auf Gebüsch (Weiden , Birken) als auf mässig 
trocknen Wiesen in Blüten. Imagofunde im Juni-Juli . 

+ C. pusillus F. - 5 . - 2 Exx. auf Weiden Mitte Juni 194.2 unweit 
de Flusses Segezha (Pa). 

Adoxus obscurus L. - Gu, Ha, Hj, I<t, K n, .VI, N, P, S, U, V. -
Sehr häufig im ganzen Gebiet, regelmässig auf Chamaenerium angusti­
jolium auf trocknem, stark exponiertem Boden . Imagofunde von Ende 
Mai bis Ende Aug., einige frisch ausgeschlüpfte Imagines auf der 
Wirtspflanze am 1 I. I. 42 gef. 
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Pachnephorus pilosus Rossi. - Ct,, J(a, J(j, I<t, I<tt, M , N, P, U , 
V . - Häufig, aber zuweilen sch wer zu entdecken. Oft in grosser 
Anzahl zwischen Grasbüsehein an sandigen bzw. feinsandigen F luss­
ufern ; auch auf sandigem, bewachsenem Heideboden weit vom Was­
ser entfernt. Imagofunde von Mitte .Mai bis Ende Aug. 

Chrysomela staphylea L . - Cu, I<a, J(j, J(t , I<u, M, N, P, 5, U, 
V . - Häufig im ganzen Gebiet. Auf feuchtem oder mässig feuchtem 
Wiesenboden, häufig auch auf verschiedenartigem Kulturboden . 
Imagofunde den ganzen Sommer hindurch. 
+ C. gypsophilae Küst. - Cu, I<a, I<tf, I<f, U, V. - S tellenweise 

ziemlich häufig auf trocknen, mit Linaria bewachsenen Wiesen; einmal 
in grosser Anzahl an den Küstendünen des Ladoga auf Linaria vulgaris 
beobachtet . Die Imagines leben tagsüber verborgen, um am Abend 
auf die wahrscheinliche ~ahrungspflanze emporzuklettern. Auch , -on 
Karvorren (1945, p. 53) in V gef. Imagofunde im Juni bis Anfang Sept., 
a m zahlreichst en im Juli. 
+ C. sanguinolenta L. -V.- ~ur Yon Kan·onen ( 194.:i, p. 53) ge­

funden; 2 Exx. auf trocknen Grasfluren gekeschert . 
C. marginata L. - Cu, A'u, N. - Vereinzel t ; sämtliche Ex..-x . auf 

trocknem, sandigem Wiesenboden entweder in Fanggruben oder am 
Boden zwischen Pflanzenwurzeln oder unter S teinen , Brettern tl. 

dgl. m. Imagofunde im Juli bis Anfang Sept. 
"' C. geminata Payk. - l\'f, U, V. - Vereinzelt auf mässig trock­

nem Wiesenboden von PI gekeschert. Wahrscheinlich auf Hyperi­
cum, das an säu tlichen Fundlokalitäten üppig vorkam (vgl. ·west 
19!• 0-td , p. 497). Auch von Karvonen (19'•5, p. Sil) in V gef. 
Imagofunde von E nde Juni bis Ende Aug. 

C. fastuosa Scop. - Cu, I<a, I<u, P, U. - Vereinzelt . Sowohl auf 
trocknen als a uf feuchten Wiesen sowie auf Kulturboden gekeschert . 
Imagofunde den ganzen Sommer hindurch. 

C. graminis L. -Cu, I<a , I<f, I<u, i\1, S, U . -Stellenweise häufig. 
Vor allem an licht bewachsenen Flussufern auf recht st ark beschattetem 
Boden, aber einmal auch auf lehmigem Klllturboden beobachtet . 
Nahrungspflanze nicht einwandfrei festgestellt, aber Imagines in Cu 
mehrmals auf Lycopus europaeus (am Ladoga-Ufer) und i\1entha aruensis 
(Kulturboden und auch Ladoga-Ufer) gef. Imag. im Mai, Juni und 
Aug. 

C. varians Schall. - Ctt, I<a, I<f, I<t, I<u, AI, N, P, S, U , V. -
Über das ganze Gebiet verbreitet und wahrscheinlich d ie häufigste 
Chrysomela-A.rt daselbst . Auf H ypericum den ganzen Sommer hindurch 
zu finden, frisch ausgeschlüpfte Indiv. aru 17. 'i. und mehrmals im 
Aug. gef. 

C. polita L . - Cu, I<a . J(j, J(t , J(u, , P, U, V. - H äufig auf 
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feuchten \ Viesen und auf Kulturboden; Imag. mehrmals auf lVJentha 
arvensis gef. , aber nur selten in grösserer Anzahl. Imag. den ganzen 
Sommer hindurch zu finden , am zahlreichsten im Spätsommer. 

Chrysochloa rugulosa Suffr. - K j, U. - Sehr lokal, aber oft in 
grosser Anzahl Yorhanden. Auf trocknen, stark besonnten vViesen; 
mehrmals auf Centaurea austriaca und zuweilen auf Rumex acetosa beob­
achtet . Imagofunde YOn Mitte Juni bis Mitte Aug., am zahlreichsten 
in Hochsommer. Immature Ind iY . am I. I. und 6. :- . gef. 

Gastroidea polygc;mi L . - Gu, J(a, I<j, Kt, Ku, M, N, P, 5, U, V . 
- Im ganzen Gebiet sehr häufig auf mehrerlei Wiesen und a uf Kultur­
boden. Meist an licht bewachsenen Stellen, mehrmals auf Polygonum 
avic~tlare, P. lapathi folimn, P. convolvulus und P. durnetorum beobachtet . 
Imagofunde den ganzen Sommer hindurch , frisch ausgeschlüpfte IndiY. 
mehrmals Ende Aug. und Anfang Sept. 

G. viridula De G. - G1~ . Ka, Ku, 5, U, V. - Stellenweise häufig . 
Vor allem auf feuchten Uferwiesen und an F lussufern auf Rurn.ex, 
zuweilen aber auch a uf Kulturboden (Rumex acetosa). Imagofunde im 
Mai-Juni und Aug. 

Phaedon cochleariae F.- Gu, Ra, Kj, Ku, N, P , 5, U, V. - Häu­
fig auf feuchten bis nassen Wiesen und an bewachsenen Fluss- und 
Seeufern , aber auch auf Kulturboden . Imagofund e während des gan­
zen Sommers. 

P. armoraciae L . - Gu, I<a, Kj, N, 5, U, V. -Ebenso häufig wie 
die vorige Art und an ähnlichen Lokalitäten, jedoch nur selten . a uf 
Kulturboden. Als Nahrungspflanzen der Imagines wurden Veronica 
scutellata und Callitriche sp. konstatiert. Imagofunde während des ganzen 
Sommers. 

P. concinnus Steph . - Gu, I<u, P, U, V. - Viel seltener als die 
beiden \'origen; \·or a llem an offenen, licht bewachsenen Seeufern , aber 
auch auf Kulturboden. Imagofunde im Juni und Aug. 

Hydrothassa glabra Hbst . - Gu, Ka, Kj, Ku, .11, P, 5, U, V. -
Auch Poppius (1899, p. 11 9) führt die Art aus dem Swir-Gebiet a n 
(Gorka unweit 5). \Veit verbreitet, doch meist \·ereinzelt . Auf nassen 
Wiesen , mehrmals auf Rammculus repens und R. acer, einmal auf 
R. reptans beobachtet. Imagofunde im J uni-Aug. 

H. marginella L . - Gu., Ka, Kj, Ku, kf, .V, P , 5, U, V . -Sehr 
häufig im ganzen Gebiet. Auf nassen \Viesen und an Ufern auf Ramm­
culus repens und R . reptans. Imagofunde ,·on Mitte Mai bis Ende Sept . 

H. hannoverana F. - Gu, Ku, 5. - Vereinzelt auf nassen \Viesen ; 
keine Beobachtungen über die ~ahrungspflanze. I magofunde im Juni 
und Aug. 

Prasocuris phellandrii L. - Gu, Ka, Kj, P, 5, V. -Auch von K ar­
Yonen (J 94.5, p . 52) aus V angeführt. Stellenweise häufi O' auf nassen 
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Wiesen und Seeufern. Mehrmals auf Caltha palustris und Ciczda virosa 
beobachtet . Imagofunde im Mai-Juni und Sept. 

Plagiodera versicolora Laich. - G1,, Ka, Kj , Kt, I<u, 1\f, N, P, 5, 
U, V, Pogra, Lodeinoje Polje . - Sehr häufig und meist zahlreich auf 
5ali.~-Arten; die Art scheint ganz unabhängig von der Bodenbeschaf­
fenheit zu sein (sowohl auf Heiden als auf sehr nassem, sogar versumpf­
tem Boden) . Imagofunde Yon Anfang Mai bis Ende Aug., am häu­
figsten im Hoch- und Spätsommer. 

Melasoma aenea L. - G1,, Ka, Kj, Kt, Ku, M, N, P, 5, U, V, 
Lodeinoje Polje, Mandroga. - Eine der häufigsten Chrysomeliden des 
Gebiet es. Auf Erlen, manchmal in ungeheuren Mengen, ähnlich wie 
Agelastica alni. Imagofunde den ganzen Sommer hindurch; immature 
Indiv. mehrmals im Juni gef., einige überwinterungsbereite Exx. unter 
Laub am 19. 11 . 42. 
:·· M. cuprea F.- Gu, Ka.- Einige Exx. auf 5alix sp. auf den Ki.isten­
düllen des Ladoga :Mitte Juli 1942 (Pa). 

M. lapponica L. - Gu, J(a, Kj, Kt, K1,, N, P , U, V (ygJ. Poppius 
1899, p. 1'18). - Häufig im ganzen Gebiet auf 5alix-Arten. Die ab . 
bulgharensis F . ebenso häufig "'ie die Hauptform und zusa=en mit 
dieser. Imagofunde von Mitte Mai bis Ende Aug., am zahlreichsten 
im Hochsommer . 

+ M. vigintipunctata Scop. - Kj, U. - Mehrere Exx. auf 5alix sp. 
(wahrscheinlich 5. caprea). Imagofunde im Juli-Aug. 

M. collaris L. - Gu, Ka, Kj, Ku, M, N, P , 5, U , V. - Häufig auf 
verschiedenen 5alix-Arten (5 . caprea, 5. rosmari·nifolia und 5. phylici­
folia konstatiert), vor allem auf mässig trocknem \\'iesenboden und 
auf Waldbewirtschaftungsflächen in verschiedenartigen Mischwäldern . 
Imagofunde während· des ganzen Sommers, Yon Anfang Mai bis Ende 
Sept. 

M. populi L. - Gu, Ka, I<j, Kt, Ku, JI, N, P , 5, U, V. -Sehr 
häufig im ganzen Gebiet auf Populus tremula. Imag. mehrmals in 
grosser Anzahl an etwa meterhohen " urzeitrieben beobachtet. Imago­
funde von Mitte Mai bis Ende Sept. gef., am zahlreichsten im Aug.­
Sept. Immature IndiY. Mitte Aug. und Anfang Sept. 

M. tremulae F . - Gu, Ka, I<u, K j. - ach Poppius (1. c.\ in Gaba­
novo. Stellenweise häufig, aber deutlich seltener als M. populi. Eben­
falls auf Populus trenmla; Imagofunde im Juni-Aug. 

+ M. saliceti Wse. - Gu, Ka . - Zuweilen in grosser Anzahl auf 
5alix acutifolia auf den Küstendünen des Ladoga, wo diese 5al-ix-Art 
auf weiten Strecken einen deutlichen Gürtel bildet ('·gl. Palmen 194 4 b). 
Imagofunde im Juni-Aug. 

Phytodecta viminalis L. - Gu, Ka, Kj, Kt, Ku, M, , P, 5, U, V. 
- Häufig im ganzen Gebiet auf alix caprea und . aurita; zuweilen 
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auch auf anderen 5alix-Arten . Imagofunde in grosser Anzahl im F rüh­
sommer (Mai- Juni), a ber ,-ereinzell auch später , bis E nde Aug . 

P. rufipes De G. - Gu, K a, Kj, Ku, 5, U. - S t ellenweise häufig 
auf P opulus tremula; Yiel seltener als P. viminalis . Imagofunde im 
Mai bis Mitte J uli . 

+ P. linnaeanus Schrk . - Ku, I<j, U, V. - Vereinzelt auf Ge­
büsch im Mai- Juli gekeschert . 

P. quinquepunctatus F. - Gu, I<a, Hf, Ru, N, P , 5, U, V . -
H ä ufig im ganzen Gebiet , aber nicht in so grosser Anzahl wie die 
folgende Art. Mehrmals auf 5orbus aucuparia beobachtet , aber auch 
im 5alix-Gebüsch gekeschert . I magofunde im Mai bis Mitte J uli. 

P. pallidus L . - Gu, Ka, Ku , Kj , N, P , 5, U, V. -Häufig und 
zuweilen in sehr grosser Anzahl in Yerschiedenartigem Gebüsch; a uf 
5ali ces, 5 orbus aucuparia und Prunus padus beobachtet . Imagofunde 
vor a llem im Frühsommer, et wa bis E nde Juni . 

Phyllodecta vulgat issimus L . - Gu, Ka, Kj , K t, K u, M , N, P , 5, 
U, V , Lodeinoje Pol je (vgl. Poppius 1899, p . 11 9). - Sehr häufig im 
ganzen Gebiet und m eist in grosser Anzahl auf 5alix-Arten . Imago­
funde während d es ganzen Sommers, mehrmals sehr zahlreich im Sp ät ­
sommer beobachtet . 

+ P. polaris Schneid . - Gu , Ka , K u , P , U, V . - Vereinzelt auf 5a.lix ­
Arten . Imagoftmde im Mai- Juni und Aug. 

P. vitellinae L . - Gu, J(a , Kj , Kt, Ku, M , N, P , 5, U, V. - I m 
ganzen Gebiet sehr häufig auf 5alices, seltener auf Populus tremula. 
!mag. den ganzen Sommer hind urch , am zahlreichst en im Späts6m­
mer (Aug.). 

P. laticollis Suffr. - Gu, Ka, Kj , Ku, N, P , 5, U, V. - H äufig 
auf P opulus tremula , oft zusammen mi t P . atrovirens. Imagofunde im 
Mai- Aug., am zahlreichst en im Juni und Aug. 

P. a trovirens Corn. - Gu, J(a, Kj , Ku, 5, U, V. - Ziemlich häufig 
auf P opulus tremula. Imagofunde im Juni-Aug. , die m eisten im Aug. 

Entom oscelis adonidis Pali . - Poppius (1899, p. 11 8) führt die Art 
a us Lodeinoje Polje (leg. Fomin) an; mir sind neuere Funde nicht 
bekannt . 

Galerucella nymphaeae L . - Gu , Ka , Kj , Ku, N, P, S, U , V. -
H äufig im ganzen Gebiet auf N ymphaea und Nuphar, die f . geogr . 
sagittariae Gyll. auf Lysimachia vulgaris und L. thyrsiflora sowie auf 
Comamm. Imagofunde von Anfang Mai bis Ende Sept ., a m häufigst en 
im Hochsommer . Larven mehrmals a uf ymphaea im Aug . gef. 

+ G. grisescens Joann. - Gu, K a, Kj, U, V. -Stellenweise h äufig 
auf nassen Ufer wiesen . Zweimal auf L ysimachia thyrsi flora beobachtet , 
sonst nur gekeschert. I magofunde im J uni und Aug .-Sept. Über die 
Verb reitung der Art in F ennoskandien vgl. Palmen (1945 b , p . 146). 
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G. lineola F. -Cu, Ka, Kj , I<t, Ku, M, N, P, , U, V. -Sehr 
häufig auf Salix und A lm1s -incana den ganzen Sommer hindurch. 
+ G. calmariensis L. -Cu, Ka. -Einige Rxx. am Ufer des Ladoga 

unter Anspülicht im Juni 194 2. 
G. pusilla Duft. - Cu, J(a. - Einige Ex:x. im l\1ai und Sept. auf 

nassen Wiesen in der Nähe der Flüsse Zubetz und Pelzuznja gekeschert 
(PI). 

G. tenella L. - Cu, J..:a, I<j , I<t , Ku, M, N, P, S, U, V. - Sehr 
häufig im ganzen Gebiet auf Ulmaria pentapetala, Cettm rivale , A lche­
milla vulga.ris coll., Potentilla anserina, Fragaria vesca und L ythrum 
salicaria. Imagofunde den ganzen Sommer hindurch. 

Pyrrhalta viburni Payk.- Kj.- Einige Ex:x. auf T' iburnum opulus 
im Aug. 1943 (Pl). 

Galeruca tanaceti L. - Cu, Ka, Hj . -Meist vereinzelt, aber einmal 
(Anfang Aug. 1942 am Ladoga-Ufer zwischen Cu und Ka) in ausser­
ordentlich grosser Anzahl beobachtet. Auf Achillea m illefolimn, aber 
zufällig auch auf mehreren anderen Kräutern konstatiert. Imagofunde 
im Juni und Aug.-Sept. 

G. pomonae Scop. - Ku. - 2 Ex:x. Mitte Juli 19'•2 auf trockner, 
u . a. mit Linaria und Campanula rotundifolia bewachsener \Viese 
gekeschert (Pa). 

+ G. laticollis Sahib. - Cu, Ka. - Einige Exx. im Aug.-Sept. 194 2 
auf nassen Wiesen gekeschert . Auch yon V. Kanervo in I<a (Zubetz) gef. 

Lochmaea capreae L. - Gu, I<a, I<j, Kt, J(u, M , .V, P, S , U , V, 
Lodeinoje Polje. - Sehr h äufig auf Salices im ganzen Gebiet. Imago­
funde vom Mai bis Ende Oktober. 

L. suturalis Thoms.- Cu, Ka , Kj , U , V. -Stellenweise sehr häufig 
auf Calluna v·ulgaris auf Heiden. Imagofunde während des ganzen 
Sommers, am häufigsten im Mai-Juni und im Spätsommer. 

Phyllobrotica quadrimaculata L. - Cu, Ka , Kj, N, P, S , V. -
Vereinzelt auf Scutellaria galericulata, aber auch an Lokalitäten , wo 
diese Pflanze nicht Yorkommt; Nahrungspflanze im letzteren Falle 
unbekannt. Imagofunde im Juni- Aug., die meisten im Aug. 

Luperus pinicola Duft. - Ka, J(u, , P, U , V. - Stellenweise 
häufig auf niedrigen Kieferntrieben , YOr allem auf "- aldbewirtschaf­
tungsplätzen mit starker Sonnenu-ponierung. Imagofunde im Juni 
-Au g. 

L. longicornis F. - Ka, I<u, I<j. - teilenweise ziemlich häufig 
auf verschiedenen Laubhölzern (Sal ix, Betula , .-llnus; am häufig ten 
auf Betula). Sowohl in üppigen, hainartigen Laub- und Mischwäldern 
als auf offenem Boden (auch Mooren). Imaoofunde im Juni- Aug ., 
die meisten im Juni. 

L. flavipes L . - Cu, ],·a . - Xur zweimal ,-on mir gef. , in beiden 
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Fällen aber in grosser Anzahl {11. 6. und 16. 6. 42}. Auf Weiden- und 
Birkengebüsch. 

Agelast ica alni L. - Gu, Ka, I<j, l\'t, Ku, .11, N, P, 5, U, V, Pogra, 
Lodeinoje Polje (vgl. auch Poppius 1899 , p. 114}. - Sehr häufig im 
ganzen Gebiet und oft in grosser Anzahl. Auf Erlen; sogar vollständiger 
Kahlfrass von ausgedehnten Erlenbeständen mehrmals beobachtet 
(auch Nielasoma aenea daran beteiligt). Imag. Yon Anfang Mai bis 
E nde Sept. gef. , Massenauftreten im Spätsommer (Ende Juli und Aug.). 

Phyllot reta vittula Redtb. - Gu, I<a , Kj, J{u , .\', P, U, V. - Ziem­
lich häufig sowohl auf Kulturboden als auf ~aturwiesen; nur selten 
auf ausgesprochen nassem Boden. Imagofunde den ganzen Sommer 
hindurch, die meisten im Juni. 

P. nemorum L. - Cu., I<a, Kj, l'lt, J(u, 111, N, P, 5, U, V, Pogra 
(Ygl. Poppius op. c., p. 11 5}. - Neben P. undulata ohne Zweifel die 
häufigste Phyllotreta.-Art des Gebietes . Auf so gut wie allerlei ' Viesen­
boden und auf Äckern , aber auch in lichten Mischwäldern und Laub­
wäldern und im Waldrandgebüsch. Mehrmals auf Roripa palustris, 
Tlzlaspi arvense, Raphanus 1•aphanistrum und einigen anderen Cruci­
feren beobachtet. I mag. das ganze Jahr hindurch. Die überwinterten 
Imag. erscheinen gleich nach der Schneeschmelze. 

P. undulata Kutsch. - Gu, J(a , Kj, I<t, I<u, JI.I, N, P, 5, U, V 
(vgl. Poppius I. c.). - Gleich häufig wie die vorige Art. Auf offenem 
Boden, sowohl auf Äckern und sonstigem Kulturboden, als auch auf 
allerlei trocknen bis m ässig trocknen Wiesen. 'Vie die ,·orige . Art 
während des ganzen J ahres als Imago zu finden. 

P. tetrastigma Com. - Gu, Ka. - Einige Exx. im Juni 1942 
Yon mir auf Cardamine sp. an den Gfern der Flüsse Pelzuznja und 
Zubetz gef. 

P. vittata F. - Gu, I<j, Ku, 5, U , V. - Auch von Poppius 
(1. c.) aus dem Swir-Gebiet angeführt (Gorka unweit 5). Seltener als 
P. undulata und P. nemorum. tandortswahl wie bei P. undulata. 
Imagofunde im Mai- Aug., die meisten im Mai- Juni. 

+ P. atra F. - P, 5, U, V. - :\1ehrere Exx. auf üppigen, mässig 
feuchten Wiesen gekeschert (vgl. auch Kan·onen 1945, p . 53}. Imago­
funde im Mai- Aug. 

Aphthona Iutescens Gyll.- Cu, Ka , I<j, Kt, Ku, .11, N, P, 5, U, V. 
- Sehr häufig auf feuchten Wiesen; mehrmals auf Lytlzmm salicaria 
beobachtet. Imagofunde \'On Anfang Mai bis Ende Sept . 

-'- A. euphorbiae Schrk. - Gtt. - Mehrere Exx. am fer des Ladoga 
unter angeschwemmtem Insektenmaterial nach einem ' :Vestwind am 
5. 6. 42 (Pa). 

A. coerulea Geoffr. - Gu, Ka , J(u , 5, U, V.- Auch Poppius {1899, 
p. 11 5} führt die Art aus dem , w'r-Gebiet an (Sennaks an der Swir-
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Mündung und Gabanovo) . Stellenweise häufig auf Iris pseudacortts 
auf nassen Wiesen und an Fluss- und Seeufern. Imag. von der Schnee­
schmelze bis Mitte Juli und wieder im Herbst gef. 

A. erichsoni Zett. - Gu, Ka, S. - Vereinzelt im Frühjahr auf 
Mooren, bes . an Moortümpeln unter Moos und Streu gesiebt. 

Longitarsus succineus Foud. - Gu, Ka, Kj, f{tt, S, U, V. - Häufig 
auf trocknen bis mässig feuchten Wiesen; auch an üppig bewachsenen 
Ufern mehrerer Seen und Flüsse beobachtet . Imagofunde von Anfang 
Juli bis Ende Aug. 

+ L. tabidus F. - K u, N, P, S. - Vereinzelt. Einige Exx. Ende 
Juli bis Ende Aug. auf VerbascHilt nigrum und V . thapsus. 

L. melanocephalus De G. - Gu, Ka, S. - Einige Exx. im Juli­
Aug. auf trocknen Kulturwiesen gekeschert. 

L. curtus All. - U. - 1 Ex. , Aufzeichnungen mangell1aft (PI). 
-r L. Iongiseta 'Vse. - S. - 2 Exx. auf trockner Wiese unweit des 

F lusses Segezha im 15. 8. 42 gekeschert. (Pa) 
L. atricillus Gyll. - Gu, Ka, Kj, N, S, U . - Vereinzelt auf trock­

nen Wiesen , wahrscheinlich auf A chillea mi/lefolilmt. J uli-Aug .. 
Anfang Sept. Auch von Poppius (op. c., p . ! llt) aus dem Swir-Gebiet 
angeführt, aber ohne Lokalitätsangabe. 

L. nasturtii F. - Gu, Ka, Ku , S. -Mehrere Exx. teils auf ziemlich 
feuchten Uferwiesen des Ladoga, teils an ähnlichen Lokalitäten an 
den F lüssen Swir (Ku) tmd Segezha. Imagofunde im Mai und Juli­
Aug. Ebenfalls von Poppius (1. c.) erwähnt, aber ohne Ftmdorts­
angabe. 

L. apicalis Beck. - K u, S, U . - Vereinzelt auf mässig feuchten 
W iesen gekeschert; Imagofunde im .'\.ug. und Anfang Sept. 

L. holsaticus L. - Gu, Ka, Kj, Ku, • S, U . -Stellenweise nicht 
selten. Mehrmals auf nassen Uferwiesen gekeschert, wahrscheinlich 
auf Ped·icularis palustris lebend. Imagofunde im Juni-Aug. und 
Anfang Sept. Auch YOn Poppius (1899, p . 114) >On mehreren Lokali­
täten im Swir-Gebiet angeführt ( ermaks an der Swir-Mündung, 
Gorka unweit S, Gabanovo etwas nördlich von Gu). 

L. luridus Scop. - Gu, Ka, Kj, K tt, • P, S, U. - Stellenweise 
häufig auf fast allerlei Wiesenboden. Imagofunde den ganzen Sommer 
hindurch, die letzten kurz vor der Schneeschmelze. Auch Poppius 
(op. c., p. 115) führt die Art aus dem Swir-Gebiet an, jedoch ohne 
Fundortsangabe. 

L. nigerrimus Gyll. - Gu, Ka. - Mehrere Exx. im Juni-Aug. 
1942 auf den Uferwiesen des Ladoga ,-on mir gekeschert. Auch von 
Poppius {op. c. , p. 114) aus dem westlichen Teil des Gebietes angeführt 
(Gabanovo ebvas nördlich von Gu, Sermaks an der Swir-Mündung); 
aus dem Cat. Col. 1939 wahrscheinlich Yersehentlich weggeblieben . 
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Ha ltica lyth ri Aube. - Gu, I<a. - Einige E:-..-x. am Ladoga-Ufer 
auf feuchten Uferwiesen gekeschert. Juni-Aug. 
+ H. engströmi J . Sahlb. - 5. - Mehrere Exx. auf üppig bewachse­

ner Uferwiese am Fluss Segezha Mitte Juni gekeschert. 
+ H. opacifrons Har . Lindb. - Gu, I<f, N, V. - Ziem.!. häufig auf 

verschiedenartigem Wiesenboden , auch am Ladoga-üfer. Imagofunde 
im Mai- J uni. 

H. oleracea L. - Gu , Ku, 5 , U . - Yereinzelt auf mässig trocknen 
\Viesen , wahrscheinlich auf Chamaeneriwn angustijolium. Imagofunde 
im Juni-Aug. 

H. cha maenerii Lind. - Gu, 1\a, 1\j, I<u, l\ , P , 5, U . -Sehr häu­
fig im ganzen Gebiet auf Chamaenerium angustijolium; oft in grosser 
Anzahl. Imagofunde den ganzen Sommer hindurch , am häufigsten 
im Spätsommer. 

H. palust ris 'Vse. - I<a, I<u. - Einige Exx. auf nassen \Viesen, 
vielleicht auf Epilobium palustre; Mai und Juni 194.2 (Pa). 

H. britteni Sharp. - Gu, I<a, I<u, N. - Stellenweise häufig auf 
Calluna-bewachsenem Heideboden in stark lichtexponierter Lage. 
Imagofunde den ganzen Sommer hindurch, am zahlreichsten im Aug. 

Batophila rubi Payk . - Gu, I<a, I<f, 1<t, I<u, M , N , P, 5, U, V. -
Sehr häufig im ganzen Gebiet . Auf Rubus idaeus sowohl in offenem 
als in mehr beschattetem Gelände; mehrmals auch auf Rubus suberectus 
beobachtet. Imagofunde den ganzen Sommer hindurch. 

Lythraria sa licariae Payk. - Gu, Ka, I<f, Ku, M, P, 5, U, L -
Sehr häufig im ganzen Gebiet auf feuchten 'Viesen so·wie an bewach­
senen Fluss- und Seeufern auf Lysimachia vulgaris und L. thyrsijlora. 
!mag. den ganzen Sommer hindurch gef., am zahlreichsten im Früh­
jahr und Herbst. Immature Indi,-. am 18. 7. in Mehrzahl beobachtet. 
+ Crepidodera interpunctata Motsch . v. sublaevis Motsch. - Gu, I<a, 

](j, Kn, N, P, 5, U, V. - Ziemlich häufig auf feuchten Wiesen, vor 
allem Uferwiesen, aber zuweilen auch auf mehr trocknen Wiesen auf 
Sandboden. Imagofunde ,-on Mai bis Ende Aug. , die meisten im Juni. 

-;- C. fer ruginea cop. - Gu, U. - \'iel seltener als die vorige und 
an ähnlichen Lokalitäten wie diese. Imagofunde im Aug. 

C. fe morata Gyll.- Gu, Ka, ](j, 1\u, 5 , U, V. -Stellenweise häufig 
auf feuchtem bis nassem, üppig bewachsenem Boden; in Hainwäldern 
und auf versumpften \Viesen zuweilen recht zahlreich (vgl. Kan.·onen 
194 5, p. 52). Imagofunde von Mitte Mai bis Ende Sept. Auch nach 
Poppius ( 1899, p. 11 6) im Swir-Gebiet; Fundort aber nicht angegeben. 

C. nigritula Gyll. - Gu, Ka , 5, C/. - Auch Poppius (1899, p . 116) 
führt die Art aus 5 (Gorka) an . \'ereinzelt unter Laub im Waldrand­
gebüsch und in Flusstälern ; Imagofunde nur im Frühjahr und Spät­
ommer bis Herbst (Mai, Aug.-Okt. ). 
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Derocrepis rufipes L. - U . - 2 Ex.x . Yon PI an einem Lehmsand­
absturz des Flusses Uslan.ka am 12. 6. 43 (Lokalität Yielleicht zufällig) . 
Die Art dürfte im Ostkarelien überhaupt sehr selten sein; vgl. Poppius 
(1899, p. 116) und Hellen (1930 , p. 14 ). 

Hippuriphila modeeri L. - Gu, /{a, Kj , Kt , Ku, i\11, N, P, S , U, V. 
-Auch yon Poppius (1899, p. 116) aus dem Swir-Gebiet angeführt 
(Gorka unweit 5). Sehr häufig im ganzen Gebiet . Vor allem an licht 
mit Equisetmn bewachsenen, sandigen Fluss- und Seeufern, aber auch 
weit vom \Vasser entfernt; nicht selten auf Kulturboden auf Equi setum 
arvense. !mag. den ganzen Sommer hindurch antreffbar, am zahl­
reichsten im Mai-Juni und im Spätsommer. 

Chalcoides fulvicornis F. - Gu , 1\a, J{ j, J{t, Ku, Jl, N, P, 5 , U, V, 
Lodeinoje Polje, Pogra. - Eine der häufigsten Cbrysomeliden des 
Gebietes. Fast stets in Sal ix-Gebü eh auf allerlei Boden antreffbar; 
lmag. den ganzen Sommer hindurch. Fliegt im Frühjahr oft in gros­
ser Anzahl. 

C. aurata Marsh. - }(j, U , V. - Mehrere Ex...'\: . im J uni 194 3 im 
Ufergebüsch (Yor allem \Veiden) am Fluss slan.ka von PI gekeschert. 
Auch von Karvonen (1945, p . 50) in V gefunden. 

C. nitidula L.- Gu, Ku. - Einige Ex:x . im Juni 1942 auf P op ulus 
tremula (junge, etwa l-1.5 m hohe Triebe) gekeschert (Pa). 

Mantura chrysanthemi Koch. - Gu, I<a , J{j, P , U , V . - Stellen­
weise häufig auf trocknen \Viesen (L inaria, P otentilla erecta, Rume;r: 
acetosella, Anthoxanth um us\\· .) . !mag. in1 Juni-Aug. gekeschert. 

M. rustica L. - Gu, Ka , K j , . . , V. - Vereinzelt auf trocknen 
Wiesen und an sonnigen Abhängen mit niedriger Vegetation. Imago­
funde im J uni-Aug. Auch Yon Kan·onen (1945, p . 50) auf t rocknen 
W iesen in V gekeschert . 

Chaetocnema concinna :\Iarsh. - Gu, K a, 1\j, I<u. I<t , , P , 5 , 
U, V. -Sehr häufig im ganzen Gebiet auf trocknen bis mässig trock­
nen Wiesen, zuweilen auch an feuchteren Lokalitäten, wie auf fer­
wiesen u. dgl. Mehrmals auf P olygonum aviculare und P. lapathi folium 
beobachtet. Imagofunde den ganzen Sommer hindurch. Übendn­
temde !mag. unter Weidenlaub im fergebüsch (Gu) am I 7. I I. 42. 

C. aerosa Letzn . - Gu, I<a, I<u , S , 1·. - Poppius ( 1899, p . 11 7) 
führt die Art von der \ru-:\fündung (Sermak ) und au Gorka ( ) an, 
Karvonen (194.5, p. 50) fand sie in V. -- Yereinzelt auf feuchten Wie­
sen und im Frühjahr unter Laub im \Yaldrandgebüsch in der Xähe 
von Flussuferwiesen. Imagofunde im Anfang :\fai sowie 3. 6. und 
t 9. 6. 

C. aridula Gyll . - Gu, I<u, , V . - Yereinzelt auf trocknen, tark 
sonnenexponierten Anhängen und Wiesen (,-gl. KarYonen I 9'•5 , p. 50); 
einmal auch auf einer fende e am Ladoga gef. uch \ "On Poppius 
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( 1899, p. I I ;) a us dem Swir-Gebiet erwähn t , aber ohne nähere Fund­
ortsangabe. Imagofund e im Mai- Aug . 

[C. semicoerulea Koch . - Poppius (1899, p. 1'1 7) führt die Art 
aus Gorka (S) a n ; eine n achträgliche Prüfun g der Artbestimmung is t 
er forder lich .] 
~ C. mannerheimi Gy!!. -Cu, I<a, I<u , S. - \ 'ereinzelt auf nassen 

Uferwiesen sowie unter La ub im Salix-Gebiisch auf rela t iv feuchtem 
Boden . Imagofunde im Mai- Juni und Sept. 

C. hortensis Geoffr. - Cu, Ka, I<j, K t, I<u, N, P , S, U, V. -Sehr 
h äufig im ganzen Gebiet . Vor a llem a uf m ässig trocknem , s t a rk ex­
poniertem vViesenboden , aber auch auf n assen \Viesen und in ziemlich 
schattigen Waldlichttmgen . I magofunde den gan zen Sommer hindurch , 
auch im Frühjahr kurz n ach d er Sclm eeschmelze und im Spätherbst 
kur z vor Wintereinbruch . 

C. sahlbergi Gy!!. - Cu, Ka, l\·u, P , S, !'. -Stellen weise h äufig 
a uf seggenreichen UfenYiesen u nd Yersumpften \ Va ld wiesen . Imago­
fu nde im Mai-Sept. 

Dibolia depressiuscula Letzn . - Hf, r..:, N, V . - .\uch K a rv onen 
(191, .), p . 50) führt d ie Art a us V an . St ellenweise h äufig auf trocknen 
Wiesen , m eist a ber a uf sandigem K ulturboden (Acker tmd Gärten); 
mehrmals a uf A bfa llsplä tzen mit Urtica tmd Yerschiedenen Labiat en 
gef. Imagofunde im Mai- J uni u nd Anfang Aug. bis Mitte Sept . 

+ Psylliodes affinis Payk . - Ku, S, V. - Vereinzelt . Teils in einem 
F lussufertal (Segezha) auf S olanum dulcamara, t eils auf Kulturboden 
(Ack erland) gef. Funde im Juni und Aug. 

P. napi F . - P, Olonet z. - Zv;-ein1a l (Anfa ng und Mitte Juni 1942) 
a ls Sch ädling auf Rüben beobachtet, in beiden Fällen in grosser An­
zahl (P a). 

+ P. dulcamarae Koch . - S. - E in ige Exx. im Sept . 1942 am Fluss 
Segezh a im Ufergebüsch auf Solanum dulcam.ara (Pa). 

P. cucullata Ill . - Cu, Ka, Hj , Ku, . ', P , S , U, V . -St ellen weise 
h äufig auf t rocknen Wiesen und Ackern mit s t a rker E xponierung. 
I magofunde von Mitte Mai b is E nde Aug . Auch nach Poppius ( 1899, 
p. 1 '17) im Swir-Gebiet (Gorka unweit S) . 

..._ Cassida viridis L . - Cu , Ka., Kj, Kt , Ku, M , /1.- , P , S , U, V . -
H äufig im ganzen Gebiet auf feuchten bis m ässig t rocknen Wiesen . 
K eine Beobachtungen ü ber d ie \\'irtspflanze. Imagofunde von An­
fang Juni b is E nde Aug. 

C. nebulosa L . - C11, I<j, I<u, N, P, S, U, 1'. -Aus V von Poppius 
(1899, p. 12 1) a ngeführt. St ellenweise häufig im gan zen Gebiet . Vor 
allem a ttf Kulturboden; daselbst \'On nkraut abgekeschert. Auch auf 
mässig trocknen \Viesen . Imag. den ganzen Sommer lllndurch , a uch 
im F rühjahr und pät herbst . 
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C. fl aveola Thunb. - Gt,, Ka, Kj, Ku, N, P, S , U, V . - Hättfig . 
Die meisten Funde attf Kulturboden oder auf Uferwiesen mit lichter 
Vegetation; mehrere Funde auf Spergula arvensis und Spergularia 
cam pestris (Ladoga-Ufer in Gt,). Imagofunde YOn Anfang Mai bis 
E nde· Sept., die meisten Ende Juni . Auch von Poppius (1899, p . 121 ) 
aus dem Swir-Gebiet angeführt, aber ohne F undortsangabe. 

C. vibex L. - Gu, Ka, J(j, Ku, M, • P, S, U, V. - Stellenweise 
häufig auf üppig bewachsenen ' Viesen, aber auch an mehr trocknen 
Lokalitäten. Einmal auf Cirsium arvense beobachtet, einmal auch 
auf Centaurea phrygia. Imagofunde \"Oll E nde Mai bis Anfang Sept . 

C. panzeri Wse. - Kj, U, V. - Lokal, aber in mehreren Exx. gef. 
An ähnlichen Lokalitäten wie C. vibex. Imagofunde \On Anfang Juni 
bis Ende Aug. (P I). 

C. rubiginosa Müll. - Kj, U. - Vereinzelt auf stark unkraut­
bewachsenem Kulturboden sowie auf \"erschiedenartigen Wiesen ge­
keschert . I magofunde im Juni-Aug. (PI). 

C. sanguinosa Suffr. - Git, Hj, H u, U, V. -An ähnlichen Lokali­
täten wie C. rubiginosa; häufiger als diese. Imagofunde im Mai-Aug. 

C. denticollis Suffr. - Gu, Htt. - Nur 2 Exx., beide auf rnässig 
t rocknen W iesen gekeschert, 4. und 14. 6. 42 (Pl). 

[C. sanguinolenta Müll . - Poppius (1899, p . 122) führt die Art 
aus dem Swir-Gebiet an (V); ich habe \On dort nur C. prasina gesehen.] 

+ C. prasina Ill . - Gu, Ha, Kj, U, V. - Stellenweise häufig auf 
trocknen Wiesen (vgl. auch Karvonen 1945, p . 53). Imagofunde im 
J uni-Sept. 

C. nobilis L.- Gu, Ha, H u, U, V.- Poppius (1899, p. '12.2 ) k annte 
die Ar t aus Gabanovo nördlich Gu. Vereinzelt . Auf mässig trocknem 
und licht bewachsenem Kulturboden mehrmals auf Chenopodium 
album beobachtet. Mehrere Exx. auch in der Anspülichtzone am 
Ladoga-Ufer, wo Che11opodium albmn ebenfalls \·orkam. Imagofunde 
im Mai-J uli. 

BR CHIDAE. 

Bruchus loti Payk . - Gu, Ha, Hj, Ku, N, P, S, U, V. - Häufig 
auf üppigen Wiesen in sonniger Lage; mehrmals auf Lathyrus p!•a­
tensis beobachtet. Imagofunde \"On Mitte Mai bis Ende Aug. 

B. a tomarius L.- Gu, Ha, Ku, N, P, U, V.- Hättfig, doch seltener 
als die vorige. Ebenfalls auf üppigen Wiesen. Imagofunde im Juni 
und Aug . 

A:\THRIBIDAE. 

Pla tyrrhinus res inosus ~cop. - Gu, J(a, Hj, Ku. - Stellenweise 
nicht selten unter der Rinde stark ,-ermor chter Birkenstümpfe und 
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liegender Birkenstämme. Imag. mehrmals zusammen mit Upis cerum­
boides in dicken, etwa 40-50 cm starken Birkenstämmen gef. Imago­
funde von Anfang Juni bis Mitte Aug., die meisten Ende Juni . 

Tropideres dorsalis Thunb. - Cu, Ka, Kj. - Einige Exx. unter 
der Rinde stark vermorschter Birken- und Erlenstümpfe; Juni und 
Ende Juli. Auch Poppius (1899, p. 96) führt die Art aus dem Swir­
Gebiet an (Sermaks an der Swir-Mündung). 

+ T. undulatus Panz. - Cu. - 2 Exx. von teihveise abgestorbenen 
Erlen am 11. 7. 42 abgekeschert (Pa). 

Dissoleucas niveirostris F. - Cu. - 2. Exx. am 14. 6. 42 unter der 
Rinde eines abgestorbenen, stehenden Birkenstammes, etwa 2 m vom 
Boden (Pa). 

Anthribus albinus L. - Cu, Ka, Kj, U. - Yereinzelt. Mehrmals 
unter der Rinde von dicken, abgestorbenen und mässig vermorschten, 
stehenden oder liegenden Birken gef., aber zuweilen auch an frischem 
Menschenkot. Imagofunde im J uni-Aug. 

Brachytarsus scapularis Gebl. - Cu. - 1 Ex. am 18. 5. 42 unter 
der Rinde eines liegenden, etwas vermorschten Birkenstammes auf 
stark versumpftem Mischwaldboden (Pa). 

B. nebulosus Forst. -Cu, Ka , Kj, Ku, S . -Stellenweise reichlich 
Yon Kiefern abgekeschert; ausserdem zweimal unter der Rinde liegen­
der, vermorschter F ichtenstämme und einmal (5. 6. 42) in grosser 
Anzahl unter angeschwemmtem Insektenmaterial am Ufer des Ladoga 
gef. I magofunde im Mai-Aug. 

CURCULI01 I DAE. 

Rhinomacer attelaboides F. -Von Poppius (1899, p. 96) aus Gorka 
(S) angeführt; mir sind neuere Funde nicht bekannt. 

Coenorrhinus nanus Payk.- Cu, Ka. Ku, N, P, S, U. - Stellen­
weise ziemlich häufig auf Birkengebüsch. Auch Poppius (op. c., p. 97) 
führt die Art aus dem Swir-Gebiet an, aber ohne Fundortsangabe. 
Imagofunde von Mitte Mai bis Ende Juli . 

C. tomentosus Gyll. - Cu , Ku , Kj, U. - Yereinzelt auf Birken­
und Weidengebüsch im Mai- Aug. Auch von Poppius (1. c.) aus dem 
Swir-Gebiet angeführt, aber ohne Pundortsangabe. 

+ C. Iongiceps Thoms. - Kj. - "Xur 1 Ex. am 13. 6. 43 auf einer 
spärlich mit Salix bewachsenen trocknen Wiese gekeschert (PI). 

C. germanicus Hbst. - Cu, Ka , Kj, Kt , K u, Jf, N , S, U, V. -
Vereinzelt, aber ziemlich häufig. ämtliche Indidduen auf trocknem, 
heideartigem Boden gekescbert, oft auf Himbeergesträuch und niedri­
gen Weiden. Imagofunde YOn Anfang Juni bis .-\nfang Sept. 

Rhynchites cupreus L. - Cu, S. - Vereinzelt Ende Mai und 
Mitte Juni 1942 auf Sorbu s auwparia gef. (Pa). 
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Byctiscus betulae L . - Gu, J(a, I<j, K u, ~-. 5 , [ j , V. - Yereinzelt 
auf niedrigen Birken und Weiden im Juni- Aug. 

B. populi L. - Gu, J(a , Kf , Ku, 5 , U, 1' . - Stellenweise häufig, 
deutlich häufiger als die ,-orige Art. Auf jungen, etwa 2-3 m hohen 
Espen im Juni-Aug. gef. 

Deporaus mannerheimi Humm. - Gt~. Ka, P , 5. - Vereinzelt auf 
jungen Birken, vor allem in sumpfigem Gelände. Imagofunde von 
Mitte Mai bis Ende Aug. 

D. betulae L. - Gu, J(a , J(j, Kt, Ku, II!, N, P , 5 , U , V, Pogra. -
Einer der häufigsten Käfer des Gebietes; fast überall auf jungen, etwa 
1- 4 m hohen Birken antreffbar. Imagofunde ,-on Mitte l\Iai bis Mitte 
Sept., am zahlreichsten im Juli-Aug. 

Apoderus coryli L . - Gt~. Ka, J(j, K tt, 5, U, V. - Yereinzelt, aber 
ziemlich häufig auf Birkengebüsch, doch auch auf Weiden . Imago­
funde im Mai-Aug., stets vereinzelt. Nach Cat . Col. 1939 im Swir­
Gebiet, gef.; mir sind keine frühere Fundorte bekannt. 

Apion violace.um Kirby. - Gu , Kf, K u, 5 , U. - Stellenweise häu­
fig auf trocknen bis mässig feuchten \Viesen. Einmal auf Rmnex acetosa 
gef. Imagofunde im Mai-Aug. 

A. marchicum Hbst. - Gt~. Ka, Kf , Ku, .'\1!, N, P , 5, U, V. -
Häufig im ganzen Gebiet. Auf yerschiedenartigen \Viesen den <>anzen 
Sommer hindurch gef., am zahlreichsten im Juni und Aug. 

+ A. affine Kirby . - U . - Einige Exx. auf üppig bewachsener, 
ziemlich feuchter Wiese unweit des Flusses Uslanka, 13. 6. 43 (PI). 
Poppius (1899, p. 97) führt die Art aus Gorka (5) an . 

A. curtirostre Germ. - Gu, J(a , Kf, J(t , Kt~, .i\1, , P, 5, U, V 
(vgl. Poppius 1. c.). - Sehr häufig im ganzen Gebiet auf trocknen bis 
mässig trocknen Wiesen, in Waldlichtungen und zuweilen auch auf 
Dünen; mehrmals auf Rumex acetosa beobachtet. Imagofunde von 
Anfang Mai bis Ende Aug., die meisten im Frühjahr und im Aug. 

+ A. radiolus Kirby. - ~- - - 1 Ex. ,-on Kan·onen (1945, p. 53) auf 
einer trocknen W iese gekeschert. 

A. frumentarium Payk. - Gu, Ka , Kf, Kt, Ku, , P , U, V. -
Auch von Poppius (1. c.) erwähnt, aber ohne genaue Fundortsangabe. 
Sehr häufig im ganzen Gebiet an trocknen, meist spärlich bewach­
senen, wiesenartigen Lokalitäten mit starker Exposition. Mehrmals 
auf Rwnex acetosella gef. Imagofunde im Mai-Aug. 

+ A. rubiginosum Grill. - K f, U, V . -Vereinzelt auf trocknen \ ie­
sen; Juni- Juli. rur in V in grösserer Anzahl gef. (Karvonen 1945, 
p. 53). 

A. rubens Steph. - J(j , U, V. - Vereinzelt auf trocknen Wiesen 
und an sonnigen, licht bewachsenen Abhängen auf R mnex acetosella 
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(vgl. auch Karvonen op. c., p. 5u). Auch Poppius (1. c .) führt die Art 
aus dem Swir-Gebiet an, aber ohne genauere Fundortsangabe. 

A. minimum Hbst . - Cu, Ka, Kf, Ku, U, V. - Auch Poppius 
(1899, p. 98) führt die Art aus dem Swir-Gebiet an (Gorka unweit S, 
»Fluss Swin> ohne nähere Fundortsangabel. St ellenweise häufig auf 
Sali.~-Gebüsch (vor allem auf Salix repens) auf sumpfigem Boden; 
sowohl auf Mooren als auf yersumpftem Waldboden . Imag. den gan­
zen Sommer hindurch (Mai--Sept). am zahlreichsten im Frühjahr und 
im Sept . 

A. urticarium Hbst. - Cu, Ka, J<f , f(t , J<u, M, N, P , S, U, V . -
Sehr häufig im ganzen Gebiet auf Urtica urens und U . dioeca, beson­
ders häufig auf Kulturboden . Imagofunde zwar den ganzen Sommer 
hindurch, aber deutlieb a m häufigsten im Frühjahr und Herbst . 

+ A. millum Beck. - V. - Von Karvonen (1945, p . 53) auf Brach­
äckern gekeschert . 

~ A. vicinum Kirby. - V. - Ebenso. spärlich. 
A. seniculus Kirby. - Cu, Ka, Kf , K u, N, P, S, U, V. - Sehr 

häufig im ganzen Gebiet auf mehrerlei Wiesen; mehrmals auf Trifolium 
pratense und T. repens beobachtet . Imagofunde den ganzen Sommer 
hindurch. 

A. stolidum Germ. - V. - Von Karvonen (op. c. , p . 52) auf trock­
nen Grasfluren gekeschert. 

+ A. onopordi Kirby . - Kf, V. - Nur einige Exx. von P I im J uli 
-und Aug. 1943 auf trocknen Wiesen gekeschert. Auch von Karvonen 
(1. c.) in V gef. 

+ A. alliariae Hbst . - V. - 2 Exx. von Karvonen (1. c.) auf Brach­
äckern gekescbert . 

+ A. laevigatum Payk . - V. -Einige Exx . ebenfalls von Karvonen 
(1. c .) auf Brachäckern gekeschert und im Sa/ix-Gebüsch gesiebt. 

A. hookeri K irby. - Cu, Ka, I<f , I<t, I<tl , M, P , S, U, V. - Pop­
pius (1899, p. 99) kannte die Art aus Serma.ks an der Swir-Mündung. 
Häufig auf trocknen bis mässig feuchten Wiesen sowie auf den Dünen 
des Ladoga. Mehrmals auf Ma.tricaria inodora beobachtet. Imag. von 
::\1:itte Mai bis Ende Aug. gef., die meisten im F rühsommer. 

A. gyllenhali Kirby . - Kf, U. -Einige Exx. im Juli 1943 in mäs­
sig beschatteten Waldlichtungen gekeschert. 

A. aethiops Hbst. - !(j, U, S. - Vereinzelt auf üppigen Wiesen 
mit Trifolium spp. und Lathyrus pratensis als dominierende Gefäss­
pflanzen, Ende Mai bis Ende Aug. 

A. facet urn Gyll . - Cu, Ka, I<f , !(t, !(u , M , S, U, V. -Stellen­
weise häufig auf mässig trocknen , üppig mit Trifolittm, Lathyrus spp. 
und Vicia cracca bewachsenen \Viesen ; Imagofunde von Anfang Mai 
bis E nde Aug. 

12 
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A. simile Kirby. - Cu, Kn, Kj, Kt, K u, M, P, S, U, V. - Sehr 
häufig im ganzen Gebiet an ähnlichen Lokalitäten wie die vorige Art 
und oft zusa=en mit dieser, aber oft auch Yon Gebüsch a bgekeschert . 
I magofunde von Anfang Mai bis Ende Sept. 

A. viciae Payk. - Cu, Ka, Ku, S. - Stellenweise häufig, doch 
deutlich seltener als A . simile. Auf üppigen W iesen mit reichlicher 
Veget ation von Lathyrus und Vicia. Imagofunde im Mai-Aug. , die 
meist en im J uni. 

A. ervi Kirby. - Cu, K a, Ku, N, P, S, U, V. - Ziemlich häufig 
an älmlichen Lokalitäten wie die Yorige .Art. Imagofunde im Mai­
J uni und Aug. 
+ A. subulatum Kirby. - Kj, S, U, V. - Vereinzelt an ähnlichen 

Lokalitäten wie A. viciae. Imagofunde im Mai-Aug. Auch von 
Kar venen (194.5, p . 53), ebenfalls spärlich in V gefunden. 

A. cerdo Gerst . - Cu, Ka, Kj, Kt, Ku, N, P, S, U, V. -Stellen­
weise sehr häufig auf üppigen Vv"iesen; mehrmals auf Vicia cracca und 
Lathyrus pratensis gef. Imagofunde von Anfang Mai bis Ende Aug. , 
einige ganz unausgefärbte Mitte .A.ug. 194.2. 

A. virens Hbst . - c~,, Ka, Kj, Ktt, P , U, V. -Stellenweise häufig 
an ähnlichen Lok alitäten wie A. viciae . Imagofunde den ganzen Som­
mer hindurch . 

A. flavipes K.irby. - Cu, I<a, Kj, Kt, Ku, , P , S, U, V. - Sehr 
häufig und meist in grosser Anzahl im ganzen Gebiet. Auf sowohl 
t rocknen als mässig feuchten Wiesen und auf Kulturboden auf Tri fo­
lium repens . I magofunde den ganzen So=er hindurch , fast stets 
zahlreich. Auch nach Poppius {1899, p . 98) häufig. 
+ A. aestivum Germ. - Cu, J(j, Kt, , V. - Stellenweise häufig auf 

verschiedenartigen Wiesen mit Trifolium-Vegetation; die Art scheint 
recht lokal zu sein, ko=t aber oft in grosser Anzahl vor. Imagofunde 
Mitte Mai und im Juni-Aug. 

A. apricans Hbst . - Cu, Ka, Kj, Kt , Ktt, M, N, P, U, V. - Von 
Poppius (l. c.) aus Sermaks an der wir-Mündung angegeben. Sehr 
häufig im ganzen Gebiet auf ähnlichen Wiesen wie die vorige Art. 
Imagofunde von Mitte Mai bis Ende ept., mehrmals unter Laub im 
Weidengebüsch gesiebt ( ·· berwinterungslokalität). 

A. varipes Germ. - Kj, , M, V. - Vereinzelt zusa=en mit den 
beiden vorigen Mitte Juni bi Ende Aug. geke chert. Auch von Kar­
venen (194.5, p. 50) in Swir-Gebiet (V) gef. 
+ A. assimile Kirby. - Ct,, J(a, Kj, Ku, , P, S, U, V. - Auch von 

Karvenen (1. c.) gef. Gleich häufig wie A. apricans und meist zusam­
men mit dieser an ähnlichen Lokalitäten. Imagofunde wie bei A. 
apricans. 

Otiorrhynchus dubius Ström. - Cu, Ka, Kj, K", P, • S , V. -
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Ziemlich häufig im ganzen Gebiet. Auf trocknem Heideboden, meist 
unter Calluna usw. Imagofunde von Anfang Mai bis Ende Sept., 
die meisten im Juni. 

0 . scaber L.- Gu, Ka , I<j, I<t, Ku, M, P, 5, U, V. -Auch Pop­
pius (1899, p. 100) kannte die Art aus dem Swir-Gebiet (Gorka unweit 
5) . Häufig im ganzen Gebiet. Meist in frischen Misch- und Laub­
wäldern unter Streu, aber häufig auch auf mehrerlei Kulturboden 
sowie am Ufer des Ladoga auf mässig feuchtem, streureichem Boden . 
Imagofunde wie bei 0 . dubius . 

0. ovatus L. - Gu, J(a , I<j, J(t , Ku, M, N, P, 5 , U, V. -Sehr 
häufig im ganzen Gebiet; auf so gut wie allerlei bewachsenem, nicht 
allzu feuchtem Boden, auch auf Kulturboden. Imagofunde den ganzen 
So=er hindurch, die meisten jedoch im Spätsommer (Aug.-Sept.). 

+ 0. ligust ici L.- Ku.- 1 Ex. am 19. 9. 42 in einem Schützengraben 
auf frischem Mischwaldboden gef. (Pa). 

Trachyphloeus bifoveolatus Beck. - Gt~. Ka. , Ku, N , 5, V (vgl. Pop­
pius 1. c.).- Vereinzelt. Meist auf lehmigem bzw. lehmsandigem Boden 
unter Steinen. Brettern u . dgl. , aber zuweilen auch an Geröllböschungen 
an einigen Flussufern. Imagofunde im Mai-Juni und Aug.-Sept. 

+ T. angust isetulus V . Hansen . - 5 , U. - Nur 2 Exx. gef., das 
eine im Ufergebüsch des Flusses Segezha am 20. 9. 1•2 gesiebt (Pa) , 
das andere auf mässig trockner Wiese am Fluss Uslanka am 14 . 6. 1, 3 
gekeschert (PI). 

+ T. a ristatus Gyll . - Kj , Kt , U, V. - Sehr loka l, aber zuweilen in 
grosser Anzahl. An Feinsandabstürzen einiger Flussufer, einmal iu­
sa=en mit 5yncalypta spinosa (K t) beobachtet; vgl. Palmen & Pla­
tonoff 1943, p . "16 3). Auch von Kar...-onen (1945 , p. 53) in V gef. 

Phyllobius viridicollis F. - Kj, J{u , 5, U, V. -Stellenweise häufig 
und oft in sehr grosser Anzahl auf Weiden in hainartigen Wäldern 
und im Waldrandgebüsch . Imagofunde Yon Mitte Mai bis E nde Aug., 
am zahlreichsten im Juni- Juli . 

+ P. virideaeris Laich . - Kj. - I Ex. am 3. 7. 43 im Waldrand­
gebüsch etwas südlich des Sees Dolgoje gekeschert (PI). 

P . oblongus L . - Kj, U. - Einige Exx. Mitte Aug. im Weiden­
und Birkengebüsch gekeschert. 

P. piri L. - Gt,, Ka, J(u , , P, 5, U, V . - Auch von Poppius 
(1899, p . 99) aus dem Swir-Gebiet erwähnt (Gorka unweit 5). Stellen­
weise häufig auf mehrerlei Gebüsch (Weiden, Birken). Imagofunde im 
Juni bis Anfang Sept. 

P. maculicornis Germ. - Gu, Ka, Kj , Kt , J(u , N , P , 5, U , V (Ygl. 
Poppius op. c., p . 100). - Sehr häufig auf verschiedenen Laubhölzern 
im ganzen Gebiet, besonders auf niedrigem Birken-Weiden-Espenge-
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bi.i.sch an Waldrändern. Imagofunde den ganzen Sommer hindurch, am 
häufigsten im Mai-Juni und Aug. 

+ P. argentatus L. - Kj, Ku , P , U, 1'. - Vereinzelt an ähnlichen 
Lokalitäten· wie die vorige Art , aber Yiel seltener als diese . Imago­
funde im Juni- Aug. 

+ P. calcaratus F. - 5. - Einige Exx. von mir auf Weiden-Birken­
gebüsch Mitte Mai und Anfang J uni 1942 gekeschert. 

P. urticae De G. - Gu, Ka, Kj , K t, K u, N, P , 5 , U , V (vgl. Poppius 
1. c.). - Stellenweise häufig auf Gebüsch und auf Nesseln; zahlreich 
auch auf Kulturboden. Imagofunde im :\'la i- Aug., die meisten Exx. 
im Juni gef. 

Polydrosus pilosus Gredl.- Gu, K a, K j, Kt , /(u , N , P , 5 , U, V.­
Sehr h äufig und meist zahlreich im ganzen Gebiet . Auf Birken- und 
\Veidengebi.i.sch auf allerlei Boden . Imag. Yon Mitte Mai bis Mitte 
Sept. gef., am zahlreichsten im Aug. - Alles, was Poppius (op. c., 
p. 99) als P . cervinus L . angibt , gehört zu P . pilosus (vgl. Hellen 1930, 
p. 15) . 

P. undatus F. - Gu, Ka , K j, . 1, P , 5, U, V . - Sehr häufig auf 
jungen Birken im ganzen Gebiet . Imag. den ganzen Sommer hindurch 
gef ., im Frühsommer am häufigsten . Auch von Poppius (1. c.) aus 
dem Swir-Gebiet angeführt, aber ohne Fundortsangabe. 

P. ruficornis Bonsd. - Gt, , Ka , Kj , K u, M , P , 5 , U, V . - Ebenso 
häufig wie die vorige Art und oft zusammen mit dieser; auf Birken- und 
Weidengebüsch, zuweilen auch auf Espen beobachtet . Imagofunde 
vor allem im Mai- J uni, aber auch im Spätsommer und Herbst. 

P. mollis Ström. - Gu, I<a , J<u, P .- Vereinzelt auf jungen Birken; 
Imagofunde im Mai- Juni . 

Sciaphilus asperatus Bonsd.- Gu, Ka, Kj , Ku , , P , 5 , V.- Stel­
lenweise häufig auf sehr verschiedenartigem, bewachsenem Boden . 
Sowohl in Misch- und Laubwäldern als auf offenem Kulturboden. 
Imagofunde von Anfang J uni bis Mitte Okt. , am zahlreichsten im Sept . 

Brachysomus echinatus Bonsd. - Gt~. Ka, K j, Ku, N , P, U, V. 
- Häufig in frischen Laub- und Mischwäldern unter Laub und Streu. 
Imagofunde im Mai-Aug., die meisten im Juni . Auch von Poppius 
(op. c., p. J 00) aus dem Swir-Gebiet angeführt, aber ohne genaue Fund­
ortsangabe. 

+ Brachyderes incanus L. - Gu, K a, K j, J<t, J<u , , P , 5 , , V. -
Sehr häufig und oft massenhaft auf kleinen Kieferntrieben (in N im 
Sommer 194ft etwa 80- 100 Exx. auf fast jedem Kieferntrieb inner­
halb einer etwa 2 km! grossen Waldbewirtschaftungsfläche). Zuweilen 
auch auf Fichte und Birke beobachtet . Imag. im Mai- Juni und 
Aug. --Sept. , ganz vereinzelt auch im Hochsommer. 

Strophosomus rufipes teph. - Gu, K a, K j, J<t, K u, .11, , P , 5, 
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U, V, Pogra. - E ine der häufigst en Curculioniden des Gebietes; vgl. 
auch Poppius (1899 , p . 100). Von Birken, Weiden, Erlen, Espen, 
K iefern und Fichten gek eschert, vielleicht am zahlreichsten auf der 
letzteren. Imagofunde im Frühling und Herbst unter Laub und Streu 
im Boden, von etwa Mitte Mai bis Mitte Sept. auf \ ·egetation. 

+ Philopedon plagiatus Schall. - Gu, Ka , Kj. - Stellenweise häufig 
auf offenem Sandboden zwischen Graswurzeln oder an Gräsern sitzend 
(häufig am Ladoga-Ufer zwischen Gumbarka und Zubetz; dort mehr­
mals auf Elymus arenarius gef .; auch am Ufer des Sees Dolgoje in 
Kj) . Imagofunde im J un i-Aug. 

+ Barynotus obscurus F . - Gu. - 2 Exx . a m 3 . 6. t, 2 auf den Küsten ­
dünen des Ladoga unter Brettern gef. (Pa). 

+ Sitona lineatus L. - P, S. U, V. - Stellenweise häufig a uf Wiesen 
mit üppiger Trifolium- und Lathyrus-\ egetation , Mai- Aug. Auch 
von Karvonen (194.5, p . 53) in V gef. 

+ S. suturalis Steph. - K j, Ku, N, P, S, U, V. - Stellenweise häufig, 
aber seltener als S. lineatus; an ähnlichen Lokalitä t en wie diese. I mago­
funde im Mai- J uni und Aug. 

+ S. sulcifrons Thunb. - Gu, I<j, , P, S, U, 1'. - Ebenso häufig 
wie die vorige und oft zusammen mit dieser auf üppigen , sowohl trock­
nen a ls feuchteren ·wiesen. Imagofunde im Mai- Aug. 

+ S. puncticollis Steph. - V. - Yon K a n ·onen ( I 94 .'i. p. 53) spärlich 
auf trocknen Grasfluren gef. 

S. flavescens Marsh. - Gu, Ka, Kj , T<u , N, P , U, V. - Weit sel­
tener als z. B. S. lineatus und S. lineellus. Auf üppigen Vi' iesen; eimnal 
(Gu) auf Lathyrus pratensis gef. Imagofunde vor allem im J uni, aber 
vereinzelt auch im J uli-Aug . 

S. decipiens Lindb. - Gu, Ka, Kj, Kt, Ku, M, N, P, S, U, V, Pogra. 
- Die häufigste Sitona-Art des Gebietes; auf allerlei Wiesen mit T ri­
folium und Lathyrus-Vegetation. Imagofunde den ganzen Sommer 
hindurch, die ersten Anfang Mai , die letzten Anfang Sept. 

S. lineellus Bonsd. - Gu, f(j , Kt~. , P, S, U, V. - Fast ebenso 
häufig wie S. decipiens und an ähnlichen Lokalitäten zusammen mit 
dieser. Imagofunde von Mitte Mai bis Ende Aug. 

+ S. crinit us Hbst . - V. - Nur von K a n ·onen (19'•.5, p. S3) spärlich 
auf t rocknen Grasfluren gef. 

+ S. hlspidulus F . - Gu , f(u, N, P, 1·. - Vereinzelt zusammen mit 
S. lineellus; Mai-Aug. Auch von Karvorren (1. c.) in V gef. 

Tanymecus palliatus F . - Gu, J<j, Kt, Ku. - Auch Poppius (1899, 
p. 99) führt die Art aus dem Swir-Gebiet an (Gorka unweit 5). Ver­
einzelt und selten. Auf trocknen , stark sonnenexponierten Wiesen 
gekeschert, einmal auf Centaurea phrygia gef. Imagofunde im Juni 
und Juli. 
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Larinus sturnus Schall. - Gu, Kj, Ku, 5 , U, V. - Stellenweise 
häufig auf Cirsium heterophyllum und C. palustre auf mässig feuchten 
Wiesen . I magofunde von Ende J uni bis Ende Aug. 

Lixus iridis 01. - Gu, Ku. - Einige Ex:x. auf üppig bewachsenen, 
mässig trocknen Wiesen mit reichlicher A nthrisws s-ilvestris-Veget a­
tion im J uni (3. und 18. 6.) gekeschert. 

+ Coniocleonus glaucus F. - Kj, Ku , . - Einige Ex:x. in Fang­
gruben auf trocknem, offenem Sandboden mit Grasvegetation . Imago­
funde am 20. 7. 43 und 5. 9. 42 .. 

C. nebulosus L . - N. - 2 Ex:x. von mir in einer Fanggrube auf 
Heideboden am 16. 6. 44 gef. Nach Poppius (op. c. , p. 101) auch in 
Lodeinoje Polje gef. (leg. M. Georgijevsky). 

Cleonus piger Scop. - Gt4, Ka, Kj , Ku, S , U , V. -Vereinzelt, aber 
nicht selten auf t rocknen, licht bewachsenen Wiesen in exponierter 
Lage; einmal auf Cirsium heterophyllt4m beobachtet. Imagofunde im 
Mai und Anfang J uni sowie Anfang Sept. 

+ Dryopthorus corticalis Payk . - Gt4. - rur einmal, aber in grosser 
Anzahl im Inneren eines liegenden, etwa 30 cm dicken, schon ganz 
entrindeten und vermorschten Espenstammes am 18. und 19 . 6. 42 gef. 
(Pa). 
+ Cossonus parallelopipedus Hbst. - Gt4. - Kein einziges lebendes 

Ex. gef., aber leicht identifizierbare Reste einmal (Juni 1942) in gros­
ser Anzahl im völlig vermorschten und weichen Holz eines liegenden, 
etwa 40 cm dicken Espenstammes (Pa). 

+ Eremotes elongatus Gyll. - Gt1 . - 2 Ex:x. im Schwärmflug Mitte 
J uni am Ladoga-Ufer unweit von Kiefernwald (Pa). 

E. ater L . - Gu, Ka, Kj, Kt, Ku, , P, U, V. -Häufig im ganzen 
Gebiet unter der Rinde von abgestorbenen Laub- und Nadelhölzern; 
sehr wenig wählerisch im Hinblick auf die Beschaffenheit des Holzes. 
Imagoftmde im April-Juni und Sept. 

Bagous cylindr us Payk . - ach Poppius (1899, p . 1 01) in Gaba­
nova nicht weit nördlich Yon Gu gefunden; mir sind neuere Funde nicht 
bekannt. 

[B. limosus Gyll. - Die Art dürfte innerhalb des Swir-Gebietes 
nicht gefunden worden sein; was Poppius (1. c .) als diese Art angibt, 
ist fehlbestimmt (vgl. Hellen 1930, p . 15).] 

+ B. longitarsis Thoms. - V . - 1 Ex. von Karvonen (1945, p . 53) 
gefunden. 

+ B. lut ulosus Gyll. - Gu. - 2 Ex:x. am 11. 6. 42 an der Mündung 
des Flusses Pelzuznja an einer dicht mit Alopecurus geniculatus be­
wachsenen Lehmsandböschung. 

B. tempestivus Hbst. - Gu. - Einige Ex:x. von mir Anfang Juni 
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1942 unter Allspülicht am Feinsandufer des Ladoga. Von Poppius 
(1889, p. 10"1} aus Sermaks an der Swir-Mündung angegeben. 

B. lutosus Gytt. - S, U. - 2 Exx. im Juni an feinsandigen , licht 
bewachsenen Akkumulationsböschungen der Flüsse Segezha und 
Uslanka. 

B. Iutulentus Gytt . - Cu, Ka, Kj, Ku, N, P, S, U, V. - Häufig 
im ganzen Gebiet an Equisetum-reichen Fluss- und Seeufern, vor a l­
lem an Stellen mit dünner Schlammschicht. Imagofunde im Mai­
Aug., die meisten im Juni. 
+ B. glabrirostris Hbst. - Cu. - Einige Exx. Anfang Juni 194 2 auf 

feuchter, ganz licht mit Ranunculus reptans u. dgl. bewachsener Ufer­
wiese am Ladoga (Pa). 
+ Hydronomus alismatis Marsh. - Cu, Ka, Kj, Ku, P , S, U, V. -

Stellenweise häufig an bewachsenen, meist schlammbedeckten Fluss­
und Seeufern; mehrmals auf A lisma plantago und Sagittaria sagittifolia 
gef. Imagofunde im Mai-Juli und Ende Aug. bis Anfang Sept. 

+ Tanysphyrus Iemnae Payk. - Cu. - Einige Exx. in der Ufervege­
tation des Flusses Pelzuznja am 15. 6. 42 gekeschert (Pa). 

Dorytomus taeniatus F. - Cu, I<a, Kj, Ku, N, P, S, V. - Sehr 
häufig im ganzen Gebiet auf Weiden und Espen. Imagofunde den 
ganzen Sommer hindurch, im Frühjahr sehr zahlreich, auf Weiden. 

D. affinis Payk. -Cu, Ka , Kj, M, , S , U, V (vgl. Poppius op. c., 
p. 1 02}. - Wie die vorige Art sehr häufig auf Espen und zuweilen 
auch auf Weiden. Imag. von Anfang Mai bis Ende Aug. gef. 

+ D. salicis Watt . - Kj, V. - Auch von Kan·onen (1945, p. 53) 
spärlich gef . Nach Poppius (1899, p. 102) auch in Sermaks an der 
Swir-Mündung. 

+ D. nordenskiöldi Faust. - V . - 3 Exx. ,-on Karvonen (1. c.) gef. 
D. t ortrix L. - Cu, Ku, S, U, V . -Verein zelt auf Populus tremula 

• im Mai-Juni gef. 
+ D. melanophthalmus Payk. -Cu, Ka, Kj, Kz,, N, S, V. -Stellen­

weise häufig auf Weidengebüsch; Imag. im Mai-J uni und Aug. gef. 
D. salicinus Gyll. - Cu, Ku, S, V. - Vereinzelt und lokal auf 

Salix-Gebüsch (vgl. auch Karvonen op. c., p. 52.). Poppius (1899, 
p. 1 02) erwähnt die Art aus Gabanovo nicht weit nördlich von Cu und 
ausserdem noch vom »Fluss Swir&. ohne nähere Fundortsangabe. 

D. dorsalis L. - Cu, Kj, Ku, S, U, V. - Vereinzelt und selten auf 
Salix-Gebüsch. Auch von Poppius (op. c. , p. 103} aus dem Swir­
Gebiet angeführt (Gorka unweit S) ; ygl. auch Karvonen (1945 p. 52 ). 
Imagofunde im Mai, Juli und Aug. 

Notaris bimaculatus F. -Von Poppius (op. c. , p. 102} aus Sermaks 
an der Swir-Mündung angeführt . Mir sind keine neueren Funde aus 
dem Swir-Gebiet bekannt. 
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N. acridulus L. - Gu, I<a, I<j, I<t, I<u, N, P , ~ -. - 'tellenweise 
häufig an bewachsenen, streureichen fern , meist auf schlamm­
bedecktem Boden . !mag. besonders zahlreich unter Allspülicht am 
Ladoga-Ufer zwischen Gu und Zubetz. Imagofunde im Mai--Sept . 

N. aethiops F . - Gt~. I<a, I<j, S, U, V. - Auch von Poppius (1. c .) 
aus dem Swir-Gebiet angeführt (Gorka unweit S und Sermaks an der 
Swir-Mündung). Stellenweise häufig unter Laub und Moos an dicht 
bewachsenen , nassen Ufern und auf Surnpfwiesen ; manchmal an den 
Rändern von Moortümpeln gef. , einmal auf Sparganium simplex itzend. 
Imagofunde vor allem im Frühjahr und Herbst , aber vereinzelt auch 
im Hochsommer. 

Thryogenes nereis Payk . - Gu. - I Ex. am 11. 6. 4 2 unter An­
spülicht am Ufer des Ladoga (Pa). Auch von Poppius (1. c .) aus dem 
westlichen Teil des Gebietes angeführt (Gorka und Sermaks, vgl. oben). 
+ T. festucae Hbst. - I<u. - Mehrere Ex. ... . Yon mir Mitte Juli 194.2 

auf S cirpus lacuster am Ufer des Swir gef. 
T. scirrhosus Gyll. - Gu , Ka , I<tt, V.- Vereinzelt auf seggenreichen, 

feuchten Uferwiesen der Seen und Flüsse. Poppius (1. c.) kannte die 
Art nur aus Gorka. 

Grypus equiseti F . - Gu, Ka, I<j, I<u, , P , S , U, V. - Häufig 
im ganzen Gebiet an Equiset1tm-bewachsenen Fluss- und Seeufern auf 
recht verschiedenartigem Boden, meist jedoch auf ziemlich spärlich 
bewachsenem Feinsandboden . Imagofunde von Anfang Mai bis Ende 
Aug., die meisten in1 Frühsommer. Auch nach Poppius (1. c .) im wir­
Gebiet (u. a . Gorka) . 

+ Pseudostyphlus pilumnus Gyll. - Gtt. - 1 Ex. am Ladoga-Ufer 
auf feinsandigem, licht bewach enem und mit einer dünnen Schlamm­
schicht bedecktem Boden, 19. 5. 4.3 (Pa) . 
+ Elleschus scanicus Payk . - P. - 1 Ex. auf mässicr trockner fer­

wiese am Fluss Obzha am 14. 6. t,2 gekeschert (Pa). 
E. bipunctatus L . - Gu, I<a, I<u, I<j, P, S, V . - Auch nach Pop­

pius (1899 , p . 1 06) in V. Stellenwei e häufig auf Salix-Gebüsch an 
Waldrändern und auf '' iesen. Imagofunde ,-or allem in1 Mai- Juni , 
aber vereinzelt auch im Juli tmd Aug. 

Acalyptus earpini Hbst . - Gu, I<a, I<j, , S, U, V. - Stellenwei e 
sehr häufig auf Salix-Gebüsch . Imagofunde ausschlie lieh im Mai­
Mitte Juni und im Sept. 
+ Tychius schneideri Hbst. - U. - Nur t Ex. auf trockner Wiese 

unweit des Flusses Uslanka am 14 . 6. 4. 3 gekeschert (PI). 
T. tomentosus Hbst. - Gu, I<a, I<j, I<t, I<u, , P , , U, V . -

Sehr häufig im ganzen Gebiet auf trocknen bis mä ig feuchten Wiesen 
mit reichlicher Vegetation '"on Trifolium pratuzse; mellrmals auf dieser 
Pflanze gef. Imagofunde Yon E nde Mai bi Anfang ept ., die mei t en 
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Funde im Jlll1i- Juli. Poppius (1. c.) bezeichnet die Art als selten im 
Swir-Gebiet und gibt keinen Fundort an. 

Miccotrogus picirostris F. - Cu., Kf, Ku, 5, U, V. - Ebenfalls 
häufig und an ähnlichen Lokalitäten "l"lrie die vorige Art. Imagofunde 
im Juni-Aug. Auch nach Poppius (1. c .) häufig; keine Fundorts­
angaben. 
+ Sibinia primitia Hbst. - Cu. - 2 Exx. von mir auf Silene tatarica 

an den Küstendünen des Ladoga am 16 . 8. 42 gef . (Pa). 
S. viscariae L. - ]{j, Ku, U , V. -Stellenweise häufig auf trocknen , 

sonnigen Wiesen und Abhängen; mehrmals auf Viscaria vulgaris gef. 
Imagofunde im Jlll1i-Aug. Auch von Poppius (1. c .) erwähnt, jedoch 
ohne Fundortsangabe. 

+ S. potentillae Germ.- Cu. - 2 Exx. am 29. 7. 4.2 auf mässig trock­
ner, licht mit Spergu.la arvensis, Spergularia campestris und L1:naria 
bewachsener Sandfläche am Ladoga-Ufer (Pa). 

+ S. pellucens Scop. - V . - Auf trocknen Grasfluren spärlich Yon 
Karvonen (194.5, p. 53) gekeschert. 

Anthonomus varians Payk. -Nach Poppius (1899, p . 106) in Ser­
maks an der Swir-Mü.ndung gef.; mir sind neuere Funde nicht bek annt. 

A. rubi Hbst . - Cu, Ka, Kf, Kt, J<u, M , N, P, S, U, V (vgl. Pop­
pius op. c., p. 1 07). - Sehr häufig im ganzen Gebiet auf Rubus idaeus, 
R. suberectus, Rosa sp., Potenti lla erecta, P . argentea, P. anserina und 
Fragaria vesca. Imagofunde den ganzen Sommer hindurch, am häu ­
figsten Ende Mai-Mitte Juni und im Aug. 

A. humeralis Panz. - Kf , U, V . - Stellenweise häufig . Auf Ge­
büsch an Waldrändern sowie auf Kulturboden gekeschert; im Früh­
jahr mehrmals unter Laub an denselben Orten gesiebt. Imagofunde 
im Mai-Juni und Anfang Sept. 

A. pedicularius L. - Cu. - Einige Ex.x. unter Laub im Gebüsch 
am Fluss Pelzuznja Ende April 1943 gesiebt (Pl) . 

Furcipes rectirostris L. - Cu, Ku, 5, U, V. - Stellenweise häufig. 
Vor a llem auf Pru.nus padus, aber vereinzelt auch auf Salices gef. 
Imagofunde vor allem im Mai- Mitte J uni, aber einige auch Anfang 
Sept. 

Brachonyx pineti Payk. - Cu, Ka, Kj , Kt, Ku, N, P, S, U, V. -
Sehr häufig im ganzen Gebiet auf jungen Kieferntrieben; ich beob­
achtete die Art nassenhaft im Juni 1944 in N auf einer sehr stark 
sonnenexponierten Heide, wo nur ganz niedrige, stark von Pissades 
piniphilus, P . pini, P. validirostris und P. notattts befallene Kiefern­
pflanzen wuchsen. Imagofunde sonst von Mai bis Aug. 

Curculio salicivorus Payk. - Cu, Ka, Kj, Ktt, P, 5 , Y, V. - Stel­
lenweise häufig auf Salix-Gebüsch im ganzen Gebiet; Imagofunde den 
ganzen Sommer hindurch , die meisten Exx. in der ersten Sommerhälfte. 
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Pissodes notatus F. - Kt~. N. - Lokal, aber zuweilen zahlreich 
(N) auf etwa 0.5-2 m hohen Kiefernpflanzen; ich fand die Art unter 
derartigen Verhältnissen massenhaft in N im Juni 19!.4 . Imagofunde 
ausserdem am 12. 6. 42 und 3. 7. (Pa). 

P. pini L. - Gu, J(a, Kj, J(u, N , P, 5 , U, V. - Die häufigste Pissa­
des-Art des Gebietes; fast überall auf jungen Kiefernpflanzen zu finden . 
Imagofunde von Mitte Mai bis Ende Sept., die meisten im Juni . Auch 
nach Poppius (1899, p . 104} häufig; er erwähnt aber keine Fundorte. 

P. gyllenhali Gyll. - J(j, J(t . - Vereinzelt; die seltenste Pissades­
Art des Gebietes. Einige Exx. auf jungen Kiefernpflanzen wie die 
beiden vorigen Arten angetroffen, die meisten aber in Fanggruben 
auf Heideboden. Imagofunde im Juni-Juli (Pl). 

P. validirostris Gyll. - Gt~. . - Stellenweise in grosser Anzahl 
auf jungen, etwa 0.5-2 m hohen Kiefernpflanzen; in N im Juni 19H 
zusa=en mit P. natatus und P. piniphilus in grosser Anzahl beob­
achtet . Imagofunde im Juni-Juli. 

+ P. harcyniae Hbst. - Gtt, Ku. - \ ereinzelt auf jungen Fichten­
trieben Ende Mai und Mitte Juni gef. (Pl). 

P. piniphilus Hbst. - Gu, Ka, Ktt , , P. - Stellenweise häufig 
auf jungen Kieferntrieben , im Juni 19H von mir in grosser Anzahl 
zusa=en mit P. natatus und P. validirastris gef. (vgl. oben). Imago­
funde im Mai-Aug. , die meisten im Jtmi. 

MagdaUs ruficornis L. - Gu, Ka, Kj , P, 5, U, V . - Stellenweise 
häufig auf verschiedenen Laubhölzern im Mai-Aug., die meisten Exx. 
im Mai-Juni. 

M. carbonaria L . - Gu. - Mehrere Exx. auf niedrigen Birken Mitte 
Juni gekeschert (Pa). 

M. violacea L. - Gu., Kj, J(u , . - Stellenweise häufig auf jungen 
Kiefern, oft zusa=en mit P issades-Arten (P. natatt~s. P. validirastris 
und P . pini philus). Imagoftmde im Mai-Juli. 

M. frontaUs Gyll. - Gu, Ka, -. - Wie die vorige mehrmals auf 
jungen Kiefern gef. , aber viel seltener als diese. Juni-Juli . 

M. duplicata Germ. - Gu, Kj. - Einige Exx. auf jungen Kiefern 
auf Moorboden, J uni und Juli 1943. Xach Poppius {1899, p . 107} 
auch in 5 (Gorka). 

Hylobius piceus De G. - Gu, Ka, Kj, , U, V. - Stellenweise 
häufig auf jungen Fichten und in Fanggruben auf Nadelwaldboden. 
Imagofunde im Juni und Juli. 

H. abietis L . - Gu, Ka, Kj, Kt, Ku, , P , 5, U, V. - ehr häufig 
im ganzen Gebiet auf Fichten und Kiefern. Fliegt oft in grosser An­
zahl im Juni . Imagofunde im 1\Iai-Aug. 

H. pinastri Gyll. - Gu, Kj, Kt, Ku, . - Viel seltener als die vori­
ge Art; Imag. im Juni- Juli teils auf Fichten, teil fliegend angetroffen. 
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Phytonomus adspersus F . - Gu, Ka, Kf, Ku, S, U, V . - Auch 
von Poppius (1899, p. 101} aus dem Swir-Gebiet angegeben (Sermaks 
an der Swir-Mündung) . Stellenweise nicht selten. An dicht bewach­
senen Fluss- und Seeufern, teils im Boden gef., teils aus der Vegetation 
gekeschert. Imagofunde den ganzen So=er hindurch, die meisten 
Exx. im Frühjahr. Die Varietät alternans Steph. ist im Swir-Gebiet 
viel häufiger als die Hauptform und kommt zusa=en mit dieser vor. 

P. rumleis L. - Gu, Ka, Kf, U, V. - Ziemlich häufig auf feuchten 
\Viesen an Fluss- und Seeufern; auch Poppius (L c.) bezeichnet die 
Art als häufig (Gorka). 

P. meles F. - Gu, Ka, Kj, Ku, S, U, V. -Stellenweise häufig auf 
feuchten bis mässig feuchten Wiesen (vgL auch Karvonen 191,.5, p. 50}; 
mehrmals auf Tri folium pratense und T. hybridum gef. Imagofunde im 
Mai-Aug., die meisten im Juni- Juli . 

P. nigrirostris F. - Gu, Ka, Kj, Ku, N, P, S, U , V. - Häufig im 
ganzen Gebiet an ähnlichen Lokalitäten wie die Yorige Art. Einmal 
auf Trifolium repens gef. Imagofunde von Anfang Mai bis Mitte Sept. 
Auch Poppius erwähnt die Art aus dem Swir-Gebiet, aber ohne Fund­
ortsangabe. 

P. arator L. - Gu, Ka, Kf, Kt, Ku, M, N, P , U , V. -Sehr häufig 
im ganzen Gebiet; die häufigste Phytonomus-Art. An allerlei feuchten 
oder mässig feuchten , meist dicht bewachsenen Lokalitäten (Strand­
wiesen, versumpfte Wiesen u . dgL) von Mitte Mai bis Ende Aug. gef. 

P. pedestris Payk. - Gu, Ka , Kj, , P, S, U, V. - Stellenwpse 
häufig auf üppig bewachsenen, mässig feuchten oder feuchten Wiesen; 
einmal auf Lathyrus pratensis gef. Imagofunde von Mitte Mai bis 
Ende Aug. 

+ P. Variabilis Hbst.-Gu.- 1 Ex. auf mässig trockner Wiese unweit 
des Dorfes Gumbaritza am 3. 6. 1,.3 gekeschert (Pl). 

Llmobius borealis Payk. - Gu, Ku, Kf. - Vereinzelt in trocknen 
Waldlichtungen; einmal auf Geranimn silvaticum gef. Imagofunde 
Anfang und Ende Juni . 

+ Gronops inaequalis Motsch. - Gu. - 1 Ex. dieser in Ostfennoskan­
dien ganz neulich entdeckten Art (vgl. Lindberg 19H, Kanervo 19H) 
wurde am 3. 6. 1,.3 von Pl auf einer feuchten Wiese unweit des Dorfes 
Gumbaritza erbeutet. 

Limnobaris T-album L . - S, U, V. - Einige Ex..-.: . aus der Ufer­
Vegetation der Flüsse Segezha und Uslanka im Juni gekeschert. Auch 
von Karvonen (19~ 5, p. 52} gef. 

L. pilistriata Steph. - Gu, Ku, , P, S, V . -Stellenweise häufig 
auf nassen Wiesen und in der fervegetation von Seen und Flüssen. 
Imagofunde im Mai ept. Poppius (1899, p . 103} bezeichnet die Art 
al häufig ; keine Fundortsangaben . 



I 1!8 Erm t Palmen, K äferfa una im westl. Swir-Gebiet 

+ Rhytidosomus globulus Hbst . - Gu, Kt , Kj , Kt,, S, V. - Auch 
von Poppius (op. c., p. 105) angeführt, aber ohne Fundortsangabe 
(vgl. auch Karvonen 1945, p. 53). Vereinzelt im Waldrandgebüsch 
fri eher Misch- tmd Laubwälder auf humusreichem Boden; mehrma ls 
im F r ühjah r unter Laub gesiebt . Imagofunde im Mai- Juli. 

Coeliodes rubicundus Hbst.- Gu , Ku, 5, V. - Vereinzelt aus Ge­
büsch gekeschert, einmal auf einer niedrigen Birke gef. Imagofunde 
im Mai-J uni und Mitte Aug. 
+ C. nigritarsis Hartm. - V . - Von Karvonen (op. c. , p . 52-53) 

ziemlich reichlich auf Birken gekeschert. 
Auleutes epilobii Payk . - G1t, K a, Kj , Kt , J(u, l'\ , P, S , U, V. -

Sehr häufig im ganzen Gebiet auf Chamaenerittm angustifolium , vor 
allem auf Waldbewirtschaftungsplätzen und an ziemlich trocknen 
Abhängen. Imagofunde im Mai bis Anfang Sept., die meisten Exx. im 
J Ul1i. 

Zacladus affinis Payk. - Gu, K a, Kj, J(t, K u, !l1, N, P, S, U, V. 
- Eine der h äufigsten Curculioniden des Gebietes. Auf allerlei Wiesen , 
aber insbesondere auf üppigen vValdwiesen und an trocknen Abhängen 
gekeschert; mehrmals auf Geranium silvaticmn beobachtet . Imago­
funde von Mitte Mai bis Mitte Aug. 

Micrelus ericae Gyll. - Gu., l{j, Ktt, , S, U, V. - Häufig auf 
Calluna vulgaris auf Heiden. Imagoflmde von Mitte Mai bis Ende 
Aug., die meisten im J uni-Juli . 

Cidnorrhinus quadrimaculat us L . - Gu, Ka, Kj, K u, N, P , S, U, 
V. - Wie Zacladus a/finis sehr häufig im ganzen Gebiet. Auf trock­
nen bis mässig t rocknen 'Viesen und in der r ähe von menschlieben 
Wobnungen gekeschert; mehrmals auf Urtica dioica gefunden. Imago­
funde von Anfang Mai bis Ende Aug ., die meisten im F r ühjahr. 

+ Ceutorrhynchidius barnevillei Gren. - Kj, Ku, S, U , V . - Stellen­
weise häufig auf trocknen "iesen; einmal auf A chillea millefolittm gef. 
Imagofunde im Juni-Aug. Die Art wurde auch Yon Karvonen (1 9-'15, 
p . 53) gefunden. 

Ceutorrhynchus nigrinus Marsh. - Gu, Ka.- 2 Exx. Mitte Juni a uf 
trocknen Kulturboden aus der Ruderatenvegetation gekeschert (PI). 

C. floralis Payk . - Gu, Ka, Kj , Kt, J(tt, M, , P, U, V . - ehr 
häufig im ganzen Gebiet auf Cruciferen; ,-on mir auf Barbaraea vulga­
ris, Cardamine pratensis, R oripa palustris und .rl.rabidopsis thaliamtm 
beobachtet. Imagofunde von Anfang Mai bis Mitte Sept. , die mei t en 
im Juni-Juli . 

+ C. pulvinatus Gyll . - Gu. - 2 Exx. auf mässig feuchten Wiesen 
am 3. 6. 42 gekeschert (PI). 

+ C. ha mpei Bris- Gu. - 1 Ex. am 3. 6. 42 im Dorf Gumbaritza aus 
d er Ruderatenvegetation gekeschert (PI). 
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C. viduatus Gyll.- Gu, Ka , Kf , I<u, 5 , U, V . - Stellenweise häufig 
auf feuchten bis mässig feuchten \Viesen; Beobachtungen über die 
Nahrungspflanze fehlen . Imagofunde im Mai-Juni und Aug. 

C. litura F. - Kj, V. - Nur einige Exx. im Juni und Juli von PI 
auf stark unkrautgeplagten Ackern gekeschert (vgl. Karvonen 191, 5, 
p. 50) . Juni und J uli. 

+ C. asperifoliarum Gyll. - Kf , U . - Einige Exx . auf trocknen 
Wiesen unweit des Flusses Uslanka Anfang und Mitte Aug. gekeschert 
(PI). 

C. campestris Gyll. - Kf, U, V. - Stellenweise zierulich reichlich 
auf trocknen, meist mit niedriger Vegetation bewachsenen \>\fiesen 
(vgl. auch Karvonen op. c. , p . 53) . Imagofunde von Anfang Juni bis 
Ende Aug. 

+ C. triangulum Boh. - Gu, Kf , 5, U, V. - Stellenweise häufig auf 
solllligen, meist t rocknen Wiesen; einmal auf Achillea rnillefolium 
beobachtet, meist aber gekeschert. Auch von Karvonen (1. c.) in V 
gefunden. Imagofunde im Mai-Aug., die meisten im J uni und Aug. 

(C. chrysanthemi Germ . - Cat . Col. 1939 erwähnt die Art aus 
dem Swir-Gebiet; mir sind keine Fundorte bekannt (vgl. auch Poppius 
1899.] 

C. rugulosus Hbst . - Poppius (op. c., p. 1 03) erwälmt die Art aus 
dem Swir-Gebiet, aber ohne Fundortsangabe. 

+ C. arquatus Hbst. - Ka.- 1 Ex. von mir am 27. 6. 4.2 in einem 
Schützengraben in hainartigem Gelände unweit des Swir gef . 

+ C. melanostictus Marsh. - Kj. - 1 Ex. auf einer üppiger W:iese 
nicht weit südlich vom See Dolgoje am 23. 6. 4.3 gekeschert (PI). 

C. marginatus Payk. - Gt,, Kj, U , V. -Vereinzelt auf trocknen. 
u . a . mit Hypochoeris maculata und Leontodon hispidus bewachsenen 
Wiesen im J uni-Aug. gekeschert (vgl. Karvorren 1945, p. 50). Auch 
Poppius (l. c.) erwähnt die Art aus dem Swir-Gebiet, aber ohne Lokali­
tätsangabe. 

C. mölleri Thoms. - Kf, U, V . - Stellenweise ziemlich reichlich 
an trocknen Waldrandwiesen gekeschert; Imagofunde im Juni-Aug., 
die meisten im J uli (PI). Auch \On Karvorren (1. c.) in V gef. 

+ C. fennicus Faust. - I<i. U, V. -Stellenweise häufig; auf trocknen 
Wiesen gekeschert. Imagofunde Mitte Juni bis Ende Aug. (PI) . Auch 
nach Karvoneu (op. c. , p. 53) häufig in V. 

+ C. punctiger Gyll. - Gu, I<j, U, V. - Vereinzelt an ähnlichen 
Lokalitäten wie C. ma.rginatus und C. jem1icus; del seltener als diese 
(vgl. auch Kan·onen l. c .). 

+ C. rapae Gyll.- Jf . - Tur 2 Exx . \'On Kan·onen (1. c .) auf trocknen 
Grasfluren gekeschert . 

+ C. assimilis Payk . - V. - 1 Ex. , -on Karvonen (op. c., p . 54) gef. 
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C. cochleariae Gyll. - 5. - Von Poppius (1. c.) aus Gorka ange­
führt; mir sind neuere Funde nicht bekannt. 

+ C. sulcicollis Payk. - Gu, Kt4, Kj, U, V. - Auf mehreren Cruci­
feren auf Kulturboden gekeschert; u. a. auf 5 isymbrium officinale, Bar­
baraea stricta, Thlaspi arvense und Erysimurn cheirantoides gef. Imago­
funde im J uni-Aug., die meisten im Juni und Aug. 

+ C. scapularis Gyll. - Gu. - 2 Exx. a uf mässig feucht er Wiese am 
Abend des 3. 6. 43 gekeschert (PI). 

C. erysimi F. - Gu, Ka, Kj, Ku, N, 5, U, V. -Stellenweise häufig 
sowohl auf trocknem Kulturboden als auf allerlei Wiesen; auf Cru­
ciferen, vor allem Barbaraea, Raphatms raphanistrum und 5isymbrium 
o/licinale gef. I magofunde im Juni-Aug., einmal auch Ende Sept. 

C. contractus Marsh. - Gu, Ka, Kj, Ku, N, P , U, V. - Stellen­
weise häufig auf Cruciferen; von mir auf Capsella bttrsa pasto.ris und 
Thlaspi arvense beobachtet. Die Angabe von Poppius (1899, p. 103}, 
dass die Art auf 5ali,-c vorkommt, dürfte auf einem Irrturn beruhen; 
die Art scheint im Gegenteil streng an die Kreutzblütler gebunden zu 
sein. Imagofunde von Mitte Mai bis Ende Aug. 

Rhinonchus pericarpius L.- Gu ,Ka, Kj, J(u , llf, P, 5, U, V. -
Häufig im ganzen Gebiet auf nassen bis mässig feuchten Wiesen auf 
Rumex; sowohl am Boden als in der Vegetation gekeschert. Imago­
funde von Anfang Juni bis Ende Sept., die meisten im Juni. , 

R . inconspectus Hbst.- Gu, Ka, Ku, U (vgl. Foppins 1899, p. 105}. 
- Stellenweise ziemlich häufig, jedoch erheblich seltener als R. peri­
carpius. Wie die vorige Art auf feuchten und na en Wiesen geke chert; 
Juni-Aug. 

R. castor F. - Gu, Ka, Rj, Kt , , P , U, V. -Auch Poppius (1. c.) 
führt zwei Fundorte a us dem Swir-Gebiet an (Gorka und V). Stellen­
weise sehr häufig auf trocknem, oft ganz sandigem Boden mit spärlicher 
oder lichter Vegetation; meist am Boden, aber zuweilen auch auf 
Rttmex acetosella gef., einmal auch auf Polygom1m aviwlare auf Kul­
turboden. Imagofunde yon Anfang Mai bis Ende ept. , stets in Anzahl. 

R. bruchoides Hbst. - Gt4, Ka, Kj, Ku, 5, U, V. - Stellenweise 
häufig auf feuchten bis mässig feuchten Wiesen und an licht bewach­
senen F luss- und Seeufern; einmal auf Polygonttm hydropiper gef. 
Imagofunde von Mitte Mai bis Ende Sept. Auch von Poppius (1. c.) 
aus dem Swir-Gebiet angeführt (Gorka und tFluss win). 

R. perpendicularis Reich.-Gu.- Einige Exx. am fer des Ladoga 
auf Polygontim hydropiper im Juni 1942 (Pa). 

Phytobius velaris Gyll. - Gu, Ka, Kj, 5, U, V. teilenweise 
sehr zahlreich, aber ziemlich streng an einen bestimmten Ufer­
t yp gebunden . Ein Charaktertier der schlammbedecktem Feinsand­
böschungen, oft auch an Stellen mit recht bedeutendem Lehrngebalt; 
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charakteristische Begleiter u . a. L imnichus sericeus, Cercyan bifenestra­
tus und Heterocerus marginatus (vgl. Palmen & Platonoff 1943, p. 165) . 
Imagofunde im Juni bis Anfang Sept. 

+ P. walt oni Boh. - Gu, I<a, Ku , U , V. - Vereinzelt auf nassen 
Uferwiesen gekeschert oder am Boden herumlaufend gef .; einmal auf 
Polygonum m inus beobachtet . Imagofunde von Mitte Mai bis Ende 
J un i. 

P. comari Hbst. - Gu, Kj , Ku, S , U, V. - Stellenweise häufig und 
oft zahlreich auf versumpften Wiesen und an Tümpelrändern auf 
Comarum gef.; Imagofunde den ganzen Sommer hindurch, die meisten 
im J uni. 

P. quadrituberculatus F. - Gu, Ka , Kj , Kt, Ku, N, P, S, V. -
Auch von Poppius (1889, p. 104) im westlichen Swir-Gebiet gefunden 
(Serma.ks und Gorka). Sehr häufig auf nassen oder feuchten Wiesen , 
namentlich Uferwiesen mit mässig dichter Vegetation. Zwein1al 
(Ladoga-Ufer in Gu) auf P olygonum hydrop iper und einmal auf Polygo­
num aviculare gef. Imagofunde den ganzen Sommer hindurch, die 
ersten Funde Anfang Mai, die letzten Ende Sept. 

+ P. muricatus Bris . - Gu , M. - Insges. 3 Exx. gef. , eines am 5. 5. 
43 unter Salix-Laub nicht unweit oberhalb einer nassen Uferwiese am 
Fluss Gumbarka (PI), eines am 5. 6. 42 auf Sparganium simplex am 
Ufer des Flusses Pelzuznja (Pa) und das dritte an einem Steinufer des 
Flusses Megrega am 8. 6. 43 (PI) . 

Amalus haemorrhous Hbst. - Gu, Ka , M , N, V. - Vereinzelt 
auf mässig trocknen Kultur- und Waldwiesen gekeschert; einmal _in 
ziemlich grosser Anzahl auf P olygonu m lapathi folium und P . avic ulare 
beobachtet (Gu). Imagofunde im Mai-Juni und Anfang Aug. 

Tapinotus sellat us F . - Gt4, Ka, U, V. - Vereinzelt auf nassen 
Wiesen gekeschert und unter Anspülicht an vegetationsreichen See­
ufern gesiebt. Karvonen (194 5, p . 51) fand die Art auf einer üppigen 
Blumenwiese (wohl zufällig?) . Auch Poppius (1. c .) kannte die Art aus 
dem Swir-Gebiet (Gabanovo nicht weit nördlich \"On Gu; •Fluss S-win 
ohne nähere Fundortsangabe). Imagoftmde Ende April bis Ende Mai 
und Mitte Aug. bis Mitte Sept. 

Orobitis cyaneus L . - Gu, Ka, Kj , Kt , K u, , P , S, U , V. - Häu­
fig im ganzen Gebiet auf Waldwiesen und im Waldrandgebüsch, zu­
weilen auch auf trocknen Wiesen . Mehrmals auf Viola r ivitliana und 
V . canina beobachtet. Imagofunde den ganzen Sommer hindurch , die 
ersten Anfang Mai, die letzten Ende Sept., am häufigsten im Juni. 

Nanophyes marmorat us Goeze. - Gu, I<a, Kj , Kt , K u, , P , S , 
U, V. - Sehr häufig im ganzen Gebiet überall , wo L ythrum salicaria 
vorkommt. !mag. zahlreich im Juni- Aug . gef ., aber vereinzelt auch 
im Mai und Sept. 
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N. sahlbergi Sahib . - S , J(j. -Einige Exx. am 13. 6., 6. 7. und 
:2.3. 7. auf Lythrum salicaria auf nassen Uferwiesen gef. Auch Poppius 
(1899, p. 106) führt die Art aus S (Gorka) an. 
+ Gymnetron rostellum Hbst . - 1·. - Einige Exx. von Karvonen 

(191,5, p. 54) gef. 

G. beccabungae L . - Gu, Ku.- Einige Exx. auf ziemlich feuchten 
Uferwiesen gekeschert; 1 Ex. am Ladoga-Ufer auf Veronica scutellata 
gef. Funddaten 11 . 6. und '19 . 6. 42 (Pa). 

G. veronicae Germ. - Gu, I<f , K u, , P, S, U, V. - Ziemlich häu­
fig auf trocknen bis mässig trocknen Wiesen; einmal auf Veronica cha­
maedrys gef. Imagofw1de im J uni-Aug. 

+ G. antirrhini Payk. - Gu, V. -Mehrere EL"\':. im Juli 1942 auf 
L inaria vulgaris auf den Küstendünen des Ladoga. Von Karvonen 
(1945, p. 54) in V gef. 

G. collinum Gy!!. - S, V. - Von Poppius (I. c. ) aus Gorka (S) 
erwähnt (in Blüten von L inaria Vt4lgaris) , von Karvonen (op. c., p. 50) 
auf trocknen ' Viesen gekeschert. 

G. linariae Panz. - Gu, S, 1·.- Einige Exx. von mir aus Wurzel­
gallen von L-inaria vulgaris gezüchtet (Ladoga- Ufer, trockner Sand­
boden); Ausschlüpfung der Imagines am 5.-14. 8. 42. Karvonen (1. c.) 
fand die Art auf trocknen Wiesen in V und Poppius (1. c .) zusammen 
mit G. colli-tmm in den Blüten von L inaria (Gorka unweit S). 

-r Miarus ·graminis Gyll . - Kf, U. - Vereinzelt auf trocknen bis 
mässig trocknen ·wiesen gekeschert; von mir einmal in den Blüten 
von Campanula rotundijolia gef. Imagofunde im Juni-Aug., auf­
fallend vereinzelt . 

-'- M. longirostris Gyll. - J(j , U. - Insgesamt 4 Exx. gef., sämtliche 
von Pl auf mässig feuchten bis mässig trocknen Wiesen unweit des 
Flusses Uslanka im Juni- Juli 1943 (14.. 6. , 3 .. und 14. 7.) . Die Art 
ist früher a us Fennoskandien nicht bekannt gewesen (Cat . Col. 1939). 

M. Campanulae L. - Gu, Ka, K j, K u, , P , S, U, V. - Auch von 
Poppius (1. c.) aus dem Swir-Gebiet angeführt. Sehr häufig im ganzen 
Gebiet auf trocknen bis mässig feuchten Wiesen; ich fand die Art 
mehrmals in den Blüten von Campanula rotmzdijolia und C. patula. 
Imagofunde Mitte Mai bis Ende Aug. 

Cionus tuberculosus Scop. - Cu, · K j, U. - Sehr vereinzelt auf 
trocknen Waldrandwiesen gekeschert; über die Kahrungspflanze fehlen 
Beobachtungen . Imagofunde im Juni-Juli . 

-'- C. scrophulariae L. - Kf, U, V. - teilenweise häufig; nur auf 
Verbascum thapsus und V. nigrum beobachtet. Imagofunde im Mai­
Juni und Aug. 

C. hortulanus Geoffr. - Kf, 1'. - Sowohl ,-on Karvonen (194 5, 
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p . 50) als von Pl gefunden; auf trocknen Grasfluren gekeschert. Nach 
Poppius (1899, p. 1 05) aru mittleren Swir ( ~Ijatusoya) gefunden . 
+' C. montanus Wglm. - V. - Spärlich Yon Karvorren (op. c., p. 51,) 

gefunden (dort als C. thapsi F. aufgenommen, aber später von Dr. 
Har ald Lindberg revidiert und richtiggestellt). 

Anoplus plantaris Naezen. - Ctt, U, V. - Vereinzelt yon Birken­
gebüsch abgekeschert; Imagofunde Mitte Mai bis Mitte Aug., stets nur 
einzelne Exx. 
+ A. roboris Suffr. - Cu, Ka, I<j, I<u, .\', P, S, U, 1·. - Ziemlich 

häufig und bisweilen zahlreich; auf niedrigen Birken und Erlen ge­
keschert. Imagofunde im Mai-Aug., die meisten Ende Mai bis Juni. 
Die Art ist auffallend häufiger als A. plantaris . 
+ ~Rhynchaenus lonicerae Hbst. - I<j. - Einige Exx. Yon P I Mitte 

Juni 191, 3 im Gebüsch am Rande eines üppigen Hainwaldes gekeschert. 
R. rusci Hbst . - Cu, Ka , I<u, V. - Auch von Poppius (1899, 

p . 101•) in V gef. Einige Exx. unter Weidenlaub im Gebüsch an Misch­
waldrändern gesiebt und einige an denselben Lokalitäten gekeschert. 
I magofunde im~Mai-J uni und Sept., 

R. testaceus Müll. - Cu, I<a , I<j, Ku, N, P , U , V. - Poppius 
(op. c., p. 104) führt gleichfalls die Art aus V an. Stellenweise häufig 
auf Erlen und Weiden, auch auf ziemlich hohen Bäumen. Imagofunde 
im ~fai-Sept ., oft unter Weidenlaub kurz YOr 'Vi11tereinbruch gesiebt. 
:\ b. pubescens Stev. auffallend häufiger als die Hauptform. 

R . salicis L. - Cu, Ka, I<j, Ku, M, , P, U, V. - Die häufigste 
Rhynchaenus-Art des Gebietes; oft zahlreich auf verschiedenen Sahx­
Arten und zuweilen auch auf Birkengebüsch . Imagofunde den ganzen 
Sommer hindurch, die meisten im Mai-Juni; überwinternde Imagines 
unter vVeidenlaub am 19. 11. 4.2 gesiebt. 

R. st igma Germ. - Cu, Ka, I<j , I<u, N, P , 5, U, V. - Ziemlich 
häufig, aber nur selten in Anzahl. Auf Yerschiedenartigem Gebüsch 
(Weiden, Birken, Erlen) gekeschert; Imagofunde im Mai--.Sept. , meist 
in1 J uni. 
+ R. populi F. - Cu, I<j , U, 1'. - teilenweise häufig auf Populu s 

tremula. Viel seltener als R. stigmaund R. salicis. Auch von Karvonen 
(194 5, p. 51, ) aus V gemeldet . Imagofunde im Juni m1d Aug-Sept. , 
die meisten im Aug. 

R. foliorum Müll . -Cu, Ka, I<j, I<u, /1.', P, S, U, !'. -Stellenweise 
häufig auf Sa/ix-Gebüsch; Imagofunde im Mai-Aug., die meisten im 
Juni. 
+ Rh a mphus pulicarius Hbst. -Cu, I<j, I<u, U, V.- Auch von Kar­

vonen (1. c.) in V gefunden. Vereinzelt auf Sa/ix-Gebiisch im Mai­
Aug., die meisten Funde im Juni. 
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SCOL YTIDAE. 

Scolytus ratzeburgi J ans. - Gtt, Kj , Ku, U. - Ziemlich häufig 
und stellenweise zahlreich im ganzen Gebiet . Imagofunde im Juni­
J uli. 

Xylechinus pilosus Ratzb. - Gtt , P. - Mehrere Ex:x. unter der 
Rinde voll nied rigen, absterbenden Fichten sowie im Schwärmflug 
am '14 . 6. '•2 (Pa). 
+ Dendroctonus micans Kugel. - Gu. - Sicher ide11tifizierba re 

Reste mehrerer Imagines i.u harzgefiUlten Gängen unter der Rinde 
dicker, stehender Pichten (Pa). 

Blastophagus minor Hart.- Gu, /(a, Kj , /(u , N, P , U, V . - H ä u­
fig im ganzen Gebiet . 

B. piniperda L . - Gu, Ka , }(j, I<t, I<u , N, P, S, U, V. -Sehr häu­
fig in1 ganzen Gebiet , noch Yiel häufiger als die Yorige Art . 

Hylurgops glabratus Zett. - Gu. - 2 Ex..x. am II. 6. 1,2 in lich tem 
Nadelmischwald schwärmend (Pa). 

H. palliatus Gyll . - Gu, Ka, Kj, Ku , . , P, U, V. - Häufig im 
ganzen Gebiet. 

Hylastes ater Payk. - Gu, Ka, Kj, Kt, Ku, N, P, U, T". - Auch 
von Poppius ( 1899, p . 107) aus dem Swir-Gebiet a ngegeben (Sermaks 
und· V.). 

H. cunicula rius E r. - Gu, I<t, J( u. - Vereinzelt und Yiel seltener 
als H. ater und H . opacus . 

H. opacus - Gu, J(a, Kj, J(u, , P, U, T". - H äufig im ganzen 
Gebiet, jedoch viel seltener als H . ater. 

Polygraphus poligraphus L. - Gu . - 2 Ex..x. am 19. 6. '•2 in einem 
Nadelmischwald schwärmend (Pa) . 
+ Crypt urgus cinereus Hbst. - l Ex. von P\ gef., Fundort mir Wl­

bekannt (vgl. S. 28). 
C. pusillus Gyll . - K a, Kj . - - ur e.uuge Exx. gef . 
Cryphalus salt uarius Wse. - K j. - 2 Exx. im Schwärmflug a ru 

22. 6. 1,2 (Pa). 
Dryocoetes a lni Georg. - Gu, Kf. - Zweimal zahlreich unter 

E rlenrinde gef., sonst scheint die Art selten zu sein. 
D. autographus R atzb . - Gu, /(a, Kj, J(u , N, U, V. - E ine der 

häufigsten Scolytiden des Gebiete . 
D. hectographus Rtt. - Gu, Ku. - Einige Ex.."\':. ~litte Juni im 

Schwärmflug gef. (Pa). 
Pityogenes bidentatus Hbst. - Gu, Ka, Ku, /1.-. - Stellenweise 

häufig. 
P. chalcographus L . - Gu, Ka, I<j, Kt, K u, N, P, S, U, T". - ehr 

häufig im ganzen Gebiet; die ohne Zweifel hä ufigste Pityogenes-Art. 
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P. quadridens H art.- Gu, J<j, K u, .\". - \"erei.uzelt, vor allern im 
Schwärmflug im Juni gef. 

Ips acuminatus Gy!!. - Nach Poppius (1899, p. 1118 ) in Corka 
(5) gef. 

I. duplicatus Sahib. - K j . - Tur einige Exx. gef. (PI). 
I. sexdentatus Börner. - Gu, Ka , I<j , Ku , N, 5, U. - H äufig. 
I. typographus L . - Gu, Ka, Kj, N, V . - Sehr häufig und oft in 

Menge gef. Auch von Foppins (1. c.) aus dem Swir-Gebiet angeführt. 
Orthotomicus Iaricis F. - Gu, Ka, J<j, K t, l\·n, N, P, U, V. - Sellr 

häufig im ganzen Gebiet. 
0. proximus E ichh. - G1~, 1\.a, Kj, Ku , 1\'. - Ebenfalls häufig, 

aber vielleicht etwas vereinzelter als 0. laricis. 
0. suturalis Gyll. - Gu, Ka , Kj, Ku, .'V, P, 5, U, V. - Sehr häu­

fig im ganzen Gebiet. 
+ Xyleborus cryptographus Ratzb. - Gu. - Nur einmal (29 . 8. r..2), 

aber ziemlich reichlich gd. (Pa). 
X. dispar F. - Gu, Ka, Kj, J<u. - Stellenweise häufig und mehr­

rnals in grosser Anzahl beobachtet. 

LITERATUR' 'ERZE I CH:K IS. 

CAJANDER, A. K ., 1900, Fenno-Scandian kasYitieteellisestä kaakkois-
r ajast a. Medd. Soc. F. Fl. Fenn. , 26, p. 172-'18!" . 

->>- '1 92 1; Zur Kenntnis der Einwanderungswege der Pflanzenarten 
nach Fimliand. Acta Forest. Fenn., 21, p . 1-1 6. 

Catalogus Coleopterorurn Daniae et Fennoscandiae, auctoribus V. 
HANSEN, W. HELLEN, A. J ANSSON, TH. ~UNSTER, A. STRAND, 
curavit W. HELLP:N. H elsingforsiae, 1939 . 

ELFVING, R. , ·1943, Eidrag till kännedowen om skalbaggsfaw1an i Salm.i 
(Kl). Not. Ent., 12, p. 176-177. 

HELLEN, \V. , 1930, Verzeichnis der in Oslfennoskandien nur aus den 
russischen und norwegischen Teilen bekannten K äferarten 
nebst Bemerkungen über ihr heutiges \'orkommen in Finnland. 
Ibid ., 10, p . l - 17. .. 

H us•rrrn, I., 191,3, Eine pflanzengeographische Ubersicht über das 
Gebiet Kuuttilahti am Sywäri wir (F ern-K arelien). Acta 
Soc. F. Fl. Fenn., 63, u :o 3, p. 1-53. 

J Aconso:-<, G. G., (HHo6cOHb, T. T.), 1905-15, iKyHH PoccHi 11 
aarraAHOlt EBpon&J. 1024. pp. St. Petersburg. 

KJ\1\TERVO, V. , 1944 [Gronops inaequalis Boh., Cantharis bicolor Hbst. ] 
(Sitzungsbericht.) Ann. Ent. Fenn., 10, p . 134.. 

KANGAS, E. & KA:-<GAS, J ., 1944. , Über die Lebensweise und die Larve 
von X ylophilus cruentatus Gyll. (Co!. , Eucnemidae). Ibid., 
10, p. 7-16. 

K .\ :-<GAS, \." ., 1939, Trachypachys zetterstedti Gyll. (Sitzungsbericht.\ 
lbid ., 5, p . 271. 



'196 Ernst Palmen, Käferfauna im westl. Swir-Gebiet 

KARVONEN, V. J., 194 1, [Cyllodes ater] (Sitztmgsbericht. ). Kot. Ent. , 
21, p. 1lo3 . 

- >>- 'I !Jlt5, Beobachtungen über die Insektenfauna in der Gegend 
von Yaaseni am mittleren Lauf d ~s Sy,·äri. Ann. Ent. Fenn., 
1 '1' p. 39-58. .. .. 

KROGERUS R. , 1932 , "Gber die Okologie und Verbreitung der _·\.rthro­
poden der Triebsandgebiete an den Küsten Finnlands. Acta 
Zoo!. Fenn., 12, p. 1-308. 

->>- 1933, Nagra i geografiskt bänseende intressanta skalbaggsfynd . 
Not. E nt. , 13, p. 107. 

- »- 1943, Pterosticbus anthracinus Ill. , etc. (Sitzungsbericht. ) Ibid. , 
23, p. '163. 

LINDBERG, HARALD, 19ld , Om förekomsten aY Gronops inaequaiis 
Boh. mm. p ä Kökar. Ibid ., 21, p . l 4lt-145. 

LINDBERG, H AKAN, 193 1, Die Küstenkäfer Finnlands. Memor. Soc. 
F. Fl. Fenn., 7, p. 14/-165. 

LINDROTH, C. H. , 1942, Carabidae. SYensk Insektfaw1a, 9, n:o 4. 
260 pp. Stockholm. 

->>- 1942, Oodes gracilis Villa. E ine thermophile Carabide Schwe­
dens . Not. Ent ., 22 , p. 109-157 . 

NYLANDER W ., '1850, Collectanea in Floram :Karelicam. Kot. Sällsk. 
F . Fl. Fenn. Förh., 2, p. 108-201. 

NORRLIN, J . P., '1871, Flora Kareliae Onegensis. I. Ibid., 13. p . 1-184 . 
PALMEK, ERNST, 1939, Beobachhrngen über die Käferfaw1a der Heide 

Siikakangas in Ruovesi (EH). Ann. Ent. Fenn., 5, p. 47-62 . 
-»- ·191,3 a, Agonum impressum Panz. (Col., Carabidae) als Vertreter 

des karelischen Einwanderungselementes in Fennoskandien. 
Ibid ., 9, p. 3 1-36. 

->>- 1 943 b , Einige für Ostfennoskandien neue Käfer. Idid. , 9, 
p. 261-263. 

-»- 1944 a, Die anemohydrochore Ausbreittmg der Insekten als 
zoogeographischer Faktor. A.nn. Zoo!. Soc. Zoo!. Bot. Fenn. 
Vanamo, 10, n :o 1, p. 1-263. 

->>- 194!• b, Zur Kemltnis der Flora mtd Vegetation eines Ufer­
abschnittes am Laatokkasee nördllch der Syväri-Mündung. Ann. 
Bot. Soc. )~ool. Bot. Fenn . Vanamo, 19, n:o 2, p . .,L-93. 

-»- 1945 .a . Uber Quartierwechsel und ubmerse Uberwinterung 
einiger terrestrischen ferkäfer. A.nn. Ent. Fenn., 11. p. 22- 31 .. 

- »- 1945 b, Zur Systematik finnischer Chrysomeliden. 1. Gattung 
Galerncella Crotch. Ibid .. 11. p. Jl.O-ll•7. 

- »- & PLATOKOFF, ., 1943, Zur Autökologie und Verbreitung der 
ostfennoskandischen Flussuferkäfer. Ibid. , 9, p. 74-195 . 

PLATONOFF, S. , 1938, Om skalbaggsfaunan i alrui (Kl). med särsk.ilt 
beaktande av älvstrandsfaunan. Kot. Ent., 1 i , p . 12l•-13t .. 

- »- 1939, Talrik förekamst av Olistlwpus rotundatus Payk. pä 
Eckerö (Al). Ibid. , 19, p. 40- '• I. 

->>- •J 942, Beiträge zur Kenntni der Käferfauna im südlichen Pet­
samo (Lps) . Ibid. , 22 , p. 44-76. 

- »- t 944, Carabidae och Cerambycidae pä Aunusnäset. Ibid., 24 , 
p. 40-41. 

-»- 1945, Einige Käferftmde aus dem wir-Gebiete. (Opus posth.) 
Ibid. 24 , p. 75-7 9. 

POPPIUS, B ., 1899, Ryska Karelens Coleoptera. Acta Soc., F . Fl. Fenn ., 
17, n:o 1, p. 1-125. 



Acta Soc. pro Fauna et Flora Fennica 65 , N:o 3 197 

POPPIUS , B. , 1905, K ola-halYöns och E nare Lappmarkens Coleoptera. 
Festschr. f. Palm.~u, 2, n:o 12, p. 1-200. 

RE::-~KONEN, 0., 193ft , Uber das Vorkommen der Stenus-Arten (Col. , 
Staph ylinidae) an verschiedenen \ \'olmorten in Finnland. Ann. 
Zoo!. Soc. Zool.-Bot. Fenn . Vanamo, 1, n :o t1, p. 1-33 . 

-•>- 1938, St atistisch-ökologische Untersuchungen über die t er­
restrische Käferwelt der finnischen Bruchmoore . Ibid., 6, n:o 1, 
p. 1--f.31. 

-•>- l 939, Uber die finnischen Arten der Gattung Acrotrichis Motsch. 
(Co!., Ptilüdae) . Ann. E nt. Penn., 5, p. 177-207 . . 

SAALAS, U., 1917, Die Fichtenkäfer F innlands. I. Allgemeiner T eil und 
Spezieller Teil I. 54.7 pp. H elsink.i. . 

-•>- 1 923, Id., Spezieller Teil 2 und LarYenbestimmungstabelle . 
74.6 pp. H clsinki. 

-•>- 1938, Über d en Nahrungsbaum Yon Cluysobothris chrysostigma 
L . (Col. , Buprestidae). Ann. Ent. Fenn ., 4., p . 33-38. 

-•>- 1 9ft 3, Cantharis bicolor H bst. (Sitzungsbericht.) Ibid ., 9, p. 
270-27 1. 

SUOMALAINEN, HANKU, 19ld, Zur K enntnis der atra tus-Gruppe der 
Gattung Philonthus Curt. (Col. , Staph ylinidae) . Ibid ., 7, p. 
135-HO. 

WEsT, Aue., 194.0-4.1, Portegneise oYer Danmarks Biller. Ent . 
Medd ., 2 1, p. 1-664.. 

WIRZ EN, J. E ., 183 7, Plantae officinales Fenniam sponte inhabitantes. 
90 pp. H elsingfors. 

FAMILIENREGISTER. 

Aderidae . . . . . . . . . . 1 4. 7 
Alleculidae . . . . . . .. 150 
Anobüdae . . .. .... .. .. .. .. 144 
Anthicidae . . . . . . . . . . . . . . H i 
Anthribidae ... . . . . ....... 174 
Aspidiphoridae . . . . . . . . . . 1 ~ 3 
Bostrychidae . . . . . . . . . . . . 141 
Bruchidae . . . . . . . . . . . . . . 1 7 '• 
Buprestidae . . . . . . . . . . . . . . 11 8 
Byrrbidae . .. ..... .. . . . . .. 122 
Byturidae .. . . ... . . ... . ... 12 4. 
Cantharidae . . . . . . . . . . . . . . 1 1 0 
Carabidae . . . . . . . . . . . . . . . . 1 I 
Cerarnbycidae . . . . . . . . . . . . 1 55 
Chrysomelidae . . . . . . . . . . . . 160 
Cisidae . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 4 3 
Clam bidae . . . . . . . . . . . . . . 58 
Clavigeridae . .... . ... . .... 107 
Cleridae . . . . . . . . . . . . . . . . 1 13 
Coccinellidae . . . . . . . . . . . . 14.0 
Colydüdae .. . . .. ........ 139 
Cryptophagidae . . . . . . . . . 131 

Cucujidae . . . . . . . . . . . . . . . . 129 
Curculionidae . . . . . . . . . . . . 1 7 5 
Dascillidae . . . . . . . . . . . . . . 12 0 
Dasytidae . . . . . . . . . . . . . . . . 11 3 
Dermestidae . . . . . . . . . . . . . . 1 2 2 
Dryopidae ... . ........... . 121 
Dytiscidae . . . . . . . . . . . . . . 4.3 
Elateridae . . . . . . . . . . . . . . 11 4. 
Endomychidae . . ..... .. ... lf•O 
Erot ylidae . . . . . . . . . . . . . . 13 l 
E ucinetidae . . . . . . . . . . . . . . 12 1 
E ucnentidae ... . . .... .... . 11 8 
Georyssidae . . . . . . . . . . . . . . 12 1 
Gyrinidae . . . . . . . . . . . . . . . . 49 
H aliplidae . . . . . . . . . . . . . . 4.2 
H elodidae . . ...... . ... .. 120 
H eteroceridae .... .... ... . 121 
Histeridae ...... . . . . . ... 1 0? 
H ydrophilidae . . . . . . . . . . . . 4.9 
Lagrüdae . . .............. 150 
Lampyridae . ..... , . . . . . . . 110 
Lathridüdae ............. . 1 36 
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Liodidae . . . . . . . . . . . . . . . . 56 Ptinidae . . . . . . .. . ....... 145 
Lncanidae .. • • • • • • • 0 •• . . 155 Pyrochroidae . . . . . . . . 147 
Lycidae . . . . . . . .. . ..... . 110 Pythidae . . . . . . . . .. . . . . . . I t,6 
Lymexylidae 0 • ••••• • . . . . 11 4 Rhlzopllagidae 0 •••••• • . . 129 
Malachiidae . . . . . . . . . . . . . . 1D Scaphidiidae . . . . . ... . ... 6 1 
Meloidae . . . . . . . . . . . . . . . . [!,R Scarabaeidae . . . . ••• • 0 ••• 151 
Mordellidae . . . . . . .. .... . . 148 Scolytidae . . . . . . • • 0 • •• . . 194 
M ycetophagidae • • 0 ••• . . . . 138 Scydmaenidae ..... . • 0 . 0 • • 58 
Nitidulidae . . . . . . . . . 0. 0 •• 124 Serropalpidae . . .... . . . . . . 1119 
Oederueridae . . . . . . . . . . . . 11·5 Silphldae . . .. . . . . . . . ... . . St, 
Orthoperidae . . . . . . . . .. . . 59 Sphaeritidae . . . . . .... . . . 123 
Ostomidae . . . . . . . . . . . . . . 12 4 Sphindidae . . . . . . . . . . . . . . 1 't3 
Phalacridae . . . . . . . . . . . . . . 1 "~ i);} Staphylinidae . . .. . . . . . . . . 62 
Pselaphidae . . . . . . . . . . . . . . 106 Tenebrionidae . . .. . . . . . . . . 150 
Ptiliidae . . . . . . . .. . . . . . 60 Throscidae . .... . .. . .. . . . 11 8 
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